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POLITIK 


Sonunmeit: Am Sonntag um 
zwei Uhr nachts wird die Uhr wie- 
der um eine Stunde vorgestellt 
Mit der Zeitändenmg befindet 
sich die Bundesrepublik im Takt 
mit den meisten europäischen 
Ländern. (S. 32} 

Vorwürfe: . - Der FDP-Politiker 
Hoppe hat dem vor dem Bonner 
Landgericht wegen Untreue an- 
geklagten früheren Minister für 
innerdeutsche Beziehungen, 
Egon Franke, vorgeworfen, er ha- 
be vor einem parlamentarischen 
Kontrollausschuß vor zwei Jahren 
„gelogen auf Teufel komm raus“. 

Historisches. Museum; Die Berli- 
ner FDP sprach sich erstmals of- 
fen gegen Pläne des Koalitions- 
partners CDU aus, für das geplan- 
te Deutsche Historische Museum 
in Berlin einen Neubau zu errich- 
ten. (S. 4) 

Hn gu n gmUBiinuip Zum drit- 
ten Mal in fünf Wochen wurde die 
Lufthansa Ziel einer Flugzeugent- 
führung. In . London buchte ein 
. offenbar geistesgestörter Mann ei- 
ne Maschine mit 108 Passagieren 
vor dem Flug nach Hamburg in 
seine Gewalt Als bewaffnete Poli- 
zisten ins Flugzeug kamen, gab er 
auf. (S. 32) 


Sartre takte gewählt: Mit den 
Stimmen der moskautreuen Kom- 
munisten und einiger Unabhängi- 
ger ist der Kandidat der sozialisti- 
schen Regierung Griechenlands, 
Sarteetakis, im dritten Anlauf 
vom Parlament zum Staatspräsi- 
denten gewählt worden. Mit 180 
der 300 möglichen Stimmen er- 
reichte er exakt die notwendige 
Drei-Fünftel-Mehrheit. (S. 8) 

„Kein Bündnis“: China und die 
UdSSR wollen im Juni ein langfri- 
stiges Handelsabkommen unter- 
zeichnen. Sowohl Vize-Premier Li 
Peng als auch Parteichef Hu Yao- 
bang stellten jedoch klar, daß Pe- 
king kein Bündnis mit Moskau, 
sondern lediglich freundschaftli- 
che Beziehungen anstrebe. 

Golfkrieg: Als „pure Erfindung“ 
bezeichne te die chinesische Re- 
gierung Presseberichte über an- 
gebliche Waffenlieferungen an 
Iran. China habe seit dem Aus- 
bruch des Golfkriegs strikte Neu- 
tralität gewahrt 

Abgelehnt: Erneut hat der Bun- 
destag einen Antrag der Grünen 
abgelehnt, das umstrittene 
Braunkohlekraftwerk Buschhaus 
nicht in Betrieb zu nehmen. Die 
SPD enthielt sich der Stimme. 



ZITAT DES TAGES 


99 Die amerikanische Wirtschaft 
gleicht einem Rennpferd, das vor 
dem Feld galoppiert Andere Natio- 
nen, gebremst durch hohe Steuern 
und übergroße Regierungsaufwen- 
dungen, kommen nur langsam nach. 
Das hat zu schmerzhaften Verschie- 
bungen geführt 99 

US- Präsident Ronald Reagan vor Brokern 
in der New Yorker Börse (S. 9) FOTO: afp 


WIRTSCHAFT 


Investitionen: Bund und Länder 
haben ungeachtet der notwendi- 
gen Sicherung und Schaffung von 
Arbeitsplätzen 1984 fest elf Milli- 
arden DM bereitstehender Mittel 
für Investitionen nicht ausgege- 
ben, teilte 

Stoltenberg mit (S. 9) 

Bangemann: Der Bundeswirt- 
schaftsminister fordert die unver- 
zügliche Einberufung einer, neuen 
Gatt-Runde, hi New York verwies 
Bangemann auf die „entscheiden- 
de Verantwortung" der USA, 
Japans und der EG für das Welt- 
handelssystem. (S. 9) 


Einfuhrbeschränkungen; Der 
amerikanische Senat verlangt von 
Präsident Reagan Strafzölle und 
Einfuhrbeschränkungen für japa- 
nische Waren. Damit soll Japan zu 
höheren Importen aus den USA 
gezwungen werden. (S. 10} 

Börse: Am Aktienmarkt konnten 
sich gestern die Kurse behaupten. 
WELT-Aktienindex 173,7 (173,6). 
Am Rentenmarkt zogen die Kurse 
leicht an. BHF-Rentenindex 
201,088 (100,960). Performance-In- 
dex 99,910 (100,065). Dollar-Mit- 
telkurs 3,0930 (3,1195). Goldpreis 
je Feinunze 329,80 (326,25) Dollar. 


KULTUR 


Affine Redl: Der Film des ungari- 
schen Regisseurs Istvan Szabo 
über die sensationellste Spionage- 
afiare der österreichisch-ungari- 
schen Monarchie mit Klaus Maria 
Brand auer in der Hauptrolle soll 
bei den Filxnfestspielen in Cannes 
uraufge führt werden. (S- 31) 


Bacb-Forschnng: Nicht die Kunst 
der Fuge war das letzte Werk des 
Komponisten, sondern der 
Schlußteil der h-Moll-Messe. Das 
ist eines der Ergebnisse der neue- 
ren Forschung, die auf der Bach- 
Tagung in Leipzig veröffentlicht 
winden. (S. 31) 


SPORT 


Fußball - Die nordamerikanische 
Profi-Liga ist am Ende. Die Mei- 
sterschaft, die in 14 Tagen begin- 
nen sollte, wurde für ein Jahr aus- 
gesetzt, weil nur noch zwei Mann- 
schaften gemeldet hatten. (S. 8) 


Segeln: Die Hochseeyacht für die 
erste Damen-Crew der Welt wird 
heute in Glückstadt/Elbe auf den 
Namen „Rodeo“ getauft Sie soll 
bei der Ausscheidung zum Ad- 
miral’s Cup starten. (5. 8) 


AUS ALLER WELT 


Hackethäl: Die Staatsanwalt- 
schaft in Traunstein hat gegen den 
Mediziner ein Ermittlungsverfah- 
ren eingeleitet. Hackethal hatte ei- 
nem an Knochenkrebs leidenden 
Mann per Einschreiben Zyankali 
ins Haus geschickt. Die Frau des 
Erkrankten fing die Postsendung 
ab. (S. 32} 

Pflichtprogramm: Einführungs- 
kurse für den Umgang mit Com- 


putern werden in allen sowjeti- 
schen Oberschulen vom 1. Sep- 
tember an zur Pflicht Damit soll 
in diesem Bereich der Rückstand 
der UdSSR gegenüber dem We- 
sten wettgemacht werden. Auch 
in Jugendvereinen werden Kurse 
angeboten. 

Wetter Bewölkt, im Norden reg- 
nerisch, im Süden aufgeheitert. 10 
bis 15 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Nach dem Budape- 
ster Parteitag; Mißtrauische Ver- 
bündete -VonC. G. Ströhm S. 2 

Dresden: Aus einer Ruine ent- 
steht die Vergangenheit neu - Von 
Dankwart Guratzsch S. 3 

Nordelbische Kirche: Die Bischö- 
fe zeigen sich gesprächsbereit - 
Weiter harte Fronten S. 4 

Tamilen-Frage: Colombo immer 
hilfloser - Indien um Vermittlung 
gebeten S.5 

Femur Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
JröT. Wori des Tages S. 7 

Sport: ^Tischtennis - Dritte Nie- 
.deriagt Die Damen kämpfen ge- 
trauten Abstieg . . S.8 


US-AußenhandeU Das Defizit hat 
sich im Februar stark ausgeweitet 
-Von H.-A. Siebert S.9 

Geistige WELT: Zur Situation der 
Kuns t im anderen Teil Deutsch- 
lands -Von S. Pohl S.17 

Wissenschaft: Im Ernstfall zählt 
der Heimvorteil - Über das kör- 
pereigene Immunsystem S.20 

WELT des Buches: Ohne Not in 
Zugzwang geraten - H. E. Jahn 
zur „Deutschen Frage“ S.21 

Auto- WELT: Vehikel, die ständig 
wertvoller werden - H. Schräder 
über Oldtimer S. 25 

Aus aller Welt: Bundesgarten- 
schau in Berlin - Ein Kunst-Werk 
für 200 Millionen S.32 


Heute: Stdlenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Nur Athen stand Einigung 
über Süderweiterung im Weg 

Papandreou beharrte auf großzügigerer Dotierung der Mittelmeerprograuime 


WILHELM HADLER, Brussel 

Im Zeichen der geplanten Süder- 
weiterung stand am Freitag der Auf- 
takt des Gipfels der Europäischen 
Gemeinschaft in Brüssel Nachdem 
es den Außenministern der Zehn ge- 
lungen war. wenige Stunden vor dem 
Eintreffen der Staats- und Regie- 
rungschefs einen Schlußstrich unter 
die Beitrittsverhandlungen mit Spa- 
nien und Portugal zu ziehen, blieb als 
einziges Hindernis für die Erweite- 
rung noch die Forderung Griechen- 
lands nach einer großzügigeren Do- 
tierung der geplanten „Integrierten 
Mittelmeezprogramme“ (IMP). 

Ziel dieser von der EG zu finanzie- 
renden Entwicklungsprogramme ist 
es, ländlichen Regionen zu helfen, die 
besonders von der Erweiterung be- 
troffen werden. Der griechische Pre- 
mierminister Papandreou bemüht 
sich seit langem um die Zuschüsse, 
um die Wirtschaft seines Landes bes- 
ser an die Bedingungen des Gemein- 
samen Marktes anzupassen. 

Die EG-Kommission hatte zu- 
nächst Beträge in der Größenord- 
nung von 15 Milliarden Mark für 
sechs Jahre veranschlagt und sich da- 


mit bei den meisten Regierungen eine 
klare Abführ geholt Beim Dubliner 
Gipfel im Dezember 1984 versteifte 
sich Papandreou auf diese Summe. 
Er drohte damit, solange ein Veto ge- 
gen die Erweiterung der Gemein- 
schaft einzulegen, bis die Finanzie- 
rung der Mittelmeerprogramme ge- 
klärt sei 

In Dublin war es zu keiner Ver- 
ständigung gplrommpn Vor aMem die 
britische Premierministerin Margaret 

SEITE V. 

Im Dutzend teurer 

SEITE 5: 

Dos Europa der Zwölf 

Thatcher war nicht bereit, mehr als 
einen Bruchteil der geforderten Sum- 
me bereitzustellen. Inzwischen hat 
die Delors-Kommission neue Vor- 
schläge unterbreitet, ohne die Dotie- 
rung und den jeweiligen Anteil der 
Empfängerländer (außer Griechen- 
land auch Italien und Frankreich) zu 
präzisieren. 

An Haushaltsmitteln will die Kom- 
mission jetzt für einen Zeitraum von 
sieben Jahren rund 4,46 Milliarden 


Marte ein planen. Hinzu kommen sol- 
len zinsbegünstigte Darlehen der Eu- 
ropäischen Investitionsbank (EEB) 
und Zahlungen aus den bestehenden 
Brüsseler Fonds. Die Kriterien für die 
Empfänger wurden dabei so formu- 
liert, daß in der Praxis fast aus- 
schließlich noch griechische Projekte 
bezuschußt werden können. 

Auch die Bundesregierung hat sich 
bisher - um die Finanzierbarkeit der 
Projekte sicherzustellen - nur für ein 
„griechisches Fenster“ eingesetzt 
Der neue Ansatz der Kommission 
übersteigt jedoch nach ihrer Meinung 
noch immer bei weitem die finanziell 
len Möglichkeiten der Gemeinschaft 
Den Griechen geht der Vorschlag 
wiederum rächt weit genug. Längere 
Gipfelberatungen über das Thema 
waren also nicht auszuschließen. 

Ein weiterer Schwerpunkt der 
zweitägigen Konferenz ist neben Fra- 
gen der Ost-West -Politik und dem 
von den USA geplanten Weltraum- 
veiteidigungsprogramra (SDD die 
Wettbewerbsfähigkeit der europäi- 
schen Industrie, wo es „beunruhigen- 
de Tendenzen" gebe. 


FRITZ WIRTH, Dallas 

Die positive Haltung des Bundes- 
kanzlers zum Forschungsprogramm 
der Strategischen Verteidigungsin- 
itiative (SDD Präsident Reagans hat 
sich nach den Worten leitender deut- 
scher Regierungsbeamter seit Kohls 
Rede auf der Wehrkundetagung in 
München rächt verändert. Auf der 13. 
Tagung der „Atlantikbrücke“ in Dal- 
las (Texas) nutzte die deutsche De- 
legation erste Gespräche, um Mißver- 
ständnisse auszuräumen. Zeitungs- 
berichte, die sich auf Informationen 
leitender Bonner Stellen beriefen, 
hatten in Washington Erstaunen aus- 
gelöst 

Vjn einen, taktischen Rückzug 
Bonns in dieser Frage könne keine 
Rede sein. Eine Entscheidung über 
eine deutsche Teilnahme an diesem 
Forschungsprogramm sei zur Stunde 
nicht möglich, „denn wir wissen ein- 
fach rächt genug darüber.“ Ein hoch- 
rangiger deutscher Regierungsbeazn- 
ter wies darauf hin, daß der amerika- 
nische Leiter des SDI-Projekts, Abra- 


bamson, bei seinem jüngsten Besuch 
in Bonn für die abwartende Haltung 
der Bundesregierung durchaus Ver- 
ständnis gezeigt habe. 

Dick Cheney, Mitglied des Reprä- 
sentantenhauses, griff in seiner Eröff- 
nungsrede sogleich das SDI-Thema 
auf und erklärte: „Es mag bei man- 
chen gegenüber dem SDI- Projekt 
noch eine Furcht vor dem Unbekann- 
ten geben, doch wir können den Vor- 

SE1TE 8: 

„Keine Überlegenheit“ 

marsch der Technologie nicht 
stoppen“. Das Projekt sei nicht ohne 
Risiken, dennoch zu bedeutend, um 
es bei den Verhandlungen in Genf- 
zum Handelsobjekt zu machen. Che- 
ney setzte sich Sir einen fairen Tech- 
nologieaustausch zwischen den USA 
und den Verbündeten beim SDI-For- 
schungsprogramm ein. 

An der Konferenz nehmen von 


Liegen Afrikaspenden noch auf Konten? 

ARD-Film kritisiert Ungereimtheiten der Verteilung / Hilfswerke widersprechen 


EBERHARD NTTSCHKE, Bonn 

Die rund 120 Millionen Mark, die 
von Bürgern der Bundesrepublik 
Deutschland am „Tag für Afrika“, 
dem 23. Januar 1985, bei Sammlun- 
gen aufgebracht wurden, ruhen nach 
ARD-Infonnationen heute noch zum 
überwiegenden Teil auf Bankkonten 
und bringen den großen und kleinen 
Organisationen Zinsen. 

Das ist das Fazit einer Recherche, 
deren Ergebnis Wolfgang Korruhn 
unter dem Titel „Gesucht wird eine 
1 00-Millio nen-Mar k-Spend e “ im Er- 
sten Deutschen Fernsehen vorstellte. 
Ein Nebenprodukt seiner Nachfrage: 
Auch die 31,2 Millionen Marie, die 
deutsche Katholiken anläßlich des 
Papst-Besuches 1980 in Deutschland 
für die Sahel-Zone sammelten, sind 
zu beachtlichen Teilen noch auf den 
Konten. 

Korruhn stöberte dem Verbleib der 
Gelder vom Ranltsphalrpr an nach: 
Dort berichtete man ihm, daß meist 
Beträge von zehn bis 15 Mark über- 
wiesen worden waren, und zwar von 
Bürgern, denen man ansah, daß ih- 
nen das rächt leichtfieL Der Reporter 
folgte anschließend den Organisatio- 
nen in den Konferenzraum, wo es 
nicht gelang, sich auf ein einziges 
Spendenkonto zu einigen. Korruhn: 


„Die Großen versuchten, die Kleinen 
vom Spendenmarkt zu drängen.“ 

Die Konkurrenz in der Hilfelei- 
stung hat, so der Bericht, zu kuriosen 
Preissteigerungen bei den Transport- 
mitteln geführt „Hercules“ -Charte r- 
flüge waren von einem Tag auf den 
anderen statt für 120 000 nur noch für 
180 000 Mark zu haben. Jede Tonne 
Getreide, die vom Schiff für Äthio- 
pien gelöscht wurde, habe inklusive 
der 450 Mark, die das Empfange rland 
für den „Weitertransport“ dafür ver- 
langt habe, nach Ankunft bei der Ver- 
teilstelle 1300 Mark gekostet - das 
Doppelte des eigentlichen Wertes. 
Ein Fertighaus (Preis in der Bundes- 
republik 45 000 Mark) werde durch 
den Transport 20 000 Mark teurer, 
hieß es. Und der Lagerchef einer gro- 
ßen Hilfs or ganisati on bekannte hilf- 
los: „Wir schicken seit 20 Jahren, aber 
eigentlich hat es nichts gebracht, Pro- 
bleme wurden nicht gelöst.“ 

Ausführlich beschäftigte sich der 
Fernsehbericht mit dem Schwarzhan- 
del deutscher Hilfsgüter von Äthio- 
pien in den Sudan und mit der Be- 
stimmung der Äthiopier, daß neben 
jedem deutschen Helfer, den das „Ko- 
mitee Notärzte“ („Ein Schiff für Viet- 
nam“.! in die Hungergebiete entsen- 


det, ein Einheimischer sitzen muß, 
für den Gehalt verlangt wird. 200 000 
Mark pro Jahr kostet zum Beispiel 
jeder der 50 Delegierten, die das 
Deutsche Rote Kreuz in Addis Abeba 
für die Verteilung der Hilfsgüter in- 
stallieren mußte. Zusätzlich werden 
dafür 300 Einheimische beschäftigt 

Der äthiopische Diplomlandwirt 
Kifüemarän Gebrewold lieferte un- 
bezweifelbare Zeugnisse dafür, wie 
schwierig die Verteilung von Hilfe in 
seiner Heimat sein kann: „Wir hatten 
Mühe, das Geld abzugeben.“ 

Brigitte Erler, Autorin des Buches 
„Tödliche Hilfe“ und bekannte Kriti- 
kerin deutscher Entwicklungshilfe, 
kam zu dem Schluß: „Alle Hilfsorga- 
nisationen machen vernünftige Pro- 
jekte, die jagen sich das gegenseitig 
ab, das ist ein gutes Geschäft“ Posi- 
tivste Aussage des Films: Mit den 
Zinsen der Sammei-Mülionen wer- 
den lieben gerettet. Die beteiligten 
Organisationen und Hilfswerke des 
„Tages für Afrika“ haben am Freitag 
in einer gemeinsamen Erklärung den 
Film als „eine manipulierte Aneinan- 
derreihung von Halbwahrheiten, Ver- 
drehungen und böswilligen Interpre- 
tationen unbestrittener Fakten“ be- 
zeichnet 


Wie ein Kraftwerk zum Museum wird 


W. FR EISLEBEN, Wien 
Die groteske Auseinandersetzung 
um das erste österreichische Kern- 
kraftwerk Zwentendorf geht weiter. 
Auch der Beschluß der formellen Ei- 
gentümer des Kraftwerkes (verschie- 
dene im öffentlichen Eigentum ste- 
hende Elektrizitätsgesellschaften), 
das Unternehmen „still zu liquidie- 
ren“, hat daran nichts geändert. 

Die Hauptversammlung der „Ge- 
meinschaftskraftwerk Tullnerfeld 
GmbH (GKTV‘ hatte einstimmig be- 
schlossen, die technischen Einrich- 
tungen des „eingeraotteten“ Atom- 
kraftwerkes zu Geld zu machen- Ent- 
sprechende Konzepte müssen von 
der Geschäftsführung bis 31. Juni 
vorgelegt werden. 

Das Kraftwerk ist seit 1978 fertig- 
gestellt aber nie ans Netz gegangen. 
Das 10 Milliarden Schilling teure 


Bauwerk wurde zum teuersten Muse- 
um Österreichs - ein beliebtes Aus- 
flugsziel für Schulklassen und andere 
Schaulustige, das im Jahr rund 80 
Millionen Schilling an Konservie- 
rungskosten verursacht Bundes- 
kanzler Fred Sinowatz hatte in den 
vergangenen Wochen einen weiteren 
Anlauf unternommen, um eine noch- 
malige Entscheidung des Volkes über 
das Kraftwerk h er beizu fuhren. Sein 
Versuch, im Parlament eine notwen- 
dige Zweidrittelmehrheit für die 
Durchführung einer „Volksabstim- 
mung besonderer Art“ zu erlangen, 
scheiterte jedoch an der Clubdisziplin 
der oppositionellen Volkspartei. 

Dazu war allerdings ein parteiinter- 
ner Kraftakt des Oppositionsführers 
Alois Mock notwendig, weil sich der 
Wirtschaftsflügel der Partei schon 
seit jeher offen für eine Inbetriebnah- 


me einsetzt Die ablehnende Haltung 
der Partei richtet sich denn auch we- 
niger gegen das Kraftwerk selbst, 
sonden vielmehr gegen die politi- 
schen Gegner. Denn innerhalb der 
Koalitionsregierung stellt sich der li- 
berale Vizekanzler Norbert Sieger 
(Freiheitliche Partei) nach wie vor ge- 
gen den Wunsch des Sozialisten; dies 
offenbar in der Sorge, beim nächsten 
Wahlgang von den Grünen verdrängt 
zu werden. 

Nach Ostern wird nun Sinowatz in 
einem „Gipfelgespräch“ nochmals 
versuchen, Mock eine taktische 
Kehrtwendung abzuringen. Doch der 
ÖVP-Chef hat sich eisern auf ein „Ja 
von Steger" festgelegt. Daran konn- 
ten auch Umfragen, die eine deutli- 
che Mehrheit für die Kernenergie er- 
gaben. nichts ändern. 


DER KOMMENTAR 


Mut zur Zukunft 


HERBERT KREMP 


Bonn sucht Zweifel in USA zu zerstreuen 

„Von taktischem SDI-Rückzng kann nicht die Rede sein“ / Strauß: Ich bin für das Programm 


deutscher Seite die Bundesminister 
Wörner und Bangemann teil 

DW. Brussel 

Mit größter Zurückhaltung haben 
deutsche Delegationskreise in Brüs- 
sel auf den überraschenden Plan der 
EG-Kommission reagiert, das SDI- 
Projekt auf der EG-Gipfelkonferenz 
zu erörtern. Nachdem der französi- 
sche Kommissionspräsident Jacques 
Delors angeregt hatte, über eine Ver- 
doppelung des EG-Etats für Techno- 
logieforschung zu beraten, waren am 
Freitag Delegationskreise bemüht, 
mögliche Diskussionen schon vorher 
stark einzuschränken. 

Ungewöhnlich scharfe Kritik an 
der Haltung der Bundesregierung zu 
SDI hat CSU-Chef Strauß geübt In 
der „Büd“-Zeitung sagte er, „alle pro- 
tokollarischen Nettigkeiten gegen- 
über den Amerikanern können nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß ein 
schleichender Entfremdungsprozeß 
zwischen uns und den Amerikanern 
eingesetzt hat, der zu einer wachsen- 
den Irritation der Amerikaner führt“. 
Strauß: „Ich bin für das Programm.“ 


R ichard von Weizsäcker be- 
gibt sich am Montag zum 
erstenmal in seiner Eigenschaft 
als Bundesprasident in die Ver- 
einigten Staaten. Er überbringt 
dem 9Qjährigen John McCloy 
den Geburtstagsgruß der Deut- 
schen, die dem Hohen Kommis- 
sar der amerikanischen Regie- 
rung und Miiitärgouvemeur der 
US-Zone in Deutschland viel 
verdanken. Er war der Amerika- 
ner von Einfluß, der die zerstö- 
rerischen Pläne des FLnanzmi- 
nisters von Roosevelt, Morgen- 
thau. bekämpfte und den Mars- 
hali-Plan, das genaue Gegenteil, 
forderte. Er hat sich gegen das 
„grüne“ und für das verbündete 
Deutschland entschieden - 
welch eine Voraussicht 

Der Bundespräsident wird 
Ronald Reagan seine Aufwar- 
tung machen. Für den früheren 
Regierenden Bürgermeister von 
Berlin, der auf die Kontinuität 
seiner Politik in der Stadt ver- 
weisen kann, nimmt die Bezie- 
hung zur Schutzmacht USA den 
ersten Rang ein. Das Bündnis, 
dessen Pfeiler auf unterschiedli- 
chen Kontinenten stehen, be- 
darf mehr als der routinemäßi- 
gen Wartung. Es muß von sei- 
nem ideellen Ansatz her immer 
wieder inspiriert werden, zumal 
da im Verlauf der Zeit auch Ge- 
genkräfte wirksam geworden 
sind. Die Idee der Orientierung 
nach Westen und die Idee einer 


freien Verfassung ganz 
Deutschlands spielen im Den- 
ken des Bundespräsidenten ei- 
ne herausragende Rolle. Sie ak- 
kordieren mit der Vorstellungs- 
welt Reagans, der sich die Frei- 
heit genommen hat, dem Ge- 
denken zum 8. Mai diesen Ge- 
halt zu geben. 

I hrer Tradition und ihrem We- 
sen entsprechend orientieren 
sich die Vereinigten Staaten an 
der Zukunft, die heute nicht zu- 
letzt technologisch bestimmt 
ist, und machen aus dieser War- 
te den Europäern die Vorhal- 
tung, dem Pessimismus wie ei- 
ner Art Lustgefühl zu frönen. 
Dieser „Euro-Pessimismus“, so 
klingt es ironisch herüber, sei 
ein recht bequemes, von gewis- 
sen Verantwortungen entlasten- 
des Leiden. Diese ursprünglich 
publizistische Kritik hat Ein- 
gang in das neue Establishment 
der USA gefunden, das sich in 
seiner Mentalität von dem frü- 
herer Administrationen prinzi- 
piell unterscheidet. Weizsäcker, 
der geistige Strömungen zu 
messen weiß, wird auf das vitale 
Interesse der Bundesrepublik 
hin weisen, an der politischen 
Gestaltung und technologi- 
schen Meisterung der Zukunft 
mitzuwirken. Dies bedeutet Zu- 
sammenarbeit auf allen Gebie- 
ten, einschließlich der Verteidi- 
gung und ihrer Forschungspro- 
jekte. Ohne Wagnis keine Spit- 
zenposition. 


Entwicklung des 
Dollar bleibt 
unvorhersehbar 

cd. Frankfurt 

Der Dollar hat am Freitag seine 
Abwärtsbewegung fortgesetzt Nach 
einem Rückgang auf zeitweilig 3,05 
Mark wurde der amtliche Kurs mit 
3.0930 Mark notiert, nach 3.1195 Mark 
am Donnerstag. Anschließend verlor 
die US-Währung wieder rund 1 1/2 
Pfennig. Nach einem Verlust von 
rund 40 Pfennig gegenüber dem 
Höchststand Ende Februar pendelte 
der Kurs gestern auf dem Niveau der 
dritten Dezemberwoche. 

Im Devisenhandel ist man keines- 
wegs sicher, daß die kräftigen Einbu- 
ßen. die sich allein für die beiden 
vergangenen Wochen auf gut 30 Pfen- 
nig summieren, endgültig den Beginn 
einer anhaltenden Abwärtsbewegung 
markieren. 

Namhafte Experten sind vielmehr 
davon überzeugt daß es sich ledig- 
lich um eine Korrektur vorangegan- 
gener, übertriebener Kurssteigerun- 
gen handelt Eine Erholung will nie- 
mand ausschließen. Im Handel wird 
daran erinnert, daß der Dollarkurs 
auch im vergangenen Jahr zeitweilig 
um mehr als 30 Pfennig auf etwas 
mehr als 2,50 Mark fiel, danach aber 
erst richtig zum Höhenflug ansetzte. 

Deutlich zugenommen hat in den 
vergangenen Wochen das Risikobe- 
wußtsein am Devisenmarkt Inwie- 
weit dazu auch die US-Bankproble- 
me in Ohio beigetragen haben, ist 
schwer zu quantifizieren. Tatsache ist 
freilich, daß fundamentale Probleme 
der USA, vor allem das höbe Lei- 
stungsbilanzdefizit wieder stärkere 
Beachtung finden als in den vergan- 
genen Monaten. 

Seite 9: Übertriebene Nervosität 


Marc Chagall im 
Alter von 97 
Jahren gestorben 

Bth.T)W.Bonn 

Marc Chagall, einer der letzten un- 
ter den „Riesen der modernen Male- 
rei, ist in der Nacht zum Freitag in 
seinem Haus in Saint Paul de Vence 
in der Provence gestorben. Er ist 97 
Jahre alt geworden. Chagall stammte 
aus dem Dorf Liosno bei Witebsk in 
Rußland. Die jüdisch-chassidische 
Tradition seiner Familie und seiner 
Heimat haben das gesamte Werk ge- 
prägt, auch nachdem er 1922 Rußland 
endgültig verlassen hatte. Chagall sie- 
delte sich in Paris an und verbrachte 
die Jahre des Zweiten Weltkriegs in 
Amerika. 1947 kehrte er nach Frank- 
reich zurück und wählte 1949 das Ma- 
lerdörfchen Vence als Alterssitz. Dort 
wurde 1973 ein Museum für die von 
ihm gestifteten Kunstwerke errichtet. 

Chagall widmete sich immer wie- 
der der „angewandten Malerei“: mit 
Decken und Wandgemälden fiir die 
Pariser Opfere und die New Yorker 
Metropolitan Opera, mit Bühnenbil- 
dern und Entwürfen für Glasfenster 
wie in der Hebräischen Universität 
Jerusalem oder der Mainzer St Ste- 
phanskirche. Seine Druckgraphik hat 
Chagalls Kunst in aller Welt verbrei- 
tet und geradezu volkstümlich ge- 
macht 

Die Kraft zu seinen Werken, die 
rächt zwischen weltlicher und religiö- 
ser Thematik trennen, nahm Chagall 
nach eigener Aussage „aus der Bibel 
und der Verheißung“. Nach Auskunft 
von Jean-Louis Prat dem Direktor 
der Fondation Maeght in Saint Paul 
de Vence, hat er noch wenige Tage 
vor seinem Tod gezeichnet und aqua- 
relliert und ist friedlich entschlafen. 

Seite 3t: Das rechtschaffene Herz 


Brotpreiserhöhung führt 
zu Unruhen in Sudan 

Moslembruderschaft kritisiert Numeiri / Kairo besorgt 


pmr, Kairo 

Mit Aufruhr und Demonstrationen 
hat die verbotene Moslembruder- 
schaft in der sudanesischen Haupt- 
stadt Khartum auf die Erhöhung der 
Brot- und Mehlpreise reagiert Ein 
Marsch von rund 2000 Studenten und 
Aufrührern konnte zwar verhindert 
werden, dafür wurden jedoch Tank- 
stellen angezündet Autos und Fen- 
sterscheiben zerschlagen. Die Polizei 
und das Militär setzten Tränengas 
und Schlagstöcke ein. Bei den Aus- 
einandersetzungen gab es mehr als 
500 Festnahmen und angeblich auch 
Tote. 

Die Protestaktionen richteten sich 
nur vordergründig gegen die Erhö- 
hung der Lebensmittelpreise. Die 
Schuld für die gegenwärtige Wirt- 
schaftsnot in Sudan gibt die Bruder- 
schaft den Vereinigten Staaten, dem 
Intern ationalen Währungsfonds 
(IWF) und Staatspräsident Numeiri. 
Der IWF wird fiir das Sanierungspro- 
gramm, mit dem Numeiri den Wegfall 
der Subventionen fiir Lebensmittel 
und Textilien anordnete, verantwort- 
lich gemacht 


Der Währungsfonds wüJ Sudan nur 
dann weitere Kredite einräumen, 
wenn Numeiri Wirtschaftsreformen 
einleitet und eine rigide Sparpolitik 
betreibt In diesen Tagen verhandelt 
der Präsident der wegen der Unru- 
hen bisher nicht nach Sudan zurück- 
gekehrt ist mit Washington über eine 
Soforthilfe von 100 Millionen Dollar. 

Vor seinem Abflug in die USA hat- 
te Numeiri die Moslembruderschaft 
verboten und stützt sich jetzt wieder 
ganz auf das Militär. Bis zu dem Ver- 
bot und der Verhaftung ihrer Führer 
hatte die Bruderschaft zu den Stützen 
der Regierung gehört. 

Die Unruhen in Khartum werden 
in Kairo mit Besorgnis registriert, 
weil Präsident Mubarak in eine ähnli- 
che Lage wie Numeiri geraten konn- 
te, wenn Washington Ägypten finan- 
ziell n icht weiter unter die Arme ' 
greift. IWF und Weltbank verfangen 
auch von Ägypten den Abbau von 
Subventionen und eine Währungsre- 
form. Politische Beobachter gehen 
deshalb davon aus, daß die Vereinig- 
ten Staaten Sudan die Soforthilfe ge- 
währen werden. (SAD) 
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Verfassungskrise in Athen 

Von Heinz Barth 


A ndreas Papandreou, Griechenlands linkssozialistischer 
Regierungschef, hat die von langer Hand vorbereitete Tat 


i\ Regierungschef; hat die von langer Hand vorbereitete Tat 
vollbracht. Es gelang ihm mit einer Prozedur, die sich am Rand 
der Verfassungslegalität bewegte, die Wahl des Nachfolgers für 
den von ihm aus dem Amt vertriebenen Staatspräsidenten 
Karamanlis durchzusetzen. Es war eine Korkenzieher-Wahl, 
bei der sein Kandidat, der Obenichter Christos Sartsetakis, 
erst im dritten Wahlgang die 180 - und nicht eine mehr - von 
300 Stimmen erreichte, die für die Wahl erforderlich waren. 

Ein weniger ideologisch verkrampfter Politiker als Papan- 
dreou hätte wahrscheinlich auf diesen teuer erkauften und mit 
Verfahrensfehlem überladenen Sieg verachtet Es steht schon 
jetzt fest, daß er Griechenland damit in eine Verfassungskrise 
stößt Papandreou schreckte, wie schon im zweiten Wahlgang, 
nicht davor zurück, an die Abgeordneten seiner eigenen Partei 
- die Opposition enthielt sich - weiße und blaue Stimmkarten 
verteilen zu lassen, um etwaige Abweichler unter den Genos- 
sen bei der eigentlich geheimen Wahl zu kontrollieren. Sartse- 
takis gewann die Wahl nur durch das Votum des Parlaments- 
präsidenten Alevras. 

Das aber ist mehr als ein Schönheitsfehler. Selbst Verfas- 
sungsrechtler des sozialistischen Lagers kamen zu dem Ergeb- 
nis, daß der Parlamentspräsident bei der Wahl des Staatsober- 
hauptes nicht stimmberechtigt ist Über die Gültigkeit der 
Wahl muß es nun zu einem Rechtsstreit kommen, der sich 
lange hinschleppen dürfte. Griechenland kennt kein Verfas- 
sungsgericht - eine Situation, die eine Entwirrung des Konflik- 
tes zusätzlich kompliziert Die einzige Hoffnung, die weitere 
Polarisierung zu vermeiden, besteht jetzt im freiwilligen Ver- 
zicht des unter so anrüchigen Umstanden gewählten neuen 
Staatsoberhauptes. Christos Sartsetakis gilt als ein Mann von 
juristischer Integrität und politischer Zivilcourage, die sich 
unter der Obristen-Diktatur vielfach bewährte. 


Griechenland ist um diese Krise nicht zu beneiden. Noch 
weniger zu beneiden ist es um die Rolle des europäischen 
Störenfrieds, die ihm durch seinen konfliktsüchtigen Regie- 
rungschef aufgezwungen wurde. Man darf von diesem kritisch 
denkenden Volk erwarten, daß es ihn dafür bei den Herbst- 
wahlen zur Rechenschaft zieht 


Generäle vor Gericht 


Von Günter Friedländer 


D ie Weisheit, daß nichts so dringend ist, als daß es sich 
schließlich nicht von allein erledige, bewährt sich nicht in 


L/ schließlich nicht von allein erledige, bewährt sich nicht in 
Argentinien im Fall der Prozesse gegen neun Generäle und 
Admiräle, darunter drei ehemalige Landespräsidenten. Präsi- 
dent Raul Alfonsin hob nach seinem Amtsantritt im Dezember 
1983 das Amnestiegesetz auf; das die Militärregierung für alle 
seit 1973 in den „schmutzigen Krieg“ verwickelten Personen 
erlassen hatte, übertrug aber die Prozesse gegen die Offiziere 
der Militärgerichtsbarkeit, wohl um andere Aufgaben zu er- 
leichtern: die Reorganisation des Offizierskorps*. die siebzig 
hohe Offiziere in den Ruhestand zwang, und die Überführung 
der Industrien des Militärs in Zivilkontrolle. 


Die Sympathisanten der Opfer waren empört, daß man 
Generälen die Aburteilung ihrer Kameraden überließ. Das 
Militär aber begann nicht einmal mit der Vorbereitung dieser 
Prozesse. Inzwischen wurde ein Bericht abgeliefert, in dem 
Daten über 8960 „Desaparecidos“ (verschwundene Personen) 
und die Namen von 1200 an deren Schicksal mitschuldiger 
Offiziere zusammengetragen wurden. Alfonsin entschloß sich 
daraufhin, der Zivilgerichtsbarkeit die Prozesse wegen „Folte- 
rung und Mord“ zu übergeben. Die Verfahren sollen Mitte 
Apnl beginnen und im Juli beendet sein. 

Diesen Augenblick vor dem Beginn der Prozesse wählte 
Alfonsin, um das oberste Kommando der Streitkräfte abermals 
umzubauen. Diesmal mußten fünfzehn Generäle und Admirä- 
le vorzeitig in den Ruhestand treten. Im Kreis um Alfonsin 
bezeichnet man das als „ein Erdbeben, dessen Nachwehen 
noch nicht überwunden sind“. 


Leidenschaften begleiten den Prozeß, in dem Richter Ge- 
rechtigkeit suchen, Angehörige von Opfern Sühne fordern, 
Generäle über das eigene Schickssal hinaus den Ruf der Ar- 
mee verteidigen und die Regierung Spannungen mit dem Heer 
zu vermindern sucht Wie das gelingen soll, erscheint unklar. 


Mit dicken Hintern 


Von Detlev Ahlers 


W iderstand bedeutet in der Physik nichts weiter als wert- 
frei: Kraft gegen eine Bewegung. Am Donnerstag zeigten 


VV frei: Kraft gegen eine Bewegung. Am Donnerstagzeigten 
streikende dänische Gewerkschafter, was das in der Politik 
bedeuten kann: Sie behinderten die Parlamentarier, die sich 
zum Folketing bewegen wollten. In der Bundesrepublik ken- 
nen wir diese Art des Widerstands als eine mit dicken Hintern; 
vor allem Kasementore werden sitzend blockiert, aber auch 
der Bundestag war bereits Objekt einer Blockade. Die Grünen 
schreiben in ihren Programmen, daß sie Blockaden immer 
dann für gerechtfertigt halten, wenn Entscheidungen im grü- 
nen Sinne anders nicht zu erreichen sind. Sie befürworten die 
Widerstands-Spielart der Betriebsbesetzung und werden in 
dieser Ansicht von einem wachsenden Teü der Gewerkschaf- 
ten unterstützt. Die Grünen halten Blockaden auch zur Unter- 
drückung ihnen mißliebiger Meinungen für gerechtfertigt 
Was die dänischen Gewerkschafter und was die Grünen 
machen, ist nicht allein als ein Verfall der Sitten zu bedauern - 
es ist eine Absage an die repräsentative Demokratie. Und das 
ist bedenklich, weil es die Kräfteverhältnisse zu Ungunsten 


derer verschiebt, die sich an die Spielregeln halten. Wenn, um 
ein kleines Beispiel zu nennen, Hamburg seine begrenzten 
Mittel entweder zur Verbesserung der Situation der Kranken 
in den Alsterdorfer Anstalten oder zur Verbesserung des Men- 
sa-Essens ausgeben kann, weiß jeder, der darüber zu entschei- 
den hat, daß eine der Gruppen sich still verhalten wird - die 
andere jedoch mit Tausenden von Hintern den Rathausmarkt 
zu besetzen imstande ist Hatte das bisher nie Einfluß? 


Mit der repräsentativen Demokratie ist es einfach: Sie funk- 
tioniert entweder ganz oder gar nicht Die dänischen wie die 
deutschen Arbeiter, die Alsterdorfer Kranken, die Studenten 
und die AtomwafFengegner haben Volksvertreter in den Parla- 
menten. Dort wird für ihre Interessen gefochten, dann wird 
abgewogen. Wer aus diesem Abstimmungsprozeß Honig saugt 
und eben diesem Vorgang die Anerkennung versagt wenn’s 
mal nicht im eigenen Sinne läuft, hebt das System aus den 
Angeln und hat mehr Einfluß, als ihm zusteht Die Grünen 
sagen, daß sie das wollen. Und den Gewerkschaftern in Kopen- 
hagen hat eingeleuchtet daß dies verdammt wirksam ist auch 
wenn ihnen diesmal der Sitzerfolg versagt blieb. 
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Schöne Aussicht 


Im Dutzend teurer 


Von Peter Gillies 


O bgleich Delegationen in der 
Nacht mit Champagner anstie- 


Vv Nacht mit Champagner anstie- 
ßen, habe man, so berichten Kor- 
respondenten aus Brüssel, des bei 
solchen Gelegenheiten üblichen 
Atems der Geschichte en traten. 
Das lag vielleicht an der nächtli- 
chen Stunde, vielleicht aber auch 
am schwelenden Veto des unbere- 
chenbaren Altneumitglieds Grie- 
chenland. Die Erweiterung der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft von zehn 
auf zwölf Mitglieder wird erst lang- 
sam in das Bewußtsein der Betei- 
ligten und der Betroffenen sickern. 
Die Begeisterung dürfte sich in 
Grenzen halten. Die Erweiterung 
ist einerseits eine geschäftliche Be- 
urkundung von mehr oder weniger 
riskanten Marktabsprachen, zum 
anderen ein historisch-politischer 
Öffnungsversuch, der zu mancher- 
lei Visionen reizt 

Der Übergang ins Dutzend - von 
dem nur das Sprichwort behauptet, 
in ihm sei alles billiger - war nicht 
sonderlich grazil. Im Gewürge um 
Fischfengquoten, Weinmarktantei- 
le und Zahlungsbilanzprobleme 
wollten geopolitische Visionen 
nicht aufkommen. Das ist nicht un- 
logisch, denn Europa befindet sich 
mit zehn Mitgliedern in der Krise, 
und mit zwölfen in keiner geringe- 
ren, sondern tendenziell eher in ei- 
ner gefährlicheren. Der Beitritt, 
den die Staats- und Regierungs- 
chefs heute auf ihrer Gipfelkonfe- 
renz feierlich beschließen könnten 
- wenn sie den griechischen Mini- 
sterpräsidenten Papandreou durch 
Barzahlung integrationswillig ma- 
chen vergrößert die Lasten der 
EG. 

Zuvor jedoch: Spanien und Por- 
tugal seien willkommen. Ihre De- 
mokratien sind vergleichsweise 
jung und können durch die Mit- 
gliedschaft gestärkt werden. Felipe 
Gonzalez, der spanische Minister- 
präsident, hätte bessere Gewinn- 
chancen beim Volksentscheid über 
den. Nato-Verbleib seines Landes, 
so sagt man. Aber auch wenn diese 
Hoffnung nicht aufgehen sollte, 
bleibt die EG-Mitgliedschaft von 
eigener Qualität. EG und Nato sind 
miteinander verzahnt, aber nicht 
verschweißt Die Spekulation, der 
Iberischen Halbinsel mit dem EG- 
Ticket den Verbleib im militäri- 
schen Verbund abkaufen zu kön- 
nen, steht ohnehin deswegen auf 
tönernen Fußen, weil Europa nicht 
magnetisiert, sondern ernüchtert. 

Daß ein Deutscher sich künftig 
in Spanien und Portugal so „zu 
Hause fühlt“ wie derzeit in Italien 
oder Frankreich, ist ein Fortschritt 
Diese erweiterte Freizügigkeit 


wenn auch mit jahrelangen Über- 
gangsfristen, wird leicht unter- 
schätzt Aber ein Schritt zur politi- 
schen Union Westeuropas ist sie 
nicht Eher im Gegenteil: Schon 
seit dem Beitritt Großbritanniens 
ist klar, daß es eine politische 
Union nicht geben wird. Und mit 
jedem neuen Mitglied entfernt sie 
sich weiter von diesem Ziel. 


Die Realität wird heute von Zu- 
standsbeschreibungen wie dem 
„Europa der zwei Geschwindigkei- 
ten“ beherrscht was bei kleineren 
EG-Rßtgüedem „Achsenfurcht“ 
auslöst Realisten aber zu dem Ein- 
geständnis drängt Europa mar- 
schiere wohl eher mit zehn (künftig 
zwölf) Geschwindigkeiten denn 
mit zwei Das muß jedoch kein 
Nachteil sein, wenn mehrere Staa- 
ten des Kontinents sich als Werte- 
gemeinschaft empfinden, in der sie 
sich der Freiheit dem Frieden, der 
Wohlfahrt und der sozialen Gerech- 
tigkeit verpflichten. Mit einer dra- 
stischen Aufgabe nationaler Souve- 
ränitäten zugunsten einer Union ist 
nicht zu rechnen. Wenn schon so 
epochale Fragen wie die Unrein- 
heit von Automobilabgasen oder 
die Reinheit des Bieres den Club 
tief entzweit darf man weiterge- 
hende politische Visionen getrost 
zu den Akten legen. 

Noch mühsamer ist die wirt- 
schaftliche Logik der Süderweite- 
rung auszumachen. Der Agrar- 
markt hat sich als Falle für Europa 
erwiesen. Der Traum, mit ihm kön- 
ne man Europa zusammenschwei- 
ßen, ist verflogen. Die „grüne 
Klammer erwies sich als Spreng- 
satz. Mit einstmals der gutfge- 


Dieses Europa des Protektionis- 
mus. das Spötter besingen („Die 
Preise hoch, die Grenzen dicht ge- 
schlossen“). ist nicht das Europa 
der Zukunft kann es nicht sein. 
Aber, so wird eingewendet die 
Zahlm eister sollten sich nicht 
künstlich erregen, denn mit ihren 
Agrarsubventionen sicherten sie 
sich immerhin riesige Absatzmärk- 
te für ihre Industrieprodukte. Die- 
ses „hinausgeworfene“ Geld sei al- 
so gut angelegt 


Das mag stimmen - oder auch 
nicht Wir vermögen es weder zu 
beweisen noch zu widerlegen. Der 
deutsche ' Handel’ beispielsweise 
floriert mit Ländern, die wir nicht 
durch eine aberwitzige Agrarpoli- 
tik zu bestechen brauchen, auf das 
vorzüglichste. Andererseits ist es 
durchaus denkbar, daß die EG im 
Inneren einen freihändlerischen 
Zwang ausübt oder doch zumin- 
dest Reste von schlechtem Gewis- 
sen bei allzu rüden Protektionis- 
men freisetzt 



Europäischer Fortschritt: Jetzt wird 
vom Dänischen auch ins Portugiesi- 
sche simultan übersetzt 

FOTO: CAMERA PRESS 


Da gibt es ein Produkt bei dem 
Portugal wettbewerbsfähig ist: To- 
matenmark. Hier beträgt aber der 
Selbstversorgungsgrad der EG be- 
reits 160 Prozent Brüssel sorgt 
aber nicht nyx bei Tomatenmark 
dafür, daß Überschußproduktio- 
nen unsinnigerweise gefördert wer- 
den. Durch die Süderweiterung 
wird der Agrarcharakter der Ge- 
meinschaft zunehmen, das indu- 
strielle Bild steht in der Gefahr der 
Blässe. Aber im zweiten liegt die 
Zukunft werden Technologien 
über Volkerschicksale und ihre so- 
ziale Wohlfahrt entscheiden. Der 
Druck auf einen Nettozahler wie 
die Bundesrepublik wird wachsen. 
Das ist der gewollte politökonomi- 
sche Preis. Wir transferieren Wohl- 
stand nach Süden in der Hoffnung, 
dessen Empfänger entpuppten 
sich nicht nur als treue Demokra- 
ten, sondern auch als kaufkräftige 
Kunden. Mit der Süderweiterung 
hat Europa einen Wechsel auf die 
Zukunft gezogen. 
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IM GESPRÄCH Hajo Hoffmann 


Die Kuh vom Eis 


Von Georg Bauer 


A n den vor ihm liegenden Proble- 
men ist so mancher seiner politi- 


KLAUS BOHLE 


meinten Absicht der Römischen 
Verträge wurden sinnlose Erzeu- 
gungsschlachten, Überproduktion 
und Verschwendung gefördert, oh- 
ne daß sich die erwünschte wirt- 
schaftliche und soziale Befriedung 
der Landwirtschaften einstellte. 
Dieser Protektionismus sprengt 
die Kasse, vergratzt die Handels- 
partner und wirft Europa, das ei- 
gentlich mit der Flagge des Frei- 
handels antrat, auf den Krämer- 
stand zurück. 


sehen Gegner gescheitert Wenn 
Hans-Joachim Hoffinann, der desi- 
gnierte saarländische Wirtschaftsmi- 
nister, am 9. April vom Landtag ge- 
wählt wird, hat er im Kabinett Oskar 
Lafontaines den schwierigsten Part 
übernommen. Unter seiner Ägide soll 
das krisengeschüttelte Bundesland 
mit einer der höchsten Arbeitslosen- 
Tahlpn (vierzehn Prozent), eine- er- 
drückenden Schuldenlast und einem 
Problem namens Aibed Saarstehl 
wir tschaft lich wieder auf Vorder- 
mann gebracht werden. 

Die' Voraussetzungen dafür bringt 
der gerade Vierzigjährige mit Nach 
der mittleren Reife machte er eine 
Banklehre und studierte, nach zwei 
iahn*n bei der Bundeswehr und dem 
Abitur auf dem zweiten Bil d u n gs weg, 
von 1970 an Wirtschaftswissenschaf- 
ten und Politologie. 1974 machte er 
gpin ökonomisches Diplom. 1976, seit 
sechs Jahren Genosse, zog er als Saar- 
brücker SPD-Direktkandidat in den 
Bundestag ein. Von 1976 bis 1978 war 
er zusätzlich im Europaparlament, 
wo er sich der Stahlfrage, der Regio- 
nal- und Agrarpolitik zu wandte. 1980 
wurde er Mitglied des Bundestags-Fi- 
nanzausschusses und Vorsitzender 
des Unterausschusses für europäi- 
sche Fragen, zu dessen Aufgaben die 
Kontrolle der Bundesbürgschaften 
gehört. 

„Ich bin“, meint er deshalb, „mit 
den wirtschaftlichen Problemen in- 
tensiv vertraut.“ Eine wichtige Er- 
kenntnis hat der Oberleutnant der 
Reserve, dessen Frau bisher als Refe- 
rentin Lafontaines im Saarbrücker 
Rathaus arbeitete, aus' Bonn mitge- 
bracht Ein Konfrontationskurs mit 
der Bundesregierung bringt nichts. 
„Ohne Bonn kriegen wir die Kuh 
nicht vom Eis“, sagt Hoffinann mit 
Blick auf Arbed Saarstahl Er glaubt, 
daß bei einer Zusammenarbeit von 
Bund, Land und Banken der mit 
mehr als drei Milliarden Mark sub- 
ventionierte Konzern wieder „in 
trockene Tücher“ gewickelt werden 
kann. Voraussetzung hierfür sei ein 
Schuldenerlaß durch die Banken in 
Höhe von rund 400 Millionen Mark. 
Dann könne der Problemfell wirt- 
schaftlich wieder für Privatuntemeh- 



Ob sich die Vorstellungen Hoff- 
mann« in der Politik Lafontaines wie- 
derfinden werden? Reibungen er- 
scheinen möglich. Die SPD aber, das 
wissen die Genossen, wird daran ge- 
messen werden, wie sie die wirt- 
schaftlichen Probleme in den Griff 
und die Arbeitslosen von der Straße 
bekommt Ho ffmann, ein linker Prag- 
matiker, ist gefördert Konflikte mit 
dem ideologisch strengeren Umwelt- 
minister Jo Leinen zeichnen sich al- 
lerdings ab. Einen grojSj Vorteil äat 
das neue Amt gegenuKj dem Bun- 
destag? mandat aber allemal: Hoff-, 
mann ist jetzt die ganz Woche bei 
seiner Frau Gertrud und dem dreijäh- 
rigen Sohn Niclasin Saarbrücken. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


L‘ECHO REPUBLICAIN 


Die La Chartres rraebdoende Zeitung 
meint zar S&derwdtenmg der EG: 


Letzten Endes stellt sich nur die 
Frage, ob die Erweiterung der Ge- 
meinschaft notwendig war. Die Ant- 
wort ist einfach und kurz: Ja. In wes- 
sen Namen und mit welchen Grün- 
den härte Europa immer und ewig 
seine Türen für zwei demokratische 
Länder verschlossen halten können? 
Warum Italien und warum nicht Spa- 
nien? Dagegen ist der gewählte Au- 
genblick eher zu kritisieren. Europa 
ist in einer Krise. Sein Übergang von 
zehn auf zwölf Mitglieder löst nichts. 


nahm, wird sich in absehbarer Zeit 
mit lokalen Fernseh- und HörTunk- 
programmen- fortsetzen. Die poten- 
tiellen Anbieter, in der Regel Zei- 
tühgSvörtegfef, "stehen Gewehr bei 
Fuß. Was ihnen allerdings noch fehlt, 
um endlich starten zu können, ist das 
Landesmediengesetz. Es wird von 
der politischen Opposition und von 
den öffentlich-rechtlichen Anstalten 
ebensowenig aufeuhahen sein wie 
das Satellitenfernsehen. 


AUGSBURGER 

ALLGEMEINE 


STUTTGARTER 

NACHRICHTEN 


i SatdUten-FUnmfapco- 


Alles Lamentieren der Sozialde- 
mokraten, der Gewerkschaften und 
der Rundfunkgewaltigen war um- 
sonst Mt einer simplen Schaltung, 
mit der vor einigen Tagen die SateHi- 
ten-Femsehprogramme 3SAT und 
SAT1 in Ludwigsburg in das Kabel- 
netz eingespeist wurden, haben Tech- 
niker der Bundespost dem Sendemo- 
nopol der öffentlich-rechtlichen An- 
stalten in Baden-Württemberg unwi- 
derruflich ein Ende bereitet Der Süd- 
deutsche Rundfunk und der Süd- 
westfunk haben Konkurrenz bekom- 
men, und nicht einmal schlechte. Die- 
se Aktion der Bundespost ist angreif- 
bar, weil sie dem gestern im Landtag 
beschlossenen Vorschaltgesetz Vor- 
griff . . Was in Ludwigsburg mit den 
Satellitenprograxmnen seinen Anfang 


sic «fei* mietete»! tn Zwfeifehi: 

Der Professor Hackethal ist seit 
Jahren ein umstrittener Mann. Er hat 
aber auch Verdienste. Ob er ärztlich 
zulässig gehandelt hat, als er es vor 
einem Jahr einer unrettbar krebs- 
kranken Patientin ermöglichte, sich 
das Leben zu nehmen, soll jetzt un- 
erörtert bleiben. Schon damals erwies 
Hackethal dem ernsten Thema aller- 
dings einen schlechten Dienst, als er 
den vom Sterben seiner Patientin auf- 
genommenen Film im Fansehen zei- 
gen ließ. Der Tod taugt nicht mm 
Darstellen im elektronischen Schau- 
geschäft. Nun muß der Professor zu- 
geben, einem ihm Unbekannten Zy- 
ankali geschickt zu haben - auf dem 
Postweg. Dies läßt die bisher noch 
bestehenden Zweifel zur Gewißheit 
werden, daß Hackethal sich nicht 
ausreichend der ethischen Verant- 
wortung bewußt ist ... Es wachsen 
die Zweifel, ob die bisherigen Wort- 
führer in Sachen menschenwürdiges 
Sterben die richtigen Leute waren. 


Mißtrauische Verbündete beim Ritt über den Bodensee 


Nach dem Budapester Parteitag / Von Carl Gustaf Ströhm 


D ie ungarische Reform wird auf 
wirtschaftlichem und sozialem 


J./ wirtschaftlichem und sozialem 
Gebiet fortgesetzt Im Bereich der 
Kulturpolitik und der intellektuellen 
Freiheiten wird Budapest aber mögli- 
cherweise 'kürzertreten als bisher - 
um Irritationen beim „großen Bru- 
der Sowjetunion zu vermeiden. Mit 
dieser Tendenz, die in der Zusam- 
mensetzung des neuen Politbüros, 
des ZK-Sekretariats und des Zentral- 
komitees der ungarischen Sozialisti- 
schen Arbeiterpartei sichtbar wurde, 
ging der Budapester Parteikongreß 
zu Ende - der erste Kongreß einer 
osteuropäischen KP in der Ära des 
Kreml-Chefs Gorbatschow. 


Die Parteiführung hat auf die noch 
nicht ganz klare Machtsituation im 
Kreml behutsam reagiert Sie hat Par- 
teichef Janos Kadar in seinem Amt 
bestätige ihn aber mit einer personel- 
i len Konstruktion umgeben, die den 
Mittsiebziger bei Wahrung seiner Au- 
i torität entlasten kann. Sie hat eine 
I Verjüngung in der Parteispitze einge- 
I leitet wobei unter den Neueraennun- 


gen der ehrgeizige Budapester Partei- 
chef Karoly Grosz (Politbüro) und der 
bisherige Chefredakteur der Partei- 
zeitung. Janos Berecz (ZK- Sekreta- 
riat) - letzterer zuständig für Agita- 
tion und Propaganda ins Auge fei- 
len. Aus dem ZK ist eine Reihe von 
Funktionären ausgeschieden, die als 
stalinistisch bis dogmatisch galten. 

Unter den Intellektuellen des Lan- 
des ist die Entmachtung des engen 
Kadar-Vertrauten György Aczel - die- 
ser blieb zwar im Politbüro, verlor 
aber seinen Posten als ZK-Sekretär- 
mit Sorge registriert worden. Aczel 
galt als Vertreter einer toleranten Hal- 
tung in Fragen des Geistes und der 
Künste. Die Frage stellt sich, ob sich 
das Klima im intellektuellen Bereich 
verschärfen wird. Bekannt ist auch, 
daß die Aczel-Linie in manchen „Bru- 
derparteien“, einschließlich der So- 
wjetunion, nicht gern gesehen wurde. 

Doch auch hier ist Subtilität im 
Spiele - wie überhaupt die ungari- 
sche Situation und die Haltung des 
alten Parteichefs differenziert zu be- 
trachten sind. Es wäre nicht das erste 


Mal, daß Kadar ein „Bauernopfer“ 
bringt, daß er eine vorgeschobene Po- 
sition aufgibt um den eigentlichen 
Inhalt seiner Politik zu sichern. In 
einer Situation, in der die neuen 
Moskauer Männer ein gewisses Ver- 
ständnis für wirtschaftliche Effizienz 
zeigen, gleichzeitig aber „Disziplin“ 
und „Geschlossenheit“ propagieren, 
erscheint es der ungarischen Partei- 
führung wichtiger, die ökonomische 
Reform über die Runden zu bringen, 
als allzu viele Experimente im geisti- 
gen Bereich zuzulassen. 


gängüchen Obligationen, ein privates 
Unternehmertum (wenn auch in klei- 
nem Rahmen) und anonyme Devi- 
senkonten für Ausländer gibt, das 
läßt sich ausmalen. 


Interessant ist dabei daß die un- 
garischen Medien - als einzige im Ost- 
block - objektiv und ausführlich über 
die chinesischen Wirtschaftsrefor- 
men berichten, zugleich aber weiß 
man in Budapest daß es entschei- 
dend ist die Sowjetunion von der 
Richtigkeit und Nützlichkeit des un- 
garischen Modells zu überzeugen. 
Was die sowjetischen Ideologen dazu 
sagen, daß es in Ungarn heute - um 
nur drei Beispiele zu nennen - eine 
Wertpapierbörse mit jedermann zu- 


Der sowjetische Parteitagsdelegier- 
te Romanow. Mitglied des Kreml*Po- 
litbüros, erklärte dieser Tage vor un- 
garischen Arbeitern in der Stadt 

Stuhlweißenburg (Szekesfehervar), 
auch die Sowjetunion fördere in den 
Kollektiven die „sozialistische Initia- 
tive“. Aber dann setzte er hinzu: 
„Ausschließlich die sozialistische - 
und keine andere.“ 


ungarischen Kommunisten darauf 
verweisen können, daß sie mit ihren 
unkonventionellen Methoden Erfolg 
im Sinne eines stabilen Regimes ha- 
ben, wird es den neuen Männern im 
Kreml recht sein. Fehlschläge wer- 
den aber sofort die erbarmungslose 
Kritik der „Bruderländer“ und der 
dogmatischen Kräfte auf den Plan ru- 
fen. 


Für Ungarn wäre es eine große psy- 
chologische und ökonomische Er- 
leichterung, wenn kleinere andere 
osteuropäische Staaten - wenn schon 
nicht die Sowjetunion - gleichfalls 
ein Reformmodefl in ähnlicher Rich- 
tung entwickeln würden. Davon ist 
aber nichts zu bemerken. Die Bu- 
dapester Führung muß also ihren 
Weg allem gehen. Für die Sowjets 
und die „Bruderländer“ zählt dabei 
ausschließlich der Erfolg. Wenn die 


Ohne westliche Kredite, westliche 
Technologie und genügend hohe Ein- 
nahmen „harter“ westlicher Devisen 
kann die ungarische Reform nicht ge- 
lingen. Es ist also wichtig für die Un- 
garn, die wirtschaftlichen Verbindun- 
göi nach Westen olfenzuhalten. Mit 
seiner West-Verschuldung wird Bu- 
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Designierter Wirtschaftsminister 
des Saarlands: Ha ns -Joachim Hoff- 
mann FOTO; OPA 


mer interessant werden - einige hät- 
ten schon diese Möglichkeit signali- 
siert 


Auch ein zweites Reizthema, die 
Kohieverflüssigungsanlage, die La- 
fontaine entschieden ablehnt, scheint 
Hoffinann mit Pragmatismus anzuge- 
hen. „Wir sind keine Technologiefem- 
de“, ruckt er zurecht und meint, ange- 
sichts des neuen Konzepts, der Saar- 
bergwerke zur Kohleverflüssigung, 
der sogenannten „milden Hydrie- 
rung“, könne er sich eine Pilot- Anla- 
ge vonjteUen. Mit den Worten „da 
kann man nicht sagen, das brauchen 
wir nich£ verrät er Distanz zu den 
Ä ußerung en seines zukünftigen Mi- 
nisterpräsidenten. 
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gteicht in mancher Hinsicht einem 
Ritt über den Bodensee. Aber die Un- 
garn, die das eigentümlichste kom- • 

monistische Regime Europas besit- A 

zsn, gelten als Reitervolk. Sie können 

mit Pferden umgehen, ohne sie scheu 
zu machen. 
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Vietnamesen in 
Amerika: Flucht 
in den Erfolg 



Sie sinddabd, eine neue 
amerikanische Erfolgs-Story zu 
schreiben: die 450 (HW 
vietnamesischen Flüchtlinge, 
die in den USA ein neues Leben 
begonnen haben. 

Von A. v. KRUSENSTTERN 

ls Präsident Reagan im Fe- 
bruar in einer gemeinsamen 
Sitzung beider Häuser des 
! amerikanischen Kongresses über die 
I „Lage der Nation“ berichtete, unter- 
brach er sich und deutete auf eine 
junge Dame in schmucker Uniform, 
die unter den Ehrengästen auf der 
Galerie saß. 

„Vor zehn Jahren verließ sie Viet- 
nam als Flüchtling, und in wenigen 
Wochen macht sie als Leutnant ihren 
Abschluß auf der Militärakademie in 
West Point“, sagte der Präsident „Ich 
möchte ihnen eine hervorragende 
junge Amerikanerin vorstellen. Sie 
? heißt Jean Nguyen.“ Jean Nguyen 
steht für viele ihrer Landsleute. 

Nguyen Thanh war 20 Jahre alt als 
er mit seiner Familie 1975 in San 
Francisco ankam. Nicht weil die Tra- 
dition es so vorschreibt sondern ein- 
fach, weil er nichts besseres fand, fing 
er als Tellerwäscher an. Auf der 
Abendhochschule studierte 1 ' er Eng- 
lisch und Computer-Technik und 
fand schließlich einen Jod bei der 
Computer-Firma Hewlett-Packard. 
Nach zwei Jahren sprach er bei den 
Firmenchefs William Hewlett und 
David Packard vor, um ihnen eine 
Idee vorzutragen. „Mir war ein biß- 
chen bange“, sagt er heute, „aber ich 
wußte inzwischen, daß es hierzulande 
ganz in Ordnung ist sich direkt an 
den großen Boß zu wenden.“ 

Thanhs Idee: er hatte eine Methode 
ausgeknobelt, -um ein bestimmtes 
Computer-Kabel billiger und besser 
herzustellen als die Konkurrenz. Er 
wollte von «einen Bossen wissen, ob 
sie das KStflVvon ihm kaufen wür- 
den; wenn er eine eigene Fabrikation 
aufinache. Dann holte er aus seiner 
Aktentasche eine genaue Kalkulation 
hervor. Hewlett und Packard wären 
beeindruckt Heute ist Thanh Chef 
der von ihm gegründeten Firma Vina- 
tekco Co. mit einem Jahresumsatz 
von vier Millionen Dollar. 

Fred Abisi, der die Erwachsenen- 
bildung in der Industriestadt Lowell 
im US-Staat Massachusetts leitet ver- 
folgt den Werdegang- der vietnamesi- 
schen Flüchtlinge seit Jahren. ;Sie 
sind anders als andere Einwanderer“, 
sagte er. „Nach ihrer Ankunft kom- 
men sie sofort zu uns, um Kurse zu 


belegen.“ Er schätzt, daß mindestens 
75 Prozent der Vietnamesen in Lo- 
well inzwischen den amerikanischen 
Überschuh Abschluß nachgeholt ha- 
ben. „Lernen hat bei ihnen die Dring- 
lichkeitsstufe Nummer eins. Die von 
ihnen bevorzugten Fächer sind Eng- 
lisch und Mathematik.“ 

Durch ihren Fleiß, ihren Ehrgeiz 
und ihre Zuverlässigkeit haben die 
Vietnamesen sich in den USA einen 
so guten Ruf erworben, daß sie von 
Arbeitgebern oft bevorzugt werden. 
„Viele Arbeitgeber halten nach Viet- 
namesen geradezu Ausschau, weil sie 
wissen, daß sie sich auf sie verlassen 
können“, sagt Lelieu Browne, Direk- 
tor des New Yorker Arbeitsbeschaf- 
fungs-Projekts für Flüchtlinge. „Die 
Vietnamesen sind bereit ganz unten 
anzufangen und sich mit einem an- 
fänglich geringen Lohn zufrieden zu 
geben, so lange sie nur Aufstiegs- 
chancen sehen.“ 

Allerdings rufen Zielstrebigkeit 
und Ehrgeiz der Vietnamesen gele- 
gentlich auch Ressentiments hervor. 
In Seabrook in Texas haben vietna- 
mesische Krabbenfischer die Einhei- 
mischen, die dieses Gewerbe seit Ge- 
nerationen betrieben, in wenigen Jah- 
ren fast völlig aus dem Felde geschla- 
gen. 

„Sie lassen sich auch von schlech- 
tem Wetter nicht abschrecken und 
sind Tag und Nacht draußen in ihren 
Booten“, sagt Emeiy Waite, ein Ein- 
heimischer. „Wir haben etwa 150 
Krabben-Boote hier im Hafen. Nur 
noch 25 gehören Amerikanern. Das 
gleiche . ist bei den Verarbeitern der 
Fall Von den elf Verarbeitungsfir- 
raen sind acht in vietnamesischem 
Besitz.“ Vor 1979 hatte niemand in 
Seabrook jemals einen Vietnamesen 
gesehen - außer im Fernsehen. 

Sogar das kommunistische Regime 
im heutigen Vietnam profitiert vom 
Erfolg der geflohenen Landsleute in 
den USA Nach Feststellungen eines 
Untersuchungsausschusses des ame- 
rikanischen Senats schicken die 
Flüchtlinge ihren in Vietnam verblie- 
benen Verwandten jährlich minde- 
stens 200 Millionen Dollar - gut über 
eine halbe Milliarde Mark. 

„Das ist für mich ein moralisches 
Problem“, gesteht Ve Ding Hoang, 
der als Busfahrer in einem Vorort von 
Washington beschäftigt ist und sei- 
nen Verwandten alle drei Monate 500 
Dollar schickt „Ich fühle mich ver- 
pflichtet meinen Verwandten zu hel- 
fen, aber ich will nicht, daß es den 
Kommunisten zugute kommt Aber 
es gibt keinen Ausweg.“ (SAD) 



Heiß und Ehrgeiz: Vietnamesische Schulkinder in New Orleans 

FOTO: AP 



Vom Roß herab blickt König Johann L auf die Ruine des sächsischen Residenz-Schlosses in Dresden 

FOTOS: ARCHIV WILLY KAR (SCH 

Aus einer Ruine entsteht 
die Vergangenheit neu 



Aus der Vogelperspektive: Ein trostlose» Gerippe 


Kaum ist die Semper-Oper 
fertig, wird in Dresden ein 
weiteres, langersehntes 
W iederaufb aupr ojekt in Angriff 
genommen: fla*» Residenzschlofi 
der sächsischen Könige und 
Kurfürsten. Zur Bekräftigung 
hat sich bereits ein Gerüst an 
der Buine emporgerankt Doch 
das Vorhaben wird anch 
Widerspruch anslösen. 

VonD. GURATZSCH 

E in Nebensatz in der Rede Erich 
Honeckers zum 40. Jahrestag 
der Zerstörung Dresdens hat 
die Bürger in der Stadt elektrisiert 
Man konnte es schon am Tag danach 
von Hinz und Kunz auf der Straße 
hören, so als habe der Staatsratsvor- 
sitzende nur über dieses eine Thema 
gesprochen: Das Schloß soll wieder 
aufgebaut werden. „Bis zum Ende 
dieses Jahrzehnts“, kündigte Ho- 
necker an, werde die Außengestal- 
tung des 1945 in Schutt und Asche 
gesunkenen Renaissancebaus abge- 
schlossen sein. 

Nach der Semper-Oper also noch 
nicht die imposante, mächtige Frau- 
enkirche, für die die Dresdner Kir- 
chenleitung in unverständlichem 
Kleinmut „keinen Bedarf* nachzu- 
weisen vermag, dafür aber das 
Stamm- und Hauptschloß der sächsi- 
schen Könige und Kurfürsten, des 
seit 1127 bis zum Ende der Monarchie 
1918 und damit am längsten regieren- 
den deutschen Herrscherhauses. An- 
ders als sein Vorgänger, der Sachse 
Walter Ulbricht der das Berliner 
Schloß schleifen ließ, hat der Saarlän- 
der Honecker keine Scheu, die stei- 
nernen Zeugen der Furstenherrschaft 
- wie in Schwerin, so auch in Dresden 
- dem Verfall zu entreißen. Damit 
lebt auch ein Stück Identität des Lan- 
des Sachsen, das 1952 in Bezirke zer- 
stückelt wurde, wieder auf. 

Im Dresdner Schloß ist zwar zuzei- 
ten eine in manchen Zügen unglück- 
liche Politik gemacht worden. Die 
sächsischen Herrscher haben zwei- 
mal im Bunde mit Österreich, einmal 
mit Preußen und einmal mit Napo- 
leon die Armeen ihres Landes in ver- 
nichtende Niederlagen geführt und 
mehr als die Halite ihres Territoriums 


verloren geben müssen. Aber das 
Schloß mit seinen nach innen gekehr- 
ten Fensterfronten, die sich um zwei 
fest südländisch anmutende Höfe 
gruppieren, war zugleich Geburts- 
stätte jener geschichtsbildenden 
Staatsräson, die geschäftlichen Ehr- 
geiz mit kulturellem Geltungsan- 
spruch zu verbinden wußte. 

Von hier aus wurden die Impulse 
zu jener industriellen und wirtschaft- 
lichen Entwicklung gegeben, die 
Sachsen zu einem der reichsten unter 
den deutschen Ländern gemacht und 
seinen Fürsten die Mittel zu jener 
„köstlich gleichmäßigen Kunstpfle- 
ge“ verschafft hahen , die Gerhart 
Hauptmann beim Untergang Dres- 
dens 1945 mit den berühmt geworde- 
nen Worten in Erinnerung gerufen 
hat: Von Dresden aus sind herrliche 
Ströme durch die Welt geflossen . . 

Seit 40 Jahren irren die Zeiger der 
Schloßturmuhr ziellos über das große 
römische Zifferblatt, seit jener Nacht 
des 13. Februar, in der das Schloß 
und mit ihm „Elbflorenz“ im Feuer- 
sturm versanken. Fast schaudert man 
vor der Frage: Darf diese Uhr jemals 


wieder in Gang gesetzt werden? Die 
ausgeglühte Ruine mit ihren maleri- 
schen Innenhöfen, die an das Heidel- 
berger Schloß erinnern, mit den 
Fensterhöhlen, durch die Bäume 
wachsen, mit dem abgerissenen 
Schloßturm - wird sie nach dem Wie- 
deraufbau als lebensfrohe Kulisse vor 
der von unheilbaren Wunden gezeich- 
neten, von ganz anderen Machtha- 
bern regierten Stadt nicht befremd- 
lich wirken? 

Die Antwort gibt der Genius loci 
Dresdens, der dem Lebensgenuß und 
dem schwelgerischen Kunstkult all- 
zeit frint» diesseitige, alrtnpiu» , nach 
vom weisende Bedeutung zu geben 
wußte. Das Kapital dieser Stadt ist ihr 
Ruf als Kunststadt als Schauplatz au- 
ßergewöhnlicher Ereignisse. Dieses 
Kapital kann durch das spektakuläre 
Schloßprpjekt vennehrt werden- das 
ist es, was zählt 

ln seiner heutigen Gestalt ist das 
Dresdner Residenzschloß im 16. Jahr- 
hundert entstanden - an der Stelle 
einer alten romanischen Steinburg, 
die die Markgrafen von Meißen im 12. 
Jahrhundert am wichtigen Elbüber- 



/^aspar Voigt 
L von Wierandt 
schuf diesen 
nordwestlichen 
Ireppenturm, 
eine der 
„Schnecken" 
im Großen 
Schloßhof. Der 
berühmte 
Festungsbau- 
meister kam 
erst 1541,20 
Jah re vor seinem 
Tod, nach 
Dresden und 
wurde einer 
der Haupt- 
architekten für 
das Renais- 
sance-Schloß. 
Unsere Auf- 
nahme stammt 
aus der Zeit 
vorder Jahr- 
hundertwende 
und damit vor 
dem letzten 
Umbau des 
Schlosses. 


gang errichtet hatten. Als ältester Teil 
des heutigen Baus gilt der Schloß- 
turm selbst, dessen quadratisches 
Untergeschoß ebenfalls noch in das 
ausgehende 12. Jahrhundert datiert 
wird. Seine spätere elegante Form 
mit der spitzen Tunnnadel hat ihm 
der Hofbaumeister Wolf Caspar Klen- 
gel erst vor rund 300 Jahren gegeben. 
Die endgültige, „bereinigte“ Gestalt 
im Stil der Renaissance erhielt das 
Schloß durch den großen Umbau 
1889 bis 1901, für den Gustav Dünger 
und Gustav Frölich verantwortlich 
zeichneten. 

ln dieser Gestalt soll es neu erste- 
hen. Zunächst bis 1990 in seinen äu- 
ßeren Formen, mit den Türmen, den 
Giebeln, den „Schnecken“ genannten 
Treppentünnen, den Altanen und 
Umgängen, den prächtigen Toren 
und Steinmetzarbeiten. Für all das 
gibt es nach den Worten des Stadtar- 
chitekten Heinz Michalk „ausgezeich- 
nete Belege“, die Sichtung von Hun- 
derten von Urkunden sei bereits ab- 
geschlossen. 

Und der Innenausbau? Da wollen 
sich die Dresdner nach dem trium- 
phalen Erfolg beim Wiederaufbau der 
Semper-Oper mit „halben Sachen“ 
nicht zufrieden geben. Michalk: „Alle 
historisch wichtigen Innenräume 
werden im Original rekonstruiert.“ 
Besondere Sorgfalt solle den Zeug- 
nissen der Renaissance und des Ba- 
rock gewidmet werden, wenn auch 
der Innenausbau den „heutigen tech- 
nischen Bedingungen" entsprechen 
müsse. 

Ausdrücklich nennt der Chefarchi- 
tekt unter den Rekonstruktions-Vor- 
haben Thronsaal und Schlafzimmer 
Augusts des Starken von Raymond 
Leplat, das Porzellanzimmer von Za- 
charias Longuelune und natürlich 
das Grüne Gewölbe, ebenfalls von 
Leplat Was er dann noch wie selbst- 
verständlich hinzufügt wird man- 
chen Denkmalpfleger und Architek- 
ten in der Bundesrepublik schockie- 
ren. „Es gibt auch Überlegungen“, so 
Michalk, „den JüiesensaaT, in dem 
sich wichtige Etappen der politischen 
Geschichte Sachsens entschieden ha- 
ben, sowie die Schloßkapelle, in der 
Heinrich Schütz musiziert hat und 
von der wir einen wunderbaren Kup- 


ferstich besitzen, im Originalzustand 
wiederherzustellen.“ 

Das „Anstößige“ dabei: Beide Räu- 
me sind nicht erst beim Bombenan- 
griff 1945, sondern schon viel früher 
zerstört worden. Die protestantische 
Schloßkapelle wurde beim Übertritt 
Augusts des Starken zum Katholizis- 
mus aufgelöst der Riesensaal, der 
von fernher an das „Antiquarium“ 
der Münchner Residenz erinnert 
brannte vor mehr als 280 Jahren ab. 

Niemand wird daran zweifeln, daß 
den Dresdner Künstlern nach der 
Neuschöpftmg der Semper-Oper die 
Rekonstruktion auch dieser unterge- 
gangenen Räume bravourös gelingen 
würde - aber sie würden damit in den 
Augen mancher westlicher Berufs- 
kollegen geradezu ein Sakrileg bege- 
hen. Jedenfalls hat der designierte 
neue Ministerpräsident des Saarlan- 
des. Oskar Lafontaine, erst kürzlich 
ein ean/ps Aufgebot von Architekten 
und Denkmalpflegem zusammenge- 
bracht die sich aus „kunsthistori- 
schem Gewissen“ vehement dagegen 
wandten, das Saarbrücker Stengel- 
schloß in seiner alten barocken Ge- 
stalt wiederaufzubauen. Hauptargu- 
ment Es sei nicht erst durch den 
letzten Krieg, sondern schon vor 
mehr als 180 Jahren durch französi- 
sche Truppen niedergebrannt wor- 
den. Ein solcher Barockbau, heute 
neu errichtet würde nicht mehr in die 
Umgebung der Hochhäuser und 
Schnellstraßen passen, meinten die 
architektonischen Sittenrichter. 

Wenn nicht alles täuscht brauchen 
sich die Dresdner Stadtarchitekten 
bei den Bürgern dieser kunst- und 
geschichtsbewußten Stadt um derar- 
tige Einwände nicht zu sorgen. Was 
dort seit altersher gefallt, das ist die 
kunstpolitische Sensation, ob sie sich 
nun mit verwegen drapierten eigenen 
oder täuschend nachgemachten exo- 
tischen Federn schmückt 

August der Starke ließ seinen Star- 
architekten Pöppelmann Japanisch“ 
und „chinesisch“ bauen - bis heute 
wird er dafür gefeiert Da wird ein 
neuer „Riesensaal“ und eine syntheti- 
sche „Schloßkapelle“ nicht unwill- 
kommen sein, die alten Zeiten und 
mit ihnen den exzentrischen (und 
insgeheim noch immer putzmunte- 
ren) Genius loci hochleben zu lassen. 


Schnell, einfach und für jeden Zweck. 

Unser Persönlicher Kredit mit den 3o/us . 


3. Pius: Sie wählen zwischen Ratenkredit oder 
Kreditrahmen. 

Entweder Sie nehmen einen Ratenkredit mit festen 
Zinsen und gleichbleibenden Monatsraten. Oder Sie ent- 
scheiden sich für einen Kreditrahmen - bis zu 50.000 DM. 
Sie verfügen frei über das Geld, wann immer Sie wollen - 
ohne Rücksprache mit uns und ohne neuen Kreditvertrag. 

S prechen Sie mit uns. Denn unser Service ist es wert. 


Ob Sie schon Kunde bei uns sind oder nicht - kommen 2 . Pius: Sie sind frei in Ihrer Entscheidung. 

Sie zu uns, wenn Sie Geld brauchen. Mit unserem Persönlichen Kredit haben Sie das nötige 

Geld, das Sie brauchen. Damit bestimmen Sie, bei wem 

. 7. Pius: Sie bekommen Ihr Geld sofort. und was Sie kaufen. Und als Barzahler bekommen Sie oft 

Unseren Persönlichen Kredit erhalten Sie schnell und auch noch einen guten Preisnachlaß. Das ist Ihr Gewinn, 
einfach - mit einer Laufzeit bis zu 72 Monaten. Das 
bedeutet für Sie niedrige Monatsraten. Ein Vorteil, den 
es nicht überall gibt. 
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Therapie für den Medizinbetrieb 


PETER JENTSCH, Bonn 
Der deutsche Medizinbetrieb 
steht vor dem Ruin. Mehr als 220 
Krankenkassen haben zu Beginn 
dieses Jahres ihre Beitragssätze er- 
höht Daraus ergibt sich für Be- 
schäftigte und Betriebe in diesem 
Jahr eine zusätzliche Belastung von 
mehr als zwei Milliarden Mark. Wei- 
! tere Beitragseihöhungen sind für 
1986 angekündigt 
ln der aktuellen Stunde des Bun- 
destages zur Gesundheitspolitik er- 
' innerte sich gestern die SPD ihrer 
alten Rezepte und forderte die staat- 
liche Lenkung des Medizinbetriebs. 
Sprecher von CDU, CSU und FDP 
machten hingegen deutlich, daß sie 
Lösungen der Probleme durch die 
Selbstverwaltung erwarteten, daß 
' der Gesetzgeber aber gleichwohl ge- 
i . zwangen sei, in die Strukturen des 
j Medizinbetriebs einzugreifen. 

Viel Zeit bleibt der Regierung 
nicht, ihr Ziel in die Tat umzusetzen, 
will sie nicht ihre Stahilitäts- und 
Sozialpolitik gefährden. Denn auf 
103 Milliarden Mark sind die Ausga- 
ben der gesetzlichen Krankenversi- 
cherung inzwischen aufgelaufen. 

- Das System braucht eine Kur, die 
' mehr Markt in den verkrusteten Be- 
trieb bringt Eine Kur, die den Wett- 
bewerb der Leistungsanbieter un- 

. tereinander und die Eigen Verant- 
wortung der Versicherten fördert, 

' die Schluß macht mit der allgerziei- 

- nen Selbstbedienungsmentalität 
' Eine Kur schließlich, die staatliche 

Eingriffe nur dort vorsieht wo kein 
Wettbewerb stattfindet 
• Der teuerste Sektor ist die Be- 
handlung in den 3200 Krankenhäu- 
sern. Sie kostet mittlerweile 33 Milli- 
arden Mark (1984 plus 7,1 Prozent). 
Hier bieten sich nur zwei wirksame 
'Maßnahmen an, die sich einander 
bedingen: Abbau überzähliger Bet- 
ten und verstärktes ambulantes 
Operieren. Allein in den Akutkran- 
kenhäusem stehen zur Zeit 473 804 
' Betten, rund 76 für 10 000 Einwoh- 
ner. Dabei differiert diese Zahl in 
den Bundesländern erheblich, näm- 
lich von 58 in Schleswig-Holstein bis 
124 in Bremen. Mit diesen Zahlen 
■ korrespondiert die Verweildauer, 
damit die Zahl der Pflegetage. In 
Schleswig-Holstein ist sie mit 13,5 
Tagen sehr niedrig, in Bremen mit 
17,3 Behandlungstagen je Patient 
sehr hoch. Was zeigt Weil leerste- 
hende Betten nur Geld kosten, ist 
der ökonomische Reiz groß, sie 
schnell wieder zu belegen. 


Das -bedeutet Ist ein Bett am 
Abend frei und wird erst am näch- 
sten Tag wieder belegt, so zählt es 
nach der „Mittemachtsstatistik“ als 
leer. Diese ist aber Kenngröße für 
Bedar fs planung oder Personalzutei- 
lung, die sich auf die Pflegesätze 
auswirken. Damit verfuhrt das Sy- 
stem zu hohen Bettenzahlen, länge- 
rer Verweildauer und hoher Betten- 
ausnutzung. Zu deutsch: Patienten 
werden über Gebühr in den Klini- 
ken fes t gehalten. 

Wie diesem Teufelskreis zu entge- 
hen ist, macht Professor Dardenne 
von der Uni-Augenklinik in Bonn 
deutlich. Er plädiert für die „Kurz- 
zeit-Chirurgie“, für das „ambulante 
Operieren“. Anstatt allein die Ver- 
weildauer zu honorieren, müßten 
die Kassen ihre Kosten für „sauber 
abzugrenzende Krankheitsbilder“ 
ermitteln. Ein entsprechender Mit- 
telwert könne dann als Pauschale an 
die Krankenhäuser entrichtet wer- 
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den. Das wäre ein Anreiz, Patienten 
nur SO lange statin naranfainehrnCT, 

wie aus medizinischer Sicht erfor- 
derlich sei Dardenne selbst hat etwa 
14000 Patienten zur Behandlung 
des Grauen Stars ambulant operiert; 
in andere 11 Kliniken folgt d e m Ein- 
griff ein zweiwöchiger KKnflmife nt- 
hah. Die Möglichkeit der ambulan- 
ten Operation gelte auch für die 
HNO-Medizin, Gynäkologie, Allge- 
meinchirurgie und Orthopädie. 
Jährliche Kostenersparnis für die 
Kassen: Rund fünf Milliarden Mark. 
Infolge des dadurch möglichen Bet- 
tenabbaus ließe sich der Investi- 
tionsstau der Krankenhäuser von 
heute gut zehn Milliarden Mark um 
etwa zwei Milliar den senken. 

Den mit 18£ Milliarden Marie 
zweitgrößten Ausgabenblock der 
Kassen bildet die Behandlung durch 
die 64000 Kassenärzte. Ser bietet 
sich nur eine Lösung an, um die 
exorbitanten Steigerungsraten zu 
senken: Die Ärzteschwemme muß 
eingedeicht werden und die Appro- 
bation darf nicht automatisch die 
Tür zur Kassenarztpraxis fiffapn 

Jeder Allgemeinaizt verursacht 
jährlich Krankenversicherungsko- 
sten in Höhe von Iß Millio nen Mark 
(1983). Bis 1990 nimmt die Zahl der 
Ärzte um rund 30 000 zu. Mithin ent- 
stehen den Kassen Mehrbelastun- 


gen von 45 Milliarden Mark, wenn 
die Medizinerfliit nicht gestoppt 
wird. Notwendig ist also eine be- 
schrankte Zulassungssperre zur 
hassenärztlichen Versorgung. Zwei 
Gutachten für die Oitskrankenkas- 
sen (Profi Blumenwitz und Profi 
Wannagat/Gitter) halten diese Lo- 
sung für verfassungskonform. Hier 
ist der Gesetzgeber gefordert 
Schließlich ließe ach die Pflichtwei- 
terbüdung nach der Approbation 
(etwa drei Jahre) einführen, wo- 
durch die Ärzteschwemme in ihrer 
Wirkung zeitlich verzögert würde. 

Im Arzneimittelbereich (15,5 Mil- 
liarden Mark) kann die Transparenz- 
liste, die es dem Arzt ertaubt, unter 
Quflirt5L«;g<»siphts p unkten das ko- 
stengünstigste Medikament zu wäh- 
len, Einsparungen von etwa 750 Mil- 
lionen Mark bringen. Staatliche Ein- 
griffe zur Lenkung der Pharmaindu- 
strie verbieten sich aus ordnimgspo- 
litischen Gründen. In den anderen 
Bereichen lassen sich nur geringfü- 
gig Kosten sparen. In die richtige 
Richtung weisen Überlegungen, Lu- 
xusleistungen etwa beim Zahner- 
satz aus der absoluten Leistungs- 
pflicht der Kassen auszugrenzen. 
Damit sind die Versicherten ange- 
sprochen und die Struktur der ge- 
setzlichen KTank pnw>rqphgniTig_ 
Stichwort: Selbstbeteiligung. 

Sie kann unter Berücksichtigung 
sozialer Härtefalle das Anspruchs- 
verbalten der Patienten ändern, in- 
dem sie gezwungen werden, über 
Notwendigkeit und Wirtschaftlich- 
keit einer gewünschten I Pistung 
nachzudenken. Sie soll andererseits 
auch das Leistungsverhalten von 
Ärzten und Zahnärzten lenken, die 
gezwungen werden, ihren Patienten 
den Aufwand einer Behandlung zu 
begründen. Nach einem Gutachten 
von Profi Oberender würde eine an- 
gemessene Form der Eigenbeteili- 
gung Krankenv er sicher ung und 
Wirtschaft um jährlich 25 bis 30 Mil- 
liarden Mark entlasten; die Beiträge 
zur Krankenversicherung könnten 
um rund 25 Prozent gesenkt werden. 

In diesem Z n sammenhang ist auch 

zu überlegen, nur noch einen Kran- 
kenschein pro Quartal auszugeben 
und den Arztwechsel zu erschweren 
(Uberweisungspflicht). Endlich 
müßte auch der T^isfaingdrataiag 
der Kassen durchforstet werden. 
Warum die soziale Indikation beim 
Schwangerschaftsabbruch auf 
Krankenschein erfolgt, ist nicht ein- 
sichtig zu machen. 


Umdenken bei 
Soziologen in 
der „DDR“ 

hrk. Berlin 

Die mitteldeutschen Berufstätigen 
sind nicht in erster Linie an Ideologie, 
sondern an „gutem Verdienst“ inter- 
essiert „um das Leben der Familie 
und das eigene Leben besser zu ge- 
stalten“. Bei der fachlichen Weiterbil- 
dung reizt in erster Linie eine „ver- 
antwortungsvollere Arbeit“. In der 
Wissenschaft müsse noch mehr als 
bisher auf das Leistungsprinzip ge- 
achtet werden. Diese Thesen und Er- 
kenntnisse, die ein Einschwenken auf 
eine nüchternere Betrachtungsweise 
als bisher signalisieren, waren auf ei- 
nem SoziologezkKongreß in Ost-Ber- 
lin zu hören. 

In einem Referat von Chef-Soziolo- 
ge Professor Rudi Weidig waren nicht 
die Treuegelöbnisse gegenüber der 
SED bemerkenswert sondern seine 
Feststellungen über jüngere Erkennt- 
nisse der „DDR“-Soziologie. Es sei 
„von besonderer Wichtigkeit“, stellte 
Weidig fest „all jene Voraussetzun- 
gen und Bedingungen zu erforschen 
und zu gestalten, unter dpnpn sinh die 
produktiven Kräfte und Fähigkeiten 
der Werktätigen weiter entfalten“. 

Dabei seien „persönliche Interes- 
sen und Motive“ für das Leistungs- 
verhalten von großem Gewicht Als 
weitere starke Motive für die Berufs- 
tätigen drüben nannte Weidig neben 
dem angestrebten „guten Verdienst“ 
mehrere Punkte. Dabei ergibt sich, 
daß rieh der Gesichtspunkt, „Nützli- 
ches für die Entwicklung der soziali- 
stischen Gesellschaft“ zu leisten, erst 
an vierter Rangstelle findet 

„Beitrag“ der NVA 

Den Mitarbeitern sind „guter Kon- 
takt“ zu anderen Kollegen, Anerken- 
nung im Arbeitskollektiv und der ei- 
gene Beitrag zur Erfüllung betriebli- 
cher Aufgaben erkennbar wichtiger 
als Stärkung des S ozialismus 

Auch die Volksarmee-Führung 
zeigte auf dem Soziologen-Kongreß 
Flagge. Generalleutnant Horst Brun- 
ner, Vize-Chef der Politischen Haupt- 
verwaltung, belehrte die Wissen- 
schaftler, was in der „DDR“ zur Zeit 
Vorrang hat - „Verteidigung und Si- 
cherung des Friedens“. Beides sei die 
Voraussetzung Jeglicher sozialer 
Entwicklung“, ökonomischer Kräf- 
tezuwachs sei gleichbedeutend da- 
mit, daß die NVA „ihren Beitrag“ in 
der MHitärlcoalitin n erf üllen könne. 




1. Deutscher 
Personalleiter- 
Kongreß ’85 

2. und 3. Mai 1985, Wiesbaden, 
Rhein-Main-Halle 


Informationen und Erfahrungsaustausch über 
aktive, zukunftsorientierte Personal-, Sozial- und 
Bildungsarbeit bieten die 4 Aktionsfelder des 
Kongresses: 

1. Plenum: Übergeordnete Themen werden aus der Sicht der 
Politik, der Sozialpartner und Unternehmen im 
Plenum vorgetragen. 


2. Foren: In 18 Foren diskutieren Praktiker, Wissenschaftler 
und andere Experten: 

• Einführung in die Thematik durch Kurzreferate 

• Podiums- und Plenumsdiskussion unter der 
Leitung eines Moderators. 

3- Info-Markt: In Ergänzung zu den Foren besteht für Mitglieds- 
firmen in Info-Ständen die Gelegenheit, aktuelle 
Themen in fachlichen Gesprächen zu vertiefen. 
Die hierdurch entstehenden Kontakte können 
über den Kongreß hinaus nützlich sein. 

4. Fachausstellung: Produkte und Dienstleistungen, die mit der Per- 
sonal-, Sozial- und Bildungsarbeit in Beziehung 
stehen, diese technisch unterstützen oder in der 
Zukunft verändern, werden von Firmen und Insti- 
tutionen in der Fachausstellung gezeigt. 


TeilnehmeranmeMungen und Informationen für Aussteller 

Deutsche Gesellschaft für Personalführung e.V. 

Akademie - Niederkasseler Lohweg 16, 4000 Düsseldorf 11 
Tel.: 0211/59780, Telex: 8581488 dgfp d, Telefax: 0211/5978505 
Teilnehmergebühren : 

Mitgliedsfirmen: I.Teilnehmer 490,- DM, 2. Teilnehmer 430,- DM, 
jeder weitere Teilnehmer 390,- DM, Nichtmitglieder: 610 - DM. 
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Die Bischöfe zeigen 

sich gesprächsbereit 

Weiter harte Fronten Im „nordelbischen Kirchenstreit“ 


UWE BAHNSEN, Hamborg 

In zwei weiteren Gesprächen im 
April und im Mai wollen die drei Bi- 
schöfe der Nordelbischen evange- 
lisch-lutherischen Kirche und ihre 
Kritiker um den Pastor Jens Motsch- 
aus Itzehoe versuchen, ihre 
zum Teil massiven Meinungsver- 
schiedenheiten über den Auftrag der 
Kirche beizulegen. Ein erster Ver- 
ständigungsversuch hatte am Ende 
der vergangenen Woche in Kid statt- 
gefunden, war jedoch ohne greifbares 
Ergebnis geblieben. 

Wie berichtet, hatten im Januar elf 
prominente evangelische Christen, 
unter ihnen die CDU-Bundestagsab- 
geordnete Ingrid Roitzsch, der frühe- 
re Ministerpräsident H elmut Lemke 
(CDU) und die Ehefrau des Kieler 
Landtagspräsidenten, Inge Titzck, in 
ginem „Aufruf an unsere Bischöfe“ 
scharfe Kritik an der Amtsführung 
der Kirchenleitung geübt Die Unter- 
zeichner hatten den Bischöfen unter 
anderem vorgeworfen, sie nähmen ei- 
nen von „linken Pastoren“ verbreite- 
ten Appell zum Rechtsbruch hin, dul- 
deten und förderten mit der „femini- 
stischen Theologie“ das Eindringen 
von Irrlehren in die Siche, hätten 
sich zudem auch bei Angriffen auf 
Ehe und Familie passiv verhalten. 
Der Aufruf war auf Betreiben von 
Pastor Mntsr.hTnarm fistend e gekom- 
men, der in Schleswig-Holstein zwei- 
ter Vorsitzender der „Kirchlichen 
Sammlung um Bibel und Bekennt- 
nis“ ist und vor einigen Jahren Mit- 
herausgeber eines „Rotbuch Kirche“ 
war. 

„Politisch überfremdet“ 

Über die „feministische Theologie“ 
will die Gruppe um Pastor Motsch- 
manri nun am 26. April in Lübeck mit 
Bischof Ulrich Wückens diskutieren. 
An dem Gespräch im Mai, für das 
bislang weder ein genauer Termin 
noch ein Begegnungsort vereinbart 
worden ist, wollen dann auch die bei- 
den anderen Bischöfe, Professor Pe- 
ter Kxusche aus Hamburg und Karl- 
heinz Stoß aus Schleswig, teilneh- 
men. Dabei soll es um das gesamte 
Spektrum der Meiungsverschieden- 
heiten gehen. 

Die Kritiker der drei Bischöfe sind 
der A uffassung , daß in der Nordelbi- 
seben evangelisch-lutherischen Kir- 
che die einem Geistlichen gezogenen 
Grenzen politischer Betätigung fort- 
während überschritten werden, ohne 
daß dies entsprechende Reaktionen 
der Kirchenleitung auslöst Dies ge- 
fährde Glaubwürdigkeit und Bestand 
der Kirche^ führe za einer „Degradie- 
rung (fe P Sjcßficbeh‘'WOT?es“, einer 
politischen Überfremdung der kirch- 


lichen Arbeit, und zu innerer Zerris- 
senheit der kirchlichen Gemeinden. 

Ein Pastor könne, so argumentiert 
die „Kirchliche Sammlung um Bibel 
und Bekenntnis“, keinesfalls „auf- 
grund «»inpg besonderen Amtes in 
der Christengemeinde nun auch in 
der Bürgergemeinde eine besondere 
<fr 4 »hkf>Tppptenz auf dem weiten Feld 
ppitfiyhpr Entscheidungen“ bean- 
spruchen. Er dürfe auch nicht Jm 
Vorfeld politischer Ennessensent- 
schei düngen“ so argumenti e r en , „als 
könne es vom Glauben her nur eine 
oi?i gp L ö sung geben“. Pastoren dürf- 
ten nicht Mitglieder einer Partei sein, 
die sich Ja ihrem Programm zum 
Attwijwm« und zur Ablehnung der 
Kirche bekennt“; sie dürften ferner 
TrpjnpH pj Aktionen unterstützen, die 
den Grundsätzen der Rechtsstaat 
lichkeit widersprechen, und ihre 
Amtstracht nicht als Mittel zur Unter- 
stützung und Durchsetzung politi- 
scher Zwecke mißb rauc h en . Zu den. 
„vorrangigen Aufgaben der christli- 
chen Verkündigung im po lit is chen 
Raum“ gehöre es, „die Gewissen zu 
schärfen, Kontrahenten einen Ort des 
Gesprächs anzubieten und dar Mund 
der Stummen zu sein“. 

Appell zur Toleranz 

Die Gegenpositionen zu diesen 
Thesen werde in der nordelbischen 
Kirche vor allem von der eher linken 
Initiative „Christen für die Abrü- 
stung“ vertreten. Die Polarisierung in 
der Kirche hatte die drei nordelbi- 
schen Bischöfe in einem vorösterii- 
chen Fas tenaufr uf zu der Warnung 
veranlaßt, „weitere Fraktionen und 
Partei u n gen “ innerhalb der Kirche zu 
bilden. Die Christen Nordelbiens soll- 
ten vielmehr zu Einhe it und Toleranz 
finden. Zugleich wollte sich freilich 
eine neue Gruppe von Pastoren und 
evangelischen Laien unter der Be- 
zeichnung „Offene Kirche“ konstitu- 
ieren, doch mit Rücksicht auf die 
noch laufenden Gespräche wurde ' 
dieses Vorhaben zurückgestellt Sie j 
wollte die zunehmende Polarisierung | 
beenden und als „Gruppe der Mitte“ 
gegen ein ihrer Meinung nach fal- 
sches, durch Äußerungen von „ex- 
trem links bis extrem rechts“ erzeug- 
tes Bild der Kirche in der Öffentlich- 
keit antreten. 

Die lrirrhlirhg Sammlung um Pa- 
stor Jens Motschmann wird mögli- 
cherweise eine „Bekennende Ge- 
meinde“ gründen. Wamrund in wel- 
cher Form dies geschieht, soll jedoch 
erst eVitäphieden werden, wenn die 
noch ' ausstehenden : Gespräche mit 
den ' drei - Bischöfen der Nordelbi- 
schen Kirche stattgefünden haben. 


Erinnerungen und die 
Konsequenzen des 8. Mai 


PETER PHILIPPS, Bonn 

War der 8. Mai 1945 der Tag der 
Befreiung oder der Niederlage? Wie 
sahen ihn Deutsche damals, sehen 
ihn heute rückblickend, welche Fol- 
gerungen ziehen sie? In Hamburgs 
Bonner Landesvertretung diskutier- 
ten darüber der CDU/CSU-Fraktions- 
vorsitzende Alfred Dregger, der stell- 
vertretende SPD-Fraktionsvorsitzen- 
de Jürgen Schmude und die FDP-Ab- 
geordnete Hildegard Hamm-Brücher 
anläßlich der Veröffentlichung des 
Buchs „Mensch, der Krieg ist aus! / 
Zeitzeugen erinnern sich“. 

„Wenn für uns Deutschland die 
BRD ist, können wir uns alle frei füh- 
len“, formulierte es Dregger und 
spielte damit wohl auf diejenigen an, 
für die die Wiedervereinigung kein 
Thema mehr ist „Aber, wer nicht ver- 
drängen kann, daß es ein geographi- 
scher Zufall war“, ob man als Deut- 
scher nach dem Krieg in Ost oder 
West lebte, der könne dies nicht tun. 
„TOr können weder unserer Ge- 
schichte entfliehen noch unserer geo- 
graphischen Lage.“ Er schlug den Bo- 
gen aus den Lehren des 8. Mai heraus 
in die europäische Politik hinein, fol- 
gerte aus der schrecklichen Vergan- 
genheit „daß Polen und Deutsche als 
souveräne Staaten miteinander Frie- 
den schließen“ müßten. „Was die 
deutsch-französische Aussöhnung im 
Westen bewirkt hat muß nun die 
deutsch-polnische im Osten." 

Aber Dregger machte über diese 
Konsens-Punkte hina us scharfe 
Schnitte gegenüber seinen Ge- 
sprächspartner von SPD und FDP: 
„Für Deutsche und Polen ist die Frei- 
beitsfiage wichtiger als die Grenzfra- 
ge“, sagte er. Und: „Die Tatsache, daß 
Hitler gewesen ist hat die Rechte“ 
der Deutschen „nie gelöscht Daß Hit- 
ler gewesen ist kann nicht legitimie- 
ren, daß man wieder Volker unter- 
drückt“. Aber, so prognostizierte er. 
„an Polen wird die Sowjetunion noch 
ihre Freude haben“. Gleichzeitig wer- 
de „die DDR ein Sperriegel bleiben, 
der Spielraum von Herrn Honecker 
immer geringer sein, als der von 
Herrn Kadar“. 

Stärker wieder zum eigentlichen 
Thema zurückkehrend setzte sich 
Dregger auch mit der Diskussion 
über die „Auschwitz-Lüge" auseinan- 
der. „Am 8. Mai war für mich 
Auschwitz kein Begriff“ Heute kön- 
ne man „nicht unter Strafandrohung 


jemanden zwingen, etwas zu glauben 
oder nicht“. Im Zusammenhang mit 
dem Europa-Gedanken zog er sein 
Resümee aus dem 8. Mai: „Nicht der 
Nationalstaat ist die Bestimmung der 
Deutschen. Mit ihm begann unser 
Unglück.“ 

Wie zu erwarten, erhielt Dregger 
vor allem von Schmude erheblichen 
Widersprach. Er selbst hatte den Tag 
des Kriegsendes „im heute polni- 
schen Pommern“ erlebt, es als „Erlö- 
sung“ empfunden, nachdem er wie so 
viele seines Alters „als Kind über- 
haupt nicht sicher war, daß er je zu 
Ende gehen würde, weil er eigentlich 
zu unserem Leben dazu gehörte“. 

Doch diesen Tag allgemein als „Be- 
freiung“ zu erleben, „hätte vorausge- 
setzt, daß die Deutschen sich nicht in 
ihrer Mehrheit mit dem Nationalso- 
zialismus identifiziert hatten“. Da- 
durch sei der 8. Mai im Empfinden 
vieler eher als „Z iisammgnhmph * 1 
empfunden worden. „Die Befreiung 
von der Last wurde nicht von uns so 
angenommen, sondern von anderen 
gebracht“ Schmude widersprach ve- 
hement dem Dregger-Gedanken, daß 
die Deutschen östlich der Elbe prak- 
tisch nur die eine, nationalsozialisti- 
sche Diktatur mit einer anderen, 
kommunistischen vertauscht hätten: 
Sie seien sich „einig darin, daß wir 
die kommunistische Herrschaft ab- 
lehnen. Aber trotzdem: Das, was sich 
da als Nationalsozialismus ins Werk 
gesetzt hatte, war schon in vielerlei 
Hinsicht etwas einmaliges“. Es habe 
deshalb „keinen Täusch zwischen 
Gleichem geben“ können. Und in be- 
zug auf Polen, zu dem seit Kriegsende 
auch seine alte Heimat gehört, sprach 
er etwas wehmütig von „der Erkennt- , 
nis, die lange gedauert hat, daß das ! 
wohl nie wieder deutsch werden wird 
- sollte es wohl auch nicht um der 
Menschen willen“. 

Was das Thema „Auschwitz-Lüge“ 
angehe, warf er der Union vor, daß 
sich bei ihr „eine Grundhaltung“ aus- 
drücke, „die dem Trotz von 1945 sehr 
verwandt ist: Einmal muß Schluß 
sein, muß es beiseite geschoben wer- 
den“. Eine solche Tendenz monierte 
auch Frau Hamm-Brücher. Von einer 
„moralisch dirkfellig en Haftung “, 
vom „Ausdruck, daß die Lektion von 
1945 vergessen oder noch immer : . 
nicht gelernt worden“ sei, sprach der 
ehemalige Justizminister. 


Erster Konflikt ; 
im neuen Senat 
von Berlin 

FÄBerHn 

Die Berliner FDP hat sieh jetzt of- 

fen gegen Pläne des Koalitionspart, 
ners CDU ausgesprochen, für das ge- 
plante Deutsche HistorischeMuseüm 
inBerlm einen Neubau zu errichten. 
Dieses Projekt wird auch von Bün- 
^h,n7to Helmut Kohl ausdrück- 
lich befürwortet Die Diskussion um 
den Neubau ist knapp drei Wochen 
nach den Berliner Wahlen der erste 
große Sachkonflikt der Koalition im 
Senat Der neue FDP-Abgeordöete 
und Parteisprecher Dietrich Paw- 
towski vertrat im Gegensatz zum Re- 
gierenden Bürgermeister Eberhard L 
Diepgen die Ansicht für ein derarti- 
ges Museum gebe es „kein geeignete- 
res Haus als das Reichstagsgebäude“: 

„Obhutspflicht“ für 

Rußland-Deutsche 

DW.Bonn 

Die Bundesregierung ist aufgefor- 
dert, „die Deutschen in der UdSSR in.- 
die kulturellen und wissenschaftli- 
chen Beziehung en zwischen den bei- 
den Staaten voll einzubeziehen“. Die-' 
se Empfehlung verabschiedete der 
Bundestag mit den Stimmen der Koa- 
litionsfraktionen und einiger grüner 
Abgeordneter. Die SPD enthielt sich 
der Stimme. In der Debatte hatte der 
CDU-Abgeordnete Herbert Hupka 
darauf verwiesen, daß sich, die Lage 
der Rußland-Deutschen weiter ver- 
schlechtere. Anträge auf Aussiedlung 
würden von Moskau „nach Gutdün- 
ken und Willkür“ und immer restrik- 
tiver behandelt Es sei außerdem Auf- 
gabe der Bundesrepublik Deutsch- 
land, auch jene zwei Mühonen Deut- 
sche in ihre „Obhutpflicht" zu neh- 
men, die in der Sowjetunion bleiben 
wollten. 

Streit um Einstieg in 
flexible Arbeitszeit 

DW. Frankfurt 
Die vom 1. April an geltende 38,5- 
Stunden-Woche für runci£A2 Millio- 
nen Beschäftigte in der Ketall- und 
Druckindustrie bleibt zwischen Ar- 
beitgebern und Gewerkschaften um- 
stritten. In der Diskussion um die 
„Umsetzung“ der Arbeitszeitrege- 
Tiing hoben die Arbeitgeber erneut 
hervor, daß Flexibilität den Vorzug 
vor starren Arbeitszeiten haben müs- 
se. De- Verhandlungsführer des Bun- 
desverbandes Druck, Manfred Beltz 
Bühelmann, -betonte, .»die bewährte 
40-Stunden-Woche bat zugunsten des 
fragwürdigen Experimentes Arbeits- 
z^j^rkü^zung^^ufgegeben ’ werden 
müssen 2 “'. 

Anke Martiny-Glotz 
tritt in München an 

AP, München 
Für den im Herbst neu zu besetzen- 
den Posten des SPD-Landesvoreit- 
zenrien in Bayern gibt es nunmehr 
zwei Kandidaten. Nachdem bereits 
am Mittwoch der SPD-Bundestags- 
abgeordnete Rudolf Schöfberger sei- 
nen Anspruch angemeldet hatte, kan- 
didiert nun auch seine Fraktionskol- 
legin Anke Martiny-Glotz. Sie erklär- 
te am Freitag in Bonn, sie trete nicht 
„gegen“ den 49jährigen Scböfberger 
an, sondern kandidiere „auch“ für 
den Landesvorsitz. 

Hüsch sieht 
Barzel entlastet 

AP, Bonn 

Der Flick-Experte der CDU/CSU- 
Bunde stagsfraktion, Heinz Günther 
Husc h , sieht im Ergebnis der letzten 
Zeugenbefragungen durch den Flick- 
Ausschuß des Bundestages eine Ent- 
lastung des zurückgetretenen Bun- 
destagspräsidenten Rainer Barzel 
(CDU). Hüsch erklärte am Freitag in 
Bonn, ein entsprechendes Ergebnis 
hatten die 13stündige Vernehmung 
des Konzernchefs friedlich Karl 
Flick am Vortag sowie die vorange- 
gangene Befragung des ehemaligen 
Rick-Gesellschafters Günter Max Pa- 
effeen erbracht 

In Ost-Berlin 
festgenommen 


rtr, Berlin 

Unmittelbar nach dem Entfalten ei- 
nes Transparents mit der Aufschrift 
„Gegen die Verfolgung der Friedens- 
bewegung in Ost und West“ sind am 
Freitag fünf Einwohner der Bundes- 
republik Deutschland auf dem Ale- 
xanderplatz in Ost-Berlin festgenom- 
men worden. Die drei Männer und 
zwei Frauen hatten ihre Aktion damit 
begründet, sie wollten auf die nach 
ihrer Auffassung zu beobachtende 
wachsende Kriminalisierung von An- 
hängern der Friedensbewegung in 
beiden deutschen Staaten hin weisen. 
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hi-rii^ Colombo immer hilfloser 
' in der Tamilen-Frage 

< Indien nm Vennitthmg gebeten / Umsreritangsa Mion geplant 


PETER DIENEMANN, Neu-Delhi 

„Alle warten auf Hilfe aus Indien.“ 

• ’ - So Neelan T iruch etvam von der Ta- 
milen partei TULF in Sri Ta ^lcnc 
Hauptstadt Colombo. Und er meint 
Hülfe bei der Lösung des Tamüenpro- 
blem& Der IJialog zwischen der Re- 
gierung und den Thmilen soll wieder 
‘ * in Gang kommen. 

Präsident Jayewardene und seine 
Fachminister beraten seit dnigep Ta- 
gen mit einem Vertreter dra indi- 
schen wie die 

seit zwei Jahren »ndanwndf« Krise 
beendet werden könnte. 

Die Chancen für eine politische Lö- 
l.. 5 sung stehen schlechter denn je. Vid- 

.1 mphr TAirhrnat Rieh immw wghr aino 

\ ... rf'&l „militärische Variante“ derProblem- 
; ' ! s . lösung ab, - von tringhatesischen Vra- 

" ‘‘Aj. tretern «nar harten T.jwi<» schon im- 

mer gefordert, von Indien befürchtet 
Sjp{v>rhf>i t« pTnmigtpr T .Birth AÖ1U- 
lathmilCtoH spricht vim TJmmprilnngs- 

akdonen, um die im Norden mehr- 
heitlich lebenden Tamilen in die Min- 
derheit zu drangen. Eine zivile Bür- 
gerwehr soll künftig die Armee im 
Kampf gegen Terroristen unterstütz 
- zen. Die Armee wünscht sich Hub- 
schrauber zur Terroristen Verfolgung 
aas der Luft. 

- Jayewardene schweigt Er und sdn 
Minister Thondsman, einziger Tamüe 
im Kabinett und Führer der tamüi- 

- sehen Teeplantagenarbeiter, schei- 
nen zur Zeit die einzigen Politiker der 
Regierung in Colombo zu sein, die 
noch eine politische Lösung des Ta- 
mikn-Konfliktes favorisieren. 

Die Zeit drangt Kritik an der 
„Schwache“ des Präsidenten, von 
den singhalesisch orientierten Oppo- 
sitionsparteien bisher gewohnt wird 
nun auch aus seiner eigenen Partei 
(UNP) immer lauter. Ind iens Geduld, 
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tei in Colombo regieren könnte. Kom- 
promißlose fim ghalesgn sind es auch, 
die P räsident Jayewardene in seiner 
Politik des Ausgleichs und bei seinen 
Arg umenten gegenüber ausländi- 
schen Kritikern zunehmend Kopfeer- 
brechen machen. 

Bein? nyge nBrihernhehe Konzeptifo- 

m ^keü in der B ehandlung der Tami- 
len-Frage - Aktionen der ceylonesi- 
schen Armee riefen bisher lediglich 
ebenso brutale Aktionen der Terrori- 
stra hervor- brachten aber nicht die 











SRI LANKA 


so heißt es in Neu-Delhi, ist nicht 
grenzenlos. Die Studenten Sri Lankas 
blasen wie schon 1971 erneut zum 
Angriff auf das Establishment 

Ob Lalith Athulathmndalin neue- 
ster Plan der Umsiedlung Buhe in 
den vom Terrorismus und zur Zeit für 
A usländer gesperrten Norden des 
Landes bringt, wird nicht nur von 
den Tamilen bezweifelt Der Sictaer- 
heitsminister will 200 000 Ceylone- 
sen, die «nw Tamilen-Staat nicht 
duldet wollen, also in erster Linie 
Singhatesra der harten Linie, vier 
Monate lang an der Waffe ausbilden 
lasen, um sie daxm im Nonien des 
Landes anzusiedeln. - 

Dieser Beginn einer „Unwerte!- 
lung der Bevölkerung“ soll einen Pro- 
zeß einleiten, an dessen Ende es kei- 
nen einzigen Distrikt Sri Lankas mit 
tamilischer Mehrheitsbevölkerung 
geben wird. „Eine Katastrophe“, 
kommentiert ein' TULF-Sprecher. 
„Wir sind eine territorial bezogene 
Minderheit' Nimmt ' man uns auch 
noch dieses Territorium, erhalten die 
Terroristen neuen Zulauf und neuen 
Auftrieb.“ 

Aber auch dagegen hat Alhu- 
lathmudali bereits ein Mittel parat: 
Zur Zeit werden - meist arbeitslose - 
Zivilisten zu Bürgerwehrsoldaten 
ausgebüdet Sie sollen später mit mo- 
dernen Schnellfeuergewehren be- 
waffnet die Grenzgebiete zwischen 
Tamilen- «wd Singhalesen-Gebieten 
absichern. Vorgesehen sind 100 000 
Mann, 

Mit Umsiedlung and Bürgerwehr 
kommt der ächeiheifsminister jener 
wachsenden Forderung der Singbale- 
sen nach einer starken Hand und Bu- 
he im Land nach. Aufgepeitscht von 
flammenden Beden des buddhisti- 
schen Klerus, dar in den Taxnüen den 
Landesfeind Nummer eins sieht und 
ohne den heute kaum noch eine Par- 


erwünschte Beruhigung oder Ab- 
schreckung. Da er nachdem Abbruch 
der Allparteleiir Konferenz im Dezem- 
ber 1084 auch keine neue Initiative 
ergriff, kommt Kritik mittlerweile 
auch vom befreundeten Ausland. 

Die USA und Großbritannien ver- 
halten sich ceylonesischen Wünschen 
gegenüber zurückhaltend und wollen 
erst einmal Erfolge in der Losung dm* 
Tamilen-Frage sehen, bevor sie weite- 
re finanzielle oder Lieferungszusagen 
machen. „Unsere Freunde“, so ein 
B eamt er im Außenminis terium Co- 
lombos, „werden immer weniger“. 

Zunehmend besorgt reagiert auch 
der Nachbar Tndien, der jetzt wieder 
von Sri T-anka um Vermittlungshilfe 
gebeten wurde. Indien hat inzwi- 
schen 85 000 Tamüen-Fliichtlinge 
aufgenommen. Der Druck aus dem 
Bundesstaat Tamil Nadu (auch hier 
leben Tamilen} auf Ministerpräsident 
Rajhr Gandhi wächst Indische Tami- 
len wollen nicht länger Zusehen, wie 
ihre Landsleute in Sri Lanka im Ku- 
gelhagel der ceylonesischen Armee 
sterten und fordern indische militäri- 
sche Intervention. Gandhi hat sie 
zwar ausgeschlossen, politische Be- 
obachter meinen aber, Indira hatte 
aasreichend andere Möglichkeiten, 
«jm Beispiel im Wirtschaftsbereich, 
um Colombo unter Druck zu setzen. 

Die Tamilen-Frage ist für Jayewar- 
dene inzwischen zur Frage des politi- 
schen Überlebens geworden. Zwar 
reisen seine Minister von Kundge- 
bung zu Kundgebung und auch Jaye- 
wardene ist bestrebt, in der Öffent- 
lichkeit das Gefühl von Normalität zu 
vermitteln, doch kann die äußerliche 
Buhe nicht über die schlechte wirt- 
schaftliche Situation und die Unzu- 
friedenheit der Bevölkerung hinweg- 
täuschen, auch wenn die Touristen 
wieder zahlreicher kommen. Vorrei- 
ter im öffentlichen Protest sind .die 
Studenten. Offensichtlich unter ‘der 
Führung der verbotenen kommuni- 
stischen Organisation JVP demon- 
strieren sie gegen soziale Ungerech- 
tigkeit und hohe Arbeitslosigkeit 


Spanien und Portugal in der EG: Politische Stärkung, mehr finanzielle Belastung 


Das Europa der Zwölf verlagert 
sein Schwergewicht nach Süden 


Dissens über 

mehrheitliches 

Abstimmen 

WILHELM HADLER, Brüssel 

Ring „initiative, die Überraschung 

au slö sen wird“, hatte Frankreichs 
Staatspräsident Frangois Mitterrand 
lwirriieh zur S tärkung der europäi- 
schen Zusammenarbeit angekündigt 
Auf dem EG-Gipfel, der gestern in 
Brüssel begann, konnten die Partner 
jedoch nur in groben Umrissen Auf- 
schluß über die (eng mH Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl a hgegtimmten) fran- 
zösischen Ideen erhalten. 

Schon bei ihrem Dubliner Treffen 
im Dezember hatten die Staats- und 
Regieru ngschefe vereinbart, die Dis- 
kussion über die geplante Europäi- 
sche Union für den Juni-Gipfel in 

Mailand annih p mimwi Der von ei- 
nem Ausschuß persönlicher Beauf- 
tragter angefertigte Bericht liegt zwar 
inzwischen vor, zeigt aber, daß die 
Ansichten über dan vorgesehenen 
„qualitativen Sprung“ im Integra- 
tionsprozeß noch weit auseinander- 
gehen. 

Der „Doo ge- Ausschuß “ (benannt 
.nach winwn irischen Vorsitzenden) 
ist sich zwar einig , daß sich die Ge- 
meinschaft in einer Krise befindet 
und „große Mäng el* aufweist Keinen 
Widerspruch fand auch die These, 
daß Europa „ein neues gemeinsames 
Wagnis eängehen“ müsse, nämlich 
„den Aufbau einer pnlrHqphew Ein- 
heit“. 

Bei dem Versuch, die rechtlichen 
Grundlagen der Zusammenarbeit 
über die Römischen Verträge hinaus 
weiterzuentwickeln, traten jedoch er- 
wartungsgemäß gravierende Mei- 
nungsnnterschiede zwischen den 
sechs Gründerstaaten und den Ver- 
tretern Dänemarks, Griechenlands 
und Großbritanniens zutage. Dooge 
widersetzte sich mit Rückricht auf 
die Neutralität seines Landes allen 
Formulierungen über eine Koopera- 
tion im Bereich von Sicherheit und 
Verteidigung. 

Die „alten“ EG-Staaten (Frank- 
reich, Bundesrepublik Deutschland, 
Italien und die Beneiuxländer) ver- 
traten die Auffassung, daß die Euro- 
päische Politische Zusammenarbeit ; 
(EPZ) durch die Errichtung eines j 
ständigen Sekretariats und eine For- 1 
mati gierung der Konsultationsver- 
pfUichtungen intensiviert: werden 
müsse. Um gemeinsame Standpunk- 
te und Maßnahmen zu erleichtern, be- 
fürworteten sie außerdem „Bemü- 
hungen um einen Konsens unter Be- 
rücksichtigung der Mehrheitsmei- 
nung“. 

Der d ä n ische Vertreter sprach sich 
dagegen für eine „pragmatische Wei- 
terentwicklung“ der EPZ aus. Auch 
der Beauftragte des griechischen Ml- i 
nisterpräsidenten Papandreou be- 
stand auf dem informellen Charakter 
der gegenwärtigen Kooperation. 

Für das „AUtagsgeschäft* der EG 
bedeutsam ist vor allem der Dissens 
in Fragen des Brüsseler Entschei- 
dungsmechanismus. Während die 
sechs Gründerstaaten dafür plädie- 
ren, wieder grundsätzlich zu Mehr- 
heitsbeschlüssen zurückzukehren 
und die (von de Gaulle erzwungene) 
Einstnnmigkeitsregel auf ganz weni- 
ge Fälle zu begrenzen, bestehen Dä- 
nemark, Großbritannien, Irland und 
Griechenland auf einem Vetorecht 
„bei wichtigen nationalen Interes- 
sen“. 

, Der Ausschuß schlägt vor, „in na- 
her Zukunft" eine Regierungskonfe- 
renz einzuberufen, die den Entwurf 
eines Vertrages über die Europäische 
Union aushandeln soEL Die Frage ist, 
ob die Zeit dafür schon reif ist oder ob 
zuvor versucht werden sollte, eine 
größere Übereinstimmung unter den 
EG-Partnem herbeizuführen. Die 
Entscheidung steht für Juni an. Sie 
wird nicht zuletzt davon abhängen, 
ob es gelingt, Großbritannien für eine 
solche Konferenz zu gewinnen. 


W TT.HKT.M HAnr.ER , Rmesel 

Acht Jahre hat die EG über den 
Beitritt Spaniens und Portugals ver- 
handelt Die Ergebnisse werden sich 
in Hunderten von Vertragsbestim- 
mungen über Sonderregelungen und 
Übergangsfristen niederschlagen. 
Die wirklichen Veränderungen, die 
durch die „Süderweiterung“ bewirkt 
werden, kommen indes in diesen Ver- 
tragstexten kaum zum Ausdruck. Sie 
beruhen darauf; daß die Gemein- 
schaft mit dem Beitritt der beiden 
iberischen Länder endgültig einen 
anderen Charakter erhält als ihn die 
„Europäer der ersten Generation“ ge- 
wollt hatten. 

Angetreten war die EG als ein Ver- 
bund weitgehend gleich entwickelter 
TiyhiB trip qtgaton. Nur der Süden Itali- 
ens fiel aus dem Rahmen. Mit Irland 
trat 1973 erstmals ein Entwicklungs- 
land mit deutlich niedrigerem Pro- 
Kopf-Einkommen bei. Großbritan- 
nien erwies sich als ™ Mitglied, das 
nicht nur dem Fernziel wn« europäi- 
schen Bundesstaates kflhi gegen- 
übersteht, sondern auch wegen des 
geringen Gewichts seiner Landwirt- 
schaft nur wenig von den Ausgaben 
der G emeins chaft profitiert 

Die Zwölfer-EG muß ein erhebli- 
ches wirtschaftliches Gefälle verkraf- 
ten und verlegt ihren Schwerpunkt 
deutlich nach Süden. Die südlichen 
Mitgliedsländer sind nach wie vor mit 
einem Viertel bis einem Drittel ihrer 
Beschäftigten von der Landwirt- 
schaft abhängig. Zu Recht haben sie 
daher auch die Beitrittsyertandlun- 
gpw vor aHpm auf die Übergangslö- 
sungen für Agrarerzeugnisse und Fi- 
schereiprobleme konzentriert. 

Auf französischen Druck wurde 


Spanien erlebt den Beitritt der bei- 
den iberischen Länder zur Europäi- 
schen Gemeinschaft als den Beginn 
eines neuen Zeitalters, als das Ende 
einer Jahrhunderte wahrenden Iso- 
lierung. Noch in der Nacht zum Frei- 
tag ließ die s panische Delegation in 
Brüssel die Sektkorken knallen; ge- 
stern morgen wurde Ministerpräsi- 
dent Felipe Gonzalez bei König Juan 
Carlos vorstellig, um ihn formell zu 
unterrichten. Gonzalez sprach von ei- 
nem „historischen Wendepunkt“. 
Hocherfreut zeigte sich auch sein por- 
tugiesischer Amtskollege Mario Soa- 
res: „Jetzt sind wir in Europa, und ich 
bin sehr glücklich darüber.“ Der EG- 
Beitritt werde Portugal innerhalb von 
fünf Jahren in ein „völlig anderes 
Land“ verwandeln. 

An Churchill erinnert 

In Madrid holten abgesehen von 
den Kommunisten die führendes Po- 
litiker aller Parteien weit in die Ver- 
gangenheit aus, um das Ereignis von 
Brüssel zu würdigen. Der sozialisti- 
sche Außenminster Fernando Morän 
erinnerte, daß Spanien „Jahrhunder- 
te hindurch ständig einem Europa an- 
gehört habe, das „in seiner Zielset- 
zung damals weit über jene Grenzen 
h inaosg in g , die sich d n s Europa der 
Gemeinschaft heute setzte“. 

Der Sprecher der konservativen 
Opposition, Fraga Iribame, konkreti- 
sierte den gleichen Gedanken: „Die 
Wahrheit ist, daß Idee und Bewußt- 
sein der Einheit des europäischen 
Westens in den rasten Jahrhund erten 
des Mittelalters aus dem gemeinsa- 
men christlichen Glauben und in Er- 
innerung an das alte römische Reich 
erwuchsen.“ Er begrüßte deshalb die 
von Chur chill proklamierten „verei- 


vereinbart, daß für spanische Exporte 
von Obst und Gemüse eine zehnjähri- 
ge Übergangsfrist gelten soll In den 
ersten vier Jahren nach dem Beitritt 
werden die Spanier danach über- 
haupt nicht mehr mit erhöhten Liefe- 
rungen in die EG rechnen können. 

Bei Wein mußten sie sich verpflich- 
ten, Überschüsse, die eine bestimmte 
Schwelle überschreiten, zu Industrie- 
alkohol zu destillieren. Dafür erklär- 
ten sich die „Zehn“ bereit, daß sich 
beim Export „kontinentaler“ Agrar- 
erzeugnisse (Weizen, Milcherzeugnis- 
se sowie Milchprodukte und Rind- 
fleisch) zi » rückzu hatten . 

Im industriellen Bereich ist von 
beiden Kandidaten ein Zollabbau in- 
nerhalb von sieben Jahren zugesagt 
worden. Auch hier geschieht der Bei- 
tritt also „auf Raten“. Die EG bat ihre 
Zölle praktisch schon in den siebziger 
Jahren abgeschaffL Sie begrenzt aber 
nach wie vor die Einfuhren von Stahl- 
iiiiri Textil er zeugniaaen 

Der Fischereisektor bereitete den 
Unterhändlern bis zuletzt Kopfzer- 
brechen. Schießlich hatte sich die Ge- 
meinschaft selbst erst endlosem 
Tauziehen auf gemeinsame Regeln 
für die Verteilung der im „EG-Meer“ 
verfügbaren Fische verständigt Die 
Spanier müssen sich bis mindestens 
1990 gedulden, bevor sie vollen Zu- 
gang zu den Gewässern der Gemein- 
schaft erhalten. In den ersten Jahren 
nach dem Beitritt dürfen in bestimm- 
ten, genau ?h g e grenzt*»n Zonen maxi- 
mal 150 spanische Fischereiboote ih- 
re Netze auslegen. 

Bonn mußte bei den Verhandlun- 
gen vor allem im sozialen Bereich 
nachgeben. Spanischen und portu- 
giesischen Arbeitskräften, die gegen- 


nigten Staaten von Europa“ als das 
letztliche Ziel der EG. 

Kommentatoren- aller Zeitungen 
gaben der Wahrheit die Ehre und 
setzten den Beginn der spanischen 
Bemühungen um d en Beitritt in die 
Europäische Gemeinschaft auf den 9. 
Februar 1962 fest An diesem Tag 
stellte Staatschef Francos damaliger 
Außenminis ter Castiells den offiziel- 
len Antrag auf Assoziation „müdem 
Ziel der vollen Integration“. 

Die Kommission der damalig en 
Wirtschaftsgemeinschaft bestätigte 
zwar den Antrag, rateilte aber die an- 
gekündigte Antwort „nach genauem 
Studium“ nicht Inzwischen hatte die 
europäische Linke die Verhandlun- 
gen mit dem Franco-Regime als un- 
vereinbar mH dem Geist der Vertrage 
von Rom abgelehnt Da sich hierbei 
besonders die Konkurrenz auf dem 
Agrarmarkt, Frankreich und Italien, 
hervortaten, tauchte schon zu jener 
Zeit der Verdacht auf: Sie reden von 
Franco, meinen aber Apfelsinen und 
Tomaten. 

Am 13. März 1970 firmierten denn 
auch Spanien und die M HgliedsUn - 
der der EG einen Präferenzvertrag, 
dem zwei Verfaandlungsiahre voraus- 
gegangen waren. Er sollte später er- 
weitert werden. Nach der Hinrich- 
tung kommunistischer Terroristen 
am 6. Oktober 1975 auf Beschluß der 
letzten Regierung Franco wurden die- 
se Verhandlungen jedoch abgebro- 
chen. Am 20. Januar 1976, nach dem 
Tode Francos und der Inthronisie- 
rung von König Juan Carlos, nahm 
die Gemeinschaft sie aber wieder aut 
Der formale Beitrittantrag wurde am 
28. Juli 1977 von der Regierung Adol- 
fe Suärez gestellt Seitdem liefen die 
Verhandlungen von Treffen zu Tref- 
fen immer intensiver und härter, da 
die Positionen anfänglich weit aus- 
einanderklafften. 


wärtig noch in ihrer Heimat leben, 
wird danach sieben Jahre nach dem 
Beitritt die im EG-Vertrag verankerte 
Freizügigkeit zugestanden. 

Familienangeh örige von bereits in 
der EG ansässigen Gastarbeitern 
können sofort auf den Arbeitsmarkt. 
Für in Spanien oder Portural lebende 
Angehörige wurde eine Übergangs- 
zeit von drei Jahren vereinbart 

So schwierig das Aushandeln die- 
ser Bedingungen war - über die Un- 
ausweichlichkeit der Süderweiterung 
bestand bei allen EG-Regierungen 
seit langem Einigkeit Griechenland, 
Portugal und Spanien mußte von 
dem Zeitpunkt an der Weg in die 
Gemeinschaft geebnet werden, in 
dem sie ihre autoritären Regime zu 
Gunsten einer piuraiigti gehen Demo- 
kratie abgebaut hatten. Die Einglie- 
derung der iberischen Lander winde 
sdcheiheits- und außenpolitisch not- 
wendig. 

Die Gemeinschaft, bereits jetzt die 
größte Handelsmacht der Wett, erhalt 
international ein größeres Gewicht 
Voraussetzung ist, daß sie den Willen 
zu gemeinsamen Positionen auf- 
bringt und ihr Entscheidungsverfah- 
ren strafft. Sie kann nur fonktionsfa- 
hig bleiben, wenn die Exekutive 
mehr Spielraum erhält und im Mini- 
sterrat im Normalfall vom Prinzip der 
Einstimmigkeit abgewichen wird. 

Die Vorstellung, von Jütland bis 
zum Peleponnes, von den Pyrenäen 
bis nach Bayern identische Losungen 
für die wirtschaftlichen Probleme zu 
finden, ist in der EG nicht länger 
realistisch. Mit dem Beitritt Spaniens 
unri Portugals muß die G emeinschaft 
endgültig von ursprünglichen Inte- 
grationsträumen Abschied nehmen. 

überwunden 

Die Auf nahme Spaniens in die EG 
wird in politischen Kreisen auch den 
Bemühungen Washingtons zuge- 
schrieben, das im Interesse der 
NATO bei den europäischen Regie- 
rungen für die Aufnahm e S paniens 
und Portugals intervenierte. 

Beobachter stimmen darin über- 
ein, daß die Atlantische Gemein- 
schaft nunmehr wesentlich ruhiger 
der Volksabstimmung entgegense- 
hen bnn, bei der Anfang 1986 die 
spanische Bevölkerung über Ver- 
bleib oder Nichtverbleib in der NATO 
entscheiden soL 

Schützenhilfe erwartet 

Ei™» ganz andere Entwicklung 
nahm der portugiesische Beitritt zur 
EG. Portugal gehörte mit den Grün- 
dern der NATO - gewissermaßen in 
Verlängerung des amerikanisch-por- 
tugiesischen Stützpunkt-Abkom- 
mens aus dem Zweiten Weltkrieg. Als 
atlantisch orientiertes Land fand Por- 
tugal wesentlich rascher seinen Weg 
nach Europa und in die EG. 

Für die Portugiesen beschränkt 
sich deshalb der Beitritt zur EG auf 
seine wirtschaftliche Bedeutung - al- 
lerdings verbunden mit einem star- 
ken innerpolitischen Akzent Die des 
mokratiseben Parteien des La nd es, 
vor aHwri die sozialistisch-sozialde- 
mokratische Regierungskoalition, er- 
warten von Europa massive Schüt- 
zenhilfe bei der Abänderung der noch 
aus der Revolution von 1974/75 stam- 
menden Wirtschafts- und Arbeitsge- 
setze. Das vor zehn Jahren von den 
Kommunisten diktierte und jetzt von 
ihnen immer noch mit Zahnen und 
Klauen verteidigte System einer hoff- 
nungslos ruinösen Staatswirtschaft 
findet nämlich auch den Beifall jener 
Partei, die Staatspräsident General 
Eanes kürzlich ins Leben rief (SAD) 


Die Isolierung ist endlich 

ROLF GÖRTZ, Madrid 


Japan streicht 
Staatsmonopol im 
Femmeldewesen 

AFP, Tokio 

Das staatliche Monopol im japani- 
schen KnmmiiniWatinnccgIrtn r geht 
am kommenden Montag zu Ende. Es 
bestand seit 1888 und hatte die Ent- 
wicklung Japans zur modernen Groß- 
macht eingeleitet. In der Gesellschaft 
„Nippon Telegraph and Telephone 
Corp.“ CNTO. aus derem bisherigen 
Firmennamen nur das Wort „public“ 
gestrichen wurde, bleibt der Staat 
Hauptaktionär. Aber rund die Hälfte 
der Aktien wird privaten Anlegern, 
ausschließlich Japanern, im kom- 
menden Herbst zum Kauf an gebo ten. 
Die Privatisierung von NTT ge- 
schieht als Teil einer von der Regie- 
rung Nakasone beschlossenen 
„Abspeckung“ des Staatsapparates. 
Angestrebt werden auch die Privati- 
sierung der Eisenbahn und der Ver- 
zicht auf die staatlichen Salz- und Ta- 
bakmonopole. 

Die neue NTT wird mit einem 
Kapital von 780 Milliarden Yen (etwa 
3,1 Milliarden Dollar) und 320 000 Be- 
schäftigten das bei weitem größte 
Unternehmen des Landes sein. Für 
den japanischen Normalverbraucher 


Aiuwtg* 



bedeutet die Aufgabe des Staatsmo- 
nopols zunächst, daß er den Telefon- 
apparat seiner Wahl, auch ausländi- 
sche Modelle, anschließen lassen 
kann. In Japan gibt es zur Zeit 62 
Millionen Telefonanschlüsse- 

Walesa darf nicht 
erwähnt werden 

KN A, Rom 

Der polnischen katholischen Wo- 
chenzeitung „Tygodnik Powszech- 
ny“ wird es gegenwärtig von der Zen- 
sur schwer gemacht den Namen 
Lech Walraa zu erwähnen. Ebenso- 
wenig darf das Blatt über die 
„Solidaritäts“ -Bewegung von 1980 
berichten. Mit diesen Hinweisen bes- 
antwortete der Chefredakteur des 
jetzt 40 Jahre alten Blattes, Jerzy Tu- 
rowicz, in einer Pressekonferenz in 
Rom eine Anfrage des italienischen 
christlich-demokratischen Europa- 
Politikers Emilio Colombo nach den 
Mechanismen der Zensur in Polen. 
Auch kirchliche Dokumente würden 
von der Zensur nicht verschont Bei 
Äußerungen des Papstes habe die 
„Tygodnik“ -Redaktion bisher den 
Standpunkt des „Alles oder nichts“ 
vertreten: Entweder habe man das 
Dokument ungekürzt veröffentlichen 
dürfen, oder man habe auf einen Ab- 
druck ganz verzichtet Von dieser Re- 
gel sei bisher nur einmal eine Aus- 
nahme - bei der Papstbotschaft zum 
Weltfriedenstag 1985 - gemacht wor- 
den. Diese habe an einigen Stellen die 
bekannten Zensurbalken und Hin- 
weise auf die einschlägigen Gesetzes- 
bestimmungen en thalten. 





Direkt in der Arena oder ganz oben? Oder im Schat- 
ten? Die Antwort finden Sie in Trivial Pursuit™, dem 
neuen Erfolgs-SpieL Wie ein Lauffeuer breitet sich 
der Freizeitspaß in Deutschland aus. Und wie in 
Amerika und Kanada finden sich auch hier immer 
mehr Gruppen spielbegeisterter Erwachsener, in 
deren Leben es eine neue Sensation gibt: Trivial 
Pursuit™. 6.000 verblüffende Fragen mit 6.000 um- 
werfend spritzigen und überraschenden Antworten 
aus sechs Themenkreisen. 

Was spielen Sie eigentlich mit Ihren 
Freunden zu Ostern? 


mit 

Das unglaubliche Spielvergnügen. 
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Auch 1985 


wieder mit der 


SCHÜLER- 

PROGRAMM 


Der Sprachkurs 
für die guten 
Noten: 

Ferienkurse für 
alle Alters- und 
Leistungsstufen 
in England, 
Frankreich. 
Jersey, Malta 
und USA 


NotexiutcfJ 



ERWACHSENEN- 

PROGRAMM 


test-Noten 
für fee 

Unterricht: gut 
Lernerfolg: gut 
Gsstfamilien: gut 
Freizeit: gut 
Reise: gut 


Der Sprachkurs 
für den guten Job: 
Einzel-Crash -Kurse, 
Hochintensiv-Kurse. 
Intensiv- u. Ferienkurse, 
in England, Schottland, 
Jersey, Irland, 
Frankreich, Italien, 
Spanien. Portugal, 

Malta und USA. 



liefe 




Gute Noten 

auch von den Medien: — 

Geradezu ideale Lembedingungen! 
{WDR-Femsehen über fee) 

Endlich richtig Englisch lemenl 
(SONNTAG AKTUELL über fee) 

I Bitte fordern Sie von uns kostenlos 
und unverbindlich die ausführlichen 
fee-Programme an. 


xiHW 


fee-Sprachreisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 


wtensiv-Spracliss im 



Englisch'Amerikanisch - Französisch - Spanisch 
Italienisch - Niederländisch - Portugiesisch/Brasilianisch 

für Erwachsene und lemwtlfige Oberetutenschüler (kein Schüler-Fenen-Tounsmus) 
Prospekt und irarv/duelle Beratung kostentos durch 

/£Ö5K AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 


i HegalsiraBe 52 W. 6072 Dreieich bei Frankl urt am Main 
’ Teieion 0 61 03 ; 3 41 13. Telex 4 1 7 960 as d 


Fachorganlsatian lür qualifizierte Sprachschulung im Ausland 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 


• Ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ABELS? 

• hat eine IIKHfaige Exaraens-Erfolgsquole? 

• bietet Ihnen ein unübertroffenes Frafzehprogramm? 

• und kostet nur DM 280,- wöchentlich einschließlich Unterricht und 
Unterbringung mit Halbpension? 


CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMSGATE 


Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 


40-42 Spencer Square, Ramsgate-en-Sea, Keat, England 
Tel. Durchwahl 00 44 / 8 43 / 58 68 M 


Ausbildung in der Schweiz 


• Französisch für Ausländer (Diplome de l'Alliance francaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplomes: commerce, secrätariat, secretaires de direction 

• Maturite (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalaureat francais 

• Ferienkurse August-Sept 


Intemat-Extemat Eco/e Lemama 
Te’ GW 1>2’>CQ 15 0'. 3. chemn de Pteville 

-6600 CH-100: Lausanne 



SCO;© 

temania 

Susanne 


FRANZÖSISCH 66 


rriMi^uoioun ou (aML 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 


Intensivkurs« (6-6 Stunden pro Tagt - außerdem laufende Konversation bei Anwesenheit der 
Lehrkräfte von 8-22 Uw. also 66 Stunden Französisch pro Woche. 

■ Unterkunft CERAN ■ Einzelzimmer tm Schloß mit OuschWBoiMWC ■ Prtvatatundon und 
Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, man. 6 pro Gruppe) ■ Sprachlabor und 15 Klassen mit 
„Video' ■ Vorbereitung auf Examen: Abitur. EßSe Französische Literatur bWIrtschaftsfninzd- 
siüch .n Zusammenarbeit rtut der Industrie- und Hand Biskammer von Para. 

■ Auch für Ibra Kinder ln den Ferien Intensivkurse (30 Stunden pro Woche). Unsere 
Referenzen. Gararste Ihres Erfolgs: Siemens, Boeh ringer. Lufthansa. Bayer. ITT. Praeter & 
Gamble. ESC. Surcpioch« Parlament; Bi Dtplomatan des AuewarUoen Amtes Bonn ln 1984 Bin 
St» (Ardennen i. nur 40 km von Aachen entfernt CERAN. 146 NIVEZE. B-46W SPA [BELGIEN) - S 
00 32 67 77 3916- Telex 49 650 -h Deutschland Q2i EG ' 5 92 62 (naenmittags). 


g Spradireisen 1985 

• Intensiv- und Fenensprachkurse • für Schüler 


und Erwachsene »in 11 Landern • "feiminevon 
Januar txs Dezember • ab 1 Woche 

i^- Katalogn und Boratung kostenlos 




EUROPÄISCHER Sluligarler Slrafle Kl 3 

PRIVATSCHULDIENST 70» Kwnwesmeim W. (071 54) 6003 

Spenal-Service Vermittlung von Pnvatschulen und Internaten 




Heilpraktiker-Fachsctiule Saarbrücken 


Fachschule der Deutschen Heilpraktiker e.V. 


Kursbeginn: 


22. April 1985 


Auskunft erteilt: Sekretariat der Heilpraktiker-Fachschule, 
Berliner Promenade 19, 6600 Saarbrücken, Tel. (06 81) 3 70 00 


ENGLISCH IN ENGLAND 


STIFTQHG 

WABENTEST 




Die Scfeole 
reit den 

kleinen Klassen! 


Erwachsenenkurse 

empfehlenswert 


Maximal S Parenun 
pra DatarncMsgreppa 


Leicht 

lernen 


ist „in 66 



Sprachen lernen I« -in" bei inlincua. individuell und intensiv. 
D,i> ü>niini durch die „von Mcnsch-zu-Mensch-Meihodc“. 
Durch die >peztcll geschulten Lehrer, in deren Muttersprache 
Sie reden und denken lernen. Su » ird Ihnen der Erfolg leicht 
genucht. Kommen Sie zur grollen Sprachschulgemeinschaft: 

"n die mlinguj Spr.ichl'jmilic. Rund (»0 Sprach schulen m 
l.ieiitNciiliind luden Sie ein. 

Sn fallt Ihnen Sprachen lernen leicht: 

Zum Bespiel mit dem Cra.sh- _ Wenn Sie weitere Infor- 

Intensit v -Programme CIP l-0 r . mationen wünschen, 

dem schnellsten inlinguj Weg zum schreiben Sie uns oder 
Spraehcrlolg im täelirften Ein/.el- rufen Sie einfach an: 
ins 


In allen Sprachen „in“ ini>n°ua 

Informationsdienst 
Markt 10-12 
5300 Bonn 1 

Sprachschule^^ Tel.: 02 28/63 42 SS 

individuell intensiv imernalional 


ULI MUi ^ 

inlingua 


^ Leibhizstraße 3 
Telefon (0711) 63 80 48 


ENGLISCH Pius SPORT 


Für Schüler: Aktive Ferienkurse 
ab 9-1 B Jahren. Englisch plus 
Sport. 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
Enghsch-intensiv-Abiturkurse. 
kombinierte Englisch-Sport- 
Kurse. 

Für Erwachsene: Eng lisch- Inten- 
sivkurse. komb. Eng lisch -Sport- 
Kurse. Fuhnjngskratte- Lehrgänge 
durch Priwatlehrer. 

Besondere Merkmale: 12versch. 
Sportarten zur Auswahl. 7 Tennis- 
plätze. 3 Squash-Hallen, beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick, 5 Min. zum Sand- 
strand. Internats-. Familien-; Hotel- 
unterbringung. Cafeteria. Bar (Er- 
wachsene). Gruppenreisen. 



Internationala» 

Sprach-Sport- 

Center 


Prospekte und personl. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiienn: 
Karin a Barrow. Harrow Dnve 2 
Swanage. Dorsel. England. Telex 
4 1 72 73. Tel. 00 44,2 02 69 02 60 
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr 


S pradireisen 
für Erwachsene 


und Schüler 


6 Sprachen - .13 Länder. 
Termine von Jan. bis Dez. 
Ab 1 Woche. 15 bis 60 
'Kursstunden oro Woche. 


25 

Jahre 

Spradt- 

Reisen 



Ein Beweis für unsere 
Qualität: zum zweitenmal 
Gesamtnote TEST »GUT«. 


EUR0PA- 

SPRACHCLUB 


EtuHgjrltr Straße 161/3 BismaxkstriP.e 89,3 
7Cn< KsrnweiUieirn «ooo Düsseldorf 

Tel. (0715416073 >1.(02111364373 


VERSETZUNG GEFÄHRDET? 


Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn- 
los, eine Klasse zu wiederholen, wenn 
seit Jahren die Grundlagen fehlen. 
Wir schließen in kl. Leistungsgruppen 
alte Kenntnislücken und unterrichten 
weiter: Man verbessert die Leistungen 
und verliert - bei zeitigem Wechsel - 
kein Jahr' 

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Realschul- u. Gymnasiatzweig 

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen) 
Kurplatz-Internat, Uerstetnstr. 4 
KOI Bammental bei Heidelberg 



ALFA 


SPRACHREISEN 


Sprachkurse lür Schüler, 
Erwachsene Eitern mit Kindern, 
Fach- und Führungskräfte. 

Fordern Sie bitte den 
neuen Prospekt an! 


Bei uns oder in jedem 
Reisebüro 


ICO Stuttgart 1. Cnristopr-str. 3 
Tel.' 07Tl.-'24?7 75 


English in England 

Ancrfc. v. Bnnsh CounciL an d. Küste, i. 
d bildschönen Grafschaft Dorsel ,;e- 
leg. - Wesse x Academy ExeL u. sehr 
pn-isw. eneL Kurse jd Dauer m. Ver- 
pfleg. Prosp.. Simpson. Risse ner Str. 
195. 3000 WedeL TeL 0 41 03 / I 35 44. 
ugl. ab U Uhr 


jnKjs5f/-W//i‘ie/ftij/ie(ic 


halbjähriger Sonderlehrgang 
als 




iÄ 


in Hauswirtschaft 


1:1 ; m' ;ih n , , 


und SonderTer/ne/imerinnen 


Dia charakteristischsten Fächer: 
Ernährungslehre u. prakL 
Übungen i. Nahrungs- 
zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre. Arbdts- 
technoiogie, Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbeiiungs- u. 
Pflegetechniken, Politik, 
Maschinenschreiben. 

WpMfächer: 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik Buchhaltung. 

Kann ots Sozialpmktlkum 
angmrcchnet werden 
modernes Internet mH 
Hallenschwimmbad 
Semestetbegiim: 25. 8. 1985 


OetaJF-Mb und Anmeldung: 
MathBöc-Zbrnnor- Stiftung eV 
Savenscne Sir. 37 b 
tOOO Berhn IS 030/8837932 


Geringe Klassenlrequenzer 
housc/gnne Stipendien. 


r f ^ 

Suchen auch Sie eine gute Schule 
für Ihr Kind? 


Eine Schule, in der Lernen wieder mehr Spaß macht und 
Schüler den gewünschten schulischen Abschluß errei- 
chen können. 


Gute Internate bieten aiie gewünschten Voraussetzungen 
dafür: 

• kleinere Klassen 

• Motivation durch nette Lehrer 

• täglich intensive Hausaufgabenüberwachung 

• gezielte Förderkurse in allen Fächern 

• Erfolg in der Schule 

• vielseitige Angebote in Handwerk, Musik und Sport. 
Das neue Fachbuch 85 informiert umfassend und detail- 
liert über viele ausgewählte und empfehlenswerte deut- 
sche und Schweizer Internate mit allen staatlichen 

Abschlüssen. 

Sie erhalten dieses Fachbuch gegen Voreinsendung der 
Schutzgebühr von DM 20,- von allen Sekretariaten der 


EURO-INTERNATSBERATUNG 


Ihr Berater in allen Schutt ragen 


8000 München 80. Max-Weber-Platz 3, Tel. 0 89 M 48 72 82 (Zentrale) 
6000 FrankfurüM. 1. Karistr. 16. Tel. OK? 233599 - 

1 1 4000 Düsseldorf, Blumenstr. 8, Tel. 02 11 (13 15 72 I 

t 1000 BerTm 15. Kurlüratendamni 1B0. Tel. 0 30/ 8 82 61 10 fT 
K 2000 Hamburg 36. Gertiolstr. 10-12, Tel. 0 40 > 35 31 18 
LJ 3000 Hannover, Osterstr. 26. Tel. 0511/3260 79 — — 


raiej 

fl 


Fremdsprachen •. 

• 1 x im Ausland lernen 

denn dort bringen schon 2 Wochen 
oft mehr als 2 Jahre im Abendkurs. 

9 Sprachen in 12 Landern. 

. Fremdsprachen : lntensivtraining 
Diplomkurse für Studenten und Berufsanfönger. 
Sprachferien für Schüler zu Ostern und m 
Ganaährige Schulausbildung im Ausland, iB.. USA. 

mu. 4 er« «*£a IrAstMifniiAft FflfbDfOSMntß all. 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fliedersteig 11-13. 500 's 

Tel. Oiill/57097457024, Tel#x6£244TSt*jQSwj0t^i 


Die Chance für Realschüler 


Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten für die Zukunft. 
Wenden Sie ach für eine persönliche Besprechung an dasi 


Institut t 

Rbsenberg 

0. Gaderoann. Hohenweg 80. CH-9000 St. Galten 

Tel. 004171-27 77 77 


Arzthelferin 

statt 2 jähr. Lehre ^jähr. Ausbildg. 
Arzte karamerprütung ohne zusäizL 
Praktikum. Beg. April u. OkL Oder 
staatL anerlnnnic med.- kaufm. As- 
sistentin durch e inj ähr, Berufskol- 
leg. Beg. Oku Beihilfen. 

Neu: Anabild. an Compotern mit 
medfz. Software. 

Bitte kostenL Farbprospekt anf or- 
dern: 

Lehrlnstltnt Dr. med. Bucfaholz, 
Starkenstr. 36. PostL 12 50. 

7800 Freiburg. TeL 07 61 /23ö 06 


©euro 

sprachreisen 


il ‘JfiWii 


für Industrie u. Handel 


hriqe Schulbesuche 


in USA u. Frankreich 




anerk. Diplomen 


rachkurse 


rachen-Aus- und 


-Weiterbildung an über 


25 euro-Sp rachschulen 


in Deutschland 


Mitglied im Fachvorband 
Dautaefwr SprediratawivwanttaMr 
kottaniooe Farbpraepakta 


S751 SlockstadtAschatfenburg 
Hauptstr. 25, Tel. 0 60 27 12 51 


Durch ein Femstudienpro- 
gramm zum Hausverwalter, Im- 
mobilien- oder Rnanzmakler 
können Sie bereits nebenberuf- 
’ lieh bis 


DM 5000,- monatlich 

verdienen. Fordern Sie unver- 
bindlich Prospekt BJ. Höferlin- 
institut, 7858 Weil am Rhein 


Sprachreisen 


£3 für Erwachsene 

ganzjährig 

jSf für Schüler / 


England Frankreich • 
Malta Italien Spanien 


Bsp. fönwenhiiBBslitose 


4 Wo HorenzCBOhn) DM14S2.- 

3 Wo. ROm (Rig) DM1155.- 

2 Wo. Nlzzo(Flug} DM2ML- 

4 Wo Motago (Bgenratse). . DM 11«.- 


Alle Bsp. ml! 6 LsWtonen je Togl 


sprachreisen 


Sctewanth^ersbafle «fl- «000 München 2 
Tetafon 089/533636/45 - Telex 5213488 


ABITUR 

Ehemaliger Schulleiter berät Sie 
auf dem Weg zur Erlangung des 
Reifezeugnisses. Auch geeignet 
für Mehrfach-Repetenten und 
Berufstätige. Abschluß innerhalb 
von 3 Monaten möglich. Zuschrif- 
ten erbeten unter U 13 581 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 


Französisch in Paris 

Nx Emachsane ■ Inden Fortan, auch 
Scftülerturse - Günstige Preise! 
Zentrale Lage, deutschst*. MÜaibefter 

Paris - Langues International 
8, tue Salnt-Marc, 75002 Paris 
«(1)5080320 -Telex 21 1832 (afin PU) 


Lernen Sie Spanisch 

in Puerto de la Cruz 

TENERIFFA 

Smoruuige Iniensrakuree 
Information: 

ACADEMIA ESPECIALIZADA 

C Iriarte Nr. 43. Pto. de la Cruz 
Tanenffa 


Numerus clausus 

Studienplatz-Beratung durch erfahre- 
ne Insider mit guten Verbindungen 


Zuschr. erb. unter V 13 582 an WEXT 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Schulen Dr. W. Bfindow 3060 Stadthagen s 0 57 21 30 61 


TechniXcrechule: Siaail gepr Techniker - Maschine nt Fleklroi Beuiechmk 
Hoieiiacfnchuie: SluiI qepr Betriebswirt - Hoia*- u Gastgewerbe Touristik 
HoIoRm rulstachKchule: GruiuausOiMung im Hoieh u Gasigewert» 
Fachschule Betriebswlrtsctuft: Staat! gepr Betriebswirt • EDV-Schule 
Allenpflegeschuhe: Alsenpftegenmi • Ab 0586: Wirt Kha ttsassjslenti Iiil - 
Phwihjlischiechn Assistontlmi - EleMrotechn Asststentlm) - Datas3isterrt(ini 


ERZIEHUNG 

IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 
Auskunftsdienst für Schweizer Internate 
TRANSWORLD1A 

CH- 1203 GENF (SCHWEIZ). 2. rue du Vicatre-Sevoyard 
Telefon 00 41 / 22 / 44 15 65 

D-7251 FRIOLZHEIM, Lerchgngtr. 25. Tel. 0 70 44 / 4 IQ 97 



Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 


Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


Allo Abschlüsse. Abitur vor eigener 
Pmtunp^skommission. Geregelte 
Hausau fgab en betreu ung. Viel- 
seitiges Porder- u. Freizeitangebot. 

— Legastheniker-Programm — 

— Diabetiker-Betreuung — 

Fordern Sie bitte den Prospekt an! 


3423 Bad Sachsa Süd har* 

Telefon (0 55 23) IO Ol 


Englisch 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continental 

Dep 44 33 Wimbornc Rd.. Eournemouth BH2 6 fvA. Engl. 1 nd. 

Tel. 0044202/29 2128 

oder beim Sekretariat :ur das deutsche Sprachgebiet: 


Anglo-Continonta! 
Seefcldstrasse 17 
CH-800S Zürich 
Tel 00411/477911 
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Angfo ^kontinental 


Erfahrener Studienberater berät Sie diskret und zuverlässig 
auf dem Wege zu 

Promotion - Gastprofessor - BerufsabschluB 


an einer staatlichen europäischen Universität 
Nur emstgemeinte Zuschriften erbeten unter W 13 583 an 
WTILT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hans Wehrborn - Internat für Mädchen 

- staatlich anerkannte Privatschule - 
I Hauptschule ab 7. Schuljahr 
» Berufsgnindsehuljahr 

I Berufsfachschule für Wirtschaft • Be rufsfach schule für Haus- 
wirtschaft • Berufsfachschule für Kinderpflege 
Unterbringung in gepflegten Gruppenhäusem - intensive Förde- 
rung in kleinen Klassen - frohe Arbeitsatmosphäre 
Anfragen an Sr. Oberin 


Ham Wehrbom 


5501 Aach bei Trier, Tel . 06 51 / 8 50 56 


DORT LERNEN, WO SIE 
PRAKTIZIERT WIRD 


Sichern Sie sich jetzt Ihren beruflichen Erfolg. 
Mit unserem Vollzeit-Seminar: 


Ausbildung zum 
„Wirtschaftsinformatiker (IHK) 


Beginn: 28. 5. 1885. Dauer 15 Monate. 


Förderung nach dem AFG durch das Arbeitsamt 
beantragt “ 

Verlangen Sie unser ausführliches Programm) 


Taylorix-Institut für 
berufliche Bildung e.V. ■ Wä m 

7000 Stuttgart 1 ■ Mönchstraße 29 I H ™ 
^ Telefon 0711/2503-221 Mmbbmm 


fliehen 


Den be« 




autcVi 


Erfolgreiche Teilnehmer berichten: 


„Mrf dem Gabler Fernstudium habe ich mein 
berufliches Ziel erreicht: Als geprüfter Anlage- 
und Vermöqensberater selbständig täiiq . . " 
K.G. ausM. 



Wer heute in Wirtschaft und Verwaltung tätig 
ist kann sich, ja darf sich Stillstand nicht 
mehr leisten. 


„ konnte mein 
Gehalt verbessern. 
Ohne das Gabler 
Fernstudium wäre 
dies kaum möglich 
gewesen . . 

S.N. aus D. 


534281 


5!ud ; erf:üh'-er auch 
isiefonljch anforcfrrn. 
Abends und err Wocfier.onds 


fe verfcncen b-H ur 


Sie wollen 

• Ihre Kenntnisse den sich laufend ändernden 
Verhältnissen anpassen 

• sich gezielt neben Ihrem Beruf weiterbilden 
und damit auch Ihren Arbeitsplatz sichern 

• nach Plan beruflich vorankommen. 


Kreuzen Sie unten Ihr angestrebtes Berufs- und 
Weiterbildungsziel an. Setzen Sie dazu Ihre 
Adresse ein, schneiden Sie den Coupon aus und 
senden Sie ihn -GLEICH HEUTE an den 
Gabler Verlag, Taunusstr. 54, 6200 Wiesbaden. 


Unser Angebot: 


Dann lassen Sie sich vom neuen Gabler Studien- 
führer die vielfältigen Berufs- und Ausbildungs' 
ziele zeigen, die Ihnen im Bereich der Wirtschaft 
offenstehen. Mit einem Gabler Fernstudium 
bilden Sie sich zu Hause weiter, neben Ihrem 
Beruf. Sie selbst bestimmen, wann, wo und wie 
schnell Sie studieren. 


□ Staatlich geprüfter 
Betriebswirt 

□ Werbung und Verkauf 

□ Betriebswirtschaft für 
Techniker und Ingenieure 

G Geschäftsführung in Mittel- 
und Kleinbetrieben ' 


So einfach ist Ihr erster Schritt 
zum Erfolg! 

Fordern Sie NOCH HEUTE den neuen Gabler 
Studienführer an. Schon in den nächsten Tagen 
kommt dieser wertvolle Ratgeber kostenlos und 
unverbindlich per Post zu Ihnen nach Haus. 


Berater 

O Finanz- und Kredttfachmann 
□ Fachkaufmann Bnkauf/ 


Materialwirtschaft IHK 


□ FachkauFmann Personal IHK 

□ Versicherung sfach wirr IHK 


□ Industriefachwirt IHK 

□ Handelsfodiwirt IHK 
G Handelsenglisch 

D Organisator IHK 

G Grundlehrgang 

Datenverarbeitung ■ 

G Programmierer 
G Programmiersprache BASIC 
O Kostenrechner und 


Kalkulator 


G Bilanzbuchhalter IHK 
G Abitur 

G Fochhoch schulreife 


Wirtschaft 


□ Kaufmännisches 
Grundwissen 


£hw*,KH 


ich will, mich gezielt neben meinem Beruf weilerbilden. 
Ja, Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich den neuen 
Gabler Studienführer. v% 



PLZ/Orf 


Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler 
TaunussfraBe 54, 6200 Wiesbaden 


GABLER 
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^ukm, die Schuld und die 

HMcb"; WELT «um BL Mio 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

es war - wiewohl oftmals durchge- 
kaut -dringend notwendig, anläßlich 
des Hirten- „Wortes zum Frieden“ er- 
neut und nachdrücklich auf des Miß- 
brauch des »Schuld ‘-Begriffes, wie er 
die Denkschriften- und Hrrtenworte- 
Produktion der evangelischen Kirche 
seit 1945 durchzieht, hinzuweisen. 
Die Politiker, denen ja, sofern sie 
evangelische Christen mit sol- 
chen geistlichen Vorgaben offen- 
sichtlich ein Rahmen für konkretes 
Handeln - nach der jeweils mehr oder 
weniger beschrankten Einsicht der 
JVmtskirche“ - gesetzt werden soll 
reagieren zunehmend müder, ver- 
schüchterter und resignativerauf die- 
se klerikalen Interventionen. 

Demgegenüber muß immer wieder 
deutlich vernehmbar gesagt werden: 
Der Gestaltungsanfiragdes Politikers 
kann sinh ans v ielen (auch histori- 
schen, auch theologiRchen) Gegeben- 
he iten legitimieren, niemals aber aus 
der menschlichen Grandbefindlich- 
keit der „Schuld“, um derentwillen 
wir eriosungsbedürftig and - es sei 
denn in dem prinzipidlen Sinne, daß 
nur eine eriösungsbedürftige Welt 
übohaupt -zum Handeln zwingt Es 
ist die alle Geschichte: Das „Bezahle 
mir, was du mir srh»Mig bist“ (Matth. 
18,28) unterliegt, insbesoiuiere was 
die Feststellung; der Tatsachen und 
die Folgerungen daraus betrifft, der 
weltlichen Verfügung des Rechts und 
der Politik; unter da 1 Perspektive des 
Evangeliums aber heißt es (und das 
gilt selbst für ^ schlimmsten Ver- 
brecher): »Deine Sunden sind dir ver- 
geben* (Matth. 9,2). Mehr als das letz- 
tere kann „die Kirche“ in Sachen 
„Schuld“ schlechterdings nicht ver- 
künden. 

Der Mnrelne Christ Allerdings, in 
ripm gif h ja we ffllcheB »"4 gmgilirhp s 
Reich treffen, ist sehr wohl aufgeru- 
fen, in konkrete Verantwortung ein- 
zutreten und sie nach dem Maßstab 
seines christlichen Gewissens wahr- 

Timphmpn Wprm THrchminaruwr das 

Bedürfnis haben, sich politisch zu 
verlautbaren, bleibt ihnen das unbe- 
nommen; da es jedoch immer schwer 
sein dürfte, den Gemeinden verständ- 
lich zu machen, wann der Bischof 
wann der Staatsbürger spricht, sollte 
in unw wn riemnimtiwhwi Staat der 


mit politischen Ambitionen begabte 
kirchliche Amtsträger besser auf sein 
Amt verrichten und sich stattdessen- 
beispielsweise — um ein Bundestags- 
mandat bemühen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dt. V. Laitenberger, 
Bonn 1 
4c 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

indem die *:kTj und der Bund der 
EK in der DDR sich in einem gemein- 
samen Wort über den Frieden ausge- 
sprochen haben, setzen sie einen Mei- 
lenstein in der Krchengeschichte der 
E vangelischen Kirehen Deutsch- 
lands. Die Bischöfe finden sich im 
Evangelium BiMmnwn, um von dort 
die Trennung von Staat und Kirche 
zu sehen und zu überwinden. Der 
Minngfh ist pfaf TSn^wt und gebun- 
den an den Staat sowie an das Göttli- 
che durch die Religion -diese Einheit 
bedeutet für die Bischöfe -eine Er- 
mahnung zum christlichen Handeln. 

Die Bischöfe als Träger des kirchli- 
chen Auftrags gind verpflichtet, zum 
8. Mai 1945 Stellung zu nehmen und 
zur versöhnenden Ziehe aufzurufen. 
Der Angriff auf die Evangelischen 
Kirchen ist aus dieser Sicht nicht ge- 
rechtfertigt: es gpht um mATigfhlirhp 
Begegnung im christlichen Leben. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. L Wurtzbacher-Rundholz, 
Bonn 2 

Hohe Potenzen 

»Die lehnen»*«» IidtttMtoe**; WHJ vom 

2S. MXrs 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Vorsatz „Femto ..." bezeich- 
net den 10 hoch löten Tefl einer Ein- 
heit 10 hoch 15 im amerikanischen 
Zahlensystem ist „a quadriUion", im 
liwitwhwi ist es jedoch eine Billiarde. 
Eine QuadriUion im dp n terhgn Zah- 
lensystem - wie übrigens auch „a 
quadriUion“ im britischen - hat 34 
Nullen. In Threm Ar tikel müßte es 
daher statt „acht quadrillionstel Se- 
kunden* arhfr biHiardstel Sekunde n 
hpjRpn, was allprdmg s trotz des ge- 
waltigen Größenunterschiedes eine 
nicht weniger unvorstellbare 
Zeitspanne ist 

Mit frminHJinhen Grüßen 
W. Wenniges, 
St Augustin 1 


■Bo— verbanden nicb« Ober Elb creme 

WSiT vom 28 . MXrc 

Die Aufregung bei CDU -Politikern 
üb er das von dem schleswig-holstei- 
nischen SPD- Landesvorsitzenden 
i;nd B imd estagsahg pnrri treten Gün- 
ther Jansen am Montag, 25. März, in 
Kiel vorgelegte Gutachten des Berli- 
ner Völkerrechtlers Prot Dr. Dieter 
Schröder zur Elbgrenze geht anschei- 
nend so weh, daß sie Dichtung und 
Wahrheit nicht mphr a useinander faal- 
ten können. 

So verbreitet Herr Windeten in der 
WELT, wie vor ihm schon Herr Al- 
brecht in Hannover, erneut die Mar, 
Herr Jansen habe „sich im Juni 1984 
die notwendigen Informationen wäh- 
rend der Fahrt mit einem Patrouillen- 
boot der DDR beschafft*. 

Dies ist falsch. Richtig ist, daß Herr 
Jansen zu jener Zeit den betreffenden 
Elbabschnitt mehrmals bereiste: und 
Zwar auf eitrem h undpgdP iTts fhpn 
Zollkreuzer und mit DDR- Vertretern 
auf eirrem Fnhr gogt-gfhiff der DDR. 
Herr Jansen hat also, im Gegensatz 
zur Mehrheit seiner Kritiker, sich von 
beiden Seiten die jeweiligen Auffas- 
sungen über den Grenzverlauf erläu- 
tern lassen. 

Herr Windelen behauptet, er habe 
seine Information „im wesentlichen 
der ansfiihriifhpn »nd detaillierten 
Berichterstattung im SED- Zentralor- 
gan .Neues Deutschland* entneh- 
men* m üssen, „das offensichtlich 
besser bedient wurde als die eigene 
Bundesregierung“ . 


Wort des Tages 

99 Das Unglück des 
Menschen kommt von 
seinem Nichtwissen. 
Bewunderswert am 
Mpnsrhpn ist, daß er 
klein, verloren, naiv ist 
und daß er .dennoch 
große Dinge zu vollbrin- 
gen weiß. Allerdings 
unter der einen Bedin- 
gung: wenn er weiß, 
daß er ein Gewissen hat, 
wenn er den Horizont 
sieht 99 

Roberto Rosselüni; itaL Regisseur 

(1906-1977) 


Dies mag so sein, muß dann jedoch 
mit den Lesegewohnheiten des Herrn 

Windeten ziigammpnhängicn 

Das „ND* berichtete erstmals am 
25. April, am Tag der Kieler Presse- 
konferenz und am selben Tag z. B. 
wie „Spiegel*, „Frankfurter Rund- 
schau", „Frankfurter Allgemeine Zei- 
tung*. „Kieler Nachrichten* und Die 
WELT. Gemeinsame Quelle der Zei- 
tungen war dabei ein Vorbericht der 
Agentur AP. 

Falsch ist die Vermutung des 
Herrn Windelen, »Neues Deutsch- 
land* sei besser bedient worden als 
die eigene Bundesregierung. Richtig 
ist, daß „Neues Deutschland“ von un- 
serer Seite her überhaupt nicht be- 
dient wurde. 

Die Bundesregierung erhielt im 
übrigen das Gutachten sofort nach 
Veröffentlichung. 

KTaijg Mflj'us, 
Pressesprecher der 
SPD Schleswig-Holstein, Kiel 

Falsche Thesen 

_AnHdentscAantgrrlcTit‘‘: WELT «om 23. 


Ihr TCnmmft r röflto r Joachim Nean- 
der hat recht, wenn er den Bremer 
SPD-Bildungssenator Franke kriti- 
siert 

Es ist schon mehr als eine Unver- 
schämtheit die Lehrer wn< »s Bun- 
deslandes anzu weisen, Thesen in ihre 
Lehrpläne aufzunehmen, die zwar 
von der SPD vertreten werden, nach 
gültigem Recht aber schlichtweg 
falsch sind (nämlich, Haß die deut- 
schen Ostgebiete heute polnisch 
seien). Man fragt sich, wie lange die- 
ser Mann wohl sein Amt noch behal- 
ten wird. 

M S chni tzler, 
Oberhausen 14 

Rekordernte 

Im Jahre 1984 hatten wir in der 
Bundesrepublik Deutschland eine 
Rekordernte an Getreide. Es wird an- 
gestrebt einen Teil der Getreide- und 
Grünflächen extensiv mit Zuschüs- 
sen zu bewirtschaften oder Teile 
brachzulegen. Diese einmalige Über- 
produktion von 115 Prozent ist nicht 
mit der EG-Überproduktion zu ver- 
gleichen und könnte bei uns im Fut- 
tertrog gut verwertet werden, wenn 
die Futtermitteleinfiihr aus den USA 
(1984: 32,1 Milli onen Tonnen) vermin- 
dert würde. 

Was tat Amerika? Es begrenzte die 
Einflihr von Stahl und Wein, heute 
diskutiert es über eine Importsteuer 
von 20 Prozent 

W. Holling, 
Puls 


AUSWÄRTIGES AMT 

Der S faatumin i <dpr im Auswärti- 
gen Amt Alois Mertes, hat den Bot- 
schafter von Neuseeland, Jack 
Shepherd, der in Kürze aus dem di- 
plomatischen Dienst ausscheidet 
mit einem Mittagessen verabschie- 
det Dabei rühmte Mertes die guten 
Beziehungen zwischen beiden Län- 
dern, die Shepherd „auf breiter Ba- 
ris gepflegt und vertieft" habe. Als 
„kompetenter Partner" habe der 
Botschafter sich auch stets darum 
bemüht die Frage des neuseeländi- 
schen Zugangs zum europäischen 
Markt im Bewußtsein Bonns wach- 
zuhalten. Der R taatowir^iotpr ver- 
sprach: „Wir verstehen diese Sorge 
gut und haben uns im Bereich unse- 
rer Möglichkeiten für die Belange 
Ihres Landes eingesetzt Wir werden 

das aiinh künftig tun “ 

GEBURTSTAGE 

Klans-Peter Schulz, Publizist und 
langjähriger Parlamentarier, feiert 
am 2. April seinen 70. Geburtstag. 
Nach Kriegsende setzte die sowjeti- 
sche R gsatan n gsmanh t den gelern- 
ten Journalisten und promovierten 
Medianer mm Stadtrat für das Ge- 
sundheitswesen in Berlin-Pankow 
ein, wo sich Schulz aber bereits im 
Oktober 1945 mit den Sowjets über- 
warf. Von 1952 bis 1956 war er als 
Abgeordneter der SPD im Tandtag 
von Baden-Württemberg, von 1963 
bis 1965 im Berliner Abgeordneten- 
haus. Von 1965 bis 1976 gehörte er 
cipm Deutschen Bundestag an. Zu- 
dem leitete er in der Versammlung 
der Westeuropäischen Union den 
Ausschuß für die Beziehungen zu 
den nationalen Parlamenten (1966 
bis 1970), die Sozialistische Fraktion 
(1970) und den Politischen Aus- 
schuß (1971) und amtierte von 1970 
bis 1972 als Vizepräsident der Ver- 
sammlung des Europarates. Wegen 
Differenzen mit der Ostpolitik der 
SPD trat er 1971 zur CDU über, die 
ihn noch einmal in d e n Bundestag 
und ins Europäische Parlament ent- 
sandte. Aber auch für seine neue 
Partei wurde er ein unbequemer Au- 
ßenseiter. 

* 

In seiner über 40jährigen For- 
schungstätigkeit hat rieh der Che- 
miker Professor Dr. Walter Mayer 
in Heidelberg, der am 3. April seinen 
70. Geburtstag feiert, ganz der Che- 
mie der Phenoiischen Naturstoffe 
ge widmet Geboren in Stockach in 


Personalien 

Baden, studierte er in Heidelberg 
von 1934 bis 1940 Chemie, erhielt 
seine Promotion 1941 und habilitier- 
te rieh ebenfalls in Heidelberg 1953. 
1944 nahm er seine Tätigkeit am 
chemischen Institut auf. Von da be- 
ginnt er ein Gebiet zu bearbeiten, 
ria< ihn >in Berufeleben |»mg faszi- 
niert und gefangen hält, die Chemie 
und Konstitutionsennirtlung natür- 
licher Gerbstoffe, die in fast jeder 
Pflanze vorhanden sind. In zahlrei- 
chen Arbeiten weiden von ihm im 
Laufe der Jahre die Strukturen 
kompliziert gebauter Verbindungen 
beschrieben, wie Chebulsäure aus 
Myrobalanen oder Punicalin aus 
den Schalen des Granatapfels, um 
nur einige wenige zu nennen. Das 
gemeinsame Strukturprinzip für all 
diese Stoffe erkennt Mayer schon 
sehr früh- Bereits 1961 publiziert er 
Arbeiten über die chromatographi- 
sche Racematspaltung an chiralen 
Trägermaterialien. Heute, in der Re- 
trospektive, müssen sie als richtung- 
weisend angesehen werden. Er ist 
der letzte Forscher, der dieses Na- 
turstoffgebiet in Europa vertritt; 
Nachfolger sind nicht in Sicht, in 
Japan hat man sich nun dieses The- 
mas angenommen. 

UNIVERSITÄT 

Professor Dr. Klans Funke von 
der Universität Hannover erhielt ei- 
nen Ruf an die Universität Münster 
auf den Lehrstuhl für das Ehch Phy- 
sikalische Chemie. 

* 

Professor Dr. Roland Wielen von 
der Universität Berlin hat einen Ruf 
auf den Lehrstuhl für Theoretische 
Astronomie in Verbindung mit der 
Leitung des Astronomischen Re- 
cheninstituts an der Universität Hei- 
delberg erhalten. 

AUSZEICHNUNGEN 

Der amerikanische Geigenvirtuo- 
se Yehndi Mennhin (68) erhält in 
diesem Jahr den Krefelder Con- 
cord-Preis für seine Verdienste um 
die deutsch-amerikanischen Bezie- 
hungen. Die mit 10 000 Mark dotier- 
te Ehrung soll an die Überfahrt von 
13 Krefelder Famili en nach Amerika 
als erste deutsche Siedler-Gruppe 
im Jahre 1684 erinnern und zum bes- 
seren Verständnis der Bevölkerung 
beider Länder beitragen. 

* 

Der von der Deutschen Bischofs- 
konferenz gestiftete Katholische 
Journalistenpreis wird in diesem 


Jahr an drei Redakteure vergeben. 
Der mit 12 000 Mark dotierte Haupt- 
preis geht zu gleichen Teilen an Pa- 
stor Winfried Henze, Redakteur der 
Kirchenzeitung für das Bistum Hil- 
desheini, und an Wotfgang Rollik, 
Redakteur der Kirchenzeitung für 
das Erzbistum Köln. Der für junge 
Autoren bestimmte Teil des Preises 
(3000 Mark! wurde Christiane 
Fendt, Redakteurin der in Münster 
erscheinenden „Westfalischen 
Nachrichten* zuerkannt. 

* 

Neun junge Hörfunk-Journalisten 
sind in Frankfurt am Main mit dem 
K> irt-Ma gnus-Preis 1985 ausgezeich- 
net worden. Der stellvertretende In- 
tendant des Hessischen Rundfunks, 
Henning Wicht, überreichte den 
Nachwuchskräften des deutschen 
Hörfunks die Ehrungen, die mit ins- 
gesamt 50 000 Mark verbunden sind. 
Die von der ARD geschaffene und 
finanzierte Dr.-Kurt-Magnus-Stif- 
tung wurde nach dem Mitbegründer 
des deutschen Rundfunks benannt, 
der bis zu seinem Tode im Jahre 
1965 Vorsitzender des Verwaltungs- 
rates des Frankfurter Senders war. 
Die diesjährigen Preisträger sind 
Jörgpeter Ablers (Norddeutscher 
Rundfunk), Hans-Peter Archner 
(Süddeutscher Rundfunk). Georg 
Gafron (Rias Berlin), Judith Grüi *- 
mer (Deutschlandfunk), Bernd Bil- 
der (Sender Freies Berlin), Torsten 
Hohn (Bayerischer Rundfunk), Wil- 
librord Ney (Saarländischer Rund- 
funk), Maria Sand-Knbow (West- 
deutscher Rundfunk) und Florian 
Sehwinn iHessischer Rundfunk). 

VERÄNDERUNG 

Neuer Chefpilot der Deutschen 
Lufthansa und gleichzeitiger Leiter 
der Direktion Flugbetrieb wird vom 
1. Januar 1986 an der 44jährige Flug- 
kapitän Dieter Uchtdorf. Er löst 
Flugkapitän Martin Gäbet ab. der 
im Vorstand das Ressort Verkehr 
verantwortlich übernimmt. Ucht- 
dorf - ehemaliger PUot der Bundes- 
luftwaffe - gehört dem Unterneh- 
men seit 1965 an. Er erhielt 1970 sein 
Kapitänspatent auf der Boeing 737, 
die er acht Jahre flog. Danach schul- 
te er um auf den Airbus 300 und seit 
1981 ist er Kapitän im Langstrecken- 
einsatz auf DC 10. Von 1972 bis 1975 
war er Abteilungsleiter Flugzeug- 
führer Boeing 737, anschließend lei- 
tete er in Phoenix/Arizona die 
Zweigstelle der Lu fthan sa -Flieger- 
schule. 
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Am 28. Mäiz 1985 starb im Alter von 44 Jahren Herr 


Diplom-Volkswirt 


Wolfgang Stein 


Prokurist 


Als Leiter unseres Bereiches Marketing und Vertrieb/Export , dem er seit 19S1 
Vorstand, hat Herr Stein unsere internationalen Geschäftsverbindungen erfolgreich 
gefestigt und weiter gefördert. Dank seiner hohen Fachkompetenz und integren 
.Persönlichkeit wurde er von allen Partnern geachtet und geschätzt. Seine Mensch- 
lichkeit und sein ausgeprägtes Verantwortungsbewußtsein waren darüber hinaus 
mitbestimmend für seine erfolgreiche Tätigkeit in unserem Unternehmen. 

In dankbarer Erinnerung an die gute Zusammenarbeit bleiben wir Herrn Stein 
verbunden. 


Joh. Vaillant GmbH & Co. 
Geschäftsleitimg Mitarbeiter Betriebsrat 


Die Beerdigung findet am 3. 4. 1985 auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familienkreis statt. 
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Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

' lernen Sie wann twoSte wollen. 

Mit den euBergewöhnllahen Tonbandcassetten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinf o rm a tionen direkt vom 
Vortag für moderne Lemmetfioden 
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Anzeigen in der Rubrik 

Unterricht und Fortbildung 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tel.: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-43 90,-1 

DIE® WELT 


Will SO\\T\< 


Wirtschafts- 
politik mit 
Orientierung! 

LUDWIG ERHARD: 

Die Soziale Marktwirtschaft 
ist noch nicht zu Ende geführt. 

Es gilt, auf ihrer Grundlage 
eine moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik zu entwickeln. 




CUij 


Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Schick- 
salsfragen unserer Gesellschaft. Die von Ludwig Erhard 
geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe 
gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt- 
schaftsordnung erwiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung 
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung 
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann- 
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information 
und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik ist die Vierteljahres-Zeitschrift „Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik“. 

„ Orientierungen “ Heft 22 behandelt die Lage und 
die Zukunftsaussichten der Forstwirtschaft, befaßt sich 
mit den Neuen Technologien und der Dynamik der 
Wirtschaft, mit der Politischen Ökonomie, mit Grundla- 
gen wirtschaftlichen Denkens, enthält Beiträge über die 
Konzentration im Handel sowie über Konjunktur- und 
Sozialpolitik und fragt, ob der Wiederaufbau ein „Wirt- 
schaftswunder“ war. 

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen, 
wollen Sie Mitglied des 
Freundeskreises der 
Ludwig-Erhard-Stiftung 
werden? 

Schreiben Sie uns: 

Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8, 

5300 Bonn 1 . 
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Europas größtes Froi7eit- und Abenteuer'-Paradies 


Brich dem 
Hungrigen 
Dein Brot 

('unter diesem Bibelwort sieht ein 
| gemeinsamer Aufruf der beiden 
i kirchlichen Hilfen erkc .Brot für 

I die Welf und „Miscreor". um Hot 
in der Dritten Welt zu lindern. 

I Vorgedruckte Zahlscheine finden 
| sie bei allen Kreis- und Stadt- 

I Sparkassen, die dem Deutschen 
Sparkassen- und Qiroverband 
angeschlossen sind. 
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Jünger ist kein Fremder 
mehr in seinem Vaterland 4 


DW.Bonn 


Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker hat den Schriftsteller 
Emst Jünger, der am Freitag sein 90. 
Lebensjahr vollendete, als .uner- 
schrockenen Einzelkämpfer" gewür- 
digt Jünger habe die Sicherheit der 
Ebene nie gesucht, weü er auch in 
schwierigster Zeit stets seiner selbst 
sicher gewesen sei, schrieb Weizsäk- 
ker an den Jubilar. Bundeskanzler 
Helmut Kohl besuchte Emst Jünger 
vor dem Europagipfel in Brüssel im 
oberschwäbischen Wilfüngen. 


Es war das erste Mal, daß ein deut- 
scher Bundeskanzler den weltbe- 
rühmten Autor in seinem Hause auf- 
suchte. Jünger hat früher mehrfach 
Bundespräsident Theodor Heuss bei 
sich zu Gast gehabt Der Kanzler- 
Hubschrauber, von Stuttgart kom- 
mend, landete auf einer Wiese nicht 
weh vom Jüngerschen Haus, einem 
Besitz der Barone Schenck von Stauf- 
fenberg. Emst Jünger zeigte sich 
durch die Ehrung sichtlich bewegt 


ter und Enkel zusammensetzen und 
erzählen, dann wird mehr bewegt als 
durch «di«, was wir offiziell zum 40. 
Jahrestag 'tun können." Das Ge- 
schichtsbewußtsein in der Bundesre- 
publik sieht der Kanz l er im Erstar- 
ken. Auch Emst Jünger, so wandte 
sich Kohl an den Autor, sei .kein 
Fremder mehr im eigenen Vater- 
land". Kohl bemerkte aber auch, wie- 
derum unter zustimmendem Nicken 
von Jünger, daß .unser Verhältnis 
zur Geschichte“ sehr lange gelitten 
habe. „Wenn man jahrelang Ge- 
schichte totschweigt gibt es völlig 
irreale Reaktionen.“ Das verführe vor 
allem die Jugend. 


Palme spricht 
von „Dolchstoß“ 
der Opposition 


„USA wollen keine Überlegenheit“ 

Nitze: Mit dem Defensivsystera wird die nuklear gestützte Abschreckung an Bedeutung verlieren 


Ein Buch für Mitterrand 


ln dem eineinhalbstündigen Ge- 
spräch trafen Gastgeber und Gast so- 
fort einen herzlichen, persönlichen 
Ton. Kohl aufgeräumt „Ich will be- 
suchen. wen ich wüL Das ist eine 
persönliche Geste von mir." Jünger 
gab zur Antwort, daß er den Besuch 
aber durchaus auch als eine offizielle 
Geste ansehe. Beide kennen sich seit 
der Mitterrand-Begegnung im Herbst 
1984 in Verdun. Während Kohl am 
Revers die Insignien des Großen 
Bundesverdienstkreuzes trug, zeigte 
Junger, neben seinem Jackenauf- 
schlag angebracht, den Four le M6- 
rite, den er als 23 jähriger im Septem- 
ber 1918 vom Kaiser verliehen be- 
kam. Emst Jünger ist der letzte noch 
lebende Träger dieses Kriegsordens. 


Jünger fragte den Kanzler auch; 
nach seinem Tierkreiszeichen und er- , 
fUhr, daß es das gleiche sei wie sein 
eigenes: Widder (Kohl hat am 3. April 
Geburtstag). Darauf Jünger „Für ei- 
nen Widder sind Sie aber eher ge- 
mächlich." Kohl gab lachend zur Ant- 
wort „Das sehen die Leute in meiner 
Umgebung aber anders." Jünger er- 
widerte: „Dann ist das Gemächliche 
ihr Phänotyp. Sie haben noch Reser- 
ven.“ Zu dem Arbeitstag in Brüssel, 
den der Kanzl er noch vor sich habe, 
sagte Jünger schließlich: „Sie sind ja 
noch ein junger Mann." 


Kohl überreichte dem Autor als 
Geschenk eine silberne Zigarettendo- 
se. Jünger revanchierte sich mit 
zweien seiner Bücher, die er für den 
Kanzler signierte. In d ng eine, sein 
neues, „Eine gefährliche Begeg- 
nung“, schrieb er „Dem Bundes- 
kanzler Helmut Kohl nach unserer 
un gefähr lichen Begegnung diese ge- 
fährliche”. 


Großväter und Enkel 


Das Gespräch zwischen Autor und 
Kanzler kreiste, vom Anekdotischen 
abgesehen, viel um historische Stoffe. 
Junger rekapitulierte unter anderem 
seine Zeit in Paris während des Zwei- 
ten Weltkrieges, Kohl berichtete von 
seinen Jugenderinnerungen aus den 
Kriegstagen. 


Beim Thema Geschichte und Ge- 
nerationen machte der Kanzler, im 
Blick auf den 8. Mai 1945, eine Be- 
merkung, die Jünger durch Kopfnik- 
ken emphatisch unterstrich: „Wenn 
sich am kommenden 8. Mai Großvä- 


Gegen Ende der leicht fließenden 
Konversation bot der Kanzler Jünger 
an, ein vom Autor signiertes Buch für 
Präsident Mitterrand nach Brüssel 
mitzunehmen. Zwischen Mitterrand, 
Kohl und Jünger herrscht, nicht erst 
seit dem Herbst 1984, gegenseitige 
Hochachtung. Jünger nahm den Vor- 
schlag des Kanzler begierig auf und 
signierte für den französischen Präsi- 
denten auf dem Vorsatzblatt der fran- 
zösischen Ausgabe von „Siebzig ver- 
weht": „Dem guten Franzosen und 
guten Europäer Francois Mitterand 
in Erinnerung an das Frühstück im 
Elysäe. Wüflingen, 29. 3. 85". 


TISCHTENNIS 


SPORTHILFE 


Dritte Niederlage 
Damen kämpfen 
gegen den Abstieg 


Neckermanns 
neuer Katalog 
der Förderungen 


dpa/sid, Göteborg 
Nach den beiden Niederlagen ge- 
gen Holland (0:3) und die CSSR (0:3) 
wurden die deutschen Damen bei den 
38. Tischtennisweltmeisterschaften 
in Göteborg zum dritten Male hinter- 
einander geschlagen: gegen Frank- 
reich verloren sie 1:3. Ein Trauerspiel 
lieferte dabei die Deutsche Meisterin 
Susanne Wenzel. Sie verlor nicht nur 
gegen die international noch nicht in 
Erscheinung getretene Nadine Da- 
viaud 21:9, 12:21, 2:21, sondern beim 
Stand von 1:2 auch noch mit 21:23, 
26:24, 15:21 gegen Brigitte Thiriert 
den entscheidenden Punkt 


sid,Frankftiit 


Auf der 65. Sitzung des Sporthilfe- 
Vorstandes in Mainz wurden in den 
Bereichen Berufsentwickfung, Nach- 
wuchsförderung und leistungsbezo- 
gene Kostenerstattung neue Maßnah- 
men und Vergaberegdungen für 2800 
unterstützte Spitzensportler verab- 
schiedet die den Sporthilfe-Etat von 
rund 15 Milli nnen Mar k im Jahre 1984 
auf rund 17,6 Millionen 1985 an- 
schwellen lasssen. Die Förderung 
wird, entsprechend den Vorstellun- 
gen der Aktiven, noch gezielter und 
noch individueller sein. 


Die Hoffnungen auf den Verbleib 
in der 1. Kategorie werden nach die- 
ser Part» immer geringer. Eigentlich 
ist jetzt nur noch ein Sieg über Rumä- 
nien möglich. Danach würde 
Deutschland als WM-Zehnter vermut- 
lich gegen Belgien die Chance um 
dem Klassen verbleib suchen müssen. 


Zehn Satzbälle, fünf gewonnene 
Satze, zwei Siege - unter dem Strich 
ergab das für die deutsche Herren- 
Mannschaft eine 2:5-Niederlage ge- 
gen das favorisierte Taiwan. Nur mit 
einem Sieg über den ersten der 
Gruppe D, die UdSSR, besitzt 
Deutschland als voraussichtlicher 
Zweiter der Gruppe C noch die Chan- 
ce zum direkten Wiederaufstieg in die 
L Kategorie. 

Zn zwei Stunden und fünfzig Minu- 
ten lief dem Trio Wilfried Lieck (Alte- 
na), Georg Böhm (Saarbrücken) und 
Ralf Wosik (Düsseldorf) gegen Tai- 
wan allerdings das Glück nicht gera- 
de nach. Die fünf Niederlagen waren 
teilweise so knapp, daß es zwischen- 
durch genauso gut 2:3 statt 0:4 hätte 
stehen können. „Aber mit Glück al- 
lein läßt sich das nicht umschreiben. 
Die Taiwan-Chinesen sind für mich 
Weltklasse“, sagte Sportwart Eber- 
hard Schäler. 


Eine Zusatzunterstützung in Höhe 
von jährlich zwei Millionen Mark soll 
einem Kreis ausgewählter Spitzen- 
sportler zugute kommen, die eine be- 
sondere Pespektive im Hinblick auf 
olympische Medaillengewinne 1988 
haben. Den Anregungen des Beirats 
der Aktiven folgend, versteht sich 
diese Maßnahme als eine nach sozia- 
len Gesichtspunkten ausgearbeitete 
Unterstützung, die über die normale 
Förderung hinausgeht und ihren 
Schwerpunkt in der beruflichen Wei- 
terentwicklung des Aktiven hat 


In enger Zusammenarbeit mit der 
deutschen Sportartikel-Industrie 
werden Pilotprojekte des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes (DLV), 
Maßnahmen im Biathlon (Nach- 
wuchstrainer, Ankauf hochwertiger 
Gewehre) und J unio ren-Lehrgänge 
im Straßenradsport finanziert, was 
jährlich vorerst etwa 135 000 Mark 
aus macht. 


Die Mannschaft um den 39 Jahre 
alten Wilfried Lieck, der gegen Tai- 
wan sein 146. Landerspiel seit 1965 
bestritt, gab aber trotz des 0:4-Rück- 
stands nicht auf Georg Böhm (21:15, 
21:18 gegen Chi Cxhin-Shui) und Ralf 
Wosik (19:21, 21:15, 21 : 13 gegen Chi 
Chin-Long) sorgten für das 2:4, ehe 1 
Böhm beim 17:21, 18:21 gegen den 
besten Taiwanesen, Wu Wen-Chia, 
das notwendige Glück fehlte. 

Bundestrainer Roesch: „Wir haben 
zwar heute verloren, aber noch nicht 
aiipg Gegen die UdSSR nehmen wir 
wnm neuen Anlau f." BAL- Vorsitzen- 
der FaDak: „Gegen diese Chinesen zu 
vertieren, ist keine Schande. Wir müs- 
sen dem DTTB jetzt Zeit zum Neuauf- 
bau geben." 


Die seit 1975 unverändert gebliebe- 
nen leistungsbezogenen Kostener- 
stattungen für Plazierungen bei 
Olympischen Spielen, Welt- und Eu- 
ropameisterschaften, generell ausge- 
hend von den Plätzen eins bis acht, 
weiden angehoben. 1984 wurden hier 
2,3 Millionen Mark ausgegeben, die 
313 Aktiven der 416kÖpfigen deut- 
schen Olympiamannschaft von Los 
Angeles zugute kamen. In Mainz sind 
jetzt differenzierte Vergaberegelun- 
gen beschlossen worden, die großzü- 
gige Erstattungen ermöglichen. 
Schon jetzt hat die Sporthilfe einen 
Mehraufwand von 600 000 Mark er- 
rechnet 


Geld kosten 1985 auch die Eishok- 
keyspieler, die für die Zeh der Vorbe- 
reitung und Durchführung der Welt- 
meisterschaft ln die Förderung ausge- 
nommen werden. Das ist eine Maß- 
nahme, die vom Bundesausschuß 
Leistungssport (BAL) dringend der 
Sporthilfe angeraten worden ist. Ver- 
anschlagt sind dafür 15 00 OMark. 


JOCHEN SCHILDE, Stockholm 

Olof Palme war außer sich. „Die 
Konservativen“, rief er bei der au- 
ßenpolitischen Frühjahrsdebatte im 
schwedischen Reichstag, „gehen so 
weit in ihren Beschuldigungen, daß 
sie uns als Landesverräter hinstel- 
len.“ Der Vorwurf hat eine Vorge- 
schichte: Bereits im Februar hatten 
die drei bürgerlichen Parteien im 
Reichstag einen Mißtrauensantrag 
gegen den sozialdemokratischen Au- 
ßenminister Lennart Bodström ge- 
stellt Der Grund: Äußerungen des 
Ministers über angebliche sowjeti- 
sche U-Boot- Aktivitäten in schwedi- 
schen Gewässern. Bei einem Mittag- 
essen mit Journalisten hatte er geäu- 
ßert, daß kein Schwede wirklich wis- 
sen könne, ob es die Sowjets und ihre 
U-Boote waren, die mit Schwedens 
Marine Katz und Maus spielten. 

Bereits d a ™ai s bezeichnete Olof 
Palme den Mißtrauensantrag der bür- 
gerlichen Minderheit als einen An- 
griff auf die gesamte schwedische Re- 
gierung. Ein halbes Jahr vor den 
Wahlen in Schweden benutzte er nun 
die Außenpolitik, um den Wahlkampf 
kräftig anzuhedzen. „Die konservative 
Partei“, so Palme, „beschuldigt uns, 
die Sowjetunion nicht ernst zu neh- 
men. Angeblich geben wir uns nach 
außen hin erbost, aber hinter den Ku- ' 
lissen nehm en wir gegenüber den 
Russen eine demütige Haltung ein." 
Irritiert und wütend führ Palme fort 
„Wenn der außenpolitische Experte 
der Konservativen Partei, Carl Bildt, 
behauptet, daß mein Staatssekretär . 
Ulf Larsson - wäre er Staatssekretär j 
im Zweiten Weltkrieg gewesen - ver- 
sagt hätte, dann meint er doch damit, 
er wäre ein zweiter Quisling. Die Kon- 
servativen versuchen die Sozialde- 
mokratie von hinten zu erdolchen." 
Erregt erwiderte ihm der ehemalige 
Ministerpräsident Thorbjöm Fälldin: 
„Olof Palme will nur den Wahlkampf 
verschärfen." Ulf Adelsohn. Vorsit- 
zender der Konservativen Partei, 
fragte Palme, ob man in Schweden 
nicht das Recht hätte, Dinge und Äu- 
ßerungen zu diskutieren. Er trat für 
eine überlegtere Außenpolitik und ei- 
ne stärkere Verteidigung des Landes 
ein. Nur so, meinte Adelsohn, könne 
man Neutralität wirklich behaupten. 

Doch Olof Palme gab sich mit den 
Antworten der Bürgerlichen nicht zu- 
frieden. „Unser Volk wird von den 
Konservativen heimlich erdolcht 
werden, wenn unser Land in kritische 
Situationen kommen sollte." 


R. GATERMANN. London 

Mit der Strategischen Verteidi- 
gungsinitiative (SDD verfolgten die 
USA das Ziel »die nukleare Streit- 
macht auf beiden Seiten weitgehend 
zu reduzieren", so daß „die nichtnu- 
kleare Verteidigung bei der Ab- 
schreckung eine immer größere Rolle 
spielt". Dies hat der Sonderberater 
des amerikanischen Verteidigungs- 
ministeriums in Fragen der Rü- 
stungskontrolle, Paul Nitze, in einer 
Rede vor dem Internationalen Insti- 
tut für Strategische Studien in Lon- 
don erklärt 

Der amerikanische Verteidigungs- 
experte, zu dessen eisten größeren 
Dienstaufträgen die Untersuchung 
der Folgen der Atombombenabwürfe 
über Hiroshima und Nagasaki gehör- 
te, ließ in seinen Ausführungen deut- 
lich die Hoffnung durchklingen, daß 
die Forschung die technischen Mög- 
lichkeiten finde, einen defensiven 
Schutzwall zu errichten, der die Vor- 
aussetzung sei für das Abrücken von 
dem bisher vorrangigen Vertrauen in 
die atomare Schlagkraft. Die an das 
neue System zu stellenden Forderun- 
gen seien allerdings hoch. Es müsse 
zum einen eine angemessene Überle- 
benschance bieten, „anderenfalls 
könnte es zu einem verlockenden Ziel 


für einen Erstschlag werden, was die 
Stabilität eher verringern als vergrö- 
ßern würde". Zum anderen müsse es 
„mit Abstand kosteneffektiv“ _ sein. 
„Es müßte für uns“, so Nitze, „billiger 
sein, zusätzliche Verteidigungskräfte 
aufzubauen, als für die andere Seite, 
ihre offensiven Waffen so weit aufzu- 
stocken, um diese Verteidigung über- 
winden zu können". 


Gelinge es den Experten nicht, SDr 
zu realisieren, „müssen wir auch 
künftig die Abschreckung weitge- 
hend auf der unmißverständlichen 
Drohung mit der atomaren Vergel- 
tung aufbauen, aber hoffentlich auf 
einem geringeren WafFenpotentiai“. 
Nachdrücklich betonte Nitze, die 5DI 
sei kein Versuch, Überlegenheit zu 
erreichen und verwies auf Präsident 
Reagan, der zugesichert habe, ohne 
Verhandlungen keine neuen Verteidi- 
gungssysteme gegen ballistische Ra- 
keten aufzustellen. Der amerikani- 
sche Abriistungsexperte fügte jedoch 
gleich hinzu: „Dies bedeutet nicht, 
daß wir den Sowjets ein Vetorecht 
über unsere Verteidigungsprogram- 
me einräumen. u 


Bevor die Verhandlungen mit der 
Sowjetunion über einen Übergang 
von der atomaren zur nichtatomaren 


In den WaffenkontroÜver handlan- 
gen der vergangenen Jahre vermißte 
der Amerikaner jedoch weitgehend 
die Bereitschaft der Sowjetunion, ef- 
fektiv auf das Ziel der Kemwaffenbe- 
grenzung unter Beibe h al tun g der Sta- 
bilität und des „einigermaßenen 
Gleichgewichts" hinarbeiten zu wol- 
len und eingegangene Vertrage einzu- 
halten. Moskau mache keinen Hehl 
daraus, daß es ihm nur um die Erhal- 
tung seiner Vorteile gehe. Kritik übte 
Nitze aber auch an den NATO-Part- 
nern: Die Ziele und Vorstellungen 
der amerikanischen WafJenkon- 
trollpolitik bedürften auch .der Unter- 
stützung der „westlichen Öffentlich- 
keit und der westlichen Parlamente“. 


Australien verprellt Vereinigte Staaten 

Absage an Reagan-Projekt war innenpolitisch motiviert / Wahlversprechen war Hawke wichtiger 


JÜRGEN CORLEIS, Sydney 


Die Weigerung der australischen 
Regierung, sich an dem amerikani- 
schen Weltraumprojekt (SDD zu be- 
teiligen, kam nicht überraschend. 
Premierminister Hawke stand nach 
der durch innerparteiliche Opposi- 
tion erzwungenen Rücknahme seines 
Versprechens zur Unterstützung 
amerikanischer MX- Raketen versu - 
che in der Tasman-See unter doppel- 
tem politischem Druck. 


Er muß sich auf der einen Seite 
gegen den Vorwurf der liberal-kon- 
servativen Opposition wehren, Au- 
straliens wichtigsten Bundesgenos- 
sen zu verpreüen, und auf der ande- 
ren Seite versuchen, den Vertrauens- 
schwund im linken und mittleren 
Flügel der Labor-Partei wettzuma- 
chen. Mit den Stimmen von rechts 
allein kann er weder regieren noch 
mit einer Wiederwahl als Parteivorsit- 
zender oder Premier minis ter rech- 


Es würde sich erübrigen, über die 
SDI-Absage Australiens zu sprechen, 
wenn nicht neben dem Termin der 
Absage (am 2. Tag einer auf 60 Tage 
bemessenen Frist) die Tatsache rele- 
vant wäre, daß Australien zu den vier 
hochtechnisierten Nationen außer- 
halb der NATO gehört, die nach ame- 
rikanischem Wunsch zu Weltraum- 
verteidigungsforschungen beitragen 
sollen. Von Japans Finanzmacht, 
Frankreichs Technologie (Frankreich 
ist nicht in der militärischen Integra- 
tion der NATO) und Israels Wissen- 
schaftlern lassen sich wichtige Bei- 
träge erwarten - und Australien ent- 
wickelt bereits seit Jahren eine neue 
Waffe, die nach Meinung von General 
James Abrahamson, dem Chef des 
amerikanischen SDI-Forschungs- 
und Entwicklungsprogramms, die 
beste Verteidigung gegen Atomrake- 
ten bieten könnte. Dabei handelt es 
sich um die „Elektromagnetschie- 
nen-Kanone" (EMRG). 


Die amerikanische Armee betreibt 
auf diesen Grundlagen ebenfalls For- 
schungen. General Abrahamson 
meint daß sich die Medien „ganz un- 
angemessen auf die exotischen Laser- 
und Teilchenstrahl-Waffen konzen- 
trieren", während die Elektro magnet- 
schienen-Kanone wahrscheinlich 
eher einsatzbereit sein wird als die 
Laserwaffen. 


Im Wahlkampf des vergangenen 
Jahres hat Premierminister Hawke 
die Entwicklung dieses australischen 
Waffensystems damit verteidigt daß 
nur eine konventionelle, taktische 
Anwendung der Kanone vorgesehen 
sei Die amerikanische Aufforderung 
zur Beteiligung an gemeinsamen 
SDI-Forschungen stellte Hawke er- 
neut vor das Dilemma, Wahlkampf- 
versprechen zu brechen oder den 
wichtigsten Verbündeten vor den 
Kopf zu stoßen. Er hat sich, zumin- 
dest öffentlich, fiir letzteres entschie- 
den. (SAD) 


SEGELN / Hochseeyacht für erste Damen-Crew der Welt heißt „Rodeo 1 


SPORT 


Männliches Mißtrauen gegen Projekt, 
das etwa 900 000 Mark kosten wird 


INGAGRIESE, Hamburg 

Heute wird das G eheimn is um den 
„Ladies-Cupper“ gelüftet Um 15.00 
Uhr wird die Hochseeyacht die als 
erste der Welt mit rein weiblicher 
Crew an den Ausscheidungen zum 
AdmiraTs Cup teil nimmt auf der As- 
mus-Werft in Glückstadt an der Elbe 
getauft Geheim war bisher - zumin- 
dest offiziell - der Name des Spon- 
sors, der das aufwendige Projekt fi- 
nanziert, und der Name, den die 
Hochseeyacht in Zukunft tragen 
wird; „Ladies-Cupper“ war nur der 
Deckname. 

Geldgeber ist das Bekleidungsun- 
ternehmen C & A Brenninkmeyer, 
und die Hochseeyacht wird zukünftig 
unter dem Namen „Rodeo“ - der 
Brenninkmeyerschen Hausmarke — 
laufen. Zumindest in den Listen der 
Ausscheidungsregatten zur Admi- 
ral’&-C up-Teünahme wird dieser Na- 
me auftauchen, denn der Deutsche 
Seglerverband hat die Bestimmun- 
gen über Werbung am Boot für die 
Qualifikationsregatten gelockert 
Sollte sich die Crew tatsächlich für 
pinp Teilnahme an der inoffiziellen 
Weltmeisterschaft der Hochseeyach- 
ten vor Cowes (Südengland) Anfang 
August qualifizieren, müßte der Na- 
me wieder geändert werden, da die 
Bestimmungen für den Wettbewerb 
derart offensichtliche Werbung am 
Boot nicht gestatten. 

Der Sponsor läßt sich die publicity- 
trächtige Crew von zwölf jungen 
Frauen aus Norddeutschland im Al- 
ter von 19 bis 30 Jahren einiges ko- 
sten. Man schätzt den Aufwand für 
einen neuen Eintonner, neue Segel 
Trainingsmaßnahmen und Reiseko- 
sten auf rund 900 000 Mark. Und da- 


mit die Damen zumindest beim Mate- 
rial der männlichen Konkurrenz 
ebenbürtig sind, wurde nicht gespart: 
Das zwölf Meter lange Boot (30,5 IOR 
Rating) wurde bei den Schütz-Wer- 
ken im Westerwald gebaut Mit 
North-Segeln sind die Damen eben- 
falls mit dem Feinsten ausgerüstet 

Die Geheimnistuerei hat damit ein 
Ende. Nun wird man auch erfahren, 
wer außer Steuerfrau Kirsten Tamm 
aus Hamburg die weiteren wichtigen 
Positionen an Bord wie Navigation 
oder Segeleinstellung übernehmen 
wird. Bislang war es Manager Ullrich 
Matthiesen (Hamburg) gemäß Spon- 
sorenanweisung am liebsten, wenn 
niemand über das Projekt sprach. Es 
sollte erst einmal etwas zum Vorzei- 
gen dasein. 

Viel interessanter als das Gemau- 
schel um Namen und Sponsoren ist 
aber, was die Damen beim ersten offi- 
ziellen Training der neuen Bewerber 
vom 3. bis 5. Mai vor Kiel zeigen 
werden. Und da sind die Mitsegler 
zum großen Teil skeptisch: Sosehr 
das Frauensegeln als olympische Dis- 
ziplin begrüßt wird, sosehr wird auch 
in Frage gestellt ob die Mädchen 
wirklich in der Lage sind, bei schwie- 
rigen Windverhältnissen eine Hoch- 
seeyacht zu beherrschen. „Man darf 
so etwas ja nicht laut sagen, aber 
wenn ich mir überlege, wie sehr 
manchmal selbst bei uns an Bord 
physisch gekämpft werden muß. 
kann ich mir nicht vorstellen, wie die 
Damen das durchhalten wollen", er- 
klärt Uli Libor, Vizepräsident des 
Deutschen Seglerverbandes und 
Steuermann der „Container" mit jah- 
relanger Cupper-Erfahrung. Zwar 
gab es nach einem T rainin g vor Mal- 


lorca, das die Damen-Crew Anfang 
des Jahres auf einem Leihboot absol- 
vierte, begeisterte Stimmen. Doch 
bislang prägt eher die Sorge die Dis- 
kussionen. 

Konkurrenz gibt es jedoch bereits 
im eigenen Lager. Denn inzwischen 
hat ein zweiter „Damendampfer" sei- 
ne Ambitionen angemeldet Die „Ru- 
bin von Helgoland H". Eigner ist die 
Hochseeyacht-Schule Helgoland, die 
von der Helgoland Freizeit GmbH be- 
trieben wird, deren Gesellschafter 
sechs norddeutsche Kaufleute sind. 
Darunter ist der Hamburger Arne We- 
ber, der sagt: „Eigentlich wollten wir 
in diesem Jahr noch gar nicht an den 
Ausscheidungen teilnehmen, da den 
Mädchen die Erfahrung fehlt Aber 
da die Idee einer Mädchencrew in der 
Yachtschule vor einem Jahr geboren 
wurde, haben wir uns nun doch zu 
einer Nennung entschlossen.“ Zu- 
nächst war der Eindruck entstanden, 
als sei der Ladies-Cupper der Nach- 
folger der „Rubin von Helgoland", 
die im vergangenen Jahr bereits an 
einigen Regatten teilgenommen hat- 
te. Jedoch ist nur ein Teil der alten 
Crew, darunter die Hamburgeiin Bir- 
git Kühne, die auch den Kontakt zu 
C & A auf gebaut hat zum Ladies- 
Cupper ab gewandert Arne Weber ist 
zur Zeit auf Österreich-Reise, um er- 
fahrene Segleiinnen fiir die „Rubin 
von Helgoland", ein Charterboot zu 
engagieren. „Zn Deutschland findet 
man kaum genügend gute Seherin- 
nen für zwei Crews", sagt Weber. Hin- 
zu kommt daß bei einem Start unter 
österreichischer Flagge ohnehin ein 
Teil der Crew, darunter der Steuer- 
mann, die österreichische Nationali- 
tät haben muß. 


Heynckes verlängerte 

Mönchenglad bacb (sid) - Fußball- 
Bundesligaklub Borussia Monchen- 
gladbach hat den Vertrag mit Trainer 
Jupp Heynckes um weitere zwei Jah- 
re bis 1987 verlängert Für den glei- 
chen Zeitraum wurde sein Assistent 
Wolf Werner verpflichtet 


Rausch zrnn FC Luzern 


Luzern (dpa) - De- 45jährige Frie- 
dei Rausch wird Trainer beim 
Schweizer Fußballklub FC Luzern. 
Rausch Unterzeichnete einen bis En- 
de der Saison 1985/86 gültigen Ver- 
trag. 


Griese auf Platz eins 

Cannes (sid) - Vor der letzten Wett- 
fahrt zum europäischen Frühjahrs- 
Championat der Starboot-Segler von 
Cannes liegen der Olympiazweite 
Joachim Griese (Hamburg) sowie der 
österreichische Olympiafünfte Hu- 
bert Raudaschl in der Gesamtwer- 
tung mit 11,0 Punkten gleichauf an 
der Spitze. 


Steinherr verurteilt 


München (sid) - Das Dachaus 
Amtsgericht verurteilte den 
32jährigen Münchner Profibox-Eu- 
ropameister Georg Steinherr zu 9000 
Mark Geldstrafe wegen gefährlicher 
Körperverletzung. Steinherr hatte ei- 
nen Schreiner niedergeschlagen, der 
für Arbeiten in zwei Nachtklubs des 
Europameisters noch ausstehenden 
Lohn von 34 000 Mark gefordert hat- 
te. Steinbeere Anwalt legte gegen des 
Urteil Berufung ein. 


Frauen holen auf 
Düsseldorf (sid) - Der Deutsche 
Turnerbund (DTB) hat 2231 889 
weibliche und 2124592 männliche 
Mitglieder. 182 061 Neuzugänge ha- 


Opposition hält i 
Wahl Sartzetakis* 
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„Defensiv-Abschreckung“ eingeleitet 
würden, „würden wir uns eingehend 
mit unseren Alliierten beraten“, versi- 
cherte Paul Nitze und fugte hinzu, 
daß Washington nach einer von den 
USA und der Sowjetunion getroffe- 
nen Vereinbarung über eine „spürba- 
re Verringerung“ des nuklearen stra- 
tegischen und Mittelstreckenarsenals 
versuchen würde, die Verhandlungen 
auf andere Atomwaffen auszuweiten 
und „in gewisser Weise auch die übri- 
gen Nuklearwaffenmächte mit einzu- 
beziehen“. 


für 


eAa. Athen 

Die Wahl des parteilosen Juristen 
Christas Sartzetakis : zum griechi- 
schen Staatspräsidenten ist zum Ge- 
genstand einer scharfen innenpoliti- 
schen Kontroverse geworden, die die 
Dimensionen einer Staatskrise angty 
. nommen hat 

Unmittelbar nach i:.' Bekanntgabe 
des unerwartet knapp ausgefallenen 
Ergebnisses gab der bürgerliche 
Oppositionsführer Konstantin Mitso* . 
takis, dessen 114 Abgeordneteäutii 
fjfqcmai an der Abstimmung nicht 
teünahmen, bekannt, daß er diese 
Wahl als „absolut ungültig“ betrachte 
und davon ausgehe, daß Griechen- 
land nach wie vor kein neues Staats- 
oberhaupt habe. Gleichwhig appel- 
lierte er an Sartzetakis, der Öen Ruf 
eines integren Richters genießt, die- 
ses Amt nicht anzunefamai Mftsota- 
kls: „Nun liegt es in den- Händen von 
Sartzetakls, diese Anomal» zu been- . 
den." Sollte Sartzetakis, der, dazu bis- 
lang kein Wort gesagt hat. seine WaW 
nicht annehmen, müssen das Paria- 
ment aufgelöst und Neuwahlen aus- 
geschrieben werden. Von praktischer 
Bedeutung ist die Kritik der Opposi- 
tion Allerdings nicht, weil es in Grie- 
chenland kein Verfassungsgericht 
gibt, das über eine Klage entscheiden 
konnte. - ... 

Nach Mitsotakfa Ansicht istdie Ab- 
stimmung ungültig, weil Sartzetakis, 
der Wunschkandidat von Regierungs- 
chef Andreas Papandreou, die erfor- 
! derliche Drei-Fünftd-Mehrheit, also 
180 Stimmen, - nur mit der verfas- 
sungsrechtlich äußerst bedenklichen 
Stimme des als Staatschef amtieren- 
den Pariamentspräsidenten Alevras 
erlangen konnte. Bereits vor Beginn 
des Abstimmungsserie hatten die 
meisten Verfassungsrechtler Grie- 
chenlands die Ansicht vertreten, daß - 
Alevras nicht stimmberechtigt sein 
sollte. Aber das Parlament wo Sozia- 
listen und Kommunisten über eine 
bequeme Mehrheit verfugen, hatte 
beschlossen, daß er an der Abstim- 
mung teilriehmen dürfe. 

Die Stimme des Pariamentspräsi- 
denten war ausschlaggebend gewor- 
den, weil Sartzetakis zwei Stimmen 
weniger als ursprünglich erwartet 
Bekam. Die „Dissidenten" werden in ~ 
der Fraktion der Sozialisten vermu- 
tet Neben 180 Ja-Stimmen gab es 
einen weißen und fünf ungültige 
Stimmzettel Für Sartzetakis stimm- 
ten die Sozialisten, die Kommunisten 
und zwei Unabhängige. 


ben die Gesamtmitgüederzahl aüf 
3 356 481 «höht 5,74 Prozent beträgt 
die Steigerungsrate. Das ist doppelt 
soviel wie im Gesamtbereich des 
Deutschen Sportbundes (DSB). 


Von Schülern mattgesetzt 

Irkutsk (dpa) - Garn Kasparow, 
Herausforderer des Schach-Weltmei- 
sters Anatoüj Karpow, verlor bei der 
Meisterschaft der „Jungen Pioniere" 
in Irkutsk von seinen fünf Partien 
gegen Schüler anderer Mannschaften 
zwei und mußte ein Remis geben. Bei 
diesem Turnier spielten Schüler- Ver- 
tretungen mit jeweils einem Groß- 
meister an der Spitze, die sich den 
Schülern stellen mußten. 


ZAHLEN 


FUSSBAU 


Bondealifa, heute spielen (15.30 
Uhr): 

Bielefeld -Hamburg (0:4) 

Uerdingen- Frankfurt (&3) 

München- Düsseldorf (£0) 

Kdhi -Mannheim (2rl) 

Dortmund - Stuttgart (0:2) - 
Karlsruhe -Leverkusen <L4) 

Braunschweig- Gladbach (0: 10) 
Bremen -Schalke . (3-?.) 

Das Spiel Kaiserslautern - Bochum 
füllt aus. in Klammern die Ergebnisse 
der Hinspiele. 


TISCHTENNIS 


WM ln Güteborg, Mannschaften. Da- 
men, Gruppe A: CSSR - Deutschland 
3:0 (Hrachova - Nolten 18:21, 21:14, 
21:11, Felikanova - Olschewsld 21:18, 
13:21, 21:18, Hrachova/Felikanova - 
Wenzel/Olschewski 31:28, - 21:181 
Frankreich - Deutschland 3:1 (Thiriert 

- Olschewsld 18:22, 17:21, Daviaud - 

Wenzel 18:21,. 21:12, 21:2, 

Daviaud/Ehieriert - Wenzel 01- 
- Wenzel 

23:21, 24J56, 21:15), Frankreich -Rumä-. 
nien 3:0, Nordkorea - CSSR 3:0. Japan 

- Hongkong 3*. Nordkorea - Hong- 

7 T Gru PE« B: China - Sch££ 
Ungarn - Jugoslawien 3:5, 
UdSSR - Großbritannien 3:2, Südko- 
rea - Belgien 3:0. 


Stands Punkt / Das Ende der „Operetten-Liga“ als warnendes Beispiel 


G rabreden auf das ganze Unter- 
nehmen gab es bereits, als eher 


KJ nehmen gab es bereits, als eher 
der Neid die Zunge führte und nicht 
feste Überzeugung. Das Wort von der 
„Operetten-Liga“ fiel, als Cosmos 
New York noch auf einen Durch- 
schnitt von 47856 Zuschauer pro 
Spiel kam (1978). Vom „Ketchup- 
Fußball“ war auch dann noch die 
Rede, als die Soccer-Bewegung in 
den USA immer weiter expandierte, 
mit Pele, Beckenbauer, Chi na gl ia, 
Weisweiler oder Gerd Miller an der 
Spitze. Fußball europäischer Prä- 
gung zwischen New York und Los 
Angeles - das galt allen Kritikern 
schon immer wie Eishockey in der 


Sahara oder Sackhüpfen als olympi- 
sche Disziplin. 


Nun dürfen sich diese Nörgler und 
Schlagwoit-Produzenten bestätigt 
fühlen. Das Ende des nordamerikani- 
schen Profi-Fußballs ist da, zwei Wo- 
chen vor dem geplanten Start in die 
Meisterschaft mußte er so etwas wie 
einen Offenbarungseid ablegen: Die 
19. Saison wurde zunächst einmal fiir 
ein Jahr ausgesetzt, nachdem die An- 
zahl der Klubs innerhalb von fünf 
Jahren von 24 auf zwei geschrumpft 
war. Cosmos New York, einst Sym- 
bol für eine phänomenale und schier 
unaufhaltsame Entwicklung, melde- 
te ein Team für eine italoamerikani- 


sche Amateur-Liga, in der nur Spie- 
ler zwischen 19 und 20 Jahren mit- 
wirken dürfen. 

Diese Entwicklung zeichnete sich 
ab. Schon vor drei Jahren fragte die 
„New York Times“: „Warum fängt 
diese Liga jedes Jahr wieder an? 
Warum packen die Vereinsbesitzer 
nicht einfach ihre Sachen und ma- 
chen sich aus dem Staub?" Fragen, 
die jetzt nicht mehr gestellt zu wer- 
den brauchen. 


amerikanischen Soccer genauer zu 
betrachten. 


Doch für die, die alles ohnehin 
schon vorher gewußt hatten, also be- 
sonders für die Vertreter des deut- 
schen Fußballs, wird es sich lohnen, 
die Gründe für das Ende des nord- 


Da wurde auf teure alternde Stars 
gesetzt und der eigene Nachwuchs 
vernachlässigt. Kein Zuschauer 
konnte sich am Ende mit seiner 
Mannschaft identifizieren. Da führte 
der Weg in die totale Abhängigkeit 
von einzelnen Geldgebern und Un- 
ternehmen, die werböi wollten.' Da 
wurde an. den Regeln herumgedok- 
tert (Abschaffung des Abseits, des 
Unentschiedens, Verbot des 
Rückpasses an den eigenen Torwart). 
Da sollten die Zuschauer eher durch 
Show als durch Sport unterhalten 
werden. 


• Das klingt zumindest für deutsche’ 

Ohren bekannt Immer häufiger wer- 
den diese gefährlichen' Pfade auch 
hier betreten, stets mit dem Hinweis,-, 
die finanzielle Krise müsse überwun- 
den werden. 


J DasWe des Profi-Fußballs in 
den USA kann aber nur ein Beispiel 
dafür sein, daß allein die Konzentra- 
tion auf den reinen Sport weiterhilft. 
Auch unter (fern Aspekt, daß ge - 
wachsene Traditionen meist stärker 
■ und lebensfähiger sind als viele noch 
so gutgemeinten Veränderungen, die 
sich modem gehen -und doch nur 
bewährte Kategorien außer Kraft set-‘ 
ten.wollen. . .. 
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Information 
nein, danke! 

Wb- - Daß die Bundesrepublik in 
der Elektronik-Anwendung den 
Status eines Entwicklungslandes 
inzwischen verlassen hat, wird im- 
mer, wieder glaubhaft versichert 
Doch mit gnwm Teilb ereich nahen 
sich die Deutschen noch immer 
nicM anfteunden können.' mit der 
Nutzung von Informationen, die 
aus riesigen Computerspeichem 
kommerziell vermarktet werden. 

Ob Recht oder Naturwissen- 
schaft, Marketing oder Patentwe- 
sen, in allen Bereichen steht (veröf- 
fentlichtes) Wissen in ungeheurer 
Menge bereit, um per Computer- 
Bildschirm abgeruien zu werden. 
Etwa 2400 solcher elektronischer 
Informations-Banken gibt es be- 
reits in der westlichen Wett. Nun 
Die meisten von ihnen stehen in 
riin USA, nämTioh 76 Prozent. Daß 
Europa insgesamt auf einen Anteil 
von 21 Piment kommt, mag noch 
als guter Ansatz zu interpretieren 
sein. Daß jedoch die Bundesrepu- 
blik En gland, Frankreich und 
Italien mit drei Prozent das Schluß- 
licht ist, s timm t bedenklich . Dean 
es geht nifht nur nm Bim» neue 
Form, rationell und enorm schnell 
an Basisrnformationen heranzu- 
kommen. Es güt auch, einen stän- 
dig wachsenden Markt zu bedienen. 

Von einem weltweiten Volumen 
von zwei Milliarden Mark im Jahre 
1977 ist er bis 1983 auf acht Milliar- 
den gewachsen, soll er «bis 1990 


schon 25 Milliarden Mark erreichen. 
Der deutsche Anteil an diesem „in- 
telligenten“ Markt ist noch ver- 
schwindend klein. Eine neue Spe- 
zial-Messe in Frankfurt namens „In- 
fo base" soll das Interesse an der 
elektronischen Information erhö- 
hen. Ihre Veranstalter dürfen sich 
auf eine langwierige Arbeit freuen. 

Wendepunkt 

J. G. - Im vorletzten Geschäfts- 
jahr war das Umsatzgewicht beider 
Märkte schon gleich schwer. In 
1984 nun hat das erneut und kräftig 
gewachsene USA-Geschäft des 
Chemiekonzems Bayer mit 11,1 
Milliarden Marie erstmals und deut- 
lich den Umsatz übertroffen, den 
dieser Multi auf seinem deutschen 
Heimatmarkt ma^ht Ein denkwür- 
diger Wendepunkt nicht nur für die 
Statistik. Zwar gibt die Spekulation 
immer noch keinen reellen Sinn, 
die im Aktienkapital größte deut- 
sche. PublikumsgeseUschaft könnte 
sich etwa zur Direktbeteiligung ihr 
rer 350 OM Aktionäre an den kräftig 
aufgeblähten US-Töchtem ent- 
schließen. Denn steuerliche Nach- 
teile Aktionär »mt Gesell- 

schaft nicht nur beim (darob bis- 
lang unterbliebenen) Gewinntrans- 
fer aus USA nach hier und in die 
Bayer-Dividende, sondern auch bei 
einer Direktbeteiligung drüben. 
Aber es bleibt des Schweißes der 
Edlen wert, da über neue Angebote 
für deutsche Kapitalanleger nach- 
zudenken. Man darf weiterhin 
gespannt sein, wo solches Nach- 
denken bei Bayer endet 


Übertriebene Nervosität 


WELTHANDEL / Bangemann vor der deutsch-amerikanischen Handelskammer 

Wirtschaftsminister wiederholt seine 
Forderung nach neuer Gatt-Runde 

HEINZ HECK, Bonn tonte er. Ungeachtet der Haushalts- 
Bundeswirtschaftsminister Bangemann hat in New York gefordert, 
unverzüglich eine neue Gatt-Hunde einzuberufen. Vor der deutsch-ameri- 
kanischen Handelskammer und bei einem anschließenden Treffen mit 
Botschaftern aus Landern der Dritten Wett bat er gestern die „entschei- 
dende Verantwortung“ der drei großen Handelspartner- USA, Japan und 
EG - für die Funktionsfahigkeit des Welthandelssystems hervorgehoben. 


KONJUNKTUR 

Reagan: Partner sollen ihre 
Volkswirtschaft ankurbeln 


„Ich halte einen baldigen Beginn 
einer neuen Gatt-Runde für unbe- 
dingt erforderlich, um das Welthan- 
delssystem vor weiteren Erosionen zu 
schützen und durch mutige Liberali- 
siemngsschritte zu stärken. Wer den 
Handel liberalisiert, fordert das 
Wachstum und schafft neue Arbeits- 
plätze“, erklärte er vor der Kammer. 

Sobald man über folgende Fragen 
Einigkeit erzielt habe, sei der Weg zu 
einer neuen Gatt-Runde offen: 

- Die Schwelle für handelspolitische 
Schutzmaßnahmen zur Flankierung 
von Strukturanpassungen muß mög- 
lichst weit angehoben werden. 

- Neue Formen des Protektionismus 
(zum Beispiel bilaterale Exportselbst- 
beschränkungen) müssen den Gatt- 
Regeln unterstellt werden. Wenn Be- 
schränkungen „am Gatt vorbei" mög- 
lich sind, kann dieses seine Wirkung 
nicht entfalten. 

- Der gewerbliche Handel darf nicht 
durch den „bedauerlichen“ Agrarpro- 
tektionismus beeinträchtigt und der 
Wetttextühandel muß schrittweise 
den allgemeinen Gatt-Regeln wieder 
unterstellt werden. 

- Handel mit Hochtechnologiepro- 
dukten darf night durch s taatlich e In- 
terventionen von den Regeln des nor- 
malen Handels abgekoppelt werden. 


- Dienstleistungen m üssen in das 
Handelssystem einbezogen werden. 

- Gatt- Verfahrensregeln, zum Bei- 
spiel Streitschlichtungsergebnisse, 
sind von allen Mitgliedsstaaten zu 
respektieren. 

Bangemann wertet als Jiofihungs- 
volles Zeichen“, daß Washington 
kürzlich auf japanische Selbstbe- 
schränkungen beim Autoabsatz ver- 
zichtet habe, nachdem diese soge- 
nannten „freiwilligen“ Abkommen 
gefährliche Signale gesetzt hätten. 

Mit Blick auf neue Gatt-Verhand- 
lungen betonte Bangemann die Be- 
reitschaft der Bundesregierung, je- 
nen Entwicklungsländern zu helfen, 
die sich stärker in die Weltwirtschaft 
integrieren wollten, aber Startschwie- 
rigkeiten hätten. Beispielhaft nannte 
er vor den Diplomaten der Dritten 
Welt eine „weitere Marktöffnung und 
fortgesetzte Gewährung von autono- 
men und einseitigen Handelspräfe- 
renzen". Die für die Bundesrepublik 
defizitäre Entwicklung des Außen- 
handels mit den Ländern der Dritten 
Welt wertete Bangemann als Beweis 
für die Politik der „offenen Tür“. 

Vor allem für die größeren und dy- 
namischen Entwicklungsländer sei 
„Handel heute gewichtiger als die 
klassische Entwicklungshilfe", be- 


engpässe und Sparbeschlüsse habe 
die Bundesregierung die öffentliche 
Entwicklungshilfe weiter gesteigert - 
1984 auf fast 0,5 Prozent des Bruttoso- 
zialprodukts. Diese Zahl liege „deut- 
lich über dem Durchschnitt aller 
westlichen Geberländer“. 

Der Minister bescheinigte den Ent- 
wicklungsländern Erfolge in der 
Strukturanpassung. Die Exporte 
seien gestiegen (nach IWF-Schätzung 
um 50 Mrd. Dollar oder zehn Prozent), 
die Handelsbilanzen hätten sich ver- 
bessert Für 1985 rechnet er mit einer 
noch schnelleren Besserung. 

Als „zentrale Zukunftsaufgabe“ 
der Entwicklungsländer sieht es Ban- 
gemann an, die Handels- und Lei- 
stungsbilanzdefizite „künftig in ver- 
tretbaren Größenordnungen zu hal- 
ten". Dazu seien eine stabilitätsorien- 
tierte Politik und weniger Verschul- 
dung erforderlich. Nur so gelängen 
der Dritten Welt der Abbau der Kapi- 
talflucht und die verstärkte Finanzie- 
rung ihres „enormen“ Kreditbedarfs 
aus eigenen Ersparnissen. Dann sei 
auch mit Kapitalkifluß aus dem Aus- 
land zu rechnen. 

Erneut wies Bangemann auf die 
„nachdenklich stimmende“ Entwick- 
lung hin, daß die USA zum größten 
Netto kapital-lmporteur geworden 
seien. Hohes US- Zinsniveau und 
starker Dollar erschwerten gerade 
den „überverschuldeten Entwick- 
lungsländern die termingerechte Er- 
füllung ihres Schuldendienstes". 


H.-A. SJEBERT, Washington 

Vor den Brokern und Mitarbeitern 
der größten Aktienbörse der Welt, der 
New York Stock Exchange, hat Präsi- 
dent Ronald Reagan noch einmal die 
anderen Industriestaaten aufgerufen, 
den USA nachzueifem und ihre 
Volkswirtschaften auf ähnliche Weise 
anzukurbeln. Er empfahl ihnen, totes 
Gewicht durch die Beschneidung der 
Macht des Staates abzuwerfen und 
sowohl die Steuern als auch die Aus- 
gaben zu kürzen. Außerdem müßten 
sie die Bürokratisierung abbauen und 
der ausländischen Konkurrenz ihre 
Märkte öffhen. 

Reagan ließ keinen Zweifel daran, 
Haft er mi t, diesem Rezept Anfan g Mai 

zum Wirtschaftsgipfel der sieben 
größten westlichen Industrienatio- 
nal nach Bonn reisen wird. Er sucht 
ganz offensichtlich Exporthilfe für 
die dollargeschädigte US- Industrie. 

So sagte er. „Die amerikanische 
Wirtschaft gleicht einem Rennpferd, 
das vor dem Feld galoppiert Andere 
Nationen, gebremst durch hohe Steu- 
ern und übergroße Regierungsauf- 
wendungen, kommen nur langsam 
nach. Das hat zu schmerzhaften Ver- 
schiebungen geführt und zwar vor 
allem für unsere Ausfuhrwirtschaft.“ 

Der Präsident fuhr fort: „Die Ant- 
wort kann kaum in der Lähmung der 
amerikanischen Wirtschaft bestehen, 
die in das Feld zurückgeworfen wer- 
den würde“ Vielmehr liege die Lö- 
sung bei den Handelspartnern, „die 
anfhnlpn müssen, um im Rennen um 


die Zukunft mit uns Schritt zu hal- 
ten“. Ihnen eznpfebl er, Steuern, und 
Abgaben zu reduzieren und dieüber- 
regtementLerung zu beseitigen. 

Für zu Hause kündigte Reagan wei- 
tere Steuersenkungen an. Diese 
schaffen Anreize für Innovationen, 
unternehmerischen Wagemut und 
höhere Produktivität und sei der si- 
cherste Weg, US-Waren wettbewerbs- 
fähiger ZU muchffn. 

Es war das erste Mal in der Ge- 
schichte der vor 193 Jahren gegrün- 
deten Aktienbörse Ecke Broad und 
Wall Street in Manhattan Downtown, 
daß ein amtierender US- Präsident ei- 
nen Besuch abstattete. Reagan erhielt 
nicht nur Beifall; regelrechter Jubel 
brach aus, als er Donnerstag morgen 
Punkt zehn Uhr mit der traditionellen 
Glocke den Wertpapierhandel einläu- 
tete. Rund 43 Milli onen Amerikaner 
besitzen Aktien, weitere 140 Millio- 
nen indirekt über Pensionsfonds. 

Rund 375 Kilometer südlich von 
New York, in Washington, attackierte 
fest zur gleichen Stunde der Leiter 
des Haushaltsbüros des Weißen Hau- 
ses, David Stockman, das gewaltige 
Budgetdefizit - Reagan größtes Pro- 
blem. Wie Stockman vor dem Natio- 
nalen Presseklub erklärte, reichen 
die Streichbemühungen des Kon- 
gresses nicht aus, die Einnahmen- 
lükcke auf unter 200 Milliarden Dol- 
lar zu drücken. Noch 1988 müßten die 
USA damit leben. Das geplante Ein- 
frieren der Bundesausgaben sei keine 
Lösung. 


Von CLAUS DERTINGER 


D ie Stimmung jener Börsianer, die 
auf einen weiteren Höhenflug 
des Dollar spekuliert und einen stei- 


Monatshälfte ist nicht zu bestreiten. 
Die Frage ist nur, ob es dafür eine 
überzeugende Begründung gibt, au- 
ßer der, daß viele Börsianer an diese 


genden Kurs der US-Währung mit ei- 
ner Aktienhausse am deutschen 
Markt gleichgesetzt hatten, ist recht 
trübe, seit der Dollar einige Schläge 
einstecken mußte. Auf dem Parkett 
herrscht Nervosität, nachdem der 
Dollar innerhalb von vier Wochen um 
40 Pfennig auf unter 3,10 D-Mark ge- 
feiten ist Wird der Dollar weiter sin- 
ken und die Aktienkurse, vor allem 
die der internationalen Börsenlieblin- 
ge noch stärker mit herunteridehen? 

Diese bange Frage beherrscht viele 
Hasenfüße, nachdem sich die Favori- 
ten der jüngsten Zeit in den letzten 
zwm: bis drei Wochen deutlich abge- 
schwächt haben. Gegenüber ihrem 
Mart-Höchststand "büßten Papiere 
wie Daimler, Conti-Gummi und Veba 
immerhin fünf bis sechs Prozent ein, 
Siemens, Thyssen und die Farben- 
nachfolger bis zu rund acht Prozent 

D as sind Verluste, die das Minus 
von 3,2 Prozent des WELT-Akti- 
enindex gegenüber dem absoluten 
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Höchststand am 2L Mare (179,5 
Punkte) weit Übertreffen. Die Ab- 
wärtsbewegung der -genannten und 
einiger anderer Papiere relativiert 
sich freilich, wenn man die aktuellen 
Kurse mit denen von Ende Februar 
vergleicht Dann zeigt sich nämlich, 
daß bei den meisten Titeln ledigli ch 
die kräftigen, anfänglichen Gewinne 
wegr adiert worden sind; und der 
WELT-Aktienindex behauptete ge- 
stern mit einem Stand von 173,7 im 
Monatsvergleich noch ein Plus von 
zwei Prozent 

Der Zusammenhang zwischen Dol- 
lar- und Aktienrutsch in der zweiten 


Automatik glauben und deswegen 
Kasse gemacht haben, als der Dollar 
ins Rutschen geriet Beim Blick hin- 
ter die Kulissen wird nämlich klar, 
daß die jüngsten Kursverluste von 
Abgaben spekulativer Kreise ausge- 
löst wurden, die sich allzu sicher 
wähnten, bei einem steigenden Dol- 
larkurs an der Aktienbörse rasch 
Geld verdienen zu können. Ihr Argu- 
ment lautet etwas überspitzt formu- 
liert Der Dollarkurs entscheidet über 
Gewinn und Marktchancen der deut- 
schen Exportwirtschaft Das er- 
scheint maßlos übertrieben, wenn 
man die Kursschwankungen zwi- 
schen 3,10 und 3,40 D-Mark, den Mar- 
ken, innerhalb derer sieb der Dollar 
im ersten Quartal meist bewegte, zur 
Meßlatte macht Vor allem überschät- 
zen viele Börsianer das Volumen des 
deutschen Exports in den Dollarraum 
erheblich. 

D eswegen ist ein Rückgang des 
Dollar auf 3,10 D-Mark kein Un- 
glück, und auch ein Kurs von 2,80 DM 
wäre keine Katastrophe. Überdies 
sollte man auch die positiven Seiten 
einer Korrektur des überhöhten Dol- 
larkurses nicht übersehen. Sie bremst 
den importierten Preisanstieg ab und 
schafft wie bereits zu sehen ist 
Raum für eine Rückbildung der Zin- 
sen; und das ist gut für die Wirtschaft 
Man sollte eigentlich erwarten, daß 
eine Rückbesinnung auf diese Fakten 
bald wieder für ein freundli ch e re s 
Klima an der Aktienbörse sorgt Zu 
den Fakten gehört auch dies: Viele 
„blue Chips“ sind trotz aufsehenerre- 
gender Kurssteigerungen heute nicht 
teurer als bei Beginn der Borsen- 
hausse vor 2% Jahren, wenn man, wie 
international üblich, die Gewinnbe- 
wertung zum Maßstab nimmt Dann 
werden zum Beispiel die Große he- 
miekonzeme gerade mit dem Fünffa- 
chen ihrer Jahresgewinne an der Bör- 
se bewertet 

Das ist vor «llwn auch im interna- 
tionalen Vergleich, spottbillig. Des- 
wegen dürften deutsche Spitzenwer- 
te auch für Ausländer weiter attraktiv 
bleiben, zumal da jetzt spekulativer 
Schaum weggeblasen ist An dieser 
Attraktivität dürfte die bisherige D- 
Mark-Befestigung wohl kaum etwas 
ändern. 


FINANZPLANUNGSRAT 


Öffentliche Investitionen 
werden wieder zunehmen 
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AUF EIN WORT 



» Die Berufe- und Ar- 
beitsmarktchancen für 
Mädchen und Frauen 
werden in Zukunft ent- 
scheidend davon ab- 
hängen, daß sie frühzei- 
tig den Umgang mit den 
neuen Technologien er- 
lernen. Nur so werden 
sie in dem sich vollzie- 
henden Strukturwandel 
auf dem Arbeitsmarkt 
konkurrenzfähig blei- 
ben und nicht neue Be- 
nachteiligungen hin- 
nehmen müssen. 99 

Dr. Dorothee Wilms, Bunde sminister 
für Bildung und Wissenschaft. 

FOTO: RICHARD SCHULZE-VORBERG 

Mehr Erdgas - 
weniger Erdöl 

dpa/VWD, Hannover 

Aus deutschen Lagerstätten wur- 
den 1984 mit 18,6 Mrd. Kubikmeter 
knapp fünf Prozent mehr Erdgas, mit 
4,1 Mill. Tonnen aber 1,5 Prozent we- 
niger Erdöl gefördert Nach Angaben 
des ‘Wirtschaftsverbandes Erdöl- und 
Erdgasgewinnung (WEG), Hannover, 
wurden damit aus der inlänischen 
Erdgasproduktion 33 (33,3) Prozent 
des deutschen Verbrauchs gedeckt 
Für dieses Jahr rechnet der WEG mit 
einer Erdgas- und Erdölförderung im 
Wert von mindestens 16 Mrd. DM, für 
die nächsten Jahre mit je 15 Mrd. DM. 


HEINZ HECK, Bonn 

Die öffentlichen Sachinvestitionen 
werden nach dem 1984 mit 48 Mrd. 
DM erreichten Tiefpunkt wieder stei- 
gen, 1985 voraussichtlich um nominal 
sechs Prozent. Wie im Finanzpla- 
nungsrat am Donnerstag weiter erör- 
tert wurde, ist für 1986 und 1987 ein 
Wachstum von 3,5 und für 1988 und 
1989 von 4,5 Prozent zu erwarten. Da- 
bei dürfte ab 1986 „das Schwerge- 
wicht wieder bei den Gemeinden lie- 
gen" (durchschnittlich knapp fünf 
Prozent). 

Für die Verstetigung der öffentli- 
chen Investitionsausgaben sei wich- 
tig, daß die Haushaltsermächtigun- 
gen ausgeschöpft werden. So betra- 
gen die Ausgabenreste Ende 1984 
beim Bund 2,1 Mrd. DM; bei den Län- 
dern Ende 1983 8.8 Mrd. DM. 

Gegenüber dem Jahr 1980. das mit 
rund 60 Mrd. DM die bisher höchsten 


US-AUSSENHANDEL 


! H.-A. SIEBERT, Washington 

Amerikas Handelsdefizit, das 1984 
nach der europäischen Cif-Rechnung 
123 Mrd. Dollar überstieg, hat sich im 
Februar erheblich verschlechtert. Es 
erreichte 11,4 Mrd. Dollar und lag da- 
mit weit über dem Monatsdurch- 
schnitt im vierten Quartal, der nur 9,3 
Mrd. Dollar ausmachte, ln den beiden 
ersten Monaten dieses Jahres war die 
US-Handelsbiianz mit mehr als 21,7 
(Vorjahr 19,9) Mrd. Dollar im Minus, 
was einer Jahresrate von rund 130 
Mrd. Dollar entspricht 
Nach Angaben des Handelsmini- 
steriums in Washington sanken die 
US-Exporte, vor allem Passagierflug- 
zeuge, Elektromaschinen und Büro- 
ausrüstungen, im Februar um acht 
Prozent auf 17,9 Mrd. Dollar. Gegen- 
i über dem Vorjahresmonat betrag das 
Ausfuhrplus 3,8 Prozent Die Einfuh- 
ren schrumpften um 1.3 Prozent auf 
29,3 Mrd, Dollar, nahmen gegenüber 


Investitionen aufwies, sind diese bei 
allen Gebietskörperschaften um 
durchschnittlich 5,5 Prozent jährlich 
auf 48 Mrd. DM zurückgegangen. Als 
Ursachen nennt das Bund-Länder- 
Gremhun die vorangegangenen ho- 
hen Zuwächse der konsumtiven Aus- 
gaben und der Staatsverschuldung, 
ebenso „eine hohe Bedarfserfüllung“ 
in Teilen der Infrastruktur. 

1984 sind die Investitionen nur 
noch um knapp ein Prozent gesun- 
ken. Der Wachstumsprognose für die 
nächsten Jahre liegt die Erwartung 
zugrunde, daß im Umweltschutz, bei 
der Wasserversorgung, der Stadter- 
neuerung und -modemisierung, den 
Gemeindestraßen und der für eine 
vorausschauende Gewerbepolitik er- 
forderlichen Infrastruktur Bedarf be- 
steht, im weiteren Verlauf der achtzi- 
ger Jahre darüber hinaus generell 
„ein stärkere - Ersatzbedarf". 


Februar 1984 aber um 6,2 Prozent zu. 
Rechnet man Öl heraus, ergab sich 
eine Importsteigerung von 0,3 Pro- 
zent, wobei das Schwergewicht auf 
japanischen Autos lag. 

Handelsminister Malcolm Baldrige 
machte den starken Dollar, das lang- 
samere Wirtschaftswachstum in 
Übersee und ausländische Einfuhr- 
barrieren für die weiter auseinander- 
klaffende Schere verantwortlich. 
Nach seiner Rechnung erhöhten die 
USA 1984 ihre Auslandskäufe um 28 
Prozent, während ihre Ausfuhren um 
vier Prozent stiegen. Vom Exportzu- 
wachs - 17,4 Mrd. Dollar - entfielen 
drei Viertel auf Kanada und Mexiko. 

Laut Baldrige reichen die bisheri- 
gen Korrekturen des Dollarwertes 
nicht aus, um Amerikas Handelsbi- 
lanz zu verschönern. Im Warenver- 
kehr mit Japan und der EG schlugen 
die EG-Passiv Salden im Februar mit 
12 und 1,9 Mrd. Dollar zu Buche. 


Bußgeld gegen Philips 

Berlin (dpa/VWD) - Das Bundes- 
kartellamt in Berlin hat gegen die 
N. V. Philips Gloeilam penfebrieken, 
Eindhoven, ein Bußgeld in Höhe von 
25 000 DM verhängt. Außerdem muß 
der Geschäftsführer der Philips Inter- 
nationale B. V. 5000 DM Bußgeld zah- 
len. Der Elektrokonzem Philips hatte 
bei der Anmeldung des Fusionsvor- 
habens mit Grundig im Januar 1984 
die damals noch bestehende Mehr- 
heitsbeteiligung an der Loewe Opta 
GmbH, Kronach, beim Kartellamt 
nicht angegeben. Dem Unternehmen 
wurde Fahrlässigkeit zugestanden. 

Wechsel bei der Shell 

Hamburg (JB.) - Bei der Deut- 
schen Shell AG, Hamburg, gibt es 
einen Wechsel in der Führungsspitze. 
Hans Georg Pohl, seit dem 1. Juni 
1982 Vorstandsvorsitzender, räumt 
zum 14. Juli dieses Jahres seine Posi- 
tion und übernimmt die Aufgabe der 
Koordination für Europa bei der 
Shell-Gruppe in Den Haag. Nachfol- 
ger von Pohl wird am 15. Juli Corne- 
lius A.-J. Herkstroeter, zurzeit Vor- 
standsmitglied bei der Shell Francai- 
se, Paris, und zuständig für Finanzen 
und Verwaltung. Herkstroeter, 1937 
in Holland geboren, ist seit 1967 in 
Diensten der Shell-Gruppe. 

Verordnung verlängert 

Washington (rtr) - US-Präsident 
Ronald Reagan wird weiterhin per 
Sonderverordnung die Ausfuhr hoch- 
technischer und anderer Güter kon- 
trollieren. In einer Erklärung hieß es, 
der Präsident werde die Sonderver- 
ordnung solange an wenden, bis der 
Kongreß ein neues Exportgesetz ver- 
abschiedet habe. 

800- Millionen- Anleihe 

Dassel darf (VWD) - Das Land 
Nordrhein-Westfelen begibt eine An- 
leihe über 800 MEL DM, die mit einem 
Nominalzins von 7% Prozent bei ei- 
ner Laufzeit von zehn Jahren ausge- 
stattet ist 600 MüL DM werden vom 
NRW-Bankenkonsortium unter Füh- 
rung der Westdeutschen Landesbank 
Girozentrale übernommen und in der 
Zeit vom 2. bis 9. April angeboten. 
Die restlichen 200 Miß. DM stehen 
Nordrhein-Westfelen für Interven- 


tionszwecke zur Verfügung. Der Aus- 
gabekurs beträgt 100% Prozent, die 
Rendite damit 7,46 Prozent Die 
Rückzahlung der Anleihe erfolgt zum 
Nennwert am 18. April 1995. 

Wehere Hilfe zugesagt 

Bonn (dpa/VWD) - Die Bundesre- 
gierung will an der Zusage festhatten, 
die Lieferung deutscher Kokskohle 
an die Stahlindustrie finanziell zu un- 
terstützen. Der Staatsminister im 
Kanzleramt Friedrich Vogel (CDU), 
erklärte Zweifel, wie sie Nordrhein- 
Westfalens Ministerpräsident Johann 
nes Rau (SPD) geäußert habe, seien 
unangebracht 

Polen verläßt Zinnrat 

London (AP)- Als letztes Ostblock- 
land ist Polen praktisch zum 1. April 
aus dem Weltzinsrat ausgetreten, teil- 
te ein Spreche- mit Dem Rat der die 
Weltmarktpreise stabilisieren soll, ge- 
hören damit noch 22 Erzeuger- und 
Verbraucheistaaten an. 

Auftrag erteilt 

Hannover (rtr) - Mit einer Ab- 
sichtserklärung hat die Deutsche Ge- 
sellschaft für Wiedera ufarb eitung von 
Kernbrennstoffen (DWK) dem Er- 
richt un gs k onsortrmn Wiederaufei- 
bettungsanlage Wackersdorf, Bayern, 
auch formal den Auftrag für dieses 
Projekt gegeben. 

Wochenausweis 
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153. 

212. 

Netto- Währungs- 
reserve (Mrd .DM) 

57,6 

58,1 

62.5 

Kredite an Banken 

103,9 101,2 

97,9 

Wertpapiere 

4,2 

4,2 

4,2 


Bargeldumlauf 105,0 106,7 104,2 

EinLv. Banken 39,0 48,1 37,1 

Einlagen v. öffentL 

Haushalten 6,1 4,3 4,7 

Lds too gbOanz-ÜberscfaaB 
Tokio (dpa/VWD) - Die japanische 
Leistungsbilanz hat im Februar 1985 
einen saisonbereinigten Überschuß 
von 2,67 Mrd. Dollar erzielt teüte das 
japanische F inanzm inisterium mit 
Im Januar waren es 4,24 Mrd. Dollar 
gewesen. Für die ersten elf Monate 
des Wirtschaftsjahres (31. März) er- 
gibt sich damit ein Leistungsbilanz- 
überschuß von 33,54 Mrd. Dollar 
(110,68 Mrd. DM). 


Das Defizit hat sich im 
Februar stark ausgeweitet 
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Für Ihr „Zweites Einkommen” eine erste Adresse: DespaFonds^. 


Sichern Sie sich Ihr „Zweites Einkommen” mit dem 
Despa-AuszahlPian. 

DespaFonds bietet Ihnen mit dem Auszahl Plan eine ideale Problemlö- 
sung, die speziell auf Ihre individuelle Altersvorsorge zugeschnitten ist. 
Mit einer Einmal-Anlage - z. B. aus einer freiwerdenden Lebensversiche- 
rung oder einer Erbschaft - legen Sie den Grundstock für Ihr Vbrsorge- 
Vermögen und sichern sich so ein regelmäßiges „Zweites Einkommen”. 

DespaFonds - der Immobiiienfonds mit breitgestreutem 
Immobilienbesitz. 

Investitionen in Haus- und Grundbesitz haben nach wie vor Zukunft, 
denn es sind grundsoiide Anlagen, die bei sorgfältiger Auswahl nicht 
nur ihren Wert behalten, sondern weiter im Wert steigen. DespaFonds - 
der offene Sparkassen-Immobilienfonds - bietet Ihnen eine Beteiligung 
an ausgewählten kommerziellen Immobilien. 


Derzeit verwaltet das Fonds-Management ein Vermögen von rund 
1 Milliarde DM. Das sind über 60 Liegenschaften im ganzen Bundes- 
gebiet vorwiegend Geschäfts- und Bürohäuser. 

DespaFonds bietet auch Steuervorteile. 

DespaFonds ist auch steuerlich eine reizvolle Anlageform. Im langjähri- 
gen Durchschnitt ist nahezu die Hälfte des gesamten Wertzuwachses, 
der seit Fondsgründung im November 1967 bis Ende Dezember 1984 
rund 230 Prozent beträgt steuerfrei. So ergeben sich interessante Ren- 
diten für sachwertorientierte DespaFonds-Anleger. 

Mehr über den Despa-AuszahlHan erfahren Sie vom Geldberater der 
S parkasse. 


SparkassenFonds: Die hohe Schule der Geldanlage Despa 1 
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Hans Liebherr 
wird 70 Jahre 



FOTO: DIE WEIT 


„Ich habe immer nur so weit dispo- 
niert, wie mein Arm reicht“ Für Hans 
Liebherr, Gründer und Chef der 
gleichnamigen Fixmengruppe, der 
am 1. April sein 70. Lebensjahr voll- 
endet, war und ist. maßvolle Expan- 
sion beim Aufbau und der Entwick- 
lung seines Konzerns eine wichtige 
Richtschnur. Der gelernte Baumei- 
ster, der es inzwischen zu einer Fir- 
mengruppe brachte, zu der 40 Gesell- 
schaften in 15 Landern mit fast 13 000 
Beschäftigten gehören (Bruttoumsatz 
3,3 Milliarden DM), begann nach dem 
Zweiten Weltkrieg aus kleinsten An- 
fängen heraus mit der Kranfertigung. 
Mit seinem Talent auf technischem 
Gebiet und dem Gespür, die richtigen 
Mitstreiter um sich zu scharen, steu- 
erte er einen ungewöhnlichen Er- 
folgskurs. Längst steht das Unterneh- 
men auf einer vielen Beinen, die ihm 
Risikoverteilung und Stabilität ge- 
ben. Hans Liebherr, der Zug um Zug 
seine fünf Kinder in die Führungsver- 
antwortung gezogen hat, ist einer der 
großen Familienuntemehmer. 

Mauser Waldeck: 
Verluste abgebaut 

J. G. Düsseldorf 

Die Verluststrähne, die beim Büro- 
möbelfabrikant Mauser Waldeck AG, 
Waideck, ausgerechnet im Börsenein- 
führungsä ahr 1980 begann, scheint 
mit dem zur Hauptversammlung am 
7. Mai vorgelegten Abschluß für 
1983/84 (30. 9.) endlich zu Ende. Nach 
besonders hohem Vorjahresverlust 
von 3,5 Mill. DM (bei 10 MOL DM 
Aktienkapital) wird nun aus 96 (81,3) 
MüL DM Umsatz wenigstens ein klei- 
ner,. Jahresüberschuß von 0,1 MÜL 
DM ausgewiesen, der den Verlustvor- 
trag auf 0,6 MilL DM mindert 

Beichten Aufwartstrend zeigt erst 
mals auch wieder die auf jähres- 
duichschnittlich 829 (819) Personen 
auf gestockte, zuvor um immerhin ein 
Fünftel reduzierte Belegschaftszahl. 
Die Wende zum Besseren erklärt der 
Vorstand einerseits mit der Belebung 
der ^EÜnrichtungsnach£rage M auf den 
meisten seiner Märkte. Andererseits 
wird betont auf Erfolge der „Struk- 
turmaßnahmen“ zur Produktivitäts- 
verbesserung bei gleichzeitiger Pro- 
grammstrafiung verwiesen. Eine Er- 
gebnisprognose für das lautende Jahr 
wagt der Vorstand noch nicht Beteu- 
ert wird, daß man den in der Produkt- 
innovation noch bestehenden Rück- 
stand „in Kürze“ aufgeholt haben 
werde. 

Heimcomputer 
aus Frankreich 

JOACHIM WEBER, Frankfurt 

Die Motivation ist ganz und gar 
französisch: „Die Europäer müssen 
auf den kulturellen Kolonialismus 
reagieren“, begründet Jean Ge- 
rothwohi, Präsident der Computer- 
und Video-Tochter Siiniv im franzö- 
sischein Elektrokonzem Thomson 
den verstärkten Einstieg seines Un- 
ternehmens ins Heimcomputer-Ge- 
schäft 

Nachdem Thomson auf dem fran- 
zösischen Markt bereits einen Anteil 
von 35 Prozent errungen hat, nimmt 
der Konzern auch die deutsche Kund- 
schaft ins Visier, Vom 1. April an soll 
die Thomson Micro GmbH, Mörfel- 
den-Walldorf, den deutschen Markt 
beackern. Immerhin geht es um ein 
beachtliches Potential: Micro-Ge- 
schäftsführer Detlev Driemeier, zu- 
letzt Vertriebschef der deutschen 
Atari-Tochter, schätzt daß 2984 etwa 
630 000 Heimrechner an den Handel 
verkauft wurden, von denen aller- 
dings erst 450 000 Stück den Weg zum 
Endverbraucher fanden. Der Handel . 
sitzt also derzeit auf Lägern von etwa 1 
180 000 Stück. 

So plant die neue Thomson-Filiale I 
- unter demselben Dach der deut- 
schen AG für Unterhaltungselektro- 
nik wie die Töchter Nordmende, Sa- 
ba, Dual und Tdefunken - eist ein- 
mal einen vorsichtigen Einstieg. Mit 
einem Absatz von 30 000 Stück der 
französischen Rechner (in zwei Vari- 
anten) wird erst einmal ein Marktan- 
teil von 4 Prozent angepeilt. 

Wenn auch die Vertriebsapparate 
der Schwestexfirmen nicht mit ge- 
nutzt werden sollen, so spielt doch 
der Unterhaltungselektronik-Fach- 
handel eine wichtige Rolle im Marke- 
ting-Konzept Rund ein Drittel der 
Gerate sollen 1985 über ihn verkauft 
werden, je ein Fünftel über Bürofach- 
handel und Computershops, 15 Pro- 
zent über Kaufhäuser und der Rest 
über andere Fachhandel 


WELT DER # WIRTSCHAFT 
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LUFTFAHRTINDUSTRIE / „Der Airbus ist ein Schmelztiegel für Europas technische Talente“ 

In Toulouse tritt jetzt ein neues Management an 

die Endmontage des Airbus verant- diesem Jahr auf 34 zmuckgenoimnen 

werden. Und es ist auch nicht sicher, 


GERD BRÜGGEMANN, Toulouse 

Airbus-Industrie, das ist sozusa- 
gen ein Schmelztiegel für Europas 
technische Talente“. Roger Böteille 
sagt das, Vorstandsmitglied von Air- 
bus Industries und nach den Worten 
seines Aufsichtsratsvorsitzendeii 
Franz Josef Strauß in den langen Jah- 
ren seiner Tätigkeit für das europäi- 
sche Gememscfaaftsprojekt von einer 
Wichtigkeit, die von niemandem 
sonst erreicht wird, auch nicht von 
Beroard Lathi&re, dem so erfolgrei- 
chen Präsidenten, der Ende Februar 
aus dem Amt geschieden und in den 
Aufsichtsrat gewechselt ist Bdteüle 
verläßt seinen Posten am 31. März 
aus Altersgründen. 

Anlaß von Bäteüles schönem Wort 
war die Vorstellung der neuen Unter- 
nehmensspitze in Toulouse. Neben 
dem Franzosen Jean Pierson, der La- 
thiferes Amt übernimmt, wird vom 1. 
April an mit Johann Schäffler erst- 
mals ein Deutscher an der Airbus-Un- 


ternehmensspitze stehen. Mit B6- 
Ausspruch war aber nicht nur 
Lob verbunden. Er wollte damit auch 
Vernutungen ab wehren, die vor al- 
lem in England laut gewonnen waren, 
die deutsch-französische Airbus-Spit- 
ze sei das Ergebnis einer politischen 
Kimgptet der beiden großen Partner. 
An Airbus Industries sind Frankreich 
und die Bundesrepublik mit je 37,9, 
Großbritannien mit 20 und Spanien 
mft 4*2 Prozent beteiligt 
»Die Auswahl des neuen Manage- 
ments war das Logischste, was man 
sich denken kann“, meinte Beteille. 
„Schon aus fachlichen Gründen hatte 
die F.nteffhwdung gar nicht anders 
Ausfallen können.“ In der Tat sind die 
beiden Männer Experten ersten Ran- 
ges »"d dem Flugzeugbau seit vielen 
Jahren eng verbunden. Der 44jährige 
Pierson war zuletzt Direktor beim 
Airbus Gesellschafter Aerospatiale 
und davor von 1976 bis 1983 als Leiter 
des Weikes Toulouse erfolgreich für 


wörtlich. Johann Schäffler (49) war 
bis zu seiner Berufung zum Beteille- 
Naehfolger Geschäftsföhrerder MBB 
GmbH und Leiter des Untemeh- 
mensbereidies Transportflugzeuge. 

Pierson und Schäffler treten ihre 
neuen Ämter in einer schwierigen 
Zeit an. Zwar hat der weltweite Kon- 
j n n kt i l rauf sch wung die wirtschaftli- 
che Lage der Fluggesellschaften im 
letzten Jahr deutlich gebessert, aber 
mit den Bestellungen neuer Flugzeu- 
ge halten sie sich zurück. Zu sehr 
noch sind sie von Überkapazitäten 
belastet, die in den siebziger Jahren 
in Erwartung ewigen Wachstums an- 
geschafft wurden. 

Bisher hat Airbus Industrie von 
den verschiedenen Typen 411 Ma- 
schinen verkauft. Aber die Nachfrage 
ist schwach.. Die Jahresproduktion 
von Airbussen, die im vergangenen 
Jahr 45 Flugzeuge betrug, von denen 
aber nicht alle Kauter fanden, soll in 


ob sie alle Abnehmer finden. Das gro- 
ße Geschäft mit PanArn, das im letz- 
ten Herbst für viel Aufsehen sorgte, 
ist immer noch nicht endgültig abge- 
schlossen. Beteille versicherte aber, 
es werde nun bald geschehen. In New 
York würden die letzten Details ver- 
handelt 

Insgesamt hielten sich Pierson und 
Schäffler, nach ihren Plänen und Ab- 
sichten befragt, bedeckt Sie wollten 
die Effizienz des Unternehmens erhö- 
hen, sagten sie, und die Marktanteile, 
wenn möglich, verbessern. Zu neuen 
Projekten, ob und wann beispielswei- 
se Airtms Industrie ein Langstrecken- 
flugzeug bauen werde, meinten sie 
abwehrend, daran weide gearbeitet 
B&eüle stellte sich schützend vor die 
Nachfolger und erklärte ihre Zurück- 
haltung: „ Es gehört zur erklärten 
Airbuspolitik, über die Ziele des Un- 
ternehmens nichts zu sagen. - 


SAUER GETRIEBE / Hinter Erwartnngen zurflekgebiieben f 

Investition für neue Technik 


JAN BRECH, Hamburg 

Die Sauer Getriebe AG, Neumün- 
ster, hat den Gruppenumsatz im ver- 
gangenen Jahr um rund drei Prozent 
auf etwa 200 MÜL DM gesteigert Zum 
Jahresergebnis heißt es, daß es zwar - 
positiv, aber hinter den Erwartungen 
zurückgeblieben sei Der starke natio- 
nale und internationale Wettbewerb 
in einer durch- Überkapazitäten ge- 
kennzeichneten Branche hätte in 
wichtig» Teilmäxkten zwangsläufig 
zu Eriösverfall führen müssen. 


Als positive Gnihdeinschätzung 
der künftigen Entwicklung wertet 
der Vorstandsvorsitzende Hans Mur- 
xnann, Sauer Getriebe im tiefsten 
Konjunkturtal antizyklisch investiert 
habe. Für eine Gesamtsumme von 
rund 15 Mill DM sind in Neumünster 
zwei neue Fertigungssysteme mo- 
dernster Technologie installiert wofcj 
den. Der Vorteil dieser Anlage m« 
insgesamt zehn Bearbeitungszentren 
für Werkstücke ist nach Angaben von 
Murmann die hohe Flexibilität 


t 



In den ersten Monaten dieses Jah- 
res seien die Auftragseingänge leb- 
hafter als in den Vorfahren gewesen 
und stutzten die Prognose, daß Sauer 
Getriebe 1985 ein reales Wachstum 
erzielen, dürfte, heißt es in einem er- 
sten Überblick. Aüerdings mache die 
Unsicherheit der Währungsverfaalt- 
nisse für ein Unternehmen, das direkt 
oder indirekt zu 60 Prozent vom 
Export abhänge, eine gesicherte Aus- 
sage schwierig. 


Die Rüstzeit sei auf wenige Minu- 
ten verringert worden, die Losgrößen 
seien gering und so eine durch die 
Montage gesteuerte Fertigung mög- 
lich. Die Nutzung der neuen Systeme 
im Dreischichtbetrieb, so erklärte 
Mirrmarm anläßlich der offiziellen^ 
Vorstellung, solle es Sauer Getriebe 
ermöglichen, im internationalen 
Wettbewerb auch mit der femöstli- 
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BERLINER PFANDBRIEF-BANK / Gutes Jahr 

Langfristige Kredite gefragt 


GROSSBRITANNIEN / Verfügbare Einkommen gestiegen 

Gute Unternehmensgewinne 


tb. Berlin 

Das Bauvolumen in Berlin ist 1984 
um real 5,2 Prozent auf rund 10 Mrd. 
DM gestiegen. Mehr als 11 000 Woh- 
nungen wurden fertiggestellt An der 
Finanzierung dieser Wohnungen war 
die Berliner Pfandbrief-Bank wieder 
angemessen beteiligt erklärte Vor- 
standsmitglied Klaus Landowsky vor 
Journalisten. 

Dieses öffentlich-rechtliche Real- 
kreditinstitut registrierte im vergan- 
genen Jahr eine starke Nachfrage im 
langfristigen Kreditgeschäft - vor al- 
lem nach Baudarlehen. Insgesamt 
wurden 301 Darlehen mit rund 696,3 
(Vorfahr. 728) MilL DM zugesagt Da- 
von entfielen auf den Hypothekenbe- 
reich 506 (377) Mül, DM und auf das 
Kommunaldarlehensg eschäft >190 
Mm pm Auch im laufenden Jahr 
hält die Nachfrage nach Baudarlehen 
an. Bis Mitte März wurden nach An- 
gaben des Vorstandes 98 Darlehen 
mit 76,2 MilL DM zugesagt 


Lebhaft war, so Landowsky, auch 
die Nachfrage nach Pfändbriefen und 
Kommunalobligationen der Bank. 
Der Erstabsatz von Schuldverschrei- 
bungen wurde auf 334,3 (227) NEIL 
DM gesteigert Berlin-Darlehen nach 
Paragraph 17 Berimförderungsgesetz 
wurden 1984 nicht aufgenommen. 
Der Gesamtzufluß an Refinanzie- 
rungsmitteln lag daher deutlich unter 
dem Vorjahresniveau von 1,115 Mrd. 
DM. Im laufenden Jahr zeichnet sich 
nach Angaben der Bank jedoch wie- 
der ein Bedarf ab. 

Das Jahr 1984 war bei der Berliner 
Pfändbrief-Bank durch eine verhalte- 
ne Geschäftsausweitung und eine 
Verbesserung der Ertragsseite ge- 
kennzeichnet Die Bilanzsumme stieg 
um 2,6 Prozent (nach fest 26 Prozent 
in 1983) auf 5,3 (5.2) Mrd. DM Der 
Jahresüberschuß liegt mit 25,95 
(21,12) Mill. DM um 22,9 Prozent hö- 
her. 


WILHELM FÜHLER, London 

Die Gewinne britischer Unterneh- 
men sind im vergangenen Jahr ge- 
genüber 1983 vor Steuerabzug um 
dur chschnit tlich 22 Prozent gestie- 
gen. Den jüngsten Angaben des Stati- 
stischen Amtes in London zufolge er- 
höhten sie sich damit um das Dreifa- 
che des Anstiegs der persönlichen 
RinkmmmOTi der Briten. 

So nahmen die persönlich verfüg- 
baren Einkommen in Großbritannien 
im letzten Jahr um 7,5 Prozent zu - 
real «ne Verbesserung um zwei Pro- 
zent und somit er stärkste Anstieg im 
Lebensstandard der Briten seit sechs 
Jahren. Gegenüber 1979 liegt der 
durchschnittliche Lebensstandard in 
Großbritannien heute real auf einem 
um fünf Prozent höheren Niveau, ob- 
wohl sich die Zahl der Arbeitslosen in 
dieser Zeit auf 3,2 Milli onen mehr als 
verdoppelt hat 

Der Anstieg der Roherträge der bri- 
tischen Unternehmen um durch- 


schnittlich 22 Prozent - Vorratsbe- 
wertung berücksichtigt - ist ein wei- 
teres Tndiy. für die fortgesetzte Ver- 
besserung der konjunkturellen Lage 
in Großbritannien. Im Jahr zuvor wa- 
ren die Unternehmensgewinne vor 
Abschreibungen, Zinsen und Steuern 
um 20 Prozent und 1982 um durch- 
schnittlich 18 Prozent gestiegen. 

Wie das Zentrale Statistische Amt 
weiter mitteüte, erhöhten sich die von 
britischen Unternehmen im Ausland 
erzielten Erträge gegenüber dem Vor- 
jahr im Schnitt um 18 Prozent Das 
erneut bessere Abschneiden der Fir- 
men in Großbritannien läßt sich auch 
an den rMv irienrienzahlung an able- 
sen; Sie wurden 1984 gegenüber dem 
Vorfahr um dur chschnittlich 16 Pro- 
zent herauf£esetzL 

Am stärksten an der Gewinnsteige- 
rung beteiligt waren die im Ölge- 
schäft tätigen Unternehmen, die die 
Nordseeölproduktion auf Rekordhö- 
hen trieben. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


NIKON / Erfolge mit hochentwickelten Produkten 

Der Kameramarkt stagniert 

HARALD POSNY, Düsseldorf 
Die Chancen, auf einem für foto- 


Dmdendenerhöhung 

Dannstadt (VWD) - Eine auf 9 (8) 
DM je 50-DM-Aktie erhöhte Dividen- 
de will die WeHa AG, Darmstadt, für 
das Geschäftsjahr 1984 zahlen. 
Hauptversammlung ist am 26. Juli 

SEN festigte Position 

Mannheim (dpa/VWD) - Die Seitz 
Enzinger Noll Maschinenbau AG 
(SEN), Mannheim, Hersteller von Ge- 
tränkemaschinen, hat ihren Umsatz 
1984 gegenüber dem Vorfahr um 6,5 
Prozent auf 420,4 MÜL DM gesteigert 
Der Exportanteil stieg auf 78 (63) Pro- 
zent, heißt es in dem Zwischenbe- 
richt Eine angemessenen Dividende 
(1983: 6 DM/Aktie) wird angekündigt 
Hauptversammlung ist am 19. Juli 

Lehnkering zahlt 7 DM 

Duisburg (VWD) - Die Le hnk ering 
Montan Transport AG in Duisburg, 
eine Tochter der Metallgesellschaft, 
schlägt der HV am 10. Mai für 1983/84 
eine Dividende von 7 DM je 50-DM- 
Aktie vor. Das ist der gleiche Satz, 
den die Vorgängergesellschaft Lehn- 
kering AG bereits für 1982/83 ausge- 
schüttet hatte. 

Agrarexporte gestiegen 

Hannover (dL) - Mit einem Waren- 
wert von 3,637 Mrd. DM war die nie- 
dersächsische Wirtschaft im vergan- 
genen Jahr zu 8,7 Prozent an den 
Gesamtexporten dieses Bundeslan- 
des beteiligt Im Vergleich zu 1983, als 
der Warenwert 3,449 Mrd. DM betra- 
gen hatte, ist dies eine Ausfuhrsteige- 
rung bei den Agrarexporten um 5,5 
Prozent Allein beim Hauptausfuhrar- 
tikel, der Milch, wurde eine Export- 


steigerung im Berichtsjahr um 36,9 
Prozent auf 501 MilL DM registriert 

Gute Textilkonjunktur 

Ingolstadt (dpa/VWD) - Die Schu- 
bert und Salzer Mas chinenfabrik AG, 
Ingolstadt hat im vergangenen Ge- 
schäftsjahr (30. 9.) von der guten Tex- 
tilkonjunktur profitiert Der Gesamt- 
umsatz ist um 20 Prozent auf 274MÜL 
DM gestiegen. Der Jahresüberechuß 
(L V. Jahresfehlbetrag 6 Mül DM) be- 
trägt 3,2 MüL DM 

Übernahme untersagt 

Berlin (VWD) - Das Bundeskartell- 
amt hat die beabsichtigte Übernahme 
sämtlicher Geschäftsanteile der Son- 
nen-Bas sejmarm- Werke, Sieburg, u. 
Pförtner GmbH & Co. KG, Seesen/- 
Harz, durch den US-Nahrungsmittel- 
konzem The PÜlsbury Co., Minne- 
apolis, untersagt Pillsbuiy verfugt in 
der Bundesrepublik bereits über eine 
Reihe von Tochter-Gesellschaften, 
darunter Erasco GmbH und Jokisch 
GmbH. 

Malsei im Plus 

Essen (Bin.) - Die Brauerei Gebrü- 
der Maisei, Bayreuth, meldet für das 
Geschäftsjahr 1984 einen Ausstoßzu- 
wachs von 3,3 (6,5) Prozent auf jetzt 
374 000 Hektoliter. Der Umsatz er- 
höhte sich um 4,2 Prozent auf 45 MilL 
DM. Die Brauerei beschäftigt 267 Mit- 
arbeiter. Allein der Weizenbier-Aus- 
stoß betrug 215 0W) Hektoliter. Zu- 
wachsrate: 7,7 Prozent Auch bei 
Diät-Pilsener liegt das Unternehmen 
gut im Rennen: Der Marktanteil in 
der Bundesrepublik stieg von 28,1 auf 
292 Prozent 


grafischen Amateurbereich in hohem 
Maß gesättigten Markt doch noch 
Wachstum zu erzielen, will die Nikon 
GmbH Düsseldorf, deutsche Ver- 
triebstochter des. japanischen Foto- 
Optik-Konzems Nippon Kogaku 
KK, nutzen, indem sie dem Ver- 
braucher hochentwickelte Technik 
„mit dem Reiz, der Faszination und 
dem Nutzen der Fotografie“ vermit- 
telt 

Kristof Friebe, Leiter des Ge- 
schäftsbereichs Foto, sieht zwar, daß 
im Amateurmarkt konkurrierende 
Güter Kaufkraft ab schöpfen, doch sei 
der Kauf von Computern, Videogerä- 
ten und -Spielen der Beweis dafür, 
daß die Stagnation am Markt nichts 
mit Technikfeindlichkeit oder Bedie- 
nungsschwierigkeiten an den hoch- 
automatisierten Kameras zu tun hat 
Nach den Worten Friebes war es in 
den letzten Jahren mit Innovationen 
in der Branche nicht weit her, was 
sich aber schon in diesem Jahr geän- 
dert hat 

Friebe bezifferte den Absatz am Fo- 
tomarkt 1984 auf rund 1,9 (2,1) Mill. 
Stück. Der Rückgang um zehn Pro- 
zent habe seine Grundlage vor allem 
auf den stark abgeschwächten Spie- 
gelreflexmarkt In diesem Sektor 
schrumpften die Verkäufe um 15,3 
Prozent auf 477 000 Stück, hier vor 
allem im Bereich hochautomatisier- 
ter Kameras mit Autofocus. Auch die 
Pocke tkamera fiel mit 460 000 Stuck 
um fest ein Viertel zurück, was nach 
dem Auftauchen der Disc-Kamera er- 
wartet worden war. Aber auch sie fiel 


um 4,5 Prozent auf 308 000 Stück fest 
um sechs Prozent ab. 

Der Gesamtmarkt dürfte 1984 vom 
Umsatz her um zwölf Prozent auf 430 
MüL DM zurückgegangen sein. Von 
dieser negativen Marktentwicklung 
ist Nikon nach eigenen Angaben 
weitgehend verschont geblieben. Für 
das Geschäftsjahr 2984/85 (31. 3.) wird 
der Umsatz auf 75 MÜL DM (plus 12,5 
Prozent) beziffert An dieser Steige- 
rung seien Preissteigerungen mit vier 
bis sechs Prozent (je nach Produkt- 
gruppe) betätigt Die Yen-Wechsel- 
kurse, die dem Dollar-Trend folgten, 
hätten sich negativ ausgewirkt 

Dabei hat Nikon eine besonders 
gute Position im Bereich über 1000 
DM und traditionelle Starken im im- 
mer noch wachsenden Profimarkt 
Der Stückzahl nach dürfte Nikon bei 
Spiegelreflexkameras einen Marktan- 
teil von zehn Prozent, dem Wert nach 
von 13 Prozent haben, während bei 
Sucherkameras die Anteile bei vier 
bzw. sechs Prozent liegen sollten. 
Bund 87 Prozent des Umsatzes läuft 
über den PacheiiizeBiapdri, doch ist 
das Unternehmen nicht mehr so starr 
auf diesen Vertriebsweg fixiert 

Neben Fotoapparaten verkauft Ni- 
kon in der Bundesrepublik noch Mi- 
kroskope, Meßgeräte und Maschinen 
zur Herstellung von Halbleitern. Die 
Muttergesellscbaft hat im 1. Halbjahr 
des Geschäftsjahres 1983/84 den Um- 
satz um 23 Prozent auf 85 646 M11L 
Yen, den Nettogewinn um mehr als 
130 Prozent auf 4580 MID. Yen gestei- 
gert Der Fotobereich ist das stärkste 
Produktionsbein. 


USA / Der Finanzausschuß des Senats will Japan möglicherweise per Gesetz zu einem „unfairen Handelspartner** erklären 

Groll der Amerikaner könnte auch Europa treffen 


H.-A. SIEBEBT, Washington 

Der Fina n zausschuß des Senats be- 
rät über ein Gesetz, das Japan zu 
einem „ unfair en Handelspartner* er- 
klären und Präsident Reagan zwin- 
gen SOU, Ge genmn Bmhrnen durch 
die Errichtung von Emfohrschranken 
zu ergreifen. Die rechtliche Grundla- 
ge ist das amerikanische Außenhan- 
delsgesetz von 1974, das 1979 und 
1984 ergänzt worden ist Danach kann 
das Weiße Haus bei Verletzung inter- 
nationaler Regeln im Warenverkehr 
einseitig vorgehen. 

Nach dieser Vorschrift muß der 
Präsident innerhalb von 45 Tagen ei- 
nen genauen Aktionsplan vor legen, 
der dann in 90 Tagen in die Tat umzu- 
setzen ist Begründet wird der Vor- 
wurf der Unfairneß mit japanischen 
Importbeschränkungen, die Tokios 
Überschuß im gegenseitigen Güter- 
austausch 1984 auf 36,8 Mrd. Dollar 
aufgebläht haben. Die Tendenz ist 
stark steigend. Das Komitee wird von 
einem Republikaner, John C. Dan- 
forth aus Missouri, geleitet. 

Der Vorteil des Entwürfe ist, daß 
sich das Gesetz nur gegen Japan rich- 
ten würde, die europäischen Liefe- 


ranten wären nicht betroffen. Denk- 
bar wären in diesem Fall verlängerte 
Autoquoten oder, wie von dem repu- 
blikanischen Senator John Chafee 
vorgeschlagen, ein Verkaufsverbot 
für japanische Telekommunikations- 
Ausrüstungen in den USA, das wie- 
der aufgehoben wird, wenn Tokio im 
Gegenzug diesen Markt für amerika- 
nische Erzeugnisse öffnet 

Aüerdings könnte die protektioni- 
stische Bewegung in beiden Häusern 
des Kongresses in eine Richtung drif- 
ten, die alle Länder gleich schwer 
treffen würde. Denn die Erfahrung 
lehrt, daß die Legislative eher den 
innen- und außenpolitisch einfache- 
ren Weg einschlagen wird. Das würde 
jedoch die Einführung einer allgemei- 
nen Importsteuer bedeuten, die mit 
20 Prozent des Warenwertes beginnt 
und abgestuft nach drei Jahren aus- 
läuft Im Kapitol heißt es nur noch: 
„importsuicharge“. 

Dies wundert nicht; denn nicht 
umsonst geht bei den amerikani- 
schen Industrieverbänden das Wort 
um, daß Washington seinen Zorn 
über Japan gern in Europa und an- 
derswo ablädt Von den nicht 


schmerzhaften Autoquoten, die höhe- 
re Gewinne brachten, abgesehen, hat 
der sensible Verbündete im Femen 
Osten seitens der US-Regierung im- 
mer eine gutwillige Sonderbehand- 
lung genossen. Auch diesmal behält 
Japan sein Gesicht Zum anderen ver- 
lockt der Gedanke, mit einem Son- 
derzoll die Handels- und Haushalts- 
defizite - in diesem Jahr vermutlich 
150 bis 220 Mrd. Dollar - zu drücken. 

Paul Volcker und Henry WaÜich 
von der US-Notenbank, David Mul- 
fbrd von der Treasury und das unpar- 
teiische Haushaltsbüro des Kongres- 
ses sehen die Gefahr. Sie entwickeln 
dramatische Szenarien, wonach die 
USA nicht nur mit steigenden Prei- 
sen, sondern auch mit einer dramati- 
schen Verschlechterung der inflatio- 
nären Erwartungen rechnen müssen. 
Nach ihrem Urteil ist der Dollar teuer, 
weil er knapp ist Demnach zieht sein 
Kurs bei einem Rückgang der US- 
Importe noch an. Verheerend sind die 
Auswirkungen auf die Entwicklungs- 
länder, die mit ihren kärglichen Devi- 
seneriösen ihre Schulden bezahlen 
sollen. 

Unter der realistischen Annahme, 


daß die anderen Regierungen Ameri- 
kas einseitige Handelsbarrieren nicht 
hinnehmen, sondern sich mit Gegen- 
maßnahmen wehren, sind die Verlie- 
rer nicht mehr zu zählen, einen Ge- 
winner gibt es nicht Denn es käme zu 
enormen Verlusten im Welthandel 
und noch zu größeren Einbußen an 
Wohlstand und Wirtschaftlichkeit 
Denkbar wären sogar Kapitalver- 
kehrskontrollen, höhere finanzielle 
Risiken und ein Abfluß von Aus- 
landsgeld aus den USA, wo wieder- 
um die Zinsen und öffentlichen 
Schulden explodierten, während Pro- 
duktion und Einkommen sinken. 

Es ist nicht sicher, ob dieses düste- 
re Szenario ausreicht dem Kongreß 
die Importsteuer auszutreiben. Im 
August 1971, als Präsident Nixon ei- 
nen zehnprozentigen Sonderzoll ein- 
führte, hat er applaudiert Wie zu hö- 
ren ist, gefallen der Administration 
die Drohgebärden der Legislative, 
weil sie Tokio unter Druck setzen. 
Aber der Schuß kann leicht die Fal- 
schen, wie gehabt treffen. Hinzu 
kommt daß der Kongreß in der Han- 
delspolitik das Weiße Haus mit einfa- 
cher Mehrheit überstimmen kann. 



SPATEN-BRÄU / Klage über „ruinösen Wettbewerb 4 


Immobiliengeschäft wächst 


DANKWARD SEITZ, München 

Das schlechte Sommerwetter 1984 
und der MetaBerstreik haben den Ge- 
tränkeausstoß der Spaten-Franziska- 
ner-Bräu KGaA, München, im Sud- 
jahr 1983/84 (30. 9.) lediglich um Oß 
Prozent auf 1*25 Min hl wachsen las- 
sem. Weniger betroffen davon war al- 
lerdings der Bier-Bereich, wo gegen- 
üb» dem Bundesdurchschnitt von 
minus 2,6 (Bayern: min us 2,8) Prozent 
der Abatz noch um 22 Prozent auf 
0,88 MüL hl gesteigert werden konnte. 
In den Export gingen rund 16 Prozent 
davon. Einbußen mußten vielmehr 
bei alkoholfreien Getränken in Höhe 
von 4,2 Prozentauf 0,36 MilL hl hinge- 
n omm en werden. 

Daß der Umsatz dabei um rund 
zwei Prozent auf 169^ MilL DM zuge- 
nommen hat, fühlte Walter Zeller, ei- 
ner der vier persönlich haftenden Ge- 
sellschafter, auf den gestiegenen An- 
teil von Spezialbieren zurück. Schat- 
ten nicht so stark unter dem „ruinö- 
sen Preis- und zügellosen Verdrän- 
gungswett bewerb“ zu leiden. Im 
Konzern trug die „überdurchschnitt- 
liche“ Zunahme im Handelswarenbe- 
reich (Säfte, Mineralwasser, alkohol- 
freies Bio-) entscheidend zum Um- 
satzplus von 5,2 Prozent auf 188*5 
MüL DM bei Den Anteil der Eigen- 
produktion am Absatz der alkohol- 
freien Getränke bezifferte Zeller auf 


etwa 60 Prozent, wovon wiederum 
fast 80 Prozent auf Pepsi Cola entfal- 
len. 

Der Ausbau des Immobilienge- 
schäfts sicherte trotz geringerer Er- | 
träge aus dem Getränkebereich, so j 
Zeller, „die Kontinuität der bisher er- \ 
ziehen Abschlüsse“. Etwa ein Drittel ) 
habe es zum Ertrag beigesteuert. Der j 
Cash-Cow verbesserte sich um 1,7 [ 
Prozent auf 21 MUL DM; das Ergebnis f 
je 100-DM-Aktie lag unverändert bei ; 
60 DM. Investiert wurden 31,5 (26,5) | 
MRL DM bei Abschreibungen von j 
20,2 (18) MÜL DM. { 

Aus dem Jahresüberschuß von j 
wieder 1,07 Mill DM wurden erneut - 
0,4 Mill. DM den offenen Rücklagen - 
zugefuhit Auf das Grundkapital von 
3,35 MW. DM, jeweils über 25 Prozent 
liegen bei der Bayerischen Landes- 
bank und der Bayernhypo, sollen un- 
verändert 20 Prozent ausgeschüttet 
werden. Das gesamte Nennkapital be- 
trägt 7,125 MüL DM. 

Weü die Brauerei derzeit hart an 
ihrer Kapazitäts grenze arbeitet, soll 
das Sudhaus schrittweise erweitert 
werden. Keineswegs will man damit 
aber die „Philosophie des differen- 
zierten, kontrollierten und qualitati- 
ven Wachstums“ aufgeben. Zur Be- 
seitigung von „Engpässen“ .sollen in 
diesem Jahr rund acht MüL DM auf- 
gewandt werden. 
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BAYER / Glanzvolles Geschäft der US A-Töchter 


Steiler Anstieg im Gewinn 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 


Fast doppelt so stark wie der 1984 
um rund 15 Prozent auf reichlich 43 
Mrd. DM gewachsene Weltumsatz der 
Bayer AG, Leverkusen, ist dank eines 
auf 2£5 (2,56) DM erhöhten Dollar- 
Jahresdurchschnittskurses das 
USA-Geschäft des Chemiekonzeros 
um 28 Prozent auf 11,1 Mrd. DM ge- 
stiegen und damit erstmals größer als 
der Bayer-Umsatz auf dem deutschen 
Heimatmarkt geworden. 


Noch stattlicher fiel, hier zum Jah- 
resende-Dollarkurs von 3,15 (2,72) 
DM gerechnet, beim halben Dutzend 
der US-Töchter von Bayer die Steige- 
rung im Gewinn vor Steuern um 58 
Prozent' auf 749 MüL DM aus. Das 
Urteil von einem „erfolgreichen 1 * 
Jahr seiner US-Tochter belegt Bayer 
auch in Dollar-Rechnung: Im konsoli- 
dierten Umsatz ein Plus von 14 Pro- 
zent auf 3,9 Mrd. Dollar und im Ge- 


winn vor Steuern ein Plus von 
Prozent auf 238 Mill Dollar. 

Die größte Tochter Mobay kam mit 1 
5800 (5730) Beschäftigten auf 1,55 (1,3) 
Mrd. Dollar Umsatz, 135,2 (66,3) Mill 
Dollar Gewinn vor Steuern und 73,1 
(36,2) MÜL Dollar Reingewinn. Die 
Pharmatochter Miles hingegen zeigt 
bei 1,15 (1,12) Mrd. Dollar Umsatz mit 
Gewinnminderungen auf 44,9 (06,5) 
MilL Dollar vor und 27,6 (35,5) MüL 
Dollar nach Steuern Blessuren aus 
dem starken Dollar, der die Import- 
konkurrenz auf dem US-Pharma- 
markt verschärfte und das Exportge- 
schäft (ein Drittel des Umsatzes) 
dämpfte. 

Kei ne n Dollarkummer hingegen 
spürte die Blprozentige Agfö-Ge- 
vaert-Tochter Compugraphie bei .gu- 
ten ^Fortschritten“ ihres Auslandsge- 
schäfts. Zusammen mit der US-Mut- 
ter kamen da 766 (640) MUL Dollar 
Umsatz für die „Fotosparte“ des 
Bayer-Konzerns zusammen. 
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Erich Bohl, Gründer der Rühl- 
Chemie, FriedrichsdorfiTs^ wird am 
2. April 65 Jahre. 

Günther ZOg scheidet aus dem 
Vorstand der Neckermann Versand 
AG, Frankfurt, aus. 

Hartmnt Mehdorn, Leiter des Ge- 
schäfebereichs Fertigung bei MBB, 
wurde mit Wirkung vom 1. April zum 
Leiter der MBB-Untemehmens- 
gmppe bestellt 

Hans Günther Fleck, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Wotan- 


Werke GmbH, Düsseldorf; tritt zum 1. 
April in die Geschäftsführ ung der 
Mauser-Werke Oberndorf GmbH ein. £ 

Hans-Jo achim Nowak, Finanzchef 
und Geschäftsführer der NCR 
GmbH, Augsburg, wechselt zum 1. 
April in die Geschäftsführung der Di- 
gital Equipment GmbH, München. 

Werner Bothe, bisher Vorstands- 
mitglied und Geschäftsführer Ver- 
waltung der Grundig AG, Furth, 
scheidet am 31. März 1985 aus dem 
Unternehmen aus. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Aachen; Reinhold 
Münzenberg, Bamng;. Albstedt 1s 
BfebuHeh Ritzer, " Bauunteroehmong 
GmbH; Beriln-Chariottenburr Nach! 
d. Charlotte Rand; NachL d. Karl Os- 
kar TimH Schmidt: 
ftid: Regina Läpple geb. Ludewig, 
Kauffrau; Gelse nkircheii: Groß Elek- 
tromontagen GmbH & Co. KG; Rolla- 
den Franz Zarna GmbH 3c Co. KG; 
Göppingen: Pelzmodelle Lauterbach 
GmbH; Hamborg: NachL d. Margare- 
the Johanna Martha Hoop; Herford: 
Bündner Lack Chemie GmbH & Co. 
KG jetzt; L&K Chemie GmbH & Co. 
KG, Bünde; Kleve: Alfred Rissen 
GmbH, Emmerich-Hüthum; KiHn: 
NachL d. Arthur Mühlberg; Lehrte: 
Hermann Jacke, Malermeister; Mainz: 
Walter Walt Trechtingshausen; OJ- 
denburg/Holstelji: Willy Freter hut, 
Reedfer o. Kapitän, Heilfeeahaten; rlr* 
masenstEmÜ Preise KG, Schuhfabrik: 

Röko-Industrieanla- 
gen-Hanung GmbH; Reutlingen: Ar- 
nold Textil GmbH; Stottfut: NachL d,. 
Emst Friedrich Otterbach; Varel: 
Donner & Warfie GmbH; Warfia Ver~ 
waltungs GmbH & Ca KG; Weiden i. 


d. Ort: Marianne Ratz, Neustadt ad. 
WW; Wennigsen: Walter Polster. 
Kaufm.; Wesel: Hartwig Schäfers; 
Worms: Keipp Verlagsges. u. Anzei- i 
genagentur GmbH; Wuppertal: L kW, j 
Software Ges. £. Mterecomputersoft-i ' 
wäre vl akustische Informati 
me. mbH. 

Ajuchlufl-Konbus eröffnet: 
fetd: Groneberg GmbH; Deus 
R heinische Eisengießerei wilb 
Pulch GmbH & Ca KG, Ratlnc 
Pulch GmbH; Ratingen; RottweG 
gie - Bau u. Verwaltung?; GmbH, 

; ringen. 

Vergleich beantragt: ' 

i J. Heimerdinger; Lübbecke: 
MA-Hydraulfk GmbH, 2. 

Bosse GmbH & Co. KG; 

NO Schallplati 

gen: HFL-Te 

Khelne: Emsa-Textilv 

& Co. KG, Emsdetten; Sc 
Hausbau GmbH 1 
Tiefbau Eilmsen, Welve; 

Wetzlar: Nema Ruckge 
gen GmbH Soli_ 

. Wuppertal: -Dominette Baui 
trägerges, mbH. 
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Für Ihre nächste Tagung oder Konferenz 
Orte und Hotels in Deutschland empfehlen sich 
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Das Ammersauer Haus 
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Hewner 

— OASE DER RUHE 


Tagung»- und Familianhotel am 
•tf f fci - J fr* Naturpark Pfälzer Wald mit idylli- 
sws&'J'V : «her Gartenanlage in ruhiger Unv 

gebung ■ BO Zimmer mit allem Kom- 
?• : v fort • Tagungsräume bis 90 Perso- 
- i 0611 mit nrooemer Tagungstechnik 
und Tageslicht ■ Hallen- und Frai- 
rflfeyjäK;.'*: bad. Sauna, Solarium - Gartenter- 
7.- fassen und Uegewiesan. 

Bitte fordern Sie unser Angebot j 
anl 


• je*Vt : :: 3 
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Bur Tagungen. Konfernatn. Betrieb« a sflagg im Urianbsort - - - -m 

ODerammergan 

Pluspunkte die für * Sie lagen tm Pasajonsspielon und Schmtwrdorf. »u andere 

Ihren Urlaub verbringen. 

OOerMfUIiei^aD sprechen -ff Fot da» Rahmen- und Da men propra mm Metren Ihnen unsere 

vielseitigen Frcizuueinnchuuifcn eur Verfügung. 

% Das tAmtnerpaucr Haus« toetvi den richtigen Rahmen. L , »>«.*r KongreBburo «•reaoi'iert inTeie^anie Ausflüge «k auf 

iTagungsraumc. Restaurant. RnseKiru. VerVehrshüml König Ludwigs Spuren (mit ßc-tchtigung von Schluß Ltnik-thof 

9 Sk* tagen ab«ciis sun Hcluk und Trubel tm Luftkurort und NeuschwaiKtem). 

Oherammergau Sh.* werden eingetanpen sonder Fasriita- <i OherammcrgauiU verKchrsmaßig «ehr (ninvltg tu erreichen 

tarn der ispbrii hjtcmchen Mischung aus hodensrün- #* Ein umiangtrichcs quantitativ und quahiain henurragcndes 

Jager TradttMO und mndemci WchauigrsrhluMtiluil. Catgcberangehol Mehr eut Verfügung. 


Pluspunkte» die für 
Oberamiuergau sprechen 

% Da» iAmmerpaucf Haus« hirtei den nchrtgen Rahmen. 

iTapunpsrauroc- Restaurant, ReKebüru. Verkehrsbüni) 

V Sk* lagen ab«eiis um Hckuk und Trubel im LuflLuron 
Obere mmergau Sh* wurden eingefangen von der Fiszina- 
tiud der ivpiMrfr bayerischen Mischung aus bodensiün- 
«ligcr Tradition und mtvfcmcr Wehaufgeschlwenhdl. 
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Seebachar Straße 50-52 t- 1 - 
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CCM CITY CLUB HOTEL 2900 Oldenburg 

— »ihr Hotel in Oldenburg • Treffpunkt für ^ e1 ' 

optimale Kommunikation • 200 Betten, Zimmer mit allem 
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• 170 Baden Konfarampaunchalafür 

• SomwRtMraaM ttba m ac h tunfl Im Bnzafahnmar. 

• PBsteflar, Ttou» VolpMsian-ZMaiManB-Mamiaair 

• 2 Famwfcritim«, Kagaibahn Wutd-Jet T»*»*ICatte«tatl*rVor-uMl 

• Sc hwh wB b H, Sauna. Wnchattta 9 »pao n a, S ch atn u n ba d, 

• Sotarion, Raaenum, Sauna naoRmflnRnnbanang. 

• flfcarSOO nf uiiHtolBMra BataBHaBu n ga tomn Sr 

Tagongäflficiw Koala« — a aiä abanynip. 

^MateR a fanaiytog-aoimiiankta DM 95^ pro Person und Tag 
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Komfort • Citymare, ein Zentrum für 
Fitness u. Sport • zentrale Lage 1 

• ehe erstklassige Adresse mit Ver- — 1 M- 

anstaltungsräumen für alle gescbält- I ti; 

lieben u. privaten Anlässe. Telex 17-4 4t 2S7 

• genieBenSie unsere private Atmosphäre 
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Teletex! 441 297 CCH 




©•Oldenburg ® • Jesteburg 
Schneverdingen • @ t 



Ansbach ~ Stadt des fränkischen Rokoko • - 

\k Bedeutende Sehenswürdigkeiten, erholsame, waldreiche 
B Umgebung, komfortable Hotels, gemütliche Gasthöfa mit ^ 
m deftigen fränkischen Spezialitäten. Anabaeher Heimat- *->- 
B lestwoche mit Rokokospielen, Kirchweih u. Schützenfest “ 

J v. 29. Juni bis 11. Juli 1984. luZ: Stadt Verkehrsamt, • v 
Jl Rathaus. 3800 Ansbach, Tel.. 0981/512 43. ^ " 
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g) a |^^. Tagungen, Semina 
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Tagungen, Seminare, Ausstellungen 

*r Mitte der Bundesrepublik 

Sici|ci B laiiflliallc 

Koblenzer Sr. IS. 5900 Siegen, tV»: 


Hermannsburg •© 

©•Celle 
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Reisen 
Rasten 
Rothe sbarg 


HOTEL GOLDENER HIRSCH 

Rothenburg ob der Tauber 

Komlort und Ruh? über dem Tauberlai 
Restaurant: Die Blaue Terrasse 
149 B Tagungsraume ■ Garagen u. P 


Goslar i 




\ Willingen 


| KUR- UND SPORTHOTEL HORI\ 

D-7786 Hemmenhofenffiodensee, Tel. 0 77 35 / 81 10, Tjl 7 93 740 

Wirklich alles unter einem Dach 

Dir. a. See. Wer das Besondere u. individuelle liebt, tagt bei uns. 
Bitte fordern Sie unsere Tagungsmappe gleich an. Sie werden 
nicht enttäuscht sein. Räume ab 15 bis 100 Personen 


Siegen 


TelfrfonOßSGl 20 51 


Tete* 06-1 372 
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» . . . man soll die 
Tagung nicht vor dem 
Abendloben.« 

Dann tagen Sie doch 
in Heilbronn. 
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Bad Dürkheim 


INSELHALLE 
UNDAU *= 


IHR HAUS 
FÜR 

ALLE FÄLLE 


• Rothenburg ob der Tauber 
Ansbach 


• Heilbronn 


Unser neues Schmuckstück, direkt am See 
In Stuhireihen 1100 oder an Tischen 800 Sitzplätze 
Halle in 3 Sälen teilbar, mit Bühne, Foyer, Nebenräumen, 
Restaurarrt-Cate, Seeterrasse (Pächter: Hubert Hübler) 
Tiefgarage, 1 großer Omnibus-Parkplatz. 

UNDAU - Ferieninsel und internationale Tagungsstadt 
3400 Gästebetten in Hotels, Gasthöfen, Pensionen, 
Ferienwohnungan und Privatzimmem 

Auskunft: 

Verkehrsverein, 8990 Undau (B). Tel. 0 83 82 / 40 35 
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te ibü ^ Hemmenhofen 

Lindau 


Oberammergau 


Di*nn eincneii«: 

• k «.'hugen wir in 1 fcilhronn über 
jusseicichnct*.* RjumlahLei(«.n 
lür Tjp. urigen. Svninmicn, 
Schulungen und Konferemen, 
Auswc I Jungen usw.. 

• tunend für 18 Hk IKüm Perst-nea 

• linieniüuen wir Sic bei der Onu- 
nivtlion 

• und hallen adäquate Hoiclzimmcr 
bereu. 

AndtrituiK: 

• Sorgen untere Gasironomcn 
bestem für Ihr leibliches Wohl. 
V.m schwäbisehnisnLal his inter 
national-«.' Mtuisii. 

• laden gemütlk-he Cast- und 
Weinstuben ium Enupjnnen und 
kennen lenvn njth -Feienibend- 
ein. 

• lernen See um in unscf.m «Bc>cn- 
wirtschaften • *on der besten Seite 
kennen. 

• Ist lleilbror.n und seine herrliche 


Umgebung (Qr Damen- und 
Beiprrierjmme geradezu präde- 
stiniert 

t aner RaunungriMt: 

FL5TH.VLI.F HARMONIE 
Raume für 30 bi« IStKi Teilnehmer 
Mit großer Tiefgarage. Nur? Minu- 
ten vom HauplbahnhoT. 

BC'RGERHALS BÖCKIV.LN: 
Der ideale TrdTpunLl für Venin- 
stiluingen mit 25 bis Suü Gäuen. 
Tiefeorjee. 

DAS SCHI ESSHAI 'S: 
remniL-ne« Kleinod juh dem 
Rokoko Der Mit« all; Rahmen (ür 
lest Itcl»: LmiHange und Venn- 
feLdiungen hi« 14b Personen. Parten 
ist Lein Problem 

Landesgartensdiau 

Heilbronn 
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Heilbronn 

IrrhvbrMM der Stadl Hotlbrrna ILubain 7|0O Hcdbioan 
Trlrfon 10713115b 22 b5-M Trln 7-2*630 
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{£: 1 »In Celle tagen« 
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• Weit weg vom Alltag - aber bequem 
und schnell zu erreichen. 

• Überschaubar und idyllisch - 
aber quicklebendig. 

• TredltionsbewuBt und 

reich an kulturellem Erbe - £1 

aber aufgeschlossen für Mn? 
.den Komfort unserer ZeiL 


• Eingebettet in idyllische 
Heidelandschaft - aber aus-^ 
gestattet mH der ganzen 
Angebotsbreite einer 
modernen Stadl. 

Auslunmcne Inlcrmaianen 

iiDor Cetle uns seine luirendon 

Taaungshauset eouüen Sie auf 
srnnmicne oaer teirtoniScTie 
Antrag« vom Ifeftrnnnereui (Me 
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Das Konferenzzimmer , JIÄi| 
MadesItorciensBBaran^^g^ 
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«L Für Urlaub imOWbch^nde 'N- T..I 


' H 18 1 E— I Für Urlaub und Vltochenencte 
i ■ f I — I — I ■ I » 1 ~= M Hallenbad 7x12 

| h mit Gegenstromanlage, 

Restaurant im rustikaler) Stil, altdeutsche Bierstube, 90 Betten, alle Zimmer mit 
DuAJVC. Total orv. Ftedia zT. mit Südbalkon. UK. Bundeskogelbahnen. Garagen. 
Parkplätze, Klub- und Tagungsraume bis 120 Pers. «o»— a- M , 

Neu. nur3 km entfernt: 2 krünpL Ferfenamartemenfs 
und 6 PferdeCasiboxeii. Ideales ReHgeHnde. Afifß mfla 

^ 3102 Hermamäburn 






: yK. 


mdlhaus 
ipen ?rv:v».- 


Das Haus für anspruchsvoll« Tagungen und Festlichkeiten 

SO 5enen. Hallenschwimmbad (9-lSt Sauna. Solarium. Massagen. 
DoppeihegelDahnen. Verkehrsgünstig im Dreieck Hamburg-Hannover- 
Sremen ne 46 Minuten). 

Fragen Sie uns - wir rnlormieren Sie gern 


yA -".v,- • w ^ n Ringhotef Jesteburg 

vi’.l • mm — T- | r^ gglyp^j p — 2112 Jesteburg. Lüneburg» Heide, Tel. 0 41 83 / 20 44 

; ‘ ; . v: Zimmer mg Baawc. Roaio. Tei 70 Berten uft Konlerenzrdu- 

• . .«a65fe=»n «t ~Vr me 10-80 Personen. 


Die nächste Gemein- 
schaftswerbung 

„Für Ihre nächste Ta- 
gung oder Konferenz 
- Orte und Hotels in 
Deutschland empfeh- 
len sich“ 
erscheint am 
17. April, 

15. Mai, 

18. September, 

30. Oktober, 

27. November 1985. 

Auskünfte erteilt . 
Ihnen gern 


NM 


DIE W WELT 

Anzeigenabteilung 
Tel. 0 40 / 3 47 41 04 
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w Aktienkurse bröckelten leicht ab 

Monatsultimo und Dollarschwäche machten die Märkte nervös 


DW. - An dwr B6f» konnten die deutschen 
Akmnmfiikte nicht recht Tritt fassen. Stärker 
on anderen Freitagen verringerte der 


eher ab. Ab in der zweiten BSraenstunde auch 
keine Kaufaufträge aus der Schweiz hereinka- 
men, wer der Tag so gut wie „geleufeiT. Nach 


Kaufneigung gering blieb, bröckelten die No- 
tierungen Im Verlauf trond mäßig aber doch 


heb, ob nun in Kürze eine trendmäßige SfabÜI- 
tierungen im Verlauf trond mäßig aber doch sierung der Kurse zu erwarten sei. 

Groächemiewerte gaben zeit- Schubert + Salzer verminderten Mönchen: Ettenae Aigner ver- 
weise bis um 3 DM nach, wobei um 4 DM. Erhöhte haben Kochs minderten um 0,50 DM und Agrob 
auch Hoechst unter die 200-DM- Adler um 5 DM. Fegulan St. um 8 Vt um 2 DM. Bay. Lloyd verloren 
Marke rutschten. Auslandskäufe DM und Scheindemandel um 6 5 DM und Flachglas 1 DM. Patri- 
und lebhaftere Umsätze gab es in DM. Aachen Münchner Bet. ver- äcr Bräu lagen schwächer bei 249 . Kd ♦ sot 
Deutsche Bank, die nach dem Vor- minderten um 20 DM und Agrippi- DM und Süd Chemie bei 620 DM. I torao* 
tagssc h ock bis auf 441 DM anzo- na stockten um 50 DM auf. Erhöben konnten AKS um 1,50 

gen, aber später die Hälfte des Ge- Hamburg: Beiersdorf lagen bei DM. Audi AG stockten 120 DM auf. 
winns wieder hergeben mußten, «nj dm und hew gingen zu 92.50 Hutschenreuther verbesserten 
Montane leichter. Maschinenbauer DM um. NWK-Vz gabr.e um 2 DM sic]} um \ dm. 
lagen uneinheltöch. Ebenfalls oh- nach. Phoenix Gummi verkehrten g ., , , , . . .. 

ne einheitliche Linie Warenhäuser, schwächer mit 120 DM (minus 3 Stuttgart. Mercedes erholten 
Plus- und Minuskorrekturen gab DM1. Hapag- Lloyd waren bei sich um 3 DM una, Porsche tmsw 
es ferner bei den Stromversor- 1I5.3C (minus 1,70 DM) leichter DM. Audi mußten bei 910DM 
gungspa pieren. veranlagt. Vereins- und Westbank tplus 55 DM) zügcteilt werden. 

Frankfurt: Cassella erhöhten b beben unverändert bei 316 DM TWKA machten 3 DM gut. Metall 
um 8 DM auf 573 DM. Dt. Effecten- Berlin: Bekula wurden um 3,30 und Laos stockten um 4^0 DM auf. 

und Wechselbank verloren 20 DM DM. Bergmann, Berliner Elektro Gehe notierten 117 DM. Württem- 
und schlossen mit 420 DM. Dt. Te- und Herlitz St. um je 2 DM herauf- ber gische Cattun nochmals ge- 
rat» verbesserten sich um 6,60 DM gesetzt. DeTeWe lagen um 1 DM drückt und mit 560 DM bezahlt, 
auf 191.80 DM und Lahmeyer ver- freundlicher. Engelhardt gaben Nachbörse: ruhic 
minderten um 7 DM auf 384 DM um 5 DM und Bcrthold um 2,50 DM e 


Erhöben konnten AKS um 1,50 
DM. Audi AG stockten 120 DM auf. 
Hutschenreuther verbesserten 


Stuttgart: Mercedes 


minderten um 7 DM auf 384 DM 


Nachbörse: ruhig 


Düsseldorf: Aseag verloren 10 nach. Lehmann und Orenstein be- 
DM, AEG Kabel Rheydt 7 DM und wertete man um je 1,50 DM und 


Hmdrichs A uff ermann 


DM. Sch 


um 1 DM niedriger. 


WRT-Akticnmdex: 175,7 (1754) 
WELT-Umvatzindex: 5570 (2 MSI 


Inland 


r?i 

H *OCtiMB«lM,5Q1De»G 
H Aach. M. Vor»./ 5 AB 

0 AocfL Rfiet o 107U 

D Auoq '4 «BOT 

M Ack-GSöo. 4 lOVbG 

M AAsCT* 128* 

0 Adler? 3105 

F Ui A Cr D - 

F AEG-Tolet 0 107 JO 

D AEG- Kobe* 5 ZWT 

S Aotculaol 424 

F AG AB S 119 

D Agtippino *0 118OT 

M Agaob -0 190 

M dgl V-‘ 0 ISOtoG 

M Afener 241bG 

U Akt Kautb.-ia 12B7B 

H AON 10*5.63 285 oG : 

N Alfcngki 6 aßOB 

D Aknonderw. 0 115bG 

HnAHontm-O 17D 

S Ang.Ro.-4J J500G : 

S dgLNA-6J 7S35PG 

S dgWÄtAJ 4000TB . 

D Aftern: Lab. 9 5100 

D ABoniVlO l«*0 

S Affweilsr Sl 8 WOC- 

S dgLVi.9 214G 

F Ahorn T0 371 bG : 

F ArKSrnoa-NX 0 1S3.2 

F Aiko 12 B95 I 

H AixUNSUD 340 

M Aegmb. Kg. 3*1 V8D6 1 

S Sodomwofk 4 127 

F Bd.wam.Bt 10 43VG . 

D Ba/cko-DOnO MG 


H Br.HHypalO 
HnBraehJuw '0 


HnBncUÜM "0 
H BreUcnu.-C *28 
H Br SiraCü. *D 
H Br.VulksiiD 
F Sr.won.4 
F BBC 4 

S BSU T««ill A> 70 
D BuckSU-W. 4.1 
D Bodoni, *17 
M BflLBr.Ing. *12r2 


M BgLOr.lng. *12rJ 
S BgL8rtRn.il 


MSn Ob arte *5 
M En (Mb. 34 
M EflVmft 0 
B Ensrnharäl 7 
0 Ente 6.67 
M Ertus 1i5 
M Emo Kulmb 9 
S Mb* ‘0 
S Eul. Mesch. *4 
M Eü»W ,, l b 
D Fdrfe liqu. HMD 
F FtachgkJl 8 
n Inn r.a u 


2 «3 2SJ 

1701 zmo 
US 218 


5 CalwD. "S0»1B 7608 

F CraoSa *10 545 

F C*on 0 131 J 

F Qm Vw. *0 35« J 

D Cokjitfa 5 338 

D Commor*. 4 165.2 

O Cabk. Basta 0 BM in 
0 Conc. Chan. 3J+4 2850 
ß Conc Spinn* • 0 380G 
D Cctfitkata 6 50Ö 

D Comi&jmml I 135J 


F BanLg.w.1S99 *12 4S0G 


O Banrang**0 990T 

H BASF 7 196,5 

H Bavaria s 175 

D Bayar 7 204,7 

F B.0rSch.J 6*1,5 221 

M Bayer. Hdlb. 10 HfcbES 

M Bayar. Han«. 4 7S0B 

M Bayar. Hypo 9 33« 

M Bayar. Lloyd 0 275b 8 

H BMW 11*1 377 

M Bayer. Vbt 11 429.5 

H tewndorifl* 304 

F BW-BankttiJ 244 

F Bart Bank 140 

B Bari. Kindl 4 J 113 

8 Bakuia 5 94* 

B BortnotaO 145 


D Danlb. SL 6*25 213 

D dgL Vt 1 29 4100 

S Dalmte« 1DJ 441 
M Dock« AG 0 167 dB 

D Dl. All Tot 9 «500 

H Dcag 2.50 347 

0 Dl. Babcock Sl 0 144 
D dgLV*.l*5 177 

F Du Bank 12 4385 

D Dl. Cantifcodan I2442G 
D Du Con-J lUck 8 7700G 

0 dgL MAO 9507 

F Du Efl.*Wbt. 10 440 

F Dogma? 345 

H DlHyp. H.-BU 9 23BG 
H Dl.HypF.-Br.HH2J 426 
S DLWIt 259 * 

HnDu Spaädgl I S5SJ 
F Du Sie/raT ? 6 20lbC- 
H DaToWo 8*1 341 

F Dl Toukd 6 9 18W 

B Dl Etaanh. *6 18BG 
D Didier 4-U 330 

F D.bL QoeDon 7J 2/5C- 
D Dtoria Holding 0 172 

, D Dritnv 3 N **60 5700“ 


D Fwd M9J6 
B Fot-u Ebn *4 % 

M Fr Quari. Wt 5 
F Fromd Hypo 12 
F Frantana B. 5 
F dgL NA 5 
F dgLSo <Si E. 7 J 
F FifCta Vr 
H Geetim.BtS 
M C-oho *5 
0 Oetwansr 4UJ 
D GormlL GL USO 
F Gastro 13 
D Gndom. 0 
D Girroas 0 
D Gk»S Sp. '11 

I D Goldichm 6 
M Oiv*. FrV. *9 
F Grilna« H 2 
H Guano *70 
D GF*ISu3 
D GHHVs.3 


M KacLer-FulU 23J I16BG 
H HcgodaO 
D Hagon Qoncr'o 5 136 
H HaU-Mounyr ‘0 fli.1 
D Homeemor Barg 7 250 
H Hbg.Hochb '4*04 107UB 
H HEW 4 »25 

H HdLUJb.8 VHK, 


Hr.Hara Faplar 4 
H Harnmorl 2 


S BW.« Barg. (0 
F BbKfingr 
M BlaUnwtalM 


D BoduGot» Sir. 0 2700 


D Bonn. Zam. J 
F Brau AG 3 
M Brta. A mb. *3*3 
F Broun Vu 15^ 


D DAS 3 93 

D Dm. Hüter 7.7 244T 

D DUB-Schuttu 7 209 

D Duawoa 4 15SG 

D Dra*dn. Bank 6 1895 

□ Dydcerh Z4 1655 

D dglVt.4 170G 

F Dy-ndog B 15B 

D tooisl Wiixan *0 3I0T 

F Bchbaun-Br. 3 14ZUG 

D Bib.Vort.ia 240T 

M Banii-Ried 5 95 bG 

H BMCDkiB 5.5 5358 


H Harmuorl 2 
D Hnrponcr 6J 
F Harun, a B.Sl 4 
F dgl. Vt 4 

M Hason-Biflu 9 
S Hoidolb. Zorn. 7 
M Moilil A W. 5 
D Hein Lehm ‘0 
D Heim. ind. *12 
H Hemmoor 17J 
F HanninaarO 

B HarIM- ? 


f M ElJECntCNIC 2000 470bG 


B Hort«; ? 

B dgl V2.8 

6 Hortnos 6 

S Hosser ".45 
0 Hindr. Auf! 'S 
D HoänJol 10*2 
D Hoechst 7 
D Hörndl 0 
M Halb*. Cbq. 2 
D Hollm Sl 0 


Ausländische 

DM-Anleihen 


Air. Emwkbi- 79 
BdgL 79 
10 dal 07 

6dgLB4 
9 Mt Canada 8? 
mdglBS 
9 Mao N.V. BQ 


4 V * Barclay, Ow. 79 
ß». dgt 82 
8 ik dgl. 83 

Bail Comi Hn32 
7 1 * Barrtgr Trav. 84 
7h Boot ries F O. B3 
SVi BeechomB? 
lO'.k Baki. FmB VJI 

ii dgi Si 

9>i Sone* O.Rn.82 
ON Borgon 75 


7*. dgl 77 
7BJC.E.7 


9WdgLB2 
71V Auad Chemie 84 
PVAMCAUd.83 
SM Am. Expnm 79 
K. ANÄXaj 
BM dgl 84 
1 Arae BomtCofp 83 
6X Arbad 77 
1K Arclog Sund. 81 
4M AigamSiien 78 
7MdS?7» 

5N A». Entw. Bk. 78 
TV. dol 79 
10 dal 60 

«4» 

10 dgl 81 
18«. dal Bl 
TV. dgl 82 
91V dgt 82 II 
BH dgl 82 
74V dgL 83 
BM dgl 83 
7MdflLB4 
8 dgl 84 
7MAucfiFln.B4 
TM Auma 73 

7 AutnaKon 72 
54. dgi 77 
BdgL 78 

BM dgL 80 
9M dgL 81 
VMdgLBS 
74« dgl 87 

4M dgl 83 ' 

4«i Amu i D.C 72 ■ 

8 Ainop Ct 71 
4M dgl 7? 

TM AwonSS 
8 Banco Noc 71 
8MBNDE77 
4M dgL TB 
9t« dgl 00 
3M Bk. Amarika 7B 
7W Bank Tokyo B3 
TV« Banqua Bant 78 1 
TM Banqua tndoi 83 
TM Banqua NCLP. 83 


1 BJ.C.E. 77 
S*>dfiL7B 
7*1 dgl B0 
BHdgLÖJ 
9V« dgl 82 

81. dgl 85 
BM dgl 84 
9 1 « B&fc A Do. 82 
8*r BowotorlR 
8M B*n»can Im 73 
Brralton 72 
8’V dgl 74 
7'.. dgl 79 
8 dgl 79 
9**« dgi 80 
BM BurmonOU 70 
8V> CCCE 74 
7 dgl 77 


«•■■« CoHte Nol T.79 

»s dgl 82 

TS, dgL Si 

7 Cotp O Jrty. BKB3 

6 Chore ManK 7B 
9 CWe 80 
adtycorp. 84 
7*« Contalco 71 
81» CFP7S 
101V CTNE B7 
8- . dgl BJ 
8M Comp V1ID 76 
4M Cbunauldt 71 
8A. Credh Franco 87 
SMdgLSS 
7>« dgl 84 

6 Gnodn Nation. 77 
Bm dal 84 

8 COfiDlOP 71 

8 DoimL Rn.Hold.7a 
TM DegmiaBi 
81« Oon Daraba 76 
81. EX) r. 82 
8MdgL83 

7 Balrobrai 77 
44k dgl 78 


7dgL79 
5'« ELF AqulL 78 


Ausland 

New York 


Gonoral Sociric 
Generqi Food, 
Gonoral Motor, 
Gon. T AL 
Goodrich 

Goodyocrdro 

Gm» 


Am. 

A m. 

Aiorco 
Atlantic RkMi«4d 
A»<on Awjbrt, 

Bcöy 

Bk. ol America 
Be tm eha« Steel 
BkxkADackar 
Boeing 
■nmmkk 

Bwreugh* 

CatarpUar 

Catona» 

Cham Manhattan 
ChryNor 
Obcorp 
Oly InvmiHig 

Oon»K 
Coca Cola 
Colgai* 
Coramodqi* 
Conrmn. Edhon 
Comm SwaWla 

Central Dato 

cpcmt 

Curtln WrigM 

Doara 

Dann Alrfln*» 

Digital Equlpm. 

Dow Cbamicol 
Du ROM 

Caewin Goi-Fual 
Eeetman Kodak 
EiaOa 
RnHMfl* 

Fluor 

Ford 

Fouar Whcatar 

Fiuahaul 

GAFCotp. 

Gtntral Dynamlei 


Halkbunon 

Heinz 

Hew hm taclord 
HcMnutalo 
HonoywoB 
IBM 

Im Tal A Tel 
int Horvaiior 
Im. ftjpor 
Im. Ntüm Nm. 

Um Waltor 
litton IndmiHoM 
locUMod Corp 
Loaw i Corp. 

Lono Sro* 

Louhiona Land 
LTV Corp. 

Mc Damian 
Mc Domol Doug. 
Marek A Co. 
Merrill Lynch 
Mau Bonotoom 
MGM [FBnl 
Meneeoia M. 

Mot»! OU 

Momonto 
Morgan} P. 

Not äernconducu 
National 5 Io« 
NCR 

Nawmoat 

ftjnAm World 

Pllzor 

PNbfO 
Phinp Mora, 

PN Up, Petrol buki 

PHwon 

Poiarald 



Smgor 

Spörry Corp. 

Stand OilCcM. 
Stand. Oll Indiana 
Slcrggo Tochn 
Tandy 
TrritJtfvr» 

ToksuCorp 
Traora 
Tonwo 
Taxa, (nstnjm. 

Tosco 

Trara World Corp 

Trorucmonca 

TnrroHor, 

UAL 

Ucari Corp. 

Union Carbide 
Union Ol ol CaM. 
USG vpavm 
USSical 

Uniiod Technologie, 

Wotl Disney 

Warner Comtn 

Wmungnoino El 

WayornatHner 

Wlnnokor 

Waokwonh 

Kotos 

Zenhh Radio 

I Dotf Io—« badoii 
SMnd. A hm 

MiigeraUt vc i MorriU 


49.5 47J25 

32 75 33.5 


«1.S 

41JS 

77.75 

7?*5 

70.7S 

Sa» 

».425 

2«.75 

77.625 

27.75 

- 

74.175 

41 

40*75 

4J 

44 


1761.15 1266J9 
179^1 |73J* 


M MorriU iynen CHbg.l 

Toronto 


London 

Mrigoimlt von Morrffl Lynch fttog.} 

London 


Prbno Computar 
Procter A GamWo 


BCA 
Ron ton 
Raynow, Ind. 

Rodcwafl Uri. 

RorarGravp 
Schkintbargor 
5ean Coobuci 
Short CHI 


Abrtlbl Price 
Aican Alu. 

Bk. «ri Momraal 
Bk. ol Nova Seena 
Bo, Cda Emorpr.ia, 
Bluatky OH 
Bat« Valloy Ind. 
Bronda Mino« 
Bmravrtck M A Sm. 
Cdn. Impcnal Bk. 
Cdn Podl. Emerpr. 
Cda PooBclWi 
Conflnco 
Couka Rot. 

Danlson Mino, 
Domo Perrcrieum 
Dornt pr 

Fohanbridgo Lid. 
Gram ifltro, Ferwi 
G-jII Conasso 
GuHnooffl Ko«. 


Art. Lyons 1 73 

Anaio Am. Cotp.» 13 

Angle Am. Gold * 8 j6 

Babcock Im. 155 

Barclay, Bank 587 

Beaehom 373 

Bowator 232 

BAT. Ixiusinot 3ZB 

Br Leyland 41 

Bf.Oih Poinglavm 5«1 

ButmaF Oil 2Q7 

Ccdbary Schwappe« 157 
Otcrtor CoraL 196 

Coro, Gold. Fo Id« 351 

Com. MurcKion 500 

Couneuldi 144 


Centrale EOsp 

FarmhafiaC Erba 
Rai 
Fiel vt 
Ha. Breda 
RnaWer A 
Generali 
Gruppe Lope lit 
Gfö^po lapelll Vt 

hnfcomonil 

IdQCA 

Lö finpmeonto 

Mogned MoreiB 


PhHo, 

RiMchekta 
Robeca 
QodfCO 
Royal Daten 
UnBewr 
Var. Mnch. 

Volker Sievki 
Weaband Uv. Hyp. 


I Mondodari a. 
Maniadtaon 


Do Seen 9 

□atften 
DrMoirtaln i 
Bunte p 


5,17 5 

284 284 


OfivatVSt. 
dgL Vz. 
SroU SpA 
RAS 

SAISItp. 


DwStaitm.-Bky.Vt 249 

GSasr-BrciMml 4J7 

ländatbanfcVz. 245 

Omarr. Brau AG 422 

Aerifnoour 4H7 

ReMngbaui 5B 


Ricoh 
Sankyo 
Sanyo BeCtric 
Sharp 

SunStomo Bank 

SomMoma Marine 
TtsUjwta CJtom 
Tenn 

ToBe Marina 
Tokyo EL P ower 
Toroy 

Toyota Motor 


.Sandln NA 
Sandoz Inh. 
Sandra ParL 

", 1-„ Ufinlinm 

üuiw. OQncgn. 

Sdtw. Bankveraln 
Scbw. ROcfcv. Ml 
S diw. Votap. Mi. 
SOra-B- 

,.-X- 

WKRJT 


daLNA 
wimatthur Inh. 
Wmarrliur fkM. 
Zür. Van: Inh. 


China Light + P. 
Hongkong Land 
Hangt + Sh. Bk. 
Hoägk. Talaph. 
Hüten. Wtoaipoa 
Jarcl Mathmon 
Swfce Pot * A + 
Whaatack + A« 


% Xfi 

sr » 


MoH-Hatawny 
MooBoax 10B£ 

Jwtortoyp 100 

P*tnocT-fikard m 

Perrier (Source) 497 

HMqaoH3lroAn 

IMm eai p, 

godto TadÄ. 277.9 

fiwloDi* 6 Roubaix 1300 
Schneider 3625 

Sommer ABBnhI «1 

i^nor 65 




% r 

& ff 


Brüssel 


W7 27 
66£ 46 


jSrSaVtocow 

STET 


Schwechater Br. 23S 

Semperit 

Sleyr-Dai m la r -P. 170 

UnMnotaHochllef 249 
Vattcdier Mognerit W 


Dm D6rafce Bank 272 

Tydce Bank 546 

kopanh. Handedbk. 277 

Novo btdumrl 311 

Privatbanken 244 

Omarial Komp. 173 

Dem, Svki*riofr- 340 


ss 


Arbad 1800 

Bnnt. Urnen 1920 

II Cocterin Oograe 261 

■ - Ebe* 3BS0 

271 Gavoan 3900 

560 Kiwfitbank 8010 

279 Ptarfhra 6730 

320 5oc G*tu d Belg. 1970 

245 Soflna 7550 

172 Satvoy *400 

M UC8 5300 

090 

218 Max 


Cyde + Cac 
CoMStorage 
Da». Bk. al Hng. 
Frater * Neove 


SM - 3.9* 
IM 241 


Brok. hBt Prap. 

Cohn 

Q(A 

CSK{TbeiM) 
Meie«, Lxpl 


NaLbon 
OCBC 
StowDoby 
StngopurLand 
Ua Ovrtfk Bank 


^ i* 

C s 8 


taWng, 3.10 

Empariuta - tu 
BrakwilH 143 

{ PetoW^ end -^1 

[ P eae M on t'itc 

ITbannaNaiTr. i^a 


1/72 1J5 

WS 1,95 


Wuhon, Bond öw 

WqpdiMetkHr. i|n 


Optionshandel 


Fraefefait: SB. 03. 85 

187T Optionen- U» TW (IMS«» AbUen, 
davon £88 VerkaufeopUofifts - 14 550 Aktien 

KeafMUeaea: AEG 7-IUWTj. 10- 100/ ISA 10-1 10/1 U. 10- 
120/0. 10« 130/2,4. BASF 4-1BP.6S/7, 4-200C 1-110134 A 10- 
190735, Buer 4-180^8. 4-180.17, 4-200/1. 4-210-3.45. 10- 
210/30, BBC 4-21 0/5A 7-330* 10-22000. 10-330/15. BefeelP 
7-05/S JB, BMW 7-400/11. 7-4I0/A9. Bit« VcrettuHu 4-330/4, 
CeHtmenbk. 4-180/BJL 4-110/11. 4-180/1. 7-170/8. 10- 
170/13,4. COatt 4-130/3, 7-130/il. 10-130/ 18,1. Daimler 4- 
850/15. 7-870 '35. 7-710/20. DC Babcnok SL 10-160/184. 
DetKaobc Bk. 4-3KM9. 4-W0CTA W3WA 4- 

<30/3. 4-4S0/2JS. T-WQiW. 10-130/33/6, Decnean 10-380/15. 
Dreadner Bk. 7-178*18,4, 7-2(W7. 10-23W4. Hoedut 4- 
190/9. 4-200/4. 7-180/80. 10-200«. Boeadi 4-95/12A 4- 
100/8,4. 4-110/ia 7-110/8* 10-110/12.1, KmtvÜ 7-32W8.4. 
10-220/1 4^. 10-230/8. Saofi»! 1-330/10. 10-240/13, KHD 7- 
288/8, SUckner 4-83/7. 4-70AL 7-85/10, 1-70«* 10-10/10. 
LHttom SL 1-190/16. 10-210/10.4, Loftkam Vz. 4-180/8. 
4-190/4. 7-180/13. 7-fflM. 7-S10HJ. IMn 
MAN 7-180/7, Mmcdea 4-499*81, 4-500*71,9, 7-800/20. 
MFtanaea. 7-250/33. 7-310/18. M a unfWWPn 4-150/1L £ 
mnS, 7-160/1*. 7-180/12, 7-IM/5, 7-UM«A 10-170/10, 
«W «WA RWE st 1-worn, 10-170/4. 

Behraitiy 10-490/17* Kall * SaU 7-7WB. Sieown 4- 
4 C*W. 4-4B3J/38J. 4-503*31, 4-513*11. 7-533*20, 10- 
540/3/20, Wf« 4-90/7. 4-95/3. 7-99/11, 7-100/7* 7-110/4. 
10-90/20. 10-95/1*5, 10-100/11* 10-110/7* 10- 120/3* Varia 


7-19O/0.4. Veba 7-1W14.7. 7-100- II. 7-190-5* 10-190«* 
llr-SMM, VW 4-300/3* 4-3 10 T*. 7-I9D.-U. 10-200^1, Aican 
4-061. 7-100.'2J. 10-90 FT. Chryaler 4-75/42. 4-80/37. 4- 
11U/1XG. 10-120,7. Elf 4-75/3, 7-8CH4. General Motor» 10- 
210/12, IBM 7-440/11,- 10-170/12. 10-480*4.4. Normt Hydra 
7-35/5* 7-40/2* Fblllpa 7-49,8 *2, 7-S0/1J. 1-65/4. 10- 
«W,t Swy 10-70/3* Speny 7-170/10, I0-160/1B* Xerox 
4-140/2,4. 7-1»«* VerteraftepSlnen; AEG 7-1C0. W7. 7- 
110*4, 10-95-2. BASF 4-190/1* 4-200/3. 7-200«: 7.210/1Z3. 
10-21')' 13, Bayer 4-210*3. 7-200/5. 7-210 ib. lG-210,'10. BMW 
7-360/12, Comraerzlik. 4-170/5, 10.170/7* Conti 7-130/3.7. 
10-120/ 1* lU-130-’-i,-:. Daimler 7-900/125. Destscbe Bk. 
>0-420/12^5, Dresdner Bk. 4-190/U. iO-lBO/3.!. EHH SL 
MS)^, Hoechst 4-200i’2. 4-210(85. 7-3XHM. 10-200/825. 
KWckncr 7-70/3,5. 7-7S n. 7-E» i2, 10-85,2.1. Mamwamana 
7-160/2* 10-150/1* Stemena 7-S10/7, 7-520/10, 10-500/5, 
Thyaaea 10-95/15, Veba 1-180>3, 10-180/4. VW 7-300/6. 10- 
1B0/2, 10-iea<5. 10-200/8, Ciryiler 4-1 1009. 7-120/14* 10- 
100/4* 10-110«. EU 4-80/2.7. General Motors 10-230/10. 
IBM 7-400,1». 7-410/15. 


Goldmünzen 

Zn Frankfurt müden am 29. März folgende Gold- 

nriinaenprriae genannt (in SM): 

Gwwitztichp Zahlungsmittel») 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1435.00 181830 

10 US-Dollar Zlndian)“*) 1230JW 1492*9 

5 US-Dollar (Uberty) 500.00 6Mi» 

lt Sovereign all 234*1 290.13 

USOvemgKHzabethll 232,75 288,14 

20 belgische Franken 181,00 234*4 

10 Rubel Tächerwonez 248.00 307#) 

2 südafrikanische Rand 230.00 283*6 

Krüger Rand, neu 1038.00 122322 

Maple Leaf 1038.00 1223*2 

Platin Kohle Man 903*0 1069*2 


m-.-V 
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Devisen nnd Sorten 


Devisenmärkte 


346*0 307*0 
230.00 283*6 


1038*0 1223.22 
1038.00 1223*2 


Euro-Geldmarktsätze 

Nledrigst- und Höchstkurse im Handel unter Bac- 
ken am 29. 3. 85: Hedaktipnsschluß 14 30 Uhr 


Sohle Man 903*0 1069*2 

Außer Kurs gesetzte Münzen*} 


US-s DM Sfr 

1 Monat 8 - 5b-6% 5 l 's-«s 

3 Monate 87«- 

6 Monate B^s- 9** e -«'« 5M:-54. 

12 Monate UM-lOH 5V-5»'. 

Ungeteilt von: Deutsche Bank Compagnie Flaan- 
a'Crrc Luxembourg. Luxembourg. 


20 Goldmark 2 

20 Schweiz. Franken ,Vrene0- 2 

20 franz. Franken ^Napoleon" 1 

100 önerr. Kronen (Neuprägung) 8 

20 öStCTT.Krowm (Neuprägung) 1 

10 österr. Kronen (Neuprägung) 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 4 

1 österr. Dukaten (Neuprfigung) 1 

•) Verkauf fokL 14 % Mehrwertsteuer 
*•) Verkauf Inkl 7 % Mehrwertsteuer 


249.75 313,22 

184.75 239,12 


Frankfurt Devisen WednJTukfmt. Sorten*) 
28. X BS AnkfL- 

Geld artet KarsM Anlauf Verkauf 

New York») 3*88 ÜjlÜ 3*538 3*5 5Ö5 

Lmdro') M38 3*52 3,755 3,77 3^3 

Dublin') 3.113 3,127 3*62 3*5 3*0 

MontreaP) 2*510 2*590 2*268 2*0 2*0 

AmstmtL 88*20 88,740 88*75 B7.75 80,75 

Zflrich 118*0 118*00 118,72 117*2 fo p . M 

Brüssel 4*62 4*82 4*16 4*9 5*5 

Paris 32*70 32*30 32*3 32JO 33^ 

Kopenh. «*20 28*40 27*35 27*5 29*0 

gl* 3tß3J 34*40 34*95 34*0 35.75 

31785 ».« 33*0 

Msflnm il) ■■) 1*55 1*05 1*27 1*3 1*3 

JJ1“ .... 1Aan 14488 14 - u l4 ^* 

J«’» 1.748 1.181 L74 1*8 

Ua»W) UM 1.790 iß 1* 1* 

L22S0 1*310 US 1*5 

BeWnki «7*00 48,100 47*00 47*0 49*0 

Buen. Air. - - _ 3*0 


Sloddu*") 


Wien 14*07 14*47 

Madrid“) 1*86 US8 

Lissabon 1 *) UM 1.790 

Tokio i.ÖBM 1*310 

Helsinki 47*00 48,100 

Buen. Air. 

Bio - 

Athen 1 ) 1 ') 3*822 3*385 


Forder unge n am dem Federal Reserve 
daß du FED aal ein Wlr tnrihah «^,^. 1 -i.^T, 

Fr ozenl abzielen soDte. wurde als Loc 

Geldpolitik Intapcctiert tmd führte 
der G el dmen g e 511 am 500X ’lfllkmen US- Dollar zu 
prozentlgen Nacbgeben der Euro-DoDar-Zlnssätze. 
— fc schwach erüfteete daraufhin der U5-Doflar mit 
Kursen von 3*450 und 3*550, Die Unsicherheit bUeb 
«rührend des ranzen Tages zu v muüi C L Zar amtBdwm 
Notiz war eine Idcbte B< 
ergab steh kr-irw 

D-Mark kann man im Verhältnis zum japanlsdu 
sprechen, wühlend sich- der Schweizer Franken 
behauptete und das englische Pfand nochmals 1 
kmmte. gab der Yen um 5.7 IVomüle midi «banal 
US-DoBsrin: Frankfurt 3*930: Aastezdmn 3*830; 

82*7; Paris 9.4370; BtaDaad 1919*0: Wies 3167*0; «uiicn 
2.6190; Ir. Pfoad/DU 3.130; PfuaUDoDar 1*413; PCmd/SK 
3*45. 


^ 1 •yp. i fi 

'.Ir 


Devisenterminmairkt 

dfc Dgl totfZfa ratoe Im Hngnen Bereich 
^ 1 

gon^M_ 0*5^71 aJjffigSf 

^nd^lhr 051/0,48 l*l/i in 

FF/DM SU3 4&Ü2 


hskhuD 

r-Dawns 


6 Monate 
5,10/4*0 
1*5/1,48 

n*mi 

88/72 


N 

\i* \ 

■ 1 


Geldmarktsätze 


aaaei unter Banken AM 29.1: 

äÄ , Ä t 8 - 0M - MP ^ 


imt Lombstrdsatz 6 8,0 ^ ^ ^ 


FTnnkf. 

Sydney") 3,1809. 3,1702 - a.12 ! 

Jofaasnuhg.") 1*345 1*535 - 1,40 

ADes in Hunden; >) 1 Pfand: *) UH Ure >) 1 DaDan 
«J Karze OrTtettes 50 Mi BO ftfe; m )aUbt mOdi ntftort 
—) Einfuhr b«tp«HR gHUtteL 


0*3 ais 

1*0 2.70 


Dt« EmopUaelw WUmmgaelnliett (ECU) am .28. 
Uärs In D-Mark 2*3608 (Parität 2*4X84); 
in Dollar 0.7J74B7 (S März 1979: 1*5444). 



'■ ■ -ra 


3,13 2*2 

WO 1,69 


Oftsnikksn am 28. 3. (Je 100 Made Ost).- Bedhc 
Ankauf 20,00; Verkauf 23*0 DM West; Frankfurt 
Ankauf 19.75; Verkauf 22.75 DM West 
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Neues aus der Industrie 

Eisenwarenmesse Köln 85 / Die gute Idee 

Margret Scheibet stellt vor • Kettwig (0 20 54) 101-580 • Hamburg 0 40 / 5 51 20 97+98 



Bleche, Aluminium, Ölfarbe oder Spach- 
telmassen zu schleifen. Mißerfolge wa- 
ren dabei fast schon die Regel, weil 
■ dünne Bleche schnei) durcbgeschütten, 
Spachtelmassen „versengt" und die 
Schleifblätter zugesetzt waren. Dies Ist 
mit dem neuen WS£ 115 der AEG- Elek- 
trowerkzeuge GmbH leicht zu vermei- 
den, weil sich die Drehzahl im Bereich 
von 4000 bis 10000 U/min. stufenlos re- 
läfit und dank der eingebauten 


Wettpremiare . . 

. . . feien der erste 
elektronische 
Wlnlcelschleifer für 
Heimwerker 

Damit Ist es Jetzt erstmals auch Selber- 
madiem möglich, mit einem hobbyge- 
rechter Werkzeug nicht nur zu schrup- 
pen und zu trennen, sondern auch ln 
materia langepaß ter Drehzahl zu schlei- 
fen. Wie bedeutsam cßes ist, wissen die 
vielen Heimwerker, die schon versucht 
haben, mit der hohen NormakJrehzahJ M ___ 

von WInkeisehlelfem von 10000 U/min. 

Tel 071 95/12-507 

&asmaBXS* 


tronic auch unter Belastung kon- 
stant bleibt. Weitere Vorteile des Ge- 
räts: der extrem flache MetallgetHebe- 
kopf von nur 27 mm für Arbeiten auch an 
schwei zugänglichen Steilen und der 
SlcherhettsschaHer, der ein versehentli- 
ches ETnschalten der Maschine verhin- 
dert und gleichzeitig zum blitzschnellen 
Ausschalten dient. Der WSE 115 wird mit 
Kunst Stoff s ch lei ft etter, Schleifblatt, Zu- 
satzhandgriff und weiterem Zubehör 
zum Wechseln der Schleifmaterialien 
ausgestattet. Der Preis: DM 199,- 
(einschl. MwSL, unverbindliche Preis- 
empfehlung). Den Gesamtkatalog er- 
halten Sie beim Fachhandel oder direkt 
von 

AKKHBCreOWBWZEUGE GmbH 



Der weltweit eiste 
Stempel- Kugelschreiber 
mit „voHautomatiscbem“ 
Adresseastempel im ; 
superschlanken 


G&LDRING- Design ■; 

Die Automatik ist einfach und Oberzeu- 
gend: nur Kappe vom Kugelschreiber 
zurückschieben, Schreibgerät umdte- 
hen - ohne jeden weiteren Handgriff 
stellt sich der Adressenstempel vollau- 
tomatisch auf - mit nur einer Hand wird 
sofort adnmengestempelL Danach 
wird die Kappe einfach wieder vorge- 
schoben. Das Ist olles. 

GOUMHNG Fabrik moderner Schreib- 
geräte 

Ludwig ScUeH, Postf. 12 26 

7580 BOM/Badea, TeL 07223/24057 



valitfits-Werkzeuge von 
tlzer DOWID AT erfüllen 
ichste Ansprüche In allen 
«eichen 

ei gute Gründe unterstreichen diese.. 
*»-. Qualität und der techeotogbche 
r spro ng. Durch vorschriftBche Forti-, 
ngsmethoden und strengste Kontro I- 
llefert Beizer kompromißlose QuaB- 
sslcherung, gepaart mit zukunfts- 
sntierter Entwicklung, beruhend auf 
igjöhriges Know-how. Davon zeugt 
s. das neue ergoflne-Programm, er- 
no misch perfekte Zangen, Schrag- 
ndreher und Schlüssel - sie sind 
ndtich, sicherer als Je zuvor und vor 
wn auch arbeftserielchtemd. Werk- 
jfje von BEIZER- DOWI DAT sind kmg- 
üq und vielseitig elnsetzbar. 
LZER-DOW1DAT GmbH 
Steuer Sk 4. SUD Weppertal 12 
L 02 02/ 4 79 70 



tHAND-Sturmlatamen 
jesteift in dar Bundes- 
>fik Deutschland 

il für Camping und SporL Ob Im 
w Wohnwagen, in der Berghütte 
n Jagdhaus, ob Im Segwftwot 
i der Motorjocht, FEUEMtAND- 
temen geben gemütlich stim- 
olles und doch helles Licht 
Über 80jährige Erfahrung der 
lAND-Werfco Hi der Hersteliung 
irmlaternen wird eine völlig ri- 
■kindhabung garantiert Es gibt 
ackern - kein Rußen. Sie sind 
ingig von Stiomleitungen, und 
immer betriebsbereit Durch 
»rzlnnung sind FEUERHAND- 
itemen rostgeschützt und sehr 
Nur sie werden mit Gläsern der 
SUPRAX-Gfc» ausgerüstet. - Es 
Ine besseren, 
ui Wer KG 
lAND-Stofntatemen 
te, 221« ll u beeloc fciteri« 
124/200 




LMS-Hochdruckreiniger 


den vielseitigen Einsatz Im Haus, Hof 
I Garten. 220 Volt und eine Wasser- 
ung — Im Nu entwickelt er seine volle 
nunqskraft mit 40 bar Druck und 600 1 
tserm. Zur Reinigung von Housfas- 
len, Terrassen, Autos, Mofas, Rasan- 
tem, Markisen und Gartenmöbeln, 
mmtnapooh;, Booten und Cnmping- 
gsnr.im Bruchteil der herkömmlichen 
reHszeh - und das zum Jedermanns- 


GmbH 4 Go> 



Wohnt raume aus Glas für 
die schSnste Seite des 
Hauses 

Jetzt kann man Wind + Wetter draußen 
lassen und die Natur wohlig und wann 
genießen. Die moderne Solartechnik mit 
Isolierglas ln thermisch getrennten ele- 
ganten Alu-Profilen (weiß + braun) 
macht es möglich. Palem-Wintergärten 
sind In vielen Maßen serienmäßig liefer- 
bar. Durch Ergänzungseiemente können 
sie jedem Grundriß angepaßt werden. 
Für Terrassen, Baikone, Neu- oder An- 
bauten, Bistros, Cafös. Alles statisch ge- 
prüft mit Garantie. Weiteres Informa- 
tionsmaterial durch: 

Wladmaim-Gias GmbH & Co. 

Postfach 31 32. 4900 Herford 



Brandneu kommt Jetzt das 
BDro-Bindegeriit 
UNIBIND 11 auf den Markt 

Mit nur zwei Mappengrößen lassen sich 
einfoch und schnell bis zu 100 Blätter 
binden. Das Preis- Leistungs- Verhältnis 
spricht für sich. Bn UNIBIND 11 ein- 
scfsUeßlkli 100 UNICOVS-Sfedenap- 
pee mH Klanldttcfockoln als KOM- 
PIETTPAKET = DM 498,00 + 14% MwSl 
GE^KEIS DM 547,22. Mustermappe 
nflt allen Informationen erhalten Sie 
postwendend vom Importeur: 

RBCHBT & CO, Nehringstraße 12 
4580 Bad Hoaborg v. d. H. 

TeL: 041 72/244 74 






Wand- und 
Deckenverkleidung 
problemlos anbringen 

Mit den neuen 30-mm-Tockem von Black 
& Decker. Mit der schmalen Ktammerna- 
se können die langen Klammem direkt 
In die Nut geschossen werden, und 
auch schwer zugängliche Stellen sind 
kein Problem. Für den richtigen Sitz der 
Klammem soral die elektronische 
Schußkraftregulierung. Mit dem Mglti- 
taek kann beliebig oft Hochgeschlagen 
werden. Übrigens: Eine Kontaktentsi- 
cherung sorgt dafür, daß nur dann ge- 
schossen werden kann, wenn das Gerät 
auf das Material gedrückt wird. Beide 
Geräte sind mit einem Multimagazin mit 
VorrotsonzeJger für Klammem und Nä- 
gel ausgestottet. Besonders sinnvoll ist 
die Ausstattung für den SR 190 E ausge- 
fallen. Mit 2 Paneelzangen, Klammerhe- 
ber und KlammersortimenL 
Black 4> Decker GmbH, 4270 Icbtein/Ts. 
TeL 0 41 24 / 2 10, Tx. 4 18 220 



□as Rad 
Der HolzteH 


STABA Latte nte3 
UetaRfcailmft 
SSgetenten 


Zink stoppt Rost sofort 

KaltzlBk HS 5000. 

Elnkomponentenmaterial (96 % Zink, 
■p az. Gew. 2,7) wird direkt auf die rosti- 
ge, foocfat-KMtige Metalloberfläche 
aufgestrichen und stoppt die Weiterro- 
stung sofort I Geeignet für Pkw, Lkw, 
Boote, Antenne, Träger, Rohre, Gitter, 
Dachrinnen usw., die bereits oxidiert 
sind. Nur der lose Rost muß entfernt 
werden. Das MatBrial ist seit Jahren mit 
iroßem Erfolg im Einsatz, ist salzwasser- 
est, sehr abriebfest und kann mit Farbe 
überzogen werden. Jederzeit über- 
streichfähig, wenn Abrieb oder Schä- 
den auftraten. Lieferung von 5,0 kg zu 
142JS0 DM inkl. MwSt. + Porto ab Lager 
(für ca. 20-25 m 2 , einlagig). 

leg. H. Schwarz 
AgnM-v.-B ra kol -St r. 54 
4060 Viersen 1, TeL 0 21 62 / 1 66 28 
Fa. Winter, TeL 0 40 / 5 50 15 71 
Fa. Wieser. TeL 07 11 / 85 66 97 
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Luft-Entfeuchter 

Nüchtern kalkuliert, ist zu hohe Luft- 
feuchtigkeit eine teure Sache! Rost, 
Korrosion, Schimmelbildung und feuch- 
te Wände müssen nicht sein. Die Luft- 
entfeuchter sind moderne Elektrogerä- 
te, die noch dem Wärmepumpenprinzip 
arbeiten. Sie sind geeignet für Wohn-, 
Arbeits- und Lagerräume. Die größeren 
Geräte eignen sich besonders für die 
energiesparende Entfeuchtung von 
Schwimmhallen. - Alle Geräte arbeiten 
angenehm leise und automatisch. 

A. Kaut GmbH & Co. 

Tarnen bergstr. 55, 5400 Wuppertal 
TeL 02 02 / 50 10 41-44 



DASCHU- Dachsanierung 

läßt undichte Flachdächer. Garagen, 
Sport- und Werkhallen vergessen. Das 
Erzeugnis ist hochelastisch, nicht brenn- 
bar, kälte- und hitzebeständig, sowie 
absolut wasserdicht und UV-beständig. 
Besondere Vorzüge bei DASCHU-Wast 
- die relativ geringen Kosten; wo es 
sitzt, bleibt es für immer, ohne Je müde, 
rissig oder durchlässig zu werden. Die 
Firma arbeitet mit eigenen Kolonnen Im 
gesamten Bundesgebiet. Öner unserer 
Techniker kommt gem vorbei, um Ihnen 
einen Kostenvoranschlag unverbindlich 
zu unterbreiten auch für eine Komplett- 
Haussanierung. Unser gesamtes Pro- 
gramm beinhaltet Bodenversiegelung. 
Terrassen- und Wellasbestsanierung. 
DASCHU-Kraststoffbau 
4745 Ease-Sienreringen 
Info: TeL 029 28 /10 51 


Broschüre „Faktoren der 
Sicherheit" 

Sie sollte zurPHichtiekiüre lür olle dieje- 
nigen werden, die sich über Schließsy- 
steme und Schließan lagen kompetent 
informieren wollen. Die Schrift bietet 
sowohl für Architekten, Baubehörden 
und Hochbauämter als euch für Fach- 
schulen und -verbände einen ausführli- 
chen Überbfidc über die Sicherheits- 
technik im mechanischen Bereich. Auch 
Kripoberatungsstellen finden hier wert- 
volle Hinweise für ihre Arbeit. Über- 
skhtHche Schemozelchrumgen verdeut- 
lichen Aufbau und Funktion der ver- 
schiedenen Systeme in der Broschüre. 
Bnsatzmögüchkeilen werden an prakti- 
schen Beispielen erläutert. Dabei 
spannt sich der Bogen vom konventio- 
nellen über das DOM ix SchBeOsystom 
bis zum DOM „Kegel-Sy atem", einer 
Meisterieistung feinmechanischer Ferti- 
gung. Alles in allem eine aufwendig 
gemachte Broschüre, die man zur lehr- 
reichen Lektüre nur empfehlen kann. 
Interessenten können die Broschüre 
„Faktoren der Sicherheit“ kostenlos an- 
f ordern bei: 

DOM Siche r heitstechnik 
GmbH * Co. KG 
Postf. 19 49, 5040 BiOM 




Ohne Eimer, ohne Leder 
und vor allem ohne 
Anstrengung 

putzt groß und klein jetzt 


’, Ko- 


groß um , 

Cheln, FEesen und Schleiflackmöbel Im 


Ne bÜtzbkrek. Eine neu» Faser, die den 
Schmutztitel auf der Fensterscheibe mi- 
kntefai aofrefH und klebrigen und fetti- 
gen Belog, selbst Haarspray und Lip- 
penstift, mit einem Wisch zum Ver- 
schwinden bringt, ist eine neue seesa- 
tfoeatte Eifln d w ea. In einer Weltrekord- 
leistung hat der Erfinder di eser Neuheit 
534 nr Fensterscheiben in nur 3,5 Stun- 
den blitzblank geputzt. Das HA-BA-Fen* 
sterpetzgertit gibt es 32 cm breit für DM 
62£8, 19 cm breit für DM 48rv das Voll- 
pflegekonzentrat für die mikroteine 
Spezia Kaser Im Sonderangebot DM 
10,- jeweils Inld. MwSl. per NN. 
m Tülle-GmbH 

SSS u TeL Q 89 / 4 50 49 18 

BITOLIE Anechoctraße 94, 

“ 8000 Müschen 82 

‘ ru uv < r :■.■■■" ■ 

Der praktische Begleiter für 
Krankenhaus, Kur und Büro 

Die neue Tauchsieder- 
Garnitur von der Fa. Rio 
bietet sich durch Ihre 
kompakte Bauart an, 
der Butler vom Dienst 
zu werden. Die Tauch- 
sieder-Garnitur Ist Im- 
mer dienstbereit, 
handlich, sauber und 

hygienisch. 

Rio Elektrogeräte 
Postf. 29. 8751 Etc hau/Uhr. 

TeL- 095 74 / 3 44 



ea.3000v.Chr. 19a5n.Cfcc 

Messeneuheit: 

Metallkeile von STABA- 
technic 

STABA-technic erweitert das Programm 
der Befestigungstechnik rund um das 
Profliholz: die neuen Lattenkelle Säge- 
kanten. Die Vorteile; keine Probleme 
mehr bei unebenem Untergrund, auf 
dem die Latte angebracht werden soll; 
das Ausstemmen von Lüftungskerben in 
dünne Latten entfällt - die Problemlö- 
sung in Feuchträumen; der neue Meiall- 
keil hat Sägekanten, dadurch sitzt er 
fest im Holz und damit zwischen Latte 
und Untergrund - das lästige Bestrei- 
chen der Hotzfceile mit Leim entfällt. 
STABA-Metallkeile sind absolut iden- 
tisch, was bei Holzkeilen selten der Fäll 
ist Auch preislich bietet der Metallkeil 
für Normalverbraucher und Handwer- 
ker eine Alternative: 40 Metallkeile ko- 
sten etwa 8 Mark (unverbindliche 
Preisempfehlung). STABA-Metallkeile 
sind überall da erhältlich, wo Sie Profil- 
holzkrallen kaufen können: über den 
Fachhandel und Hobbymärkte. 
■K»Ä«MaBSB«a 



Die völlig nach professio- 
nellen Gesichtspunkten 
und Erfahrungen konstru- 
ierte ENDRESS-Töpfevschei- 
be ETS 250 liegt voll im 
Trend 

Durch ihre besonderen Merkmale und 
ihre technische Überlegenheit macht 
sie Kenner zu Könnern und Anfänger mit 
etwas Geduld zu Profis. Eine große 
Spritzschutzwanne aus Polystyrol mit 
zwei Abstellflächen für Ton und Werk- 
zeug und eine große massive Dreh- 
scheibe aus Grauguß bilden die Haupt- 
komponenten. Angetrieben wird die 
Drehscheibe über einen Gleichstrom- 
Getriebemotor, der über einen Fuß- 
schalter von D-200 Umdrehungen pro 
Minute Im links- und Rechtslauf Stefan- 
ies geregelt wird. Die elektronische 
Steuerung ist in einem Regelkasten un- 
tergebracht. Die ENDRESS Töpferschei- 
be ist absolut unfallsicher, da Im Naß- 
bereich nur mit Schutzkleinspannung 
nach VDE 010D (537) gearbeitet wird. 
Bn Satz Töpfe rwerkzeug und eine An- 
leitung für die ersten Arbeiten in Ton 
sind im Lieferumfang enthalten. 
ENDRESS Bektrogerfitebau GmbH 
NeckarteflzTinger Str. 59 
7445 Bempflingen. TeL 0 71 25 / 5 45 56 



Neu: elektronisch ge- 
steuerte Rückenmassage 

im Massagesessel SANTEC DC arbeiten 
Massageköpfe, ihr Druck und Rhythmus 
sind dem natürlichen Bewegungsablauf 
des Masseurs nachempfunden. Anato- 
misch richtige Streich- und Knetmassa- 
ge durch exklusives, elliptisches Getrie- 
be, Körpergerechte S-Form, individuell 
verstellbar. Aus guten Gründen der 
meistgekaufte Massagesessel der 
Welt. 

SANTEC GMBH, Roßbausstr. 49 
7000 Stuttgart 70, TeL Q7 11 -T650U 


Profi-Nagler mit Mehr- 
schlag-Technik für höchste 
Heftleistung: 

NOVUS Elektro- Nagler 7-173 mit elek- 
tronischer Mehrschlogelnrichtung (be- 
liebig viele Schläge je Nagel bis 50 mm) 
ist der Tacker schlechthin! Die Schlag- 
kraft ist stufenlos verstellbar. Der vom 
liegende Klamme raustrlti gewährlei- 
stet punktgenaues Arbeiten an Rän- 
dern, Ecken und Nuten. Design, Maie- 
rial, Verarbeitung: in allen vier Berei- 
chen werden bei NOVUS höchste Maß- 
stöbe angelegt. Im Verschleißbereich 
spazialgehärteta Stahlteile, Führungs- 
fiöchen für Klammem und Nägel sind 
geschliffen, die Gehöuseform besteht 
aus qualitativ hochwertigem, glasfa- 
serverstärktem Material. Ständige Fer- 
tigungskontrollen stellen den hohen 
NOVlIS-Qualitätsstandard sicher. 
NOVUS ist der TackerapeziaUit 
schlechthin: zu beziehen im Fach ha n- 
deL 

NOVUS Erwin Müller GmbH & Co. 
Postfach 1840, 4450 Ungen/Eus 1 
Telex 9 8 687 







Lickt im richtigen Moment 

durch die neue automatische Außen- 
leuchte RADARLUX. Nach Einbruch der 
Dämmerung schaltet sich die Lampe bei 
Annäherung einer Person ein. Die 
Leuchte ist einfach zu montieren und 
leicht austauschbar gegen die alte 
Lampe. An Hauseingängen, Terrassen, 
Ba Ikonen. Rur usw. usw. Komplettpreis 
inld. Mehrwertsteuer 598,50 DM. For- 
dern Sie unsere ausführ&che Informa- 
tions-Broschüre „Licht Im richtigen Mo- 
ment" an. 

BASTRA DipL-bag. Orten GmbH ft Co. 
Signaltechnik, Abt: WS 13 
Toadrimctraße 72. 45» Essen 13 
Telefon 02 Dl / SS 59 49 

.'uatTfftCC-. 3XHEK SttHSCTZSSSESS 


Durch 

’efie Anwesenheit 
eines Hausbewohners 1 
(HAUSHÜTER) werden 
Einbrechern keine 
Hinweise auf die 
Abwesenheit der 
Eigentümer gebo- 
ten, 


die _ 


'er beschützt das Haus vor Einbrechern 
und Vandalen, indem er es einfach „be- 
wohnt". Er gießt die Blumen, pflegt 
Sträucher, Rasen und Beete. Er kümmert 
sich um Ihren liBbüng (Hund, Katze, 
Vogel usw.) und auf ganz besonderen 
Wunsch übernimmt er auch die Betreu- 
ung von Angehörigen. Nicht zuletzt 
nimmt er eine Menge Arbeit ab, die 
sonst vordem Urlaubsantritt notwendig 
wären. Es gibt einfach keine Probleme, 
um die sich der Haushüter nicht küm- 
mert und die er nicht weisungsgemfiß 
ausführt. 

Peter Karr, HainbOter-Ageatsr 

Georg-Büdumr-Str. 20, 7470 Abstadt 1, 
Telefon: 074 51/39 28 


Anzeige 

Endlich schmerzfrei 

ohne Tabletten durch NOVAFON 

Die Intrascholltfaerapfe als natürliche Heilmethode empfohlen bol Maskefverspaunungen, Kopfschmerzen, 
Migräne, Kroislawfstonmgeii, Sportverletzungen, Tsnnisana, Arthrosen. 


Ganz gleich, ob es sich um kurzlebige 
Zahnschmerzen oder lang anhaltende 
Gelenkschmerzen handelt: Wer leiden 
mußte, griff bisher zum Tabletten- Röhr- 
chen. Dos soll nun anders werden. Töne 
statt Tabletten heißt die neue Therapie, 
was bedeutet, daß man dem Schmerz 
jetzt mit Hörschallwellen zu Leibe rük- 
Ken kann. Und daß der Schmerz wirklich 
nach lassen kann, wird von Medizinern 
und Patienten gleichermaßen beschei- 
nigt. Das neue efektromedizinische Ge- 
rät sieht aus wie eine Handdusche, und 
ebenso komfortabel ist es auch In der 
Anwendung. Die ousströmenden Schall- 
wellen können bereits nach verblüffend 
kurzer Zeit von quälenden Schmerzen 
befreien. Es war eia namhafter deut- 
scher Professor, der ab enter die Idee 
zar therapevtiscbea Nutzung der 
ScbaUweOoa hatte. Mit diesen Ideen, 
die mft ihren Schwingungen innerhalb 
des menschlichen Hörbereichs Degen - 
Im Bereich von 100 bis 10 000 Hertz 
war der Weg bis zur Entwicklung des 
Intraschall-Therapiegeräts nicht mehr 
weit. Und so funktioniert die Therapie 
der kurzen Wellen: MH den Schwingun- 
gen wird das gesamte Körpergewebe 
zum Mitschwingen animiert. Die Fre- 

a uenzen passen sich auf normale Weise 
er Beschaffenheit des Gewebes an, 
denn die unterschiedlichen Sgen- 
schwinaungs- Frequenzen der Körper- 
zellen liegen alle im Hörbereich. Hierin 
flogt das absolut Ungefährliche dieser 
bedeutenden Hefen- und Breitenwir- 
kung des HörachaUs. Doch die Erfin- 
dung ging noch weiter. Es gelang eine 
so glückliche Bündelung der Schallwel- 
len, daß dadurch auch dis kleinsten 
Zeilen der Nervenbahnen und folglich 
sämtBche Zellen des Körpers aktiviert 
werden. Das Ergebnis: Die Intraschall- 
weftea regen alle jene Zellen und Ner- 
venbahnea aa, die Im KBtperbaeshaH 
ihre Pflicht nickt meto voll erfüllen - 
eine ganz andere Wirkung also ab die 
der nerfcBmndkben Ylbrationsmauo- 
ge. Das muß genauer erklärt werden: 
Setzt man eine Stimmgabel gleichmä- 
ßig und in rascher Folge in Bewegung, 
fängt die erzeugten wellen auf und 
überträgt sie auf lebende Gewebe, so 
ergibt sich folgende physikaßsch und 
biologisch nachweisbare Erscheinung; 
Die Membranen, die die einzelnen Zel- 
len des Gewebes umschließen, werden 
durch die Schallwellen im Bereich von 
100 bis 10 000 Hertz gestrafft. Gleichzei- 
tig wird dadurch der Stoffwechsel der 
Zelle - und damit der ganze Zustand 
des Zellinhalts - grundleigend und gün- 
stig beeinflußt. Aber nicht nur die Zell- 
membranen werden gestrafft, sondern 
einer Kettenreaktion vergleichbar er- 
faßt diese Straffung das gesamte Ge- 
webe. Was bewirkt, daß eine gestei- 
gerte Durchblutung und folglich eine 
Anregung des Blutkreislaufs insgesamt 
elntritt. wem das alles zu „technisch" 
ist. dem sei folgendes versichert: Die 
Behandlung mH „Hörschall" erweist sich 
als ungewöhnliches, aber Inzwischen 
weitverbreitetes Naturheilverfahren. 
Die Tiefenwirkung von Intraschall kann 
jedoch nicht nur rein körperlich heilen, 
sie tut auch etwas für die Seele. Denn 
neben der möglichen Heilwirkung kann 
in kurzer Zeit auch totale Schmerzfrei- 
heit erreicht werden - man weiß Ja: 
Nichts ist so schön, wie wenn der 


Schmerz nachläßt. Nun stellt sich die 
Frage, ob man denn wirklich ohne Ta- 
bletten und andere Medikamente 
schmerzfrei wer d en kann. Man kann. 
Keiner wird behaupten, daß Infraschall 
immer und in allen Fällen rasche Hilfe 
bringt - das verspricht nicht einmal der 
Hersteller des elektromedizlnlschen 
Geräts. Aber bei sehr vielen Leiden 
helfen die Hörschallwellen. Logischer- 
weise wird man nicht Immer sofort Lin- 
derung erwarten können. Oft werden 
nebenher noch Medikamente benötigt. 
Aber die konsequente Anwendung des 
IntraschaU-Therapiegerätes wird hel- 
fen, nach und nach den „Tabletten- 
berg" abzuräumen, eben well der Be- 
nutzer schmerzfrei wird. Die iBtroscbaH- 
Metbode ist ein nat um abes Verfahren 
von ftmktiowfBfdeffider, gesvadheits- 
untemtOtzeader Wirkung. Die Wellen 
erreichen auch kranke Knorpel- und 
Knochen bereiche, sie aktivieren den 
Steuermechanismus der Zellkerne und 
vervielfachen die Selbstheilungskräfte 
gegen Entzündungen. Die Intraschqll- 
fheraple geht der Natur sozusagen hilf- 
reich zur Hand. Bereits eine „Beschal- 
lung" täglich kann helfen bei: Arthro- 
sen, Amputatioass ebne rzen, BroediH is, 
Entzündungen (akute, oberflächliche) 
Epmondofivs (Tenalsarm), GHedoreaf- 
zOndimg, Ischias, Ko pfschm erzen (ge- 
wöhnliche, nicht organisch bedingte), 
KrebfaufstärfciMg, Lumbago (Hexen- 
schuß), Migräne, Muskelvenpannun- 
gen und -Verhärtungen, Muskatkrämp- 
fe, MusfceJsdtnefzen, Parodontose, 
Prellungen, Rheumatismus, Verrenkun- 
gen, Verstopfungen, Wunden, Zahn- 
schmerzen. Die Hörschallwellen sind ei- 


ne echte „Sporthilfe"- Jeder Sportler 
weiß, daß nur erwärmte und entspannte 
Muskeln ihre volle Kraft und Elastizität 
entfalten können. Kleinere oder größe- 
re Sportverletzungen sind unvermeid- 
lich und bedeuten meist eine Trainings- 
unterbrechung. Mft Infraschall kann 
sich jeder Sportler selbst in Fora batten 
oder bei Verietzungea sofort behan- 
deln. Doch gerade wer bewegungsarm 
lebt, kann seinen Kreislauf 15 Minuten 
täglich mit Intraschall stärken. So wird 
wieder eine normale Funktion der er- 
schlafften oder erkrankten Gewebezel- 
len erreicht. Dieses eiektromedizinische 
Gerät wird überall in der Welt als „hel- 
fende Hand" verwendet. Zur Technik 
des Apparats: Die Schwingungen, die 
erzeugt werden und die als leises Sum- 
men, ähnüch dem eines elektrischen 
Weckers, zu hären sind, dringen bis zu 
sechs Zentimeter tief in den Körper ein. 
Mit einem Spezialvorsatz können die 
Wellen gezielt auf die schmerzende 
Stelle gelenkt werden. Das handliche 
Gerät wiegt nur 250 Gramm. Fs treten 
durch die Anwendung keinerlei Neben- 
wirkungen auf. Ausführliche Behand- 
lungsanleitung mit Indikationsliste liegt 
jeder Sendung bei. 2 Jahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. Das Gerät kostet 
DM 298,50 inkL MwSt. und kann - auch 
zur 14tägigen Erprobung (ohne Voraus- 
zahlung) aut Rechnung - bezogen wer- 
den bei: 

NOVAFON 

- Verfcaufsbtho für Deutschland - 

NledersachseestKiße 94 

4460 Nordhorn 

Tel. 0 59 21 / 51 56 + 29 80 

(Tag + Nacht) 



Anzeige— i 

dem neuen Luftwäscher 


Luftklar mit 

VENTOUK® 20 SSC 

Für Räume bis 130 m 3 

Der einzigartige Luftwäscher VEN- 
TOLUX® 2000C zwingt Geruch, 
Bakterien, Industrieabgase u. v. m. 
zuverlässig und sicher bei sparsam- 
stein Energieverbrauch aus jedem 
Raum. Zwingt gesunde und gewa- 
schene Luft in Wohn- und Arbeits- 
räume. Ideal auch für Aiztpraxen, 
Labors, Büros und Geschäftsräu- 
me. VENTOLUX® 2000C ist überall 
dort einsetzbar, wo frische und ge- 
sunde Luft verlangt wird. 

Das heißt: VENTOLUX® 2000C für 
jeden Raum! Denn Luftqualttät ist 
Lebensqualität! 

Warum ist Luftwaschen so wich- 

tig? 

Ungesunde, ungewaschene Luft in 
Räumen wird zum Ärgernis. Beim 
Menschen nehmen die Folgen einer 
verschmutzten Raumluft häufig ge- 
sundheitsschädliche Ausmaße an - 
die meisten der Betroffenen sind 
sich der Ursache nicht einmal be- 
wußt. Die körperlichen Abwehr- 
kräfte schwinden, Erkältungs- 
krankheiten vor allem der At- 
mung sorga ne setzen ein, und Lei- 
stungsabfall ist die Folge. 

Aber nicht nur der menschliche Or- 
ganismus wird durch ungewasche- 
ne, schmutzige Luft geschädigt, 
auch die äußere Umgebung, wie 
Haustiere, Zimmerpflanzen leiden 
besonders stark. Hier hilft nur 
ein Hochleistungs-Luftjdar-Luftwä- 
scher: der VENTOLUX® 20000 
VENTOLUX® 2000C wäscht nicht 
nur, sondern er absorbiert Schad- 
gase, reinigt und befeuchtet die 
Luft 

Erst VENTOLUX® 2000C macht 
den Raum zum Wohnraum! 

Gerade bei der heutigen Umweltver- 
schmutzung sollten Sie Ihr persönli- 
ches Umfeld schützen mit einem 
Luftwäscher, der sicher, sparsam 
und hochgradig wirkt, eben ein 
VENTOLUX® 2QOOC. 

VENTOLUX® 2000C ist im Sommer 
genauso wichtig wie im Winter. Die 
Luft hält sich an keine Jahresratten. 
Allein in der Bundesrepublik teilen 



jedes Jahr über 20 Mio. Tonnen 
Schadstoffe nieder, die Auswirkun- 
gen sind uns allen bekannt Deshalb 
schützen Sie sich dort wo Sie es 
können. mH dem VENTOLUX® 
2000C. 


VENTOLUX® 2000C-Funktions- 
weise 

Die verschmutzte Luft wird vom 
VENTOLUX® 2000C angesaugt und 
durch ein Mikro-Kapillarfilter 
zwangsgeführt. Der Filter wird stän- 
dig mit Wasser befeuchtet, in dem 
das VENTOLUX®-Absorbermittef 
gelöst ist. Hierbei wird durch die 
extrem große Oberflächenberüh- 
rung die Luft zunächst befeuchtet 
und gleichzeitig mit der kontrollier- 
ten chemischen Reaktion zuverläs- 
sig gereinigt und gewaschen. Die so 
intensiv gewaschene Luft wird 
durch ein Spezialgebläse wirkungs- 
voll und geräuscharm in den Raum 
gegeben. 

Der EnergiebewuBte 
Der VENTOLUX® 2000C-Luftwä- 
scher hilft Heizkosten sparen. 
Beispiel: Die Senkung der Raum- 
temperatur um nur 2 Grad bringt 
eine Heizkostenerspamis von min- 
destens 10 Prozent 

Das Design 

Die klare, zeitlose modische Form 
und die elegante Farbkombination 
balibraun/bahamabeige^ ermögli- 
chen, den VENTOLUX® 2000C in 
jede Umgebung als formschönen, 
funktionellen Gebrauchsgegen- 
stand zu integrieren. 

Der Bedienungskomfort 
Der Luftwäscher hat ein Fassungs- 
vermögen von 14 Litern. Kein ande- 
res Gerät hat ein größeres Fas- 
sungsvenmögen in dieser Lei- 
stungsklasse. Der Bedienungskom- 
fort entspricht natürlich dem eines 
modernen Haushaltsgerätes. 
Sicherheit 

Alle elektrischen Elemente befinden 
sich in einem vom Gerät trennbaren 


Steck-Aggregat. selbstverständlich 
TÜV-geprüft (GS-Zßichen), funkent- 
stört und mit dem VDE-Zeichen. Der 
Ventilatorflügel ist aus Weichkunst- 
stoff. Ein Kind könnte ihn auch in 
Funktion anfassen, ohne sich zu 
verletzen. 

Bequeme Reinigung 
Die Geräteteile aus hochwertigem 
Kunststoff sind korrosionsfrei. Sie 
sind ineinandergesteckt und kön- 
nen kinderleicht (ohne Werkzeuge) 
auseinandergenommen werden. 

Nur bei VENTOLUX® 2000C: Das 
patentierte Pumpen-Gehäuse kann 
ohne Werkzeug zum Reinigen zer- 
legt werden. 

Müheloser Filterwechsel 

in nur 30 Sekunden ist der neue 

Kapillar-FilteT eingelegt. 

Vorteil: Die Mikro-Kapillar-Filter- 
matte garantiert gleichmäßige Ab- 
sorption. was bei anderen Geräten - 
die nur gereinigt werden können - 
systembedingt nicht möglich ist. 

Servicefreundlich 
Sollte Motor/Pumpe einmal austei- 
len. muß lediglich das Steck-Aggre- 
gat entnommen und eingesandt 



werden. Nicht das ganze Gerät! 
Warum sich mit weniger begnügen, 
wenn es den Luftwäscher VENTO- 
LUX® 2000C gibt! 

Formschönes Design 
Abmessung: 30 cm H x 40 cm B x 
30 cm T 



Hoher Bedienungskomfort, sicher und 
.besonders servteefreundllch, extrem lei- 




w 

p 


Vorteilhafter Direktbezug, risikofrei, da Rückgaberecht inner- 
halb 14 Tagen. Bestellen Sie sofort, oder fordern Sie Informa- 
tionsmaterial an. 

VENTOMATIC® 

Gesellschaft für Lüftungs- und Klimatechnik mbH 

Postfach 11 70 

6905 Schriesheim 

Tel. 0 62 03 / 66 81, Telex 4 65 024 
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KfeBbG 
10235 

1003 

92.4 
1003 
104 3bG 
ißjS 

1E3 

i04.45bG 

1W3 

10*3 

10435 

IM35CG 

10335 

10*35 

10*3 

10*35 

100.4 

97.4 

«;js 

9935 

101.1 

100.15 

1003 
10035 
10035 
101.750 

101.75 

103 

105.15 

KU2 

105.4 
10*35 
10535 

106.15 

104.4 

1D5.9SG 

10535 

10435 

104.1 
1043 

104.3 
IOC 
10535 
10735 
io*3 
10535 

105.4 

102.45 

101.2$ 

1013 

>00.7 

100.1 
9*7 
WJDG 

99.7 . 

1004 

107.1 OG 

10735 

102.1 
10238 

102.15 
1007 
101 AG 

101.7 
IDO.TSbG 
«935 

99.75 
97.65 


F 

adgtni 

7 m 102.95 

10235 

F 

idtf 781 

»NO «5J5 

95.25 

F 

B dtf SD II 

7/70 mj 

107^ 

F 

«dtf 8) 

J/«1 107.25 

10/0 

F 

1IM dtf 81 

9/91 11*35 

11*35 

F 

11».-. <M8I 

11/1 HV*C 

HU 

f 

Sdtf »l 

3192 107^5 

1QM 

T 

10 dtf 87 

vn ny5aC- 

11236 

f 

ft dal 87 

t/n 1103 

110.4 

F 

8 dgl 87 

11/47 103 

10S 

F 

ft dtf ss 

1/93 107 

im ^5 

F 

ft dgLBJ 

10/93 10*/ 

10*3 

F 

ft dtf >* 

619* 10*45 

KX35 

f 

ft dtf . 84 

10194 «M 

«83 

F 

ft dgLBS 

1/95 98,1 

97.9 


Bundespost 


F 

4V; Bdposl« 

8/88 98 SO 

9SJG 

F 

8 dg L 72 1 

903 101.4 

1013 

F 

idtf. 80 

H90 105,05 

102,95 

F 

ft dtf 90 

9/90 101.7 

unj 

F 

ft dtf 30 

12/90 UW* 

105.7 

F 

10 dg L 01 

HW 109.05 

1KJI5 

r 

im. dgL St 

tm 110.4 

11IU 

F 

UM dtf 31 

10/91 11435 

114,560 

F 

ft dtf 82 

2/92 1113 

11Q35G 

F 

ft dtf 82 

6/«? 1D4.4G 

10635 

F 

ft dtf 82 . 

10W 1053 

105.1 

F 

ft dtf 81 

2/91 un 

101 JB 

F 

ft dtf SS 

9195 nto.1 

1060 

F 

dgl 8« 

IP>* ID* iS 

104.4&G 

F 

SdgLB* 

9/9* UHJ 

lOMS 


Lander - Städte 


Bundesbahn 


F 7 dtf 77 
F 4 dtf 77 
F 5 dgl 71 II 
F 4V, agl 77 


2JB7 1003 IQObG 

W87 9735 973 

7/88 97.4bö 9i.«5 

5/89 «7.9 973 


5 6t Bd ■VBmJS 
S Sk dgl 82 
M 47, O gyom 61 
M 4 dgl 48 
M 6 dgl 78 
M S*i dtf 80 
M 8t dgl 87 
M 7": dgl 55 
M 3 dtf 8* 

B B": Berlin 70 
B 8 dgl 77 
B ft dtf 78 
B 8*. dgl 80 
Br .’*« Bremen 71 
Br 8 dgl 77 
B« ft dtf 85 

H 8b Hamburg 70 
H 4t dgl 77 
H 8 dtf BS 
H 9t dgl K 
H ft dtf 85 
H 8t dgl 8* 

F 8 Honen 71 
F 4t dtf 78 

Kn 8b Maden. 70 
Fblft dgL72 
Hn H dtf 72 
Hnft dgl .79 
Hnft dgl 82 
NiSdtfBS 
Hn 8 dgl 84 
Hn ft dtf 8* 

D ftNftWU 
D 7t dgl 85 
O ev, agl M 
D BVi dtf 85 
D S-* dtf 84 

F 8RWd. PI 71 
ft Sa» 70 

7 dgl 77 
4 dtf 78 

P iScN H 72 
BdgLB* 
7''?stuugon Ti 
7t dgl 72 

8 dtf B5 


84 »8.75 

92 IWJ5 

87 101.750 

85 f?35G 
M 96J5bG 

90 HH.HO 
92 1 05.55 bG 
94 <D7G 

94 IOZ3bG 

» 100.75 

SS 1003S 
M 99T 

88 10*3 
V 1UXO 

bi un.io 
9} 993G 

SS 1003 
92 983 
92 1073G 
92 1110 
92 HX» 

94 10* 

84 1003 
88 «43 

85 1003 
S> 100.4G 
87 1013G 
87 1D03G 

92 101,» 

91 1023G 

94 Utt«G 
9* 1D1G 

91 1003 

93 10135 

9} 10S3 

95 10*,4 

92 103.95 

84 1003G 

85 100.750 

87 993G 

88 943 
87 1003 

94 10230 

86 100J75G 

er wtc 

93 10710 


98.7$ 

10*35 

10135O 

«Ä 
«i.75bG 
iO*35bG 
1053 bG 
10030 
1023560 
100.75 
10735 
99 bG 
10* 

ioossg 

101.1 G 
99G 

iauG 

980 

(02 

1103G 
993G 
103 3G 
10070 
96.7 

IOQ.7bG 

1D0.4G 

10130 

100.40 

101 AG 

102360 

101 bO 

1D1G 

100,16 

101.4 

10535 

104.15 

ICD. 7 

1003G 
100,750 
«9 30 
963G 
100.1G 
10235 
100. BG 
7 BIG 
10130 


Bankscbuldversdir. 


:f 4 ABg Hyp PU 
F 6b dtf PI 5 
F 7 dtf PI 7 
. F 71-1 BetataPtlO« 

F 9 dtf PI 104 
f 10 dtf P1 108 
F 7 dgl K5 152 
F 8 dtf IS iS 
F 9 dtf KS 149 
M 5b3ayar.Haba.PI14 
M 4 dtf PI 20 
M *>. dtf Pf 2 
M 7 dtf PI 5 
M 4b dtf KS 14 
M 71t dtf KS 27 
M 5 Bayer. Hypo Pf J3 

m 51, dtf Pf 11 
M 4 dtf PI 5* 

M 6 dtf KO PI 50 
M 4b dtf P1 10 
M 4 dtf KS 1 
M 6UM.Au1b.DlS 
M 4 dtf 514 
M 6 dtf S 17 
U ft dtf KO »9 
M 8b dgl KO 48 
U ft aoy.tbtgz. Pf ICH 

M 5 Bayer. Von*. Pf 11 
M 4 dtf PI4 
M SbdgLPII 
M 4b dgl P1 1] 


84,1 

9Q.5G 
100 
100.40 
TD535G 
I083G 
9B3G 
10030 
101350 
953G 
830 
983SG 
9*350 
WG 
<00350 
IZSG 
1280 
7930 
10DG 
870 
»9, 9G 
99.10 
983SG 
9730 
10030 
10030 
1003G 

12030 

«»35G 

«05G 

893G 


84,1 
90,50 
100 
lOO.IG 
1053SG 
10830 
98.150 
10030 
101 JSG 
9S3G 
830 
9*350 
93350 
99G 
10X2SG 
I23G 
1280 
793G 
100G 
870 
99» 
99.1G 
983SG 
9730 
10030 
10030 
10030 

1203G 

943SG 

9050 

883G 


Rentenwerte erneut freundlicher 

Von dev stfinnischen vorbSislichen Nachfrage nach öffentlichen Anleihen, ei wurden 
bis um QrS Prazenteunkte höhere Kurse gesprochen« ist an der Frehagböne nicht viel 
Dbriggeblleben. Dennoch tendierten öffentflche bis um etwa 0«25 Prazentpunkto 
höher. Der Rentenmarkt profitierte, wenn auch mit Angst, vom sich weiter abschwa- 
chenden Dollar und den daraus resultierenden Hoffnungen auf Ziusenkuigen und 
Kurssteigerungen. Der Pfand brlefnsa riet verkehrte ebenfalls freundlicher. Im fünf jäh- 
rigen Bereich liegen die Renditen hier jetzt um 7,56 Prozent. 


M 7 dtf PI 28 
B 5Bad.Pfcxdb.PI7 
B 7 dtf PI 31 
B 6 dgl PI 34 
B 4V, dgl PI 57 

Hn5BrHam.HypD.Pf 1 
Ha 7 dgl PI 88 
Hn 7J> dgL W 87 
Hii6dgl*S29 
Hn 7 dgl KS 50 
0 5Di.Canbod.Pf44 
D 5 dgl Pf 54 
D 4 dtf PI1 09 
D 6« dgl Pf 125 
D 4b dgl Pf 141 
0 7 dgl Pf MJ 
D 7dgL KO 113 
H 5b D&HypaDk. Pf 21 
H SV, dtf Pf 50 
H 9 dtf KS 159 
F 8 DLGwibk. PI 214 
F 9 dtf PI 239 
H S1iDG+lypDbfctt9 
H 7 dgl KS 55 
F 5t DlGanbt 13 70 

ft dgl IS 73 

6t dtf DU 


9835G 98.75G 

107360 IST» 
100 IMG 
9835 bG 9B35G 
9936G »3G 


118G 
9WSG 
WAG 
8*0 
W35G 
12D3G 
114G 
B33G 
91 AG 
930 
950 
1D0Q 
114G 
713G 
102.1G 
100.40 
105. IG 
1D85C 
IDO» 
9530 
99G 
100G 


F 

F 

F 6Dgrn.KoaMiKOS5-4 860 

F 4 dgl KO 44 BIG 

F TV, dtf K0 185 WAG 

f 9 dgl KO 129 IOOjBSG 

HniOUIyp.Hann.Pf91 7930 

Hn 7 dtf IQ 101 lO^lG 

HnlOflgl KS1J* IMG 

Hn Sv, dtf KS 140 IMG 

Br 5 DLHypJ-BR PI 41 101.75 

Br4dtfPI$7 990 

Br 5 dtf PI 87 7 DG 

Br 7 dtf PI 123 97.150 

Br 5b DLHyp.F.Bf KS 74 81G 

Br 4 dtf KS 84 7VAG 

Br 6t dtf KS 25« 94A5G 

_ 5 Dl. Pfanftii.PI 82 7430 

Sy, dtf PI 59 8530 

6 dtf Pf 162 8230 

fl 9tx.prnuri:487 imjg 

B> 5ft DLScMllbK. PI 42 88.90 

Bl ft dgl Pf 45 9935G 

Br ft dtf PI 40 9SAG 

Br 614 dal Pf 74 WAO 

Br ft dtf PI 76 9835G 

Bi 6b dtfPI 77 96350 

Br 6 dgl Pf »2 99350 

Br ft agr. Pf 47 100.95G 

" 5Fh.Hypobk.PI46 71350 

5» dgl Pi 53 TUG 

6dgL Pi 79 78350 

4 dtf Pf 1» 95.10 

ft dgl Pi in 8*350 

H 5 Hbg.lbk Pi 7 1143G 

H Adgiu «.WO 

H 4dgL 47 83 

‘ 5 Habba Pf a 11030 

4 dgl Pf 00 970 

8 dgl Pin 101 ASG 

»dgl KOS 101G 

H 6HypiHb» PH4 84 

ft dgl Pt 80 9S.KO 

8 dtf KO 175 100350 

H 9 dtf KO 239 1OT.B5G 

- 5 Lbk Rhp4alz PI 4 1170 

5 ogL P1 12 7DG 

7 dgl Pf 25 9735 

4 dgL KO 50 W.95Ö 

Sb UjL Soor Pf 11 91 AG 

7 dtf PI 12 «5 

ft dgl KO 4 IM 

ft dgL KO 81 HEG 

ft IKbK Bad». PI B 10130 

6 dtf PI 28 9535 

4 dtf PI 49 «OG 

5 Bv. dtf KS 8 ifll JG 

H 4 LbtS-HaBJ. Pf B9 840 

H 7 dtf Pf 97 93G 

ft dtf K5 71 980 

H TO dtf B 95 106,750 

H 11b dtf IS 94 110,750 

M ft Münch. Hypo PI HD B83G 
H 4b Nordhyp-WBK PI 24 104G 

993G 

«8350 
«AG 
10O.1G 
100.10 
1010 
10030 
114G 
BUG 
BIO 
IMG 
126G 
107G 
1050 


H 4b dgl. Pf 42 
Hn 7 NonL Lbk. Pli 

Hl 7b dtf »14 

Hn 8 dtf PI 10 
Hn 9 dtf KO 3 
Hnft dtf. B6 
Hn ID dgl IS 57 
■ 5 Pfta. Hypa Pl4l 
4 dgl Pf 58 

6 dgl Pf 95 

7 dtf Pf 114 
SRWBodoncrPIC 

D 5b dgl K 
D 4 dgl Pf 18 


119G 

923SG 

97AG 

B4G 

99350 

12830 

H4bG 

WAG 

91 AG 

95G 

9*0 

100Q 

1160 

Ti. 7G 

HK.1& 

1M.4G 

1C8.1G 

108» 

10030 

«53G 

99G 

IMG 

8SG 

MG 

WAG 

100/050 

793G 

100,10 

IMG 

100G 

10135 

99G 

mo 

97,1 5G 

STG 

793G 

94350 

7430 

MAG 

82.50 

iaUG 

n,9G 

99350 

9730 

99.750 
9B3G 
«4350 
W.«SO 
1003SG 
71350 
7BJG 
7BJSG 
95. IG 
»350 
1143G 
9535G 
OG 
11030 
97G 
10135 
IDlG 
8*0 
95.9SG 
100350 
101360 
11 7G 
70G 
9735G 
W.95G 
9135G 
953G 
100 
1020 
10130 
«535 
900 

101 AG 

B4G 

930 

9SG 

104350 

110.750 
8830 
104G 
WAG 
9B35G 
«AG 
100.1G 
100.1G 
101G 
1003G 
1140 
873G 
BIG 
ioog 

1240 

1D7G 

1050 


D 6 dgl PI 28 
D 4b dgl PI 47 
D SM dgi KOM 
7b dgl KO 77 
SRh/^pjMaimti.PS9 
5b dtf P1 1» 

JdgL PII2S 

7 dtf Pf 128 

8 dgl PI 177 
4 dtf KS 77 

Br 5 StKr.Ot-B* PH7 
Br 5b dgL Pt 2* 

Br 5 dgl PI 56 
Bi Sb dtf PI 45 
Br 6dgL Pf 34 
Br 7 dgl PI 61 
Bi 8dgLPI70 
Br «dtf 9t 4t 
H 4 SddfWiypiPI Z3 

M 6 SUdbodan Pf 41 
M Sb dgl Pf 57 
M 6itdgLPM45 
M 7 dgl PI 87 
M ft dtf 91 IM 
M 7 dtf KS 49 
M 7b dtf 8581 
M 8 dgl KS 153 
M 9 dgl 0185 
M 9b dtf KS 171 
M 5 Vwbaik NbgJ«5 
M 6 dgl Pf 95 
M T dgl PI IM 
D SWoccLBPIBO 
D «dtf PI4CB 
D 9b OgL Pf 1007 
D Idgl PI IDlS 
D 7 dtf KO 556 
D ife dgl KS 420 
D 9tidgLK01501 
D 8b dgL KS 1ZT6 
D 8 dgl S 1572 
D ft dgl IS 1520 
D 6b dtf IS 67V 
D * Wad LondLP1 16 
D 6b dgL P1 19 
D 7 dtf Pf 20 
D ft VWtatLHypjeSO 
D ft dgl Pf 564 
D 9bdgLKS79» 

D 9b dgL KS 57* 

* iWürüypaPf 84 
7 dgl PS 58 
S 4b WDf.KoUl PI I 


9530 

MAG 

1240 

IMG 

1100 

7330 

99 AG 
95AG 
HH.7SG 
BIG 
12*350 
I0J.75G 
88.450 
87.9G 
>26 
9T35G 
101G 
IMG 
993G 

95AG 

BOJSG 

983 

91XSG 

100G 

94AG 

ID035G 

H71JTG 

1BG 

1043TG 

11TAG 

8i3bG 

1003SG 

100350 

99.IG 

107 JG 

im.fr 

9R95G 

«0G 

107. 15G 

10035G 

1CD36G 

100/EG 

91J05bG 

9SG 

S9G 

9*0 

10030 

1023G 

IOOG 

1M.1G 

7BG 

100 JSG 
9230 


9530 

4430 

1240 

IOOG 

MDG 

710 

99G 

92G 

1013SG 

B7G 

12*J5G 

10735G 

88.450 

87,90 

870 

91.550 

1D1G 

IDfi 

W.7G 

93G 

80.750 

98.750 
97G 
IOOG 
WAG 
100350 
101370 

ID5G 
10*310 
11 /AG 
003G 

100.150 
1D03SG 
99.1G 
107.70 
101.41 

99.950 

«80 

107.150 
100JSG 
101 JSO 
100350 
9735bG 
9*0 
B9G 
?*G 
10030 
1030 
IOOG 
1Q4.1G 
78G 

100350 

9230 


Sonderinstitute 

D 

a Daa pi za 

BK 

BST 

D 

* dtf Pf*/ 

8WG 

3330 

D 

7 dtf PI 63 

9L5G 

«Z3G 

D 

ft dtf Pf 99 

97G 

97G 

0 

8 dtf Pf 104 

10» 

10» 

D 

8 dtf Pf 145 

101^50 

101 75G 

D 

5«. dtf RS «5 

9830 

«83G 

D 

6 dtf ES 73 

»73SG 

97750 

D 

8 dtf RS 170 

1001/50 

10Q75G 

D 

ft dtf 8S15S 

101 ÄG 

101 7SO 

D 

7 dtf RS 182 

«A50 

9RSG 

D 

«Vj dtf RS 172 

1(030 

10230 

D 

9 dtf RS 186 

1063SG 

10675C 

D 

(OdgL RS 191 

1QSO 

1030 

D 

11V, dtf RS 195 

10*750 

1IM750 

D 

8OW70 

1017O 

1DD.7 

D 

n. dgL 7? 

100.15 

100,150 

F 

10 Kredit 81 

1113 

111,4 

F 

ft Krd.1Me<Laufbß7 

10SJ 

10S 

F 

ft dtf 83 

10035 

1007 

F 

BV* dgL 81 

1SB3G 

10330 

D 

8 dtf 84 

107750 

10775 

F 

ft dtf 8* 

«77 

977 

F 

ft dgl 8* 1 

99.90 

W3G 

F 

ft dtf 8* II 

9«3G 

«»3 

F 

6 UmiRantBUSIS 

997SG 

9875 

F 

6 dtf RS 1* 

«9.15 

«9 

F 

6dtf RS 19 

9836 

9875 

F 

ft dtf RS 27 

10030 

10030 

F 

6k dtf RS 60 

9975 

99G 

F 

7 dtf 9* 

«9JBG 

«8750 

F 

7 dtf 99 

100O 

IOOG 

f 

8 dtf 101 

<02750 

101750 

F 

ft dtf. 102 

100.750 

10075G 

F 

ft dtf 124 

1040 

UBJ5G 

D 

8 LAG 15 76 

100.4O 

100,40 

D 

ft dtf TS 77 

9B3 

«83 

D 

Sh dtf 78 

9*JG 

«670 

D 

7 dtf JV 

993 

W3 


Industrieanleiheo 

F 

6 BodanwL 78 

973 

«730 

F 

8 Owm. Hute 7i 

1O03G 

1D050 

F 

ft Cond Gummi 71 

iOD35bG 

100350 

F 

MHEW62 

«970 

9970 

F 

ft dfll 71 

IOOG 

1000 

F 

4k HmponS« 

Z550G 

ZSSOG 

F 

ft Hraidl7l 

100.IG 

100.10 


F Tb Komodi 71 
F ft KauflKH 71 
F ft dtf 71 
F Tb dtf 76 
F ft KBdaierW.71 
F 8 dtf 72 
F 4HWK61 
F 6 dtf 42 
F 4 OtLDanJCmt 4* 
F 4Rh.Brtw.45 
F 4 dtf 45 
F 6RWI45 
F 6 dtf 45 
F ft dtf 71 
F 7 dgl 72 
F 4 Bl-M.-Don 42 
F 4b dal 48 
f BScUftwog/l 

F ft Tbynsii 71 
F 8 dtf 72 
F ft dtf 77 
F BVEW71 
F « dgL Tt 
f 7 VW 72 


100AG 

lOOAT 

100.4 

10035C 

(».IST 

993U 

980 

943 

9731 

977 

9730 

970 

1M.75 

9«3G 

98350 

100350 

TO51 

100JSG 

100A5T 

WO 

100A7 

9B3G 

IOOG 


100350 
IOC 51 
100,*0 
100350 
100,151 

«80 

WAG 

77AOG 

977 

97.6 

97G 

1 DO 350 

99.9 

9S.OO 

100350 

10037 

100J5G 

100357 

IMG 

10037 

9330 

IOOG 


Optionsscheine 

F 11 BASFOvarZmBZ 

45.1 

6*.9 

F BASF 85 

41 

60 

F ft Bayer im. fin. 7« 

693 

ft 

F 10k dtf 07 

BW 

80 

F ft BHF BEMÜH 

84 

>1 

F ft Gbo-GeigY 75 

1600 

1*50 

F 3k ComrombL 78 

3*3 

3* 


5*3 

57 

F / ConvnDiün-ÜJLßS 

41 

«3 

F Cemb4üM.Ln34 

563 

57 

F 8k Daguna 83 

1S9.9 

IM 

F 4k DtÄ. Comp. 77 

1273 

12SJ 

F ik Di. Btlnt 85 

147 

1383 

F 4 Dmdßk.lnLB3 

4* 

«3 

F 4 dtf 83 II 

50 

48.1 

F DteüliMf BL 84 

*23 

613 

F Hcmwofl* 

*48 

«JOBS 

F 10 Haedm 75 

5*0 

360bG 

F ft dtf 79 

723 

72 

F B HoüdmSl 

- 

87 

F UohFualS* 

S37T 

335T 

F ft 3oaSynJJirt»m*2 

7080 

71« 

F ftknraSl 

7*50 

2*101 

F Xamrtl Um 84 

4Ö 

*15 

F Kauf Hol 84 

«63 

453 

F Linde kn B4 

963 

«53 

F NCUvbtaHB* 

770 

reo 

F MUUIB7 

201 

208 

F Nppon Fluor 84 

950bG 

«5000 

F PiwaiagB* 

50 

SO 

F RhyifinWB 

11907 

12D0T 

F 6375 Schering 81 

1173 

1587 

F 7 7«£orora5J 

21*3 

283 

F Tuhuid J1B* 

4/DOG 

«40 

F dtf J84 

47flbG 

47DbG 

F 4WeboSS 

477 

473 

F 6k Wefa F. 73 

TISbG 

715 

F 5ft BASF 74 

8L5 

833 

F Bayer 84 

ft 

*7.9 

F dtf 8S 

- 

5* 

F 5 Conti 84 

5*3 

54 

F Stempln 

4708 

*7bB 

Optionsanleihen 

F 3 BASF SS m.0. 

n?3bG 

1183 

F 3dtf aO. 

Tt* 

72bO 

F ft BHFBJdrtJJn.0 

1Dl.1T 

10T.1I 

F 7k dtf 83 aO. 

79.10 

19,10 

F 3k CRoh F3* nO. 

9*3 

9*G 

F 1k dtf 84 o.O. 

87 

BJbG 

F 3kCatt.L78n.aDM 

1090 

1090 

F 3k dtf 78 a 0. DM 

9375bB 

9570 

F 4k CF DLBK77 nO. 5 

1143T 

1163T 

F «k dtf 77 e. 0. 1 

B4J 

863 

F 6V> DLBL OnO. 

105 

10SG 

F ft dtf 83 a. 0. 

75 JS 

75 

F ftOLBEttnO. 

1243 

12*3 

F ft dtf 83 aO. 

873 

87 

F 4 OnndaJNL 83 m. 0. 

1060 

UBTSbG 

F * dtf Ol 0. 

893 

»30 

F 8 dtf 84 m. Ol 

126.1 

176 

F 8 dtf 8* o. 0. 

103 
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Warenpreise - Termine 

Etwas schwacher schlossen am Donnerstag die Gold- 
und Silbe motierungen an der New Yorker Comex. Leicht 
abgeschwächt in den vorderen Sichten und etwas ge- 
bessert in den entfernteren Kontrakten notierte Kupfer. 
Uneinheitlich gingen Kaffee und Kakao aus dem Markt. 

Getreide und Getreide Produkte 

WttziB Chicago IcfbusM 28. 3 27. 3. 

Ma 357.75 359.00 

Jufi 334.75 335 30 

Setf 33330 334.75 

WBin* Wirmipeg (ean. \1) 

Wies Board cd. 28. 3. 27. 3. 

9 Lawrence TCW 742.74 242.29 

Amber Darum 237,59 238,69 

Roggen Wmn«eg ton. $.*i) 

Mir: 132.00 132.00 

Lto 133.70 134 JO 

Jui. 137.70 138 JO 

HrfarWiraiW0lC2n.il) 

fcülT . 135.40 136.50 

tar . 1333» 134.10 

Jul 130 JO I32J0 

Hahr Chaflo icbusn) 28. 3. Z7. 3. 

Mar 168.25 >70,75 

Jtf 165.00 167.75 

Sem 162.00 164, a 

Miii Ocago (ahush) 

Mai 280,00 279JO 

JcB 30,0) 279.75 

Sep 271.00 270.75 

Beate Wmwcg ian ;.l) 2B. 3. 27.3. 

MIß . ... 137 JO 13730 

Mb 138.X 137 X 

ji* ... 133.20 ir.ro 


GenuBmiitel 

faßen 

Sra Ynik icOi 
Temaiicrer Wi 
Juli . 

Sec. 


28. 3. 
142J0 
142.65 
142.60 


23.3. 

143.00 

143.15 

142.90 


Btt» 

Nrw Yorii (S/t) 

2B. 3. 

27. 3. 

Termmhwr. Mal .... 

2440 

2440 

Ji* 

2255 

2255 

Set» 

2225 

2225 

Umsatz 

.3275 

2425 

Zactar 

New York (cffll) 
Kontra»: Kr. IJMte 

JX 

3.89 

fcbl 

3X 

4JJ7 

M 

4.11 

4.23 

Sapl 

433 

4X 

Ott 

4X 

4X 

Urreatr 

13100 

12 050 

la-Pre* bd ian Bi- 

28.3. 

27.3. 

sch« Hähm (US-oHi) 

3.84 

3X 

Katt» 

London ikTJ flotwsB- 

28. 3. 

27.3. 

KortralaNCr; 

2163-2170 

2147 

Mai 

2207-2210 

2200-2203 

JÜl 

2251-2254 

2242-2244 

Uireac 

5445 

4135 

Kakao 

London (Ut) 
Tennmlainlrala Mbz 

2004-2035 

1996-1996 

AtH 

2032-2033 

2035-2036 

JJ 

1392-1993 

1397-1998 

UmsaC 

4950 

5527 

Zocker 

Undan (ST). Nr. 6 
Mai 

112.40-J12X 

113,40-113» 

Aug 

115.40-115.60 

118.TO-I1B.20 

Ota 

119,20-119.40 

122.40-122» 

UmraE 

2142 

815 

Pfeffer 

Singapur iStoks- 
Smg -S’lÖO kg) 

28. 3. 

27.3. 

setw Sarawak spe/.. 

610.00 

610» 

wefler Sarawak 

775X 

775X 

wolfer Munlok 

7S.X 

765.» 


23.3. 

Z7.3. 

161» 

162,30 

162» 

162,95 

1*1.70 

162» 

161» 

181.00 

166,60 

IX» 

3» 

5» 


On 

Hew'Voik (cflb) 

NU 

Jirf 

SepL 

Nu» 

Jan 

Unsatz 


Oie, Fette, Tierproduide 

NE« York (01b) 28.3. 27.3. 

SüdsQrfentabWbk. «5,00 »4.00 

MaWM 

New York (erth) 

US-MtaehnsBtaa- 

wi tob Werk 32.9 XX 

Sofafll 

Cnica(jalcflb)Mai.... 30,10 XX 

Jul 28.« ax 

Aug 27.45 Z7J5 

SepL 26.65 26.70 

Ob. 9.75 9.9 

Dez. 9.10 24« 

Jan 34,65 MX 



New Yort (c®) 

MteaÄp-Tal 

bbWisk 30X 3J X 

Sctnaiz 
Chtcago (CAD) 

loco lose »X MX 

Chose wttite Ing 

41lr.F 20.00 ffl.X 

Talg 

New Yorii (e/lb) 

topwtide 9.00 XX 

öncr 19.75 19,75 

bWdObio 18X 18.9 

yeÜwnHx.lWfr.F. 17X 17,75 

Sclvetae 

Chicago (c/ft) 

April 45.20 45.75 

Am 50.50 51.15 

Jofl 52JS 52.70 

ftftyflrtfly MncH 
Qucago leH» 

Mai 73.60 74,10 

Jd 74.15 74.40 

Aug 72.55 72.85 


Chicago (c/D) 

26. 3. 

27. 3. 

Ocrisen onh. säuere 

RharNaitfen 

KDfeenrii. schm 

48» 

48» 

River Northern 

Sgjttatawi 

39» 

39» 

Chcago (c/bosli) 

IM 

607.75 

607» 

Jui 

606» 

61BX 


618X 

618» 

Sept- 

612» 

612» 

Nov 

613,75 

613» 

Jan 

624» 

635» 

624» 

635X 

SojBSdm* 

ChagalMM) 

Ms 

138» 

138» 

Jü 

144.40 

145» 

Aug 

147» 

148» 

SepL 

0« 

Dar. 

149.» 

152» 

157» 

199» 

1»» 

153» 

158» 

IGO» 

Lcbsaat 

Win mp. (can. vt) 

23.3. 

27.3. 

M&iz. 

357» 

357,00 

IM 

363,20 

362» 

Jufi 

Kotoc« 

370,40 

339,40 

Ne» Yortt (Bb) 

Westküste lob Weik.. 

28.3. 

27. 3. 

- 

- 

ErtnflM 

Ratterdam (5/t) 

29. 3. 

28. 3. 

jEtf-Hert-ot 

_ 

995X 

LshBI 


Rüdcnfam (S41 
R/l./käftexTank... 

665,00 

647» 

PrilreM 



Rot&fltare (Srigi) 
Sunatnef 

675.00 

710X 

SofeM 



Rotterd. WOO kg) 
nhKedol.tabWtn 

237» 

240» 

Kokocfll 



RottEotan (VV) 

msppiooiBf 

BS6.00 

880,00 

Latent 



Rooantan (SB) 

Kanada Nr. i dl 



Roffenhra 

299» 

238.00 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


Baumile 

Ns» Yotk (ülb) 
Kmtrakr Nr. 2: 

»n 

HU _.... 

Jli 


Mbz 


_ NBwVdf fc 
fflndtorpree 

Wotla 

Land. (Nwti. eftg) 
Kreuzz. Nr. 2: 

Mbz 

ttd 

Aog 

Umsar 

MMta 

Roubaix (BVg) 
Kämraztae 

Wr 

AU 

Joi 

Aug- 

Umsatz: 

Temtac- 
WoOe Sydney 

Öos ir.e/bi) 

Meriflo-Sdmfiwale 

Sarabnlype 

Mai 

JuS 

Ott. 

Umsatz 

Stof London ( 
cfleor.l 

E39Atmai'3kng ... 

undergradst: 

Sette Yokob. (YAg) 
AAA, ab Lager 

{ff: 


28.3. 

67.15 

XX 

XX 


67.45 


41,75 


470-491 

500-506 

530-531 

40 


28.3. 

unerh. 

unerh. 

unerti. 

uwb. 

0 


Z7.3. 

67.X 

XX 

XX 


67,10 


41 X 


27.3. 

473-491 

503-506 

529-535 

40 


27. 8. 
54.70 
54.70 
54X 
54X 
D 


au— 

ffi::::::::::::::::::: 

Juni 

Tente: nrlag 


28.3. 

27.3. 

610,0-620.0 

615,0-616,0 

611.0-614,0 

61837-620.0 

589,0-595,0 

- 

39 

8 

26. 3. 

27.3. 

unerh. 

680» 

Marti. 

570» 

28. 3. 

27.3. 

12 659 

12 699 

12591 

12601 

28. 3. 

27.3. 

G6.D0-70.TO 

66.00-70» 

72,00-75» 

71 »-74» 

- 

72 »-75» 

- 

73»-76» 


KtaMBk 

Malaysia (mal cAg) 30. 3. 27. 8. 

April 203.00-203,75 202X-203X 

Mai 2X.75-2D7X 204X-2D5X 

tt.2RSSApri 1XX-1XX 19BX-1XX 

Nr.3RSS April 195.00-196.00 194X-495X 

Nr.4RSSAori 1B8X-189X 1X.OO-1MX 

Tendenz: möfl 

Jute London [im 28.3. 27.3. 

BWC 

BWD 

Bit 

BIT» 

EriäuterungeR - Rohstoff preise 

MengervAngabercl pmaonce (fttara)^ = 31 ,1035g, 11b 
° 0.4536 ta: I H. - TfeWD-t-); BTC- H: BIP- (-). 

Westdeutsche MetallDOffeiuogee 

(um * ix mi 

AtenWoKBes-Ldäan 29.3. 3.3. 

taufend. HonsL 330X^33.75 340^8-340,96 

drUMg-Mnnt 35DJBS9S1.11 352,1 M52X 

Bet tos London-,. 

teufend. MonaL 112X-113X 112^-112.63 

dritfota. Monat 11633-116X 115.7D-115X 

Webet Baals lootoa. 

teufend. Ifend 1631^-16339 1651,00-1854^4 

diWofg. Mond 16UX-1646X 1X2X-U6M5 

Bat Bäslondoa 

laufend. Monrf 291X-292J37 29031-291,78 

dnnfgtg. Moral Z76.77-276X Z7BX-279J17 

PmJaL-nBiS.— ... 2X.47 288,92 

MnttflMXb «18-4058 40B2-4123 

NE-Metalle 

a - 3 - a3 - 

mnuruaqjsBr 
Uh lebzweda 

} 447Ä-451X 445^1-449.18 

tafabeta 12DJ5-121.75 120X-121X 

fSr UMzneda (VAW) 

tontaren 4XX-45BX 455X-458X 

Vorztehdra» 4WX-464X »6», 00-464 x 

■Aul dB Gfundbgi der IfeUiqoi hn Md ul e n ud aedrig- 
äw Kaufprsre dursi 19 KupteneriibeiH safl KitfertieidBlBr. 

Messiiwnofferaogen 

KS SB. 1. Vh 29.3. 28.3. 

417-427 417-428 

aibebungsstufe 462-464 464-467 

■S63 45WS 463-489 


ZiRo-PrefS Penaog 

Sbabs-Zho 

ab Werit ptomtf 28. X 27.3. 

(ffingJAg) 29.41 29.15 

Deutsche Ata-Gattegfeningen 

(DM je IX X) 29.3. 2*. 3. 

Lea. 225 42M23 42M23 

Leg. 226 423425 423-425, 

Leg. 231 455-456 45W56 

Ug. 233 - 465-06 465-496 

Die Rene weaMan sieb firAbaabmeneagsi an 1 bis 
5 t hn Wert. 


Mar Ynttar Pu)m 
G oktH*H Antarf™ 
SttsrNffff/Wasf.. 
PUinlr. KMIerpr.. 
Produz.-Prös 

fr. Watte. 

Pmduz.-Fi» — ,, — 
(e/fetona») 


21.3. 27. 8. 

: 326X -330.« 

00.00 67J JSO 

2S3X-SS6X 253,00-25630 
i475X 475X 

T1SX-116X 116.00-1 17X 
150X 1MX 


Edelmetalle 

PMÜ(DM|eg). 
GoM (DMJ 



naibeM. 

Bott (FMdurferBDoa*- 
hnJOMAiSJ- 


(DM je 


AgFebBta) 
Lund, finagj 


29.3. 

31.10 

33220 

32470 


33380 
32 510 
35 010 

32 720 


679,70 

65SX 

7D9X 


Rncknrfvnepr. 

icofbeiiel 


Internationale Edelmetalle 

8BH (US-SffSbWB) 


28.3- 

30,708 

33380 
32 630 


33 570 
327« 
35 22» 

32885 


675X 

6S5X 

705.408 


London 

10X .... 

15X 

ZBrkbnrfags 


28.3. 21.3. 

329X 328,75 

32SX 326Ä 

33150-332,00 32BX-329X 


mte — ... 

99 7» 

1X250 

Sitter (pfetounze) 

Laudon fasse 

537,10 

533» 

3 Monate 

553» 

549» 

Staate- 

569.70 

564» 

12 Moroni..... 

597,85 

594.45 

Ptrfia fi-FcauDB) 

London 

21. 3. 

27.3. 

Ir. Matt. 

22B.75 

229» 

Patta&mn (ü-fenmzc) 

Union 

f-fflafen». 

93,50 

94» 


J ul 

Sntf — 

De. ...... 

Jn. ...... 

Wr. — 
Umsatz:.,. 


G58X 

661,00 

S72X 

GMX 

700.10 

7D6X 

718X 

260» 


New Yorker Metallbörse 

nufer (eA) 28.3. 

Art- - 61.70 

IW BIX 

j« — ezx 

SepL «3Ä 

Dez. XX . 

Jan. MX 

Wr. — 64,75 

Unaag,.„ 90» 


660X 

6G0X 

872J0 

686 .» 

704X 

710X 


27.3. 

61,75 

82.10 

62.® 

63X 

5335 

63X 


HZ 


Londooer Metallbörse 

B ttHrtw (tA) B.l 28.3. 

fasse 881X-882X 88830-689X 

3Mon» B11X-W1X 919X-9WX 

BU Umfasst. 293.00-294 X 292X-293X 

3Momfe 302,00-30230 302JKW0ZX 

(tJIJ 

. fass«.. 1142JW143J7 tOgjMt«JJ 

3 Monats — 11 61 >4 1623 11613-11623 

tobtet^ - 11493-1 150 JJ 

3__M04« 8..„ — - 11X3-11713 

(Kntfst-Söncara) 

fass» 11463-11 «3 11473-11503 

3 Monats-.. 11X3-11813 1UB3-11B53 

Ztak(£A) fasse 758.00-7XX 795JIW56X 

3 Mute 71830-719,00 71530^716.00 

amKGQfasa 9SD-95B0 96X4635 

_3MMfeB- 9580-8585 964046» 

VH.) - 2904» 

WftasRz 

M-Snb.) - 73-75 


Hören Sie auf Dr. Paul C. Martin: 

Was den Sparern in Ohio passierte, 
kann morgen Ihr eigenes Schicksal sein! 

Die Pleite 

-Staatsschulden, Währungskrise und Betrug am Sparer- 

(416 Seiten, Formeln und Grafiken, DM 38.—) 
Warum Sie jetzt sWes tun müssen, um Ihr Vermögen 
zu retten! 

In allen Buchhandlungen oder über 

Wirtschaftsveriag Langen Müller/ Herbig 

HubertusstraSe 4 • 8000 München 19 •* Te!. 089/17 7041 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


W 286 


SCHARPFI 



rnas drahtlose, InstaDatioiistreie SCHARPF- Funkalaimsystein für Ehi- 
faraüieiiliäuser. Eiagcnwotmungen, Geschäfts- und FabrUtatfamsräunie. 

★ &e craucfwr nur tfe Siccv.[Jo«^Sjboui}«- ifü 
noisirorngmcfieii ★ Draniose Auflenhjuiydif- 
n>fvj *S?JW{rjrg!3iirt!et in LlBrascn*«- u Pasi«/- 
inTrirsrecJi'ik ★ iJDer*jn ■ toiruftunoseuärr kjuI 
ofler Leasing ★ Bunfleswene Beratung ima Kunden 
srnice 1c 2 Jüire Carame 
fts f£gäiHjnÄ<jsn,jgH^. Suac 

E?.w*r.->«;vTW<r 


InJomations- Coupon 


J an? scracMn S« to koaertm 

I Info- UjRrul 

[fine - -- 



.fsUre, 

SGHAflPf Alanroysfen)« Am 3**»^». j I 

I 607? Dr«** n (VaiAiurt-u | 

^<W ■Ql’l'IJi 62134 Iifc« 4|432C^ 


YACHTSCHULE GOLF VON ST. TROPEZ 

26 Place du Sud. F S3360 Port Grimaud 


K2m ■ tUS m - llriqm 
»177« 17m ‘t 51 PS 



S.Y. CYPREA 


SEGELURLAUB AN DER CÖTE D’AZUB 

• Maates Urlaubs- und Segeirsuier 

e DSVUüngsten-. Grund-. A-. R-. BfV. BK-. CStfioUi-Kurse 
■ 1- und z-'A’ochaivAusöiaunQo- und Urtaubsttms im Mmrtmeer 

• Freundliche. DSVJlzenzter» SegeBefirarund Stripper 

• Frates Sagaki • Medennachmob • Madamer Baosparfc 

• PmratunterrlcH noch ttergntarung • Setfer-Fachsenilnare 
Bf Hotel s aller KZaraen • fitftorawrtiungai • auch extam 

• Franz, und internal. Küctie 9 Uretassendes FreCoHtangetx* 
ME YACHTSCHULE AU UTTELHSRI 


Globus-Detektei 

TeL 0 24 41 / 85 68 

Unsere Spezialität: Ausfüh- 
rung von Auslandsaufträgen. 
Tag und Nacht erreichbar. 


Bitte Prospekt anfordern bei: 
YGST. Friedemann-Bach-Str. 101, 8032Mü./Gräfelfing. 


(089/ SS3871 



Tierliebe in Deutschland 

Wer möchte von Ereignissen erzähl e n, die eine besondere üunpigmg zwischen 
ttemwi i und tJoleuzaenäercn? Wie zeigen Sie Ihrem Hausäer fFfluw/i 

Katze. Vogel o. a.) Ihre liebe, wie reagiert das Tier darauf, welche Bolle spielt 
Ihr r I3ebUng M in Quem Leben? 

Stichwort« zu Hii mem Thema, Adresse, T elefonnummer mrf eventuell Fotos, die 
sie mit Ihrem Haustier zeigen, senden Sie unter X 14 388 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 09 84, 4300 Essen. 


Raum Hbg.-Bremeo- 
Oldenburg 

Reisebegleitern!, dezent, sport-j 
Bch. attraktiv, um 35, für gele- 
gentl. Geschäftsreisen von gutsit. 

Geschäftsmann, 57. gesucht Ab- 

solute Unabhängigkeit ist erfor- 
derlich, Organisationstalent und] 
Fahrpraxis für gr. Reisewa gen; 
sollten vorhanden sein. £ngL 
Sprachkenntnlsse wären wün- 
schenswert. Angebote unter Y; 
14 398 an WELT-Verlag, Postfach! 
10 08 ft, 4300 Essen. 


Prinz 

dewlscher Hochadel mit dem Prädikat! 
.Käntettche Hoheit" (Henog u, GrafU 
unverheiratet, idnderfa», möchte sol- 
venter u. bonitStsstarker Dame durch 1 
Heirat semen Namen. 71161 u_ PrfidOcat 
übertrag e n. 

Zuschriften u. R 14 678 an WELT-Ver- 
l&g. PostfBdi 100661. 1300 Essen 


Erwachsener (ohne Abitur) möchte 
StmUnm aa fnehmen (mägL BBD, A, 
CHI. Wer weiß Hilfe - kann beraten? 
Zuschr. u. B 14 788 an WELT- Verla«, 
FOstt 1008 84. 4300 Essen 



Gelegenheit 

IBM 34/D24 MICA. 5x 5251-011, 
5211-001, Sonderpreis, lieferbar 
sofort. 

TeL 0 68 24 / 59 £1 


Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60. Wentzelsu-. 6 
Tel 0 U / 27 03 98, FS 2 12 208 


Hanno vor- Messe 

1%-Zl-Whg. zu verm. 10 Gehznin. 
zur Messe. 

TeL 05U/ 58 04 00 


06103/63031 

081 03 / 68030 

Tx. 4185/383 
. weltweit 


ÜBIMARKT 


Der Osterwimscli Ihres Kindes.) 

Das zuverlässige Kinderreit-I 
pferd (dt Reitpony) aus dem Ge- 

stüt Wittgenstein; besonders für 
das therap. Reiten m. Behinder- 

ten geeigo.; geritten, gefahren, 
roh; auch prämiierte Zuchttiere 

abzugeben. Wittgenstein, 4435; 

Horstmar, TeL 0 25 58 / 7279 


Dr. Mildred Scheel Viel ist erreicht 

Viel mehr bleibt m ton: 
Spendenkooto 
909090 bei allen 
Banken, Sparkassen 
und Postscheckamt 
Köln 9090 90-50L 
Dem Leben zulidbe 
Deutsche 
Krebsh3fee.V 




Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt .. . 

. „ ta ■ sollte *I CMA kennen. 

Lynch ” ““ mtematlonaie Ca ^ h Management + Account von Merrill 

Wenn Sie 2. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzeat 
nicht verzichten. H 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder- VI SA- Karte können Sie sofort und 
weltweit über ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• T&gBche Guthabenverzinsung 

• Ein Wertpapterkonto mH BeleihungsmSgichkeit 

• Versicherung 

US-$ 10 Mm. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkamo 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S SO p. a. 

• Professionelle Beratung * MJnlmum-Bnlege ab S 2SJOOO 

^ Merrill Lynch 

Ein führendes Investmenthaua au f dem Finanz- un d Kaoitalm^H,, ' 

Wenden Sw sich für weitere Informationen an das nächste n,i m 
des deutschen fteprasemantBn Merrill Lynch AG. ™ 9ei ^ 8n « Büro 

4000 Düsseldorf ■ Karl-Amold-Platj: 2 ■ Telefon 08 n / 4 sa io 
6000 Frankfurt/Main • U! menst ra8e 30 ■ Telefon 0 69 / 7 is Ort 
2000 Hamburg 1 ■ PaulstraBe &■ Telefon 0 40 i % i«st 

8000 München 2 • Promenadepiatz 12 - Telefon Q 89 23 0360 
7000 Stuttgart 1 ■ KronprineenstraBe 14 ■ Telefon 07 ii / 2 2200 


/: 


Ci 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 
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200% GEWINN ERZIELBAR 

INTERNATIONAL N. V. AKTIE 

83,33% Gewinn im letzten Jahr nachweislich erwirtschaftet 

Es handelt sich um rin modernes Unternehmen, das m einem enormen Wachste msniarki arbeitet. Es «erden derzeit Verträge im europäischen 
Anstand abgeschlossen, sowie in Amerika nnd Nordamerika. Beteiligen Sie sich an einem Unternehmen, das die richtige Marküöcfce erkannt hat 
MindestbetriHgiuig 500 US-S. Anfragen richten Sie bitte an: 


PEKA 


\%imögensberatiingsgesellschaft m.b.E 


2, 2000 Hamburg 73. Tel. 0 40 1 6 77 50 15/16 






inlaS* 

«&■ 


Insider-Seminar Schweiz 

1. Bankgeheimnis, Steuerpflicht und Wähnaiggk urs u u w iü clung 

2. Avalfreie Franken - 

Kredite gegen deutsche Grundschulden und für Wertpapierkäufe 

3. Geringe Risiken und hohe Chancen von Ziiuarbürage<kschäfleK 
Jährliche Gewinne von 20-40% möglich. 

SemtmaMumpB. V. KeO/xnt, Daum nei UM umkmaub arner 
MitgBed tUr Han del U rnumt r Ooa rtW -i c hiBt b i Zürich 
Termin: SU., 13- Aprä, 9-38 kb 17 Uhr 
Hotel Albatic m Hamborg Information: TeL 040154 55 57 

Geldschöpfung am Euromarkt 

ab 100 000nendite20-40 % steuerfrei 
Zuschr. n. N 14 786 an WELT-Verlag, Posti 10 08 64, 4300 Essen 

Luxemburger Holding AG 

IN Prozent der Inhaberaktien n veräußern. 
Geschältszwefik: Steuervorteile, Vermögensverwaltung, Anlagevermö- 
gen. Wertpapiere, Depots usw. 

We Holding genießt Jtbsohite Steuerfreiheit* 1 
und ist queOensteoerfrei Besonders für Erbschaftsangelegenheiten und 
Verwaltung von Beteiligungen geeignet. Weiteres Know-how, Beratung, 
Verwaltung und Gesch&ftsmtz können durch uns direkt erfolgen. 
VertrauL Anfr. u. B M 686 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 Essen. 

Wir entschulden Bauherrenmodelle . . . 

. . . Jetzt umschulden nach dem AAF-Flnamderungssystem. Unren- 
table Objekte hafaneo durch unser T rmffanngi wiiTiga p mgr a mm wie- 
rachen wir Bauherren^Aniage-, Steuerberater u. Bauträger gesell- 
schaften. Nähere Informationen durch: 

AAF- Allgemeine Assekuranz- und Finanzberatung GmbH, 
■RaTHnriamm 7, 2 HH 1, TeL 0 40 / 33 78 41 

Zinsarbitrage 

sfr- S = 5 J. doppelt, 10 J. x 9= 186,28 %. 

Zuschr. u.M 14 785 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4800 Essen 

Die Super-Kapitalanlage 

Repräsentatives Stadthotel mit Luxusausstattung ln der berühmten 
Leopoldstraße im Herzen München-Schwabings. Mit 120 Betten, 2 
gastronomischen Bereichen und integrierten Läden sowie 40 Stell- 
plätzen. Komplette Erstellung bis Ende 86. Mindest-Netto-Rendite 
5,5%, Gesamtvolumen DM 16,5 Mio. 

Phunmgsb&ro Obiwein, NehentmBe 5, 

8900 Mtnehen M, Telefon 0 89 / 4 78 20 79 


Berlin-Darlehen § 17 

Kapitalanlage mit Sicherheit und endgültiger Steuererspamis bis . 
zu 50%. Dazu die Zinsen -das garantiert hohe Rendite -bis zu 11%. 
Begrenztes Volumen, deshalb so! Zeichnungsbetrag reser v i ere n. 
HANSA CAPITAL. Alstertor 20. 2000 Hamburg 1 
TeL 040 / 33 08 78, Tx. 2 161 193 


Leasing-Gesellschaft 

bietet stille oder tätige Beteiligung ab DM 50 000,- bei interessanten 
Konditionen. Informationen durch die Beauftragte GfU Gesellschaft 
für Unternehmensprojektierung mbH, Obennünsterstr. 9, 8400 
Regensburg. 

Schri ftliche Bewerbungen usw. an 
GfU Gesellschaft für Untemehmensprojektierung mbH, Obermün- 
sterstr. 9, 8400 Regensburg 


10% Festzins 

in DM oder Schweizer Franken für abgesicherte Kapitalanla- 
gen. Nähere Information durch GfU Gesellschaft für 
Unternehmensprojektierung mbH, Obennünsterstr. 9, 8400 
Regens bürg. 

Schriftliche Bewerbungen usw. an 
GfU Gesellschaft für Unternehmen^ rcyektierung mbH, Ober- 
münsterstr. 9, 8400 Regensburg 

HOTEL-BETEILIGUNG 

Wir errichten an der ägäischen Küste (Türkei) ein 100-Betten- Hotel 
unter deutscher Leitung. Die Belegung ist vertraglich durch ein 
bekanntes Retseuntemehmen abgesichert. Eine gute Rendite sowie 
ein treuhänderische Bankabsicherung werden Ihnen als Sicherheit 
geboten. 

Interessenten schreiben u. K 14717 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4800 Essen 

SOFORTLIQUIDITÄT bis DM 40000,- 

durch günstigen Grundbesitz, ohne Eigenkapital und ohne Kosten. 

COMMUNICATOR AG. Schaluutrafte 28 . FL -9490 Vaduz 

Schweizer- Franken-Kredite 

für Gewerbebetriebe und Industrie, ohne Bankbürgschaft, Zinssatz z. 
2t. 6%% p. a.. 98% Auszahlung, 5 Jahre fest 

Kleinberger Immobilien und Finanzen 

Waldeweestr. 446. 3000 Hannover 1, TeL 05 11 / 69 20 21 


US-Ölexploration 

‘klbclcdfi. an teil w. bereits ] 


Direklbelcilg. an teil w. bereits pro- 
duz. Ölquellen m. hoher Rendite p. 
a. u. jahrelß bcw. Konzept Keine 
Vor kosten, o Agio. Beteilig, ab DM 
10 000,-. Infos durch 
DipL-Volkaw. O. Reefeen 
Z84« NeaenUrcben. TeL 0 54 93 / 7 N 


GmbH- Mantel 

160000— DM Verlustvortrag, zu 
verkaufen. Eilt. 

Zuschr. unter L 14 828 an WELT- 
Verlag, Postt 4300 Ess en . 


Bargeld lacht 

DM 20000.- bis 200 000.- erhalten Sie 
durch Übernahme v. Eigentumswoh- 
nungen. Tel 8 40 / S 90 60 52 

Welcher Kapitalanleger möchte 
sein Kapital grundbuchlich abge- 
sichert anlegen, auch im privaten 
Bereich. 

Rendite 14-18% evtL noch 
zus&tzL Gewinnbeteiligung. 

Nur ernsthafte Zuschriften unter 
L 14 827 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Kapitalveninsung 

-ca. 16% - 
noch dazu mit der 
Sicherheit 

solventer Partner in der 
SCHWEIZ - 
Gibt es das? 

Gern beantworten wir diese 
Frage ausführlich und indivi- 
duell 

IFB Institut für Fmaozbera- 
tung 

Fr.-Ebert-Str. 91 
5600 Wuppertal 1 
TeL 02 02 / 30 00 35 (jederzeit) 


Eilt! Sind durch unaufrichtige 
Leute in Schwierigkeiten. 

750 TOM Gnradschtildäarlelin 

1. Rangst, für 1 Jahr, von Privat 
gesucht. Rückzahlung in einem 
Block + Zinsen oder nach Verein- 
barung. 

Zuschr. u. Y 14 839 an WELT- 
Verlag. Post! 10 08 64, 4300 Essen 

Für bekanntes 
Naturheilkunde- Institut 

in Bayern, an expon. Standort, 
ärztL Ltg., mit nachw. Erfolgen u. 
a. in der Krebstherapie, wird stil- 
ler G esc lisch, bei 50% Anteils- 
Übernahme ges. Erl Kap. 0,5 Mio. 
Zuschr. erb. unt. P 14721 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08«, 
4300 Essen. 

Äußerst lukrative 
Beteiligung 

für DM 100 000,- u. mehr gebotea 
Rund 100%ige Verzinsung! Geld 
innerhalb 2 Jahren zurück od. 
bleibt als Einlage stehen. EvtL 
tätige Mitarbeit, falls Interesse 
besteht 

Kurze Angaben über die Mög- 
lichkeit der Geldeingabe und 
pers. Interessen für Kontaktauf- 
nahme. 

Zuschriften unter D I4 5S0 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Wir betten Ihnen bol Ihren Pro- 
Wernen 
Auch bei 

Zahlungsschwierigkeiten 
1 Beratengsgesellschaft 
H für Industrie 
" Handel u. Gewerbe mbH 
G TeL 0 54 51/4 50 61 


Schweizer 

Kapitalanlage 

Unsere Rendite- Programme bieten 
Ihnen bei voller Absicherung bis 
34% p. a. 

Mindest -Einlage DM 100 000,-. 
Diskrete u. neutrale Beratung u. Ab- 
wicklung durch erfahrene Praktiker. 
Zuschriften unter Angabe der Tel- 
Nr. an: 

Anlagebcratung Vsupel 
Postfach 207, CH-9182 Herisau 


mein eigeBesUnteraehmeB 

i ii n rf n r hm wwtnnTrpf (fr Scntkaom! ab 500 DM üe- 
fcxaenan. Winsdnitszacchrifi. Ms San- + Anflan- 
snjamng, Zablni, Fakten - KB 0 *-bwr.Gtatisinlij:Dic 
Gcsdüioulfe, Tt-Hmes-Su. 4/WS5I3, 5300 Bons 2 

Hb helfen Itoca bei bea Prottaaen 
Z ua g sK Tsteiget^ggcfl, Bessjnfafemyn, 
auch is sdH nef iggc Faiea. 

Finanzierung b. 50% auch bei ne- 
gativer Auskunft. Hilfe bei Exi- 
stenz- und Geschäft stneulgrün- 
dungen u. Sanierungen. Krisen- 
beratung. 

TeL 92 28 / 69 38 71 

Neuer sensationeller 

InfonuatiORSbrief 
auf dem Maria 

sofort DM 50.- schicken am 
Wirtschaftsservice G eenen 
Ostwall 93, Postfach 10 67 
4150 Krefeld 

Zahlungsunfähig? 

Wir helfen Ihnen! 

Althoff + Partner KG 
Telefon 0 25 71 / 13 51 


Finanzierungen gesucht: 

Habe jede Menge Anfragen von se- 
riösen Kunden nach Krediten aller 
Art (Hypotheken). Suche Verbin- 
dungen zu Banken, Versicherungen, 
seriösen und leistungsstarken Ver- 
mittlern, Privaleeldgebem usw. 
(bei Privat ge Id ge bern bankübliche 
Absicherung und sehr gute Verzin- 
sung; ausländische Gelder u. Geld- 
geber sowie deren Vermittler er- 
wünscht). Kooperation oder Reprä- 
sentanz angenehm. Langjährige 
Berufserfahrung vorhanden. Zu er- 
wartendes Kreditaufkommen ca. 5 
Mjo./Mon^ seriöses Arbeiten garan- 
tiert. 

Zuschr. unter H 14 628 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 

Roulette-Info 

Gratis mK Gewtimkonzapt von DYN- 
CLUB. Fach 245, 4000 Düaeeldoil 31 

Aktienerfotae von Pföktftem 

Unser spekulatives AnefldfpDi brachte bisher jahrich 
cj 50 Gewinn. Duc nschntftf eher EÜpnlumlgng nui 
2 Wene Eindeutig lucbnltzieMiiii Kurl- und Vwfceid- 
limn: Unser aerreiiiges B5w- Depai (; 2X ca TV'o Ge- 
winn) scJuUen wir Urnen kostenlos Heinz D. Weile/, 
Augsburger Sn. 562. 7 StgL-BI. 1.^1711/ 32 5401 

Liquiditäts- 

probleme? 

Qualifizierte Problemlösung, 
Krisenmanagement und 
Betriebsfinanzierung. 

Tel 0 21 51 / 89 63 66 
Telex 8 531 097 

TÄGLICH BARGELD 

Top-Produktsystem 

sucht 

Top-Partner/in 

für Alleinvertrieb mit Auslieferung. 
Einkommen durchschnittlich DM 
6000.- bis 9000.- mtl. Vorausset- 
zung: ca. DM 5000,- Eigen kapital 
und persönliches Gespräch in 
Frankfurt 

Termin vereinba rang 
Tri. 061 08/715 33 oder 7 25 15 
Kontaklaufnahme unter W 14 561 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

I 4300 Essen 


10 Mio. Grnndschnlddarlehen ver- 
leihe ich ab DM 30 000,-. auch bei 
Kundigung/Zwangsvemeigerung 
usw. Zuschr. erb. u. D 11436 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Grundschulddarlehen 

auch Im Fall der laufenden oder 
drohenden^ Z wan^-ereteige nrng. 

Darlehenskündigung sowie negati- 
ven Auskünften. 
W1t. lmiiin lilll»«.T lMnft grnii|gB 
Beratung und Vermittlung 
Schneidemühl er Str. 28 
4800 Bielefeld 1 

TeL Mo.-Fr. 9-12 Uhr, 05 21/20 70 51 


Kapitalanleger! 

Priv. bietet sämtL eig. Immobi- 
lien Ln best Lagen (Rom. Sylt, 
Tenerife. BRD), statt 2,8 Mio. nur 
1,9 Mio. an. Zuschr. erb. u. N 14 698 
an WELT-Verlag, Posti. 1008 64, 
4300 Essen. 

kanadisches 

Uranvorkommen 

BeteUigungsmöglichkeit ab DM 
100 000,-, garantierte Rendite 
22% p. a. 

Zuschr. u. C 14 755 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 


Leistungsfähiger Bauträger 
sucht Z ugammenar hpit mit um- 
satzstarken u. seriösen Anlage- 
berate m/V ertriebagesellschaf- 
ten für BaumaDnahmen im Raum 
NRW. die im Bauherren-Modell 
realisiert werden. Wir haben uns 
spezialisiert auf echte Rendite- 
immobilien wie Supermärkte, 
Ärzte hünser, Ladenlokale u. Ob- 
jekte m. g 82 1 

Zuschr. u. S 14 679 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 OS 64, 4300 Essen 

Panama 

ist ein Finanzplatz erster Güte. 
Panamesische Gesellschaften 
und Firmen genießen totale 
Steuerfreiheit, unterliegen kei- 
ner Buchhaitungspfiicht und 
können weltweit legal operiere n. 
Erahnen Sie die Vorteile, die eine 
solche Gesellschaft Ihnen ge- 
schäftlich oder privat bieten 
kann. 

Vertrauliche Anfragen unter K 
14 695 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Schweizerische Finanzierungsgesellschaft (AG) bietet die einmalige Gelegenheit zur 

Restfinanzierung eines 

staatl. kontr. und konzess. 


Planen 
Sie mit uns 

Ihre 

Zukunft 


Spielcasifftoi 


in französischer Großstadt (D6p. Franche Compte). Nur kapitalkräftige Interessenten mit 
entsprechendem Nachweis (Tranchen ab sFr. 500 000,-) werden berücksichtigt. 

Sperrvermerke werden mit größter Diskretion befolgt. 

Anfragen unter T 14 724 an WELT-Verlag, Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen. 


geschäftliche Gelegenheit 

Erste Hypothek auf 290.4 ha her- 
vorragendes Agrarland in Iowa 
zum Preis von 570000 US-S (zu 
12% Zinsen). And. Beding, ver- 
banden). 

Tri. 7 12 / 643 / 54 93 S.712/S4 3/21 87 

Einmalige Chance 

Aktive od. stille Teilhaber zur 
Gründung einer Gesellschaft in 

CH, NOx^^hadstoäredu^erung 
in Verbrennungsmotoren, ge- 
sucht Kapitalbereitst, nicht unter 
50 000,- DM. Eine echte Marktlük- 
ke. Diskretion wird zuges. 
Zuschr. u. A 14753 an WELT- 
Verlag, PQstf. 10 OB 64, 4300 Essen 

Einmalige Existenz 
Nicht- Fachleute werden 
eingearbeitet. 

Erst kl Privat club in Düsseldorf, 
freisteh. Villa, Garagen, parkahnL 
Garten (mtl Miete DM 2300^). 
kompL einger.. hervorragende Ver- 
dienst möglichjt, mit festem, seriö- 
sem Kimdenstamm, für DM 
SO 000,- bar. zum 1. 6 . 85 abzugeben. 
Kurze Eilzuschr. erb. u. S 14789 an 
WELT-Verlag, Postfach 100854, 
4300 Essen. 


FaSbiergroßhandel Im Ruhrge- 
biet sucht zwecks Ausbau Betei- 
ligung. Zuschr. u. B 14 754 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Festgeld 

DM 3 J„ 16,6 %, 7 J. 20,1 %, steuer- 
frei 

Zuschr. u. L 14 784 an WELT-Verlag, 
POstL 10 08 64, 4300 Essen. 

SCHWEIZ 

Solventem Unternehmer kann 
mit Erwerb unserer AG, mit 
breitem internationalem Zweck, 
auf Wunsch auch Daoeraufent- 
balt, ermöglicht werden. 
Zuschriften unter Z 14 796 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 54, 


Sie kennen die Vorteile 

einer Gesellschaft in einem steu- 
erfreien Land. Wir können Urnen 
Ihre eigene voll lizenzierte Bank 
mit Büro, Personal, TeL u. Telex, 
einschL aller Kosten u. Regie- 
rungslizenz für das 1. Jahr für 
US-S 65 000,- anbieten. 

Die später anfallenden Jahresko- 
sten sind gering. Absolute Dis- 
kretion wird zu ge sichert. Erste 
Kontaktaufnahme von seriösen 
Geschäftsleuten mit Kapital- 
nachweis erbitten wir unter P 
14 690 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

Sparen durch Vergleich! 

Hypothek z. B. 6 % Zinsen, 97 % 
Auszahlung, 5 J. fest. Vermitt- 
hmg. Gellrich, TeL 0 29 72 / 70 78 


MM First Matal 

1 COMPÜTER-TRADIHG 
PROGRAMM 

— ► exklusiv in Europa «•— 
! der erfolgreichste Weg 
! für 

! TERMINGESCHÄFTE 




# Laufenstr. 5, 4053 Basel 
/ TeL 0041/61/509229 
/ Telex 64 073 fmb-ch 

...der lohnende Kontakt 


Der Berlfner Vtfohnungs- 
markt hat seine Besonder- 
heiten, wie sie in keiner an- 
deren deutschen Großstadt 
existieren. Dies erfordert 
natürlich spezielle Kennt- 
nisse und einen fundierten 
Marktitoerblick Wir haben 
uns seit Jahren aut steuer- 
begünstigte Kapitalanlagen 
»n Berlin spezialisiert, verfü- 
gen über das notwendige 
.know how" und sitzen vor 
allem am Ort des Gesche- 
hens. Sprechen Sie mit uns 
über die Produkte, die der 
Markt braucht Wir haben 
sie. wirtschaftlich und steu- 
erlich sicher, zukuntlsträch- 
tig und kundenorientiert. 

Rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie uns. 


Slraße 


BERLIN- 

ANLAGEN 


I Bassmann 
|&PartnaGmbH 

Lepsiusstraße 110 
1000 Berlin 41 
TeMon 030/791071 


Sine senden 
Sie mir nähere 
Informationen ru 


PL2. Ort 


.W/WamS 3“ 


Ausgakkigte Forderungen 

bringen Bargeld. 

Ausländische Bank kauft ausge- 
klagte Forderungen gegen Barzah- 
lung. Es sollten fnirwit»«itt«n< 50 ein- 
zelne Forderungen sein, die Einzel- 
forderung nicht wesentlich unter 
500 DM und nicht über 10 000 DM. 

Angeboie bitte an: 

Chiffre 0/5 505/03. B5 
Puhlldtas Service International 
PostL. CB-4010 Basel 


42% Rendite- Erwartung 

mit festverzinslichen Wertpapieren! 
Schrift! Info durch Herzog GmbH, 
NedderfeU 32. 2000 Hamburg 54 

Bundesweit expandierendes, 
erfolgreiches 

Dienst lei stungsuntemeh men 

sucht Kapitalgeber, Gesamtvolu- 
men 30 Mio. DM. 

Zuschr. erb. u. M 14 653 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Liechtensteiner AG 

L sfr. 9500,- zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. N 10 388 an WELT- 
Verlag, PoslL 100864, 4300 Essen. 

Sportgeschäft 

in Ostwestfalen, sucht tätige 
oder stille Teilhaber zwecks 
Erweiterung. 

Angebote unter H 14 716 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 



228% I ” MS CAPRICORNUS“ 


Verlustzuweisung 

auf 50% der Einzahlung in 1985. 
Mindestbeteiligung 20 TDM. 
Kein Agio 

GELLHORN-Parb Immobilien 
Ges. L Kapitalanlagen 
Telefon 048 / 7 11 24 84 


Teneriffa 

3 Mio. DM von Schweizer Gesell- 
schaft für äußerst lukratives Im- 
mobiliengeschäft (beste Lage) 
gesucht. Hoher Gewinnanteil 
wird garantiert. Zuschriften mb. 
unter C 14711 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 

Vertriebsdirektor (42 «I.) 

langj. US-Erfahrung, sucht Teil- 
haberschaft in seriösem Unter- 
nehmen. Eigenkap. 500 00 0,- D M. 
Zuschr. erb. u. A 14 887 an WELT- 
Verlag, Posti 10 08 64, 43 Essen 


ln unserer erfolgsverwöhnten Bran- 
che sind wir der Hecht im Karpfen- 
teich. Als ein seit Jahren emgeführ- 
tes FSugtouTistflt-ömera&hmen in ei- 
ner süddeutschen Großstadt haben 
wir reichlich Erfahrungen gesam- 
melt, Marktanteile zu erkämpfen. 

Mit einem neuen, dynamischen Kon- 
zept. mit außerordentlich erfahre- 
nen und motivierten Mitarbeitern, 
mit hervorragenden Verbindungen 
Im ln- und Ausland haben wir voU 
auf Wachstum gesetzt 
Diese Expansion muß fin a n ziert 
werden, wir bieten Omen die 
Chance. 

stiller Teilhaber 

an unserem 

Touristik-Unternehmen 

za werden. 

Unsere Zukanftsbrancbe garantiert 
eine langfristige Rendite, tue Minde- 
stelmage beträgt 50 000r- DM. 
Wenn Sie Interesse haben. Obersen- 
den wir Dinen gern ausführliche Un- 
terlagen. Bitte schreiben Sie unter V 
14 835 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 54, 4300 Essen. 


Meli rzweck-Conta ine r-Schiff 
Reederei ROHDEN 

Eine Schiffs-Beteiligung der Spitzenklasse 

- Indienststellung erfolgte im Oktober 1984 

- Voll-Plazierungs-Garantie 

- Prospektprüfung durch W P 

- Hohe öffentliche Förderung 

- Erfahrene Partner 

(17. Schiffsbeteiligungsobjekt unserer Firmengruppe seit 1980) 

Prospektanforderung bei: 

COFINANZ 

Vertriebs- u. Verwaltungsges. mbH & Co. KG 

Boschetsriederstr. 5, 8000 München 70 
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 od. 7 23 10 59 - Telex 5 215 948 


Unsere Erfahrung - Ihr Erfolg! 



USA-FARMLAND 

Seit 17 Jahren beraten wir Kunden beim Kauf und Verkauf ton amerikanischem 
Farmland. 

Unsere Objekte liegen vorwiegend im US-Staai Arkansas. Es sind bewässerte 
Reis- und Sojabohnenfannen, die eine Rendite von 4 bis S Prozent erbringen. 

Ernsthaften Interessenten unterbreiten wir gerne einen Anlage Vorschlag einer 
Einzelfarm oder des AFM Farmbeteiligungsprognmmes. AFM bietet Farmbe- 
teiljgungen ab US $ 5000. 

Setzen Sie sich in Verbindung mit AFM Farmland Consulting AG 
Zuger Str. 58b. 6330 Cham, SCHWEIZ. Tel. 42 ’ 3o 32 45 


Be Bmkerhaus Bache empfiehlt 
Anlegern am US-Aktienmark f 


Jetzt zögern 


Und warum. 


Für die Stunde der Wahrheit sollten sich Haussiers einmal mehr als 
60 Minuten Zeit nehmen. Ein bißchen intensiver über ein Engagement nach- 
zu denken, ist besser, als auf eine Traumzahl für den Dow Jones zu setzen. 

Unsere Analytiker begründen diese Defensivstrategie für den US- Aktien- 
markt und reduzieren ihre Kaufempfehlungen im Augenblick auf aufgewühlte 
Titel - darunter 8 mit besonderen Zukunftschancen. 


Fordern Sie unsere Broschüre -8 Aktien für schaierit 
/ir senden säe Ihnen. Kostenlos. 


Zeiten“ an. 


Bache Secuntes 

Eta Mitglied der Uniernehmensgruppe The Prudential Insurance Company of America, 
einer Verdchenin^gescDachafi mit einer Bilanzsumme von rund 90 Milliarden Dollar. 


2000 Hamburg 36 
Neuer Wall 10 
TeL (040) 35 67-0 
4000 Düsseldorf 1 
Käsern enstr. 24 
TVsiL (02 11) 88 95-0 


5000 Köln 1 
Gereonstr. 34-36 
TeL 102211 16494) 

6000 Frankfurt 1 
Mainzer L&ndstr. 46 
TeL (0691 71 75-0 


Ihr Coupon an Bache . 1 

Bitte schicken Sie mir/ uns J? Aktien für 
schwierigere Zeiten“. Kostenlos. 



7000 Stuttgart 1 
Königstr. la 
TeL (07111 20 33-0 
8000 München 22 
Ludwigstr. 8 
TeL(0 89) 2 36 89-0 


✓ 
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FERNSEHEN 


„Gesichter der Renaissance": Als Florenz zur kulturellen und geistigen Hauptstadt des Abendlandes wurde 


Mit Künstlern und Dichtem ein Paradies geschaffen 


M it der Wiedergeburt des antiken 
Geistes, der Renaissance, fängt 
in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhun- 
derts die Neuzeit an. Es gibt präzise 
Grunde dafür, daß sie in Florenz be- 
gann. Daß zu dieser Zeit aus der Tos- 
kana so viele geniale Künstler kamen 
wie zuvor nur im goldenen Zeitalter 
Athens - und danach nie wieder 
bleibt ein Geheimnis dieses alten 
Kulturlandes. 

Als die Türken 1453 Konstanti- 
nopel eroberten, Hohen die gelehrten 
Christen, die wenige Jahre zuvor zu 


Gesiebter der Renaissance - Sa, 
ZDF, 15.1 S Uhr 


einem Konzil nach Florenz gekom- 
men waren, in die gastfreie Stadt zu- 
rück. Dort nahm sie Lorenzo de Medi- 
ci, genannt n Magnifico, freundlich 
auf. Der erst 20jährige Herrscher trug 
seinen Namen nicht, weil er großartig 
lebte, sondern weil er großartig dach- 
te und handelte. Vielseitig begabt, 
machte er seinen Staat zum mächtig- 
sten in Italien und sein Florenz zur 
geistigen und kulturellen Hauptstadt 
des Abendlandes. 

Mit den Gastgeschenken der 
Flüchtlinge aus dem Morgenland, die 
aus der Hauptstadt des oströmischen 
Reiches nur das Kostbarste retten 
konnten, nämlich die Schriften der 
Antike, wurde Lorenzos „platonische 
Akademie“ zu einer der Geburtsstät- 
ten des Humanismus. Als Förderer 


aller Künste hat der Magnifico für 
immer seinen Namen mit der Blüte 
der Renaissance verbunden; mit den 
Bauten und Kunstwerken, mit denen 
Florenz sich in seiner Regierungszelt 
von 146S bis 1492 füllte und die diese 
Stadt bis heute zu einem Wallfahrts- 
ort der Kunstfreunde aus aller Welt 
machen. 

Zwei Jahre nach Lorenzos Tod 
wurde die Familie Medici durch in- 
nerfamiliäre Intrigen und durch den 
Einbruch des französischen Königs 
Karl VHL zum zweiten Mal aus der 


Toskana vertrieben. Da gelang es 
dem Dominikanerpater und Bußpre- 
diger Girolamo Savonarola. in Flo- 
renz eine theokratische Republik aus- 
zurufen, die jedoch nicht von Dauer 
war. 

Zu lange schon hatten die Flam- 
menpredigten des zornigen Asketen, 
der zu Buße und Einkehr aufrief, das 
Sinnenfest der Renaissance gestört 
»nd die Bürger beunruhigt. 149? fiel 
Savonarola auch beim Papst in Un- 
gnade und wurde exkommuniziert. 
Ein Jahr spater wurde der Prior von 


San Marco gehängt und auf der Piaz- 
za f fella Signoria verbrannt Dort, wo 
sein Scheiterhaufen flammte, spricht 
ein Gedenkstein von „ungerechtem 
Urteil“, glühen an seinem Todestag, 
dem 23. Mai, rote Rosen. 

Wohl der größte unter den großen 
Künstlern der Renaissance, gewiß 
der universal begabteste, war Leonar- 
do da Vinci (1452 bis 1519). Sein 
„Abendmahl“, seine „Mona Lisa“ 
zählen zu den berühmtesten Werken 
der Kunstgeschichte. Aber Leonardo 
war nicht nur ein genialer Maler und 
Zeichner, er war Baumeister, Inge- 
nieur und Erfinder phantastischer 
Maschinen, Naturforscher und Philo- 
soph. Ein Universalgenie, das bis 
heute die Welt mit Staunen füllt 

Im Jahre 1500 malte Leonardo in 
Venedig das Porträt einer der schön- 
sten und gebildetsten Frauen seiner 
Zeit der Isabella d'Este, Tochter des 
Herrschergeschlechtes von Ferrara. 
Nach ihrer Eheschließung mit Franz 
U, Herzog von Mantua, zog Isabella 
in die düstere Burg der Gonzaga ein 
und verwandelte sie mit den Werken 
der Künstler und Dichter, die sie 
großzügig förderte, in einen Musen- 
hof. Mantegnas Bilder schmückten 
ihre vier kleinen Privaträume, die das 
„Paradies der Isabella d'Este“ heißen, 
auch wenn sie heute nur noch Kopien 
enthalten. Die Originale hängen im 
Louvre. 

monika von zrrzEwrrz 



Förderer aller Künste: Lorenzo de Medici, genannt „II Magnifico“ (L), 
wie ihn der Maler Botticelli sah foto: telebunk 


D’Annunzios „Martyrium des Heiligen Sebastian" 

Lyrismus der Muskeln 


Kinderstars nach der Karriere: Seelische Wracks? 

Ruhm der frühen Jahre 


V orsicht - hier irrt selbst Claus 
Helmut Drese. In seinem Buch 
„Theater, Theater“, das des künftigen 
Wiener Staatsoperrüntendanten Vor- 
träge, Aufsätze und Kommentare 
sammelt, spricht Drese ausführlich 
über „Das religiöse Musiktheater der 
Gegenwart“. Dabei kommt er auch 
auf d’Annunzios und Debussys „Le 
Martyre de St Sebastien“ zu spre- 
chen, „dessen gesprochener Text 
melodramatisch unterstützt, in der 
Hauptrolle von einer Tänzerin panto- 
mimisch dargestellt wird“. Davon 
aber kann gar keine Rede sein. 

Ida Rubinstein, die Auftraggeberin 
des Werks, mimte nicht nur den jun- 
gen, attraktiven Heiligen auf ihre un- 
verwechselbar eigene Art („Sie hat 
die Beine des Heiligen Sebastian, die 
ich seit Jahren vergeblich suchte“, 
begeisterte sich d’Annuimo), sie 
sprach natürlich auch - mit dem ihr 


Sklave der Liebe - Sa, WDR III, 
21 JO Utan HR III, 2230 Uhr, BR III, 
2335 Uhr 


angeborenen russischen Akzent - die 
ekstatischen Verse des Dichters. Spä- 
ter wurde sie die erste „Jeanne d'Arc 
auf dem Scheiterhaufen", ganz dem 
Gedicht Claudels und der Musik Ho- 
neggers hingegeben. 

Ihr Auftritt glich einer Erschei- 
nung. „Ich erinnere mich eines Mor- 
gens im verschneiten Wald“, schreibt 
die Malerin und Bildhauerin Ro- 
maine Brooks. „Alles war weiß. Ida 
trug einen langen Herraelinmantel of- 
fen über der nackten Brust Ihr langer 
Hals schob sich aus einer weißen Boa. 
Ein spitzes Profil Die Nase eines 
kostbaren Vogels. Längliche Goldau- 
gen. Geheimnis umgab sie." Und 
Graf Montesquiou begeisterte sich: 
„Ihre Seele schlägt unaufhörlich die 
Flügel wie eine große Möwe über 
dem Meer." 

Das Pariser Publikum vom 29. Mai 
1911 war allerdings von Idas mysti- 
scher Show, von Leon Bakst aufs 
üppigste herausgeputzt, weniger an- 
getan. Es durchgähnte Debussys Mu- 
sik wie d'Annunzios nicht endenwol- 
lende Akte. Es gab zehn Vorstellun- 
gen im Thäatre du Chätelet. Dann 
wanderte das Werk ab in die Kultur- 
geschichte, um dort allmählich zu 
verstauben. 

Doch die nostalgische Lockung 
blieb, sich an die Wiederentdeckung 
des offenbar Unwiderbringlichen zu 
machen, seine luxuriösen Perversitä- 
ten zu kosten, d'Annunzios patheti- 
schen Versklang und Debussys zar- 
ten Ton neu zu mischen. Heraus 
sprangen Petr Weigls Fernsehfilm 
„Das Martyrium des Heiligen Sebasti- 
an" und eine filmische Reportage 
über die Dreharbeiten an den histori- 
schen Stätten Kleinasiens: „Sklave 
der Liebe - Herr des Todes", eine 
üppige Einführung in den Gedan- 


kenkreis, in dessen Zentrum die 
Wohlgestalt des gemarterten Heiligen 
steht 

Weigls Film ist in jeder Beziehung 
ein Faszinosum in seiner kraftvollen 
Durchdringung von Sinnlichkeit und 
Verklärung, ekstatischer Schwärme- 
rei und einem gewissen Muskellyris- 
mus, der - fern von Ida Rubinsteins 
frührenaissancehaft femininer Märty- 
rerpose - unumwunden maskulin Bi- 
zeps auf Trizeps reimt 

Sebastian, des Kaisers schmucker 
Bogenschütze, wird bei Weigl unver- 
sehens zu einer Heiligengestalt des 
Sports: un versüßlicht, doch gleich- 
zeitig auch raännerbündisch- Der 
merkwürdige Erotismus, der allen 
Darstellungen des Heiligen von den 
frühesten an beigemischt ist schlägt 
sich auf neue Art auch bei Weigl nie- 
der. 

Der Aufwand ist enorm und zahlt 
sich künstlerisch aus. Colin Davis lei- 
tet die Musik Debussys und gibt ihr 
schwärmerisch kühlen Klang. Die 
Schauplätze sind von üppiger Karg- 
heit: viel Wüste voller Ruinenpracht 
Gleißend anatolische Spätantike. 
Fern von Baksts salonhafter Jugend- 
stilüppigkeit entwirft Weigls Film auf 
verführerische Art eine Folge betö- 
render Bilder voll von leicht anrüchi- 
ger Frömmigkeit 

Die heikle Balance, die d’Annun- 
zio, Debussy, Bakst und die Rubin- 
stein anstrebten, das Gesamtkunst- 
werk für geschärfte Sinne, stellt sich 
auch bei Weigl vorsätzlich beunruhi- 
gend ein. Sein Film frömmelt nicht. 
Er fordert heraus: Meisterwerk einer 
hochexplosiven Mischung aus Legen- 
de und Psychologie. 

KLAUS GEITEL 



Schuf Hirn-Bilder von leicht anrü- 
chiger Frömmigkeit: Regisseur 
Petr Weigl foto-. die weit 


W erden Kinder als Mitwirkende 
auf der Bühne im Film und im 
Fernsehen verheizt? Stimmt es, wie 
spektakuläre Berichte nahelegen, 
daß aus denen, die allzu früh vom Gift 
der Berühmtheit gekostet haben, nur 
noch seelische Wracks werden kön- 
nen, wenn sie ihre Einmaligkeit mit 
ihrer Jugend verläßt? Wenn sie Ano- 
nymität ertragen sollen, für die sie 
nicht gerüstet sind? 

Der Dokumentarfilm am Sonntag 
abend geht der Frage nach, was aus 
ehemaligen Kinderstars geworden 
ist er zeigt die Arbeitsbedingungen 
von Kindern im Filmgeschäft in den 
USA und in der Bundesrepublik auf 
und befragt sie nach ihrer Beziehung 
zum film als Arbeitsplatz und Erleb- 
niswelt 

Nathan Jariv, Filmregisseur, in 
China geboren, israelischer Staats- 
bürger, lebt und arbeitet seit 1960 in 


Ftlmklnder - Sorgenkinder? - Sa, 
ARD, 2245 Uhr 


der Bundesrepublik. Der Autor und 
Regisseur zahlreicher Spiel- und Do- 
kumentarfilme beantwortet die Frage 
mit einem klaren Nein. Gefährdet 
sind für ihn einzig und allein die 
Handvoll von Kindern, deren Eltern 
schon berühmte Stars waren. Sie ha- 
ben mit dem Vorbüd zu kämpfen, 
dem sie sich oftmals nicht gewachsen 
fühlen, dem sie auf die eine oder an- 
dere auch selbstzerstörerische Weise 
zu entrinnen suchen. 

„Aber das sind die ganz großen 
Ausnahmen, das dürfen wir nicht ver- 
gessen“, sagt Jariv. „Ich habe mich 
um die vielen normalen Kinder ge- 
kümmert, Kinder, wie sie nicht als 



]ungstars T. Stronoch und N, Ha- 
thaway in der „Unendlichen Ge- 
schichte" FOTO: NEUE CONSTANT1N 


Stars, sondern weit öfter in großen 
Scharen als Statisten und in kleinen 
Nebenrollen im Film und Fernsehen 
gebraucht werden. Für sie, die mit 
vier bis fünf Stunden täglich bei ma- 
ximal 30 Drehtagen im Jahr (dies die 
bundesdeutsche Regelung) keines- 
wegs überlastet sind, bedeutet der 
Kontakt zu Film und Fernsehen die 
herrlichste Nebensache der Welt“ 
Übereinstimmend berichten sie, wie- 
viel Spaß ihnen das Filmen mache. 

Auch die Mär von den Müttern, die 
ihre Kinder aus Ehrgeiz und Gewinn- 
sucht ins Showgeschäft stoßen, hat 
der hartnäckige Israeli, der selbst viel 
Theater als Kind gespielt hat wohl 
zur Kenntnis genommen, aber nir- 
gendwo in der Realität festmachen 
können. Die beiden Mütter, die in 
seinem Film auftauchen, sind reprä- 
sentativ für die Mehrzahl derer, die 
sich im Gegenteil skeptisch und be- 
sorgt darüber äußern, ob die lieben 
Kleinen auch noch genug Zeit und 
Kraft übrig haben, um ihr gewöhnli- 
ches Schulleben über die Runden zu 
bringen. Sie tolerieren das „Hobby“ 
film nur, solange es sich nicht in 
negativen Streßsituationen äußert 

Filmen nebenbei, so äußern die 
Kinder, werde auch in da- Schule von 
den Mitschülern kaum registriert 
„Was ist denn heute schon groß da- 
bei, wenn einer beim Film mit- 
macht!“, heißt es. 

Selbst der 13jährige Noah Hatha- 
way, der die Hauptrolle in der „Un- 
endlichen Geschichte“ spielt geht in 
Hollywood, wo er wohnt unbeachtet 
seines Weges. Dort ist ein Schau- 
spießtind nun wirklich alles andere 
als eine Sensation. Im übrigen müs- 
sen amerikanische Kinder, die mehr 
verdienen können als ihre deutschen 
Kollegen - sie dürfen unbegrenzt vie- 
le Drehtage mitmachen, weil ihnen 
ein Lehrer im Studio für den Nach- 
hilfeunterricht beigegeben wird die 
Hälfte ihrer Einkünfte auf ein Sperr- 
konto einzahlen. 

Vergnüglich für den Cineasten 
dürfte die Wiederbegegnung mit al- 
ten Kinderstars in Rlmausschnitten 
sein, zu denen auch die Shiriey Tem- 
ple im Vorkriegsdeutschland gehört: 
Traudl Stark. Der Autor hat sich viel 
Mühe gegeben, bevor er die „Ver- 
schwundene“, erste Prinzessin Sissy 
aus dem Jahre 1938, wohlbehalten als 
jugendliche Großmutter in den USA 
wiederfhnd. 

Auf den Punkt gebracht hat der 
berühmte Filmagent Walter Kohner 
die Frage nach dem Schicksal von 
Schauspielkindem: „Wo die Fami- 
lienverhältnisse stimmen, da stimmt 
auch alles übrige." 

Also filmen und Schauspielern für 
Kinder nur mit den richtigen Eltern?! 
Läßt sich eine so simple Aussage fil- 
misch und anderweitig verkaufen? 
Nun, man wird sehen. 

INGRID ZAHN 



Die immer größere Massierung 
von Spielfilmen in ARD und ZDF 
gefährdet nach Auffassung der 
CSU-Filmkommission die Existenz 
der deutschen Filmtheater. Herbert 
Huber. Vorsitzender der Kommis- 
sion, schrieb an ZDF-Intendant Stol- 
te und den ARD-Vorsitzenden Rau- 
ker, zwischen Weihnachten und Neu- 
jahr hätten ARD und ZDF 80 Spiel- 
filme ausgestrahlt, „mit dem Ergeb- 
nis, daß die Kinos im Dezember letz- 
ten Jahres Umsatzrückgänge in Hö- 
he von bis zu 50 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr hinnehmen mußten. 
Nun sieht aber dessen ungeachtet 
das Fernsehprogramm für Ostern er- 
neut eine Ballung von ähnlichen Ki- 
noattraktionen vor. An manchen 
Abenden werden gar zwei Spielfilme 
hintereinander gesendet“ Ange- 


sichts dieser Entwicklung drohten 
viele der 3800 Kinos in der Bundesre- 
publik in ernsthafte Existenznot zu 
geraten. Im Interesse der Sicherung 
der Filmtheater als wichtigem Be- 
standteil unseres kulturellen Ange- 
botes sollten ARD und ZDF diese 
Art der Programmplanung nochmals 
grundsätzlich überdenken und künf- 
tig auf ein größeres Wohlverhalten 
gegenüber dem berechtigten Anlie- 
gen der Filmtheater achten. 

Unter Hinweis auf die Praxis in 
Frankreich. wo am Wochenende eine 
generelle Spielfiimsperre im Fernse- 
hen besteht, meinte Huber, würden 


ansonsten jene Überlegungen zuneh- 
mend an Gewicht gewinnen, die auf 
eine Limitierung der Ausstrahlung 
von Kinofilmen im Fernsehen drin- 
gen, falls eine freiwillige Regelung 
eines fairen Wettbewerbs nicht mög- 
lich sein sollte. DW. 

* 

Der ZDF-Mnsikkanal ist ab sofort 
auch im Großversuch München zu 
sehen, wo er bisher lediglich im Ka- 
belversuchsprojekt ausgestrahlt 

wurde. Damit können in der bayeri- 
schen Landeshauptstadt über 30 000 
Haushalte dieses Programm empfan- 
gen. Ab 1. Juni 1985 wird der Musik- 


kanal darüber hinaus in das Kabel- 
versuchsprojekt Dortmund und ab 
28. August 1985 in das Projekt Berlin 
eingespeist werden. dpa 

* 

Auf Anregung von Hamburgs Er- 
stem Bürgermeister, Klaus von Doh- 
nanyi, wird in der Hansestadt vom 
27. bis 30. November 1985 ein inter- 
nationaler Medienkongreß durchge- 
führt. Erwartet werden auf dem Inter 
Media Congress 1985 rund 800 Teil- 
nehmer aus aller Welt. Ziel dieser 
Veranstaltung ist, im internationalen 
Vergleich Antworten auf die Fragen 
zu suchen, was im Bereich von Fern- 
sehen und Hörfunk künftig tech- 
nisch denkbar, wirtschaftlich mach- 
bar und in der Nutzung annehmbar 
sein kann. agi 
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Samstag 



13.15 Programmvorschau 
12,45 Mit dar Kamera dabaf 

„VoH Gas“ über die Alpen 

Eine Alpenüberquerung mit dem 

Baiion 

143Ü SettmstraBe 
15.00 Phantasten (1) 

2 :eiliggr Fernsehfilm von Dieter 
Weile rshoff 

Mit Manfred Krug, Michael De- 
gen, Gunter Strock u. a. 

Regie: Peter Beauvais 
Der Bankier Feflx Sollier gewährt 
dem Bauunternehmer Breysig ho- 
he Kredite, die der clevere Ge- 
schäftsmann gewinmrächtig in 

den Bau einer Satelliten» eohjng 

steckt. Doch bald stagniert die 
Nachfrage nach Wohnungen. 

1630 Das Krmk 0 dH»i am iamdm der 
Stadt 

15. Teil: Infarkt 

Chefarzt Dr. Blazey gerät privat 
wie beruflich in Schwierigkeiten: 
Ina gesteht, dafi Blazey der Vater 
ihres Kindes ist, Karel bezichtigt 
ihn der Denunziation, und die Ge- 
müsehändlerfri Do bla so va ver- 
sucht über eine Regterungskom- 
mission, den Schuldigen für 

verpatzte Operationen zu finden 
1830 Tagesscbau 
KLOS Die Sportschau 

U.a. Fußball: Bundes Uga 
Dazw. Regionalprogramme 
TUM Tflq udwu 

20.15 Eta Stack vom Glück 

Lustspiel von Konrod Hansen aus 
dem Ohnsorg-Theater 
2200 Ziehung der lottozafcfea 
Spiel 77 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
2235 Rockpalast-Festhral 

Live aus der Grugahalle in Essen 
Sendung von Peter Rüche! und 
Christian Wagner 
Moderatoren: Evelyn Selben und 
Ken Janz (bis ca. 6.00 Uhr) 


11 JO Prog ram m v orsc ha u 

11 JO EMtnmg fai da* MJetrectt 

12. Folge: Justitio drückt ein Auge 
zu 

1200 Nachbarn hi Europa 
14J0 Diese Woche 
1430 Damals 

Var vierzig Jahren 
Königsberg wird russisch 
1150 Efktmdwagea to Ost-Berib 
Rim von Werner Brussou 

1530 Jeder braucht Musik 
1545 Ei begann b Neapel 

Amerikanischer Spielfilm (1959) 

Mit Clark Gable, Sophia Loren 
u.a. 

Regie: Mehrille Shavelson 
17.19 Dealte schön 
17.25 heute 
1739 LSndenplegei 

Hessen: Was kosten kommunale 
Abwahlen? I Saarland: Das neue 
Kabinett - Interview mit Oscar La- 
fontaine / Boden-Württemberg: 

Ministerpräsident Lothar Späth ln 

Moskau f Bayern: Rothemund vor 
dem Rücktritt / Jennerwein *85 - 
Polizisten als Jagdhüter 
Moderation: Wolfgang Heftes 
UL20 FoDxefarzt Simon larit 

Tochter aus gutem Haus 
1930 beete 
1930 Die Pyramide 

Ein schnelles Spiel um Worte und 
Begriffe mit Dieter Thomas Heck 
20.15 Wettea, daS...? 

Von und mit Frank Etstner 
2230 heute 

22J5 Aktuelles Spott-Stadb 

Mit Harry Vaterien 
Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

2530 Der p han ta s ti sc h e Rim 

Liebe auf den ersten BiB 
Amerikanischer Spielfilm (1979) 

Mit George Hamilton, Susan Saint 
James u. a. 

Regie: Stan Dragoti 
035 beute 


III 


WSÄT1 


1530 Solid Gold 
1430 Die Wattans 

Die Vagabunden 
1530 Krokodil 

Abrakadabra - dreimal schwarzer 
Katerl 

1530 Musicbox - dto Musik, die unter 
cBe Netzhaut geht 

1430 NUdaas, ein Junge aus Fb adern 

Renas Tulpenfeld 

1730 Drei Mädchen und drei Jungen 

Der Lauscher an der Wand 
1730 Happy Days 

Der Stellvertreter 
1500 Sofid Gold Mts 

oder Regionalprogramm 
1830 APF bück: 

Nachrichten und Quiz 
1045 Der Tag des Delphi ns 

Amerikanischer Spielfilm (1973) 
Mit George C Scott u. a. 

Regle: Mike Nlchoh 
1 030 TOP: Aktuefles von Personen 

Geht der Arbeitsgesellschaft das 
Geld aus? 

Gäste: Heinz DürT, Vorstandsvor- 
sitzender der AEG-Telefurtken, 
und Heinrich Basilius Streithafen 
Moderation: Holde Heuer und 
Reinhard Münchenhagen 


2130 APF bück: 

Aktuell, Sport und Wetter 
22.15 Bobo ist der GvBBte 

Amerikanischer Spielfilm (1947) 
Mit Peter Seilers u. a. 

Regte: Robert Parrish 
QJD0 APF bHdc 

Letzte Nachrichten 
0.10 Frühstück mH dem KWer 
Franz.-ltal. Spielfilm (1968) 

MH Ml diel Constantln, Senta Ber- 
ger, Julian Mateos u. a 
Regie: Jean-Pierre Desagnat 


3SÄT 


1830 BBdw aus Österreich 
1930 heute 
1930 Österreich II 

5. Der Wettlauf der Armeen 
2130 Aspekte 

2145 Diese Leute w erden nie müde 

Das Bundesjugendorchester in 
Salem 

2230 Begegnungen 

Oswald von Nell-BreunJng Im Ge- 
spräch mit Günter Gaus 
2539 3SAT -Nachricht#«] 


WEST 

mo H e h kt wws fapufci P<) 

1830« Fieber 
19,90 Aktuelle Stunde 
2030 Tagessdnu :■ . 
jaii Sport 1« Westen 
2130 Gott und dto Welt 

Erzbischof Rometo und die Betast- 
- - imgiiheatogte / Guru Sri Chtamoy: . 
Rötentöne för den. Frieden- /Gen- j 
technologto: Menschen nach 
. Maß? - • • _ 

2130 Sklave der lieber Hea des Tode« 
3s Martyrium efe* KeUIgen Se- 
bastian" yiW verflöw, 

2230 Jade Noch* am nenn 

EngBscher Spielfilm 0967) 

Mä Margaret Brooks, Ppnia&r: 
Franklin, Dirk Bogardeu. cl 
.B teeSe;. Jack Clayton ... ; 

■ 0.10 Letzt* Nachrichten 

NORD 

1830 tüuiuitwiBe 
1830 Geschflfte mit der Seele 
1938 Zeitgeister TV 
1945 UhfcwdMraÜe * 

5. Folge: Tapetenwectoef 
2830 Tag es üf tarn ... 

2S.15 Der Mehhlrh 

Lustspiel von Carl Sternhalm 
2135 Vor vtereha 1 
»rfca (7) 


2230 A lgerien i 


2045 Nofretete KSelgb SchMtotsiAe 

Ägyptisches Museum Berihr 


Agyptisches 
2530 Nachricht*« 

HESSEN 

1830 Beat-Club 

1845 Wo kein Ktovtor Mehl , 

Bericht über die Evemgeflsdto Ar- 
beiter-Bewegung im Ruhrgebiei 

SSaBSSU* 

2045 Drei aktuell , ^ 
ynen Das Geheimnis des stetoereee 
Moesters 

Amerikanischer Spielfilm (1957) 
Von Jack Arnold 

2235 Jack Arnold ereüUt (6) . 

2220 Sklave dev liebe, Herr des To- 
d#t ... 

SÜDWEST 

1830 Catweazte (II) 

Anschi. Die Wombtes - 
1830 tele-tomr 

19.15 U nt erne h me n Ptagute 
Bericht aus der Antarktis 

2030 O wie Otriomev 

Schweizer FTImsafir» (1 982} 

Von Sebastian C Schröder 
2130 Spareasuche 

Desiderio Monsü 

ein surrealistischer Mater des 17. 
Jahrhunderts 

2235 Kauert aus der Alten Oper 

Gustav Mähten 5. Sinfonie 

Mit dem Radio- Sinfonieorchester 
Frankfurt 

Leitung: Efiahu Inbai 
2535 Nachrichten 

BAYERN 

1845 Rundschau 

1939 Geflederte UbeuMbttler 

1945 Lese-Zekhee 

Deutschland-Bilanz 1945-1985 

20.15 Aivarex KelJv 
Amerikanischer Spielfilm (1966) 

Mrt Wllfiam Holden u. a. 

Regle: Edward Dmytryk 

2230 Rundschau 

22.15 Z.E.N. 

2230 Zmn Tode Mare Oregons 

Porträt des Motors 

2535 Sklave der Uebe, Herr des Todes 
035 Rundschau. 




Sonntag 



930 Programmvorschau 
1030 Dto Welt dar Griechen (5) 

1045 Dto Send u ng mit de« Maus 

11.15 Hoffmaans Geschichten 
1230 Inter n at i onaler Früh s choppen 

EG: Ist das runde Dutzend voll? - 
Der Kampf um die europäische 
Süderweiterung 
1245 Tagasschau 

13.15 Johann SobotHtm Bach 
Branden burgische Konzerte Nr3 
und Nr.4 

Musikalische Leitung: Nikolaus 
Harnoncourt 

1530 Hn Platz an dev Sonne 

143S Magazto der Woche 

1435 13 för dto Kinder 

1530 WM der Amateure 

1635 Htm aktuell 

1730 Im Kreuz ist Hoffnung 

1730 ARD-Satgeber Helm & Garten 

18.15 Wir Ober uns 
1830 Tagesscbau 
1835 Dto Sportschau 
1930 Wehsplagal 

Polen: Dollar gegen Zloty - Letzte 
Chance für den Devisenschwarz- 
handel / Schweden: Kapitalismus 
für alte / Neuseeland: „Nein dan- 
ke" zum atomaren Krieg / Irak: 
Vier Jahre sind vergangen - Irani- 
sche IGndersoidaten In der Kriegs- 
tiaft 

iration: Peter Krebs 

2330 Tagesschau 

29.15 Tatort 
Doppelspiel 

Mit Gätz George u. a. 

2130 Dto Feuerwehr hilft - verbeugen 
mo8t Du 

21 J*5 

2230 Amner Norden - reicher Süden? 

Dokumentation von Klaus Ralf und 
Peter Sdilwy 

2245 FÜnridnder - Sorgeflkffider? 

2530 Zum Tode Marc Chagalls 

Träume von Uebe und Licht 
Von H. Rasky und V. von Fleming 

0.15 Tagesscbau 


945 Pregnmunvorschau 
11115 KdthoUschuf Oufto wfl eu s t 

11.15 Mosaik 

1230 Das Seantagskenzort 
1245 heute 

^»tf'lSrtnwS'vwi Hentig; Gast- 
geberin: Gertrud Höhler 

13.15 Gesic hter der Reealssance 

1 . Lorenzo il Magnifico 
1345 Uureezahn 

14.15 Alice im Wunderland 
1440 Die Lady (3) 

1530 Die Fraggles 

16.15 Bn-BÖck 
1630 Lau Grant 
1730 heute 

1732 Die Sport-Reportage 

18.15 Tagebuch (katk) 

1830 Die Muppets-Shew 
1930 beute 

19.10 bomtor pwspsktivea 

Rotation: Was planen die Grünen 
für dto zweite Halbzeit? / Profes- 
soren: Schwindet ihr BnfluQ auf 
die Bonner Politik? / Gast Im Stu- 
dio: Staats minister Alois Mertes, 
CDU 

Moderation: Peter Hopen 
1930 Quers chni tte 

Automobile zu FuB - Maschinen 
lernen Laufen 

20.15 Dto rechte und die Unke Hand «tos 
Teufels 

Italienischer Spielfilm (1970) 

Mit Terence Hill, Bud Spencer u. a. 
Regie: E. B. Ciucher 

2235 heute /Sport 
2230 Kottern eanfttelt 

Der Kaiser schickt Soldaten aus 
2530 Das I n h w nctionala Tanztheatw 

Tänzer 

2. Teil: Doppelte Arbeit 

0.10 beute 

ArschL Gute- Nacht-Musik 
Antonin Dvorak: Waldesruhe, op. 
68 

Ramon Joffe, Violine, Patricia Bo- 
schin, Klavier 


III. 


m- 

WSÄT1 


1230 Die Schatzkammern des Mos- 
kauer Kreml 

Russischer Dokumentarfilm 
Anschi. Tschafkowsky: Die Nuß- 
knacker-Suite 

1330 Charter Chase Festival 
1530 Solid Geld 
1439 Dto Wottous 

Familienforschung 
1530 Steimel 

Die Fälle des Herrn Konstantin 
Der Herr von der SuretA 
1530 Musicbox 

1630 Ntofaas, eto Junge aus Flandern 
1730 Drei Mädchen und drei Jungen 
1738 Happy Days 
1830 Solid Gold HHs 

oder Regionalprogramm 
1830 APF bBde 

Nachrichten und Quiz 
1845 Ki&o- Rückblende 

Anschi. Hilfe, Ich liebe Zwillinge 
Deutscher Spielfilm (1969) 

Mit Roy Black, Uschi Glas u. a. 
Regie: Peter Weck 
2030 Matt Houston 
2130 APF bilde 
Aktuell, 

Rundblick, 

Sport und Wetter 
22.15 Elvira Macflgan 


Schwedischer Spielfilm (1966) 

MH Pia Degermark. Thommy Berg- 
gren u. a. 

Regie: Bo Widerberg 
Die tragisch-romantische Uebes- 
geschlcntB um den aus Sehnsucht 
nach seiner Elvira desertierten 
Leutnant In einem mehrfach preis- 
gekrönten film. 

2345 APF bHdc 

Letzte Nachrichten 


WEST 

1830 Catweazte (15) 

1830 Fraeen- Fragen 
1930 Aktu elle Stande 
2030 Tagasschau 

29.15 Dto Herren der Welt (3) 
Entstehung des Kolonialismus in 
Europa 

3. Ankunft In Eldorado: Spanien 

2130 EG: FeBschee um Fische und OH- 
vea 

Df« Süderweiterung nach dem 
Gipfel 

2145 Nur keine He m m un ge n (2) 

Scharaden mit Michael Schanze 
2230 Hn Here und eine Seele 
2338 Experimente -Trickfilme aus Wien 
2540 letzte Nachrichten 

NORD 

1830 SesanmtraBe 

1830 Jenseits der Groflea Mauer 

19.15 Die ersten Menschen (4) 

2090 Tagesscbau 

2015 Sport III 

5-15 KP* Britische Museum to London 
2230 Musik im UL 
B30 Nachrichten 

HESSEN 

1830 Mnseee der Welt 

Sammlungen des Völkerkunde- 
Museums Berlin 

1845 Das Verhalten der Tiere 
1930 Der Sportkaleader 


...und am Sonntag 


WIITSOWIU, 




3SAT 


1830 Hitparade im ZDF 

Präsentiert von Viktor Worms 
1930 heute 
19.15 Samrtagsklno 
El Hakim 

Deutscher Spielfilm (1957) 

Mit O.W, Fischer. Nadja TTIIer, 
Charles Regnier, Elisabeth Müller 
u.a. 

Regie: Rolf Thiele 
2130 Erin nern Sb tick... 

Club 2 

1968 - Das Jahr des Aufstandes 
0.10 SSAT-Noefarichten 


20.15 Dl« 

— — Deutsche in Amerikas Show-Szene 
2130 Drei aktvett 
2135 EHainstamntisch 
Gesamtschul-ABC 
2130 Johann Sebas tia n Bach (1) 
Vierteilige Femsehserie 
Die Herausforderung 

SÜDWEST 

1830 Von Pal zu Pol 

^rie r von einer Seemiso 
1930 Der Doktor und das Bebe Vtefa 191 
1930 Wacfcershofen ^SSShSHS- 
her Freilandimnsam 
835 Pra min o n z hn Ronftnnz 

Elmar Gunsch begrüßt u.a. dto 
Jazz-Sängerin Jay Fleming und 
Thomas Fritsch • 

Nur für Baden-Württemberv; 

2130 Spart im Dritten 

3 “° »«««tot 

Fragmente aus dem Leben des 
__ Moiers Otto Dix 
2335 Nachrichten 
Wur für Rhemlaod-Pfah: 

2130 Ftotfldrt 

Sport in Rheinland-Pfalz 


BAYERN 

1845 Rundschau 

üfssass” - “ 

2145 Europa nebenan 
22.’5 Der Mai» to dar Koffss« 

~ Arch itekt A. Tauner * 

jua ^Ä , S il ™,M.A„ dw | JW0 
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Mit FlelB die Vergangenheit geplündert! Werner Tübke bei der Arbeit an dem Frankenhausener Panorama-Gemälde über den Bauernkrieg 
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„Grau hat das Rot verdrängt, 
Lila hat sich aufgehängt . . 

Zur Situation der Kunst im anderen Teil Deutschlands / Von SIEGHARD POHL 


S o hatte er sich den Besuch nicht 
vorgestellt So nicht Die Genossen 
des Staatssicherheitsdienstes hat- 
ten ihn an den Beinen vom Gerüst 
gezogen, um ihn dann vorläufig 
festzunehmen. Zur Klärung ein»s Sachver- 
haltes, wie es so schön stereotyp heißt wo er 
doch nur mal reinschauen wollte, mal sehen, 
wie der Maler Werner Tübke mit seinem 
großen Rundumbild in Frankenhausen auf 
dem Berg fertig würde. 

Ralf Kerbach, der junge Dresdner Maler 
und sein Freund, der Schriftsteller Sascha 
Anderson, durchstreiften damals, im Som- 
mer 1982, die „DDR“. Sie waren sozusagen 
auf einem alternativen Reisetrip; allerdings 
ohne die nötige Ehrfurcht vor großen Künst- 
lernamen. Sie waren schlicht einfach neugie- 
rig. Schließlich hatten die Zeitungen, der 
Rundfunk, das Femsehen genügend über 
Tübkes Vorhaben berichtet, ein 123 Meter 
langes und 14,5 Meter hohes Bild zum Ruh- 
me der revolutionären Schlacht bei Fran- 
kenhausen zu malen, die im Jahre 1525 den 
Untergang des Bauernheeres einleitete und 
mit prnfrr MaawpnwhlarhtAr pi der gefange- 
nen „Pauren“ endete. 

Der Rundbau, der das größte je auf eine 
Leinwand gemalte Bild aufnehmen soll, ist 
vollendet Ein Tempel ist das nicht gewor- 
den, bes tenfalls ein Kunstgasometer. Er, 
Tübke, liebe diesen Bau auch nicht beson- 
ders, ließ er wissen. Nun muß er malen. 
18 000 qm sind zu füllen. Alles ist gigantisch. 
Dutzende Maler sollen unter seiner Leitung 
und Anleitung über Jahre in Klausur das 
Werfe mit vollenden. Eine Fassung 1:10 ist 
erstellt. Man bedenke, zentimeter-große Fi- 
guren im Entwurf müssen zum Teil auf 
doppelte Lebensgröße hochgemalt werden. 
Da werden die Staffelten, die viele tausend 
Figuren umwehen, schon Probleme ma- 
chen. 

Die Technik muß helfen: Geräte und Me- 
thoden für das mflÜm eter ge naue Einpassen 
des Entwürfe ätif die Riesenleinwand. Die 
Vorzeichnung ist vollbracht Die Leinwand 
wurde in der Sowjetunion in einem Stück 
gewebt, grundiert und nach Thüringen ge- 
schafft lVi Tonnen Gewicht mußten hoch- 
gespannt eine Statik extra errechnet wer- 
den. Auf die Leinwand werden etwa drei 
Tonnen Farben vermalt werden, rund 20-25 
Theatermaler und Restauratoren müssen 
das vollbringen. Jahre wird man brauchen. 
Die angeheuerten Künstler üben schon flei- 
ßig auf einem Gerüst mit fünf unterschiedli- 
chen Ebenen. 

Ähnliche Aufträge hat es bereits im Drit- 
ten Reich gegeben. Die damals mit Staats- 
aufträgen bedachten Künstler bildeten auch 
so eine Art „VfereTbande“: Breker, Thorak, 
Ziegler, Peiner. Gerade die künstlerischen 
Arbeiten Werner Peiners haben mich über- 
rascht Er gestaltete im Sinne des National- 
sozialismus Marksteine der deutschen Ge- 
schichte. Das waren acht heroische Schlach- 
ten, von der im Teutoburger Wald bis hin zur 
Panzerschlacht von Cambrai im Ersten 
Weltkrieg. Peiner, ein hervorragender Maler 
und Techniker, hat in seinen Entwürfen 
künstlerisch Bedeutendes geleistet. Glei- 
ches ist von Tübke als Maler und Techniker 
zu sagen. Beide weiden das „Kulturelle Er- 
be“ in Mal weise, Kostümen, Technik und 
Bildzrtaten aus. Tübke pflegt von sich zu 
sagen, daß er 300 Jahre zu spät geboren sei. 

Sind Künstler, die sich imperialen Syste- 
men andienen, austauschbar? Was treibt sie, 
bedenkenlos ihr Können in den Dienst sol- 
cher Obrigkeiten zu stellen? Politische Un- 
einrichtigkeit, ideologische Kurzatmigkeit 
Opportunismus, grenzenlose Besessenheit 
von der eigenen Arbeit, der Glaube an die 
kulturelle Überlegenheit der favorisierten 
Weltanschauung? 

Die Schlachtenbilder des Werner Peiner 
hatten eine direkte Einwirkung auf einen 
anderen SpitaehmaJer der „DDR“: Willi Sit- 
te. 1940 studierte er an der Hermann Gö- 
ring-Meist erschüfe für Malerei in Kronen- 
burg/EifeL Wegen einer Gelbsucht als Soldat 
vom siegreichen Feldzug der Jahre 1941/42 
aus der Sowjetunion heimgekehrt, über- 
nimmt er den Auftrag, zwei große Wandbil- 
der in einer Küstriner Kaserne zu malen. Im 
Jahre 1941 feierte man in Hitlerdeutschland 
die 7QOjahrige Wiederkehr der „Schlacht bei 
Liegnitz 1341“. Damals war die Abwehr des 
nMongofensturmes“ gescheitert; das Heer 
des Deutschritterordens, seine polnischen 
und böhmischen Verbündeten waren ge- 
schlagen worden. Für den Nationalsozialis- 
mus hatte das Gedenken an den Opfertod 
des Deutsehritterheeres nahezu Symbolcha- 
rakter, „Der deutsche Soldat kämpft und 


stirbt siegreich für das westliche Europa ge- 
gen einen neuen sowjetischen Mongolen- 
sturm“, hieß es. Dieses Wandbild von Willi 
Sitte war natürlich ganz und gar antisowje- 
tisch. 

Heute ist Sitte Vorsitzender des Verbands 
Bildender Künstler (VBK) in der „DDR“, ein 
hoher, gefürchteter Funktionär. Ihm sei das 
Schicksal von Dieter Schmidt konfrontiert, 
eines unabhängigen Kunstwissenschaftlers, 
der in gutem Ruf bei vielen „DDR‘*-Künst- 
lem stand. Im vergangenen Jahr organisier- 
te er Ausstellungen der unabhängigen Frie- 
densbewegung in kircheneigenen Räumen. 
Er gehörte zu den wenigen Kunstwissen- 
schaftlern in der „DDR“, die an dem ge- 
schönten Lebenslauf und an den frühen Na- 
zibildem des Genossen Sitte Anstoß nah- 
men. So wurde er schnell zum „Problemfall“ 
für das Regime. Ende 1983 wurde er von der 
Stasi wegen staatsfeindlicher Hetze und 
Propaganda verhaftet Da sollen sich einige 
namhafte Verbandsmitglieder wie Fritz Cre- 
mer für seine Freilassung eingesetzt haben. 
Die bewährte Methode, wieder einen Kriti- 
ker loszuwerden, wurde angewendet: Dieter 
Schmidt wurde in die Bundesrepublik abge- 
schoben, ein Jahr ist das schon wieder her. 

Der Verband Bildender Künstler der 
„DDR“ ist ein wichtiges Ziehkind der Partei, 
mit festgefügten Richtlinien. Dieser Ver- 
band kann für einen autonomen Künstler zu 
einem Prokrustesbett werden, denn das 
strikte Einhalten der Statuten ist Pflicht 
Und doch strebt die übergroße Mehrheit 
aller bildenden Künstler danach, in diesen 
Verband aufgenommen zu werden. Denn 
erst als Mitglied hat ein Maler das Recht in 
der „DDR“ freischaffend zu arbeiten, erst als 
Mitglied kann er der gestaffelten Privilegien 
teilhaftig werden, die der VBK gewährt, von 
Aufträgen von den „gesellschaftlichen Trä- 
gem“ bis hin zu fetten Regierungsprojekten. 

Wer kann im Westen ermessen, welche 
Schwierigkeiten einem „DDR“-Künstler 
entstehen, wenn er außerhalb des VBK ver- 
sucht, sein Geld als Maler zu verdienen? 
Schnell werden solche „Auchkünstler“ als 
arbeitsscheue Elemente - in der „DDR“ 
herrscht Arbeitspflicht - in schwerste Kon- 
fliktsituationen manövriert; entsprechende 
Gesetze existieren ja längst 

Wer in den VBK aufgenommen werden 
will, muß einige Hürden nehmen. Vor einer 


lerische Werk und die Person entschieden. 
Eine „positive Einstellung zum Sozialis- 
mus“ muß sichtbar sein, sonst hat man keine 
Aussicht aufgenommen zu werden. Die 
zwei notwendigen Bürgen werden sich na- 
türlich vorher entsprechend absichem. Wie 
eine ablehnende Begründung lauten kann, 
will ich an einem authentischen Beispiel 
belegen. Dem Maler Georges Gnüchtel aus 
Leipzig wurde beschieden: „Die Arbeiten 
zeigen eine starke Abseitigkeit des Denkens 
und UnverbindlichkeiL Als wesentlich wur- 
de erkannt daß sich hier eine vordergründi- 
ge Dekorativität mit Dilettantismus verbin- 
det. Eine Aufnahme wird einstimmig abge- 
lehnt.“ 

1983 hatte der Verband mit allen Sektio- 
nen, also Maler, Grafiker, Büdhauer, Kunst- 
wissenschaftler, Formgestalter, Restaurato- 
ren usw. 5465 Mitglieder. Davon waren 1940 
als Maler, Grafiker und Bildhauer registriert 
Mindestens 75 wurden bisher ausgeschlos- 
sen. Über das „Warum“ schweigt man sich 
aus. Für die Ausgeschlossenen und Nicht- 
aufgenommenen wird kein Äquivalent für 
eine selbständige Arbeit außerhalb des VBK 
geboten. Alle wichtigen Ausstellungen im 
In- und Ausland sind ihnen verschlossen, 
und wer ohne Genehmigung des Verbandes 
irgendwo ausstellen will macht sich straf- 
bar. 

So sind die Kirchengemeinden mit ihren 
„privaten“ Gemeindesälen eingesprungen, 
und auch so manche Einzdwohnung öffnete 
sich für kleine, nicht offiziell angemeldete 
Ausstellungen. Dem Verband ist indessen 
kein Mittel zu schlecht um unbotmäßige 
Künstler in den Parcours zu zwingen. Ver- 
leumdungen, sogenannte brüderliche Aus- 
sprachen, regelrechte Erpressungen. Verhal- 
tungen, Vertreibungen, Totschweigen und 
Ausschluß waren und sind das Repertoire 
der Disziplinierer. 

Eigens hingewiesen sei auf die Honorar- 
Ordnung und das obskure Finanzgebaren 
des staatlichen Kunsthandels bei der Bezah- 
lung der Künstler, wenn bei ihren Bild ver- 
kaufen Westdevisen eingenommen werden. 
85 Prozent der fälligen Summe weiden in 
„DDR“-Mark bezahlt Die restlichen 15 Pro- 
zent des Betrages erhalten die Maler in Gut- 
scheinen mit begrenzter Laufzeit für Inter- 
shops, und von diesen 15 Prozent werden 
noch Steuern einbehalten. 


Seit 1980 haben, soweit ich darüber infor- 
miert bin, 16 Maler, Grafiker und Bildhauer 
die „DDR“ verlassen. Zehn dieser Künstler 
waren Mitglieder des VBK 1980 verließ die 
Malerin Helga Weidenbach illegal die 
„DDR“, als sie anläßlich einer genehmigten 
Studienreise nach Wien nicht mehr zurück- 
kehrte. 1977-79 war sie Meisterschülerin an 
der Akademie der Künste in der „DDR“ und 
Mitglied des VBK gewesen. Sie war in der 
„DDR“ eine erfolgreiche Malerin. Den Staat 
illegal zu verlassen, güt aber als Verrat Die 
„Betroffene“ machte sich wegen Republik- 
flucht strafbar. Sie verlor ihr Atelier und 
sämtliche zuzrückgelassenen Bilder. 

Daß die Behörden rigoros über beschlag- 
nahmte Bilder verfugen, zeigt auch der Fall 
des Berliner Malers Brosch. Auch er kehrte 
nach einer nach langem Hin und Her endlich 
genehmigten Frankreichreise nicht mehr in 
die „DDR“ zurück. Daraufhin wurden sein 
Atelier gerichtlich versiegelt, seine Arbeiten 
später zwangsversteigert. Uber den Erlös 
verfügte der Staat Zu erwähnen ist daß der 
Verband in solchen Fällen keinerlei Hilfen 
für seine Mitglieder gibt sondern sie im 
Gegenteil aus dem VBK ausschließt 

1983, während einer Rumänienreise, nutz- 
te der bekannte Leipziger Maler Werner Pet- 
zold eine Lücke im Grenzbefestigungssy- 
stem. um über Jugoslawien die Bundesrepu- 
blik zu erreichen. Petzold hatte diesen 
Schritt nie geplant er entsprang einer be- 
sonderen Augenblickssituation. Petzold, 44 
Jahre, Heisig schüler, Lehrbeauftragter an ei- 
ner Fachkunstschule, war ein erfolgreiches 
Verbandsmitglied. 

Helmut Diehl, 52, Maler, Meisterschüler 
der Akademie der Künste, vertreten auf 
zahlreichen Ausstellungen in Ost und West 
Mitglied der SED, hatte die Möglichkeit 
Studienreisen nach Westeuropa anzutreten. 
Aber eines Tages war auch bei ihm Schluß. 
Er wollte nicht länger „Mitglied in der Kaste 
der Etablierten" sein. Er verließ die Partei 
und verlor pünktlich sämtliche Privilegien. 
Der bittere Weg der Erkenntnis führte letz- 
ten Endes zur Ausreise. Diehls Frau Gunna, 
eine Bildhauerin. und seine zwei Kinder 
durften Din begleiten. 

Gil Schlesinger, 53, ein weiterer „Ausge- 
reister“, ist ein Künstler mit einem besonde- 
ren Lebenslauf. Als Jude überlebte er mit 14 
Jahren die Naziverfolgungen. Von 1948-1955 
lebte er in Israel und siedelte von dort, jun- 


ger Sozialist, für den er sich damals hielt in 
die „DDR“ über. Dort begann er eine Karrie- 
re als Theatermaler und wurde Mitglied des 
VBK Aber schon seine erste Ausstellung 
(zusammen mit Hans-Dieter Hund) wurde 
gleich wieder geschlossen. Die Porträts ent- 
sprachen nicht dem „sozialistischen Men- 
schenbild“. Schlesinger beantragte die Aus- 
reise. Nach dreieinhalb Jahren demütigen- 
den und zermürbenden Wartens ließ man 
ihn ziehen. 

Der Dresdner Maler Ulrich Eisenfeld und 
der Dresdner Bildhauer Hartraut Bonk ka- 
men 1981 nach West-Berlin, und am 21. Ja- 
nuar 1984 konnte Peter Herrmann, ebenfalls 
aus Dresden, nach Hamburg aus reisen. Am 
1.3.1984 folgte aus Wittenburg/Mecklen- 
burg der Maler Norbert Behnk. Alle diese 
Künstler haben entscheidende Jahre ihres 
Schaffens in der „DDR“ verbracht, haben 
mit oder ohne viel Anerkennung Spannun- 
gen ertragen, hatten die Ideale eines 
menschlichen Sozialismus verteidigt - und 
sind am Ende doch ausgestiegen. 

Zu dieser Gruppe der Mittvierziger müs- 
sen noch solche Künstler gezählt werden, 
die jahrelang bewußt außerhalb des Verban- 
des arbeiteten, halb legal geduldet waren, oft 
aber mit aller Härte bekämpft wurden. 1980 
wird der Erfurter Karikaturist Alois Kuhn, 
nachdem er wegen „öffentlicher Herabwür- 
digung“ zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt 
worden war, in die Bundesrepublik abge- 
schoben. Kuhn konnte eine Zeitlang bei 
über 20 Zeitungen in der „DDR“ seine Ka- 
rikaturen unterbringen und in einem klei- 
nen, selbst gemieteten Ladenatelier kriti- 
sche Zeichnungen ausstellen. Die Genossen 
im Verband reagierten ungehalten. Der Vor- 
sitzende der VBK-Sektion Karikaturen und 
Pressezeichnungen, Harald Kretschmar, 
verfugte, daß Kuhns Arbeiten nicht mehr in 
Presseorganen abzudrucken seien. 

Wie schweres den Funktionären fällt sich 
auch nur halbwegs angemessen mit dezi- 
diert avantgardistischen Künstlern ausein- 
anderzusetzen. zeigt der Fall A. R. Penck 
(Ralf Winkler). Einige verantwortungsvolle 
Kunstwissenschaftler kamen nicht umhin, 
ihn manchmal in ihren Publikationen zu 
erwähnen, diese Unperson der „DDR“- 
Kunst außerhalb des Verbandes. In Westeu- 
ropa hatte es A. R. Penck zu internationalem 
Ansehen gebracht Doch in Dresden? Seine 


Verbandskommission wird über das kunst- 



voll Dresden wog zu intornationalora Ruhm: AJt Penck Wollte nicht länger Mitglied einer Kaste von Etablier- Seine Porträts entsprachen nicht dem sozialistischen 
alias Ralf Winkler foto: benjamin katz ten sein: Helmut Diehl foto Jürgen nagel Menschenbild: Gil Schlesinger foto: gerti Schneider 


Malerkollegen Peter Graf, Peter Hermann, 
Eberhard Göschei versuchten oft seine Ar- 
beiten in Verbandsausstellungen zu plazie- 
ren, manchmal waren sie sogar erfolgreich. 

Einmal fungierte sogar das Politbüromit- 
glied Kurt Hager als Schiedsrichter. Er pfiff 
die Kunstwächter zurück: „Wenn Penck 
nicht gegen die DDR malt, soll er doch aus- 
stellen!“ Dann aber konnte man's doch nicht 
ertragen, daß anläßlich einer Ausstellung 
von „DDR“ -Neuerwerbungen der Samm- 
lung Ludwig in Aachen die eingeladenen 
JDDR“-Küstler mit einem jüngst von Lud- 
wig erworbenen Penckbild konfrontiert 
würden. Man verlangte die zeitweise Entfer- 
nung dieses Bildes. Und Ludwig tat's! Die 
Dauerbelästigungen nahmen ihren Fort- 
gang. Der Zoll beschlagnahmte Leinwände 
Pencks in Dresden. Sein Kölner Galerist 
erhielt Besuchssperre. 1980 verließ A.R. 
Penck innerhalb von 24 Stunden - das letzte 
Stück zu Fuß - „seine“ Republik. 

Aber der Kampf gegen die Bevormun- 
dung der Künstler drüben geht weiter, er- 
faßt immer jüngere Jahrgänge. Überall bil- 
den sich „kreative Künstlergruppen“, in 
Leipzig, Jena, Rathenow oder Ost-Berlin. 
Meistens weiß man nichts Genaues vonein- 
ander, wird aber getragen von ähnlichen 
Vorstellungen und Sehnsüchten. Bekannt 
geworden sind die Künstler aus dem Jenaer 
Friedenskreis, Michael Blumhagen und Lutz 
Leibner, gegen die die Stasi einschritt. 

Weiterhin in Jena leben und malen wül 
das Malerehepaar Eve und Frank Rub. Die 
teüweise großformatigen Bilder des Frank 
Rub sind mit heftiger Gebärde gemalt, zei- 
gen Variationen von Verhaftungsszenen, Si- 
cherheitstypen wippen provozierend mit ih- 
ren Knüppeln, Könige und eindeutig be- 
helmte Anneegenerale fassen sich mit ob- 
szöner Gebärde zwischen die Beine, Staats- 
jubfer mit blauen Halstüchern winken in 
Hurrapose. Auch in Eve Rubs Bildern ist der 
Optimismus abhanden gekommen. Sie at- 
men Bedrohung, Menschenpaare umarmen 
sich und beschützen ihre Kinder, Menschen 
fliegen über Mauern. Solche Bild Wirklich- 
keiten werden als staatsfeindlich eingestuft. 
Nur eine breite internationale Öffentlichkeit 
schützt diese beiden Künstler im Augen- 
blick. 

Eine originelle Form der „Öffentlichkeits- 
arbeit“ außerhalb des staatlichen Zulas- 
sungsmonopols haben Künstler aus der Ge- 
gend von Brandenburg erfolgreich erprobt 
Anläßlich einer „Friedenswerkstatt“ in der 
Ost berliner Erlöserkirche erarbeiteten der 
Bildhauer und Maler Steffen Mertens (Jahr- 
gang 1943) und der Sänger Jürgen Hermann 
ein „Bildtheater. Mertens berichtet selbst: 
„Auf tönernen Säulen wird ein zusammen- 
klappbarer Flügelaltar aufgestellt Auf die- 
sen wird mit Farben ein Bild gemalt Die 
Flügel des jetzt bemalten Altars klappen zu, 
es entsteht ein Kasten, der das Gemalte ein- 
schließt Ein Deckel wird aufgesetzt und das 
Viereck grau angestrichen und verschnürt. 
Jetzt wird ein Lied zur Gitarre vorgetragen: 

Grau hat längst das Rot verdrängt, 

Lila hat sich aufgehängt . . . 

Aus Ton gebrannte Helme werden auf den 
Kasten gestellt, es entsteht eine Marschko- 
lonne. Ein Helm bricht auf, aus ihm wächst 
ein Zwiebelschößling. Ein zweiter Helm ver- 
schwindet und an seiner statt wird ein Ge- 
sicht aus weichem Ton modelliert jetzt drin- 
gen Farben durch die Ritzen des Kastens, 
gleich einer zaghaften Spur. 'Macht Macht, 
Macht', schreit der Sänger, 'macht alle Türen _ 
auf, und laßt den Frühling rein!' Der Helm 
sitzt jetzt um gestülpt und bepflanzt auf dem 
modellierten Kopf. Am Ende wird der Grau- 
kasten von den Zuschauern 'geplündert'.“ 
Einige bundesrepublikanische Kunstbe- 
schreiber der „DDR“ -Kunstszene haben in 
ihren Veröffentlichungen bisher nur 
„DDR“-offizielle Wiederholungsarbeit gelei- 
stet „DDR"-eigene Publikationen (z. B. Lo- 
thar Lang, Henry Schumann) informieren 
oft besser. Wer weiter einreisen und mit den 
hohen „DDR“-Verbandsfunktionären small 
talk pflegen will, darf und kann den Unter- 
grund nicht besichtigen. Also faselt man, 
Kunstbewertungen nur vom Selbstver- 
ständnis der „DDR“ aus anstellen zu müs- 
sen. Business as usual! 

Was man von den Abtrünnigen unter den 
Künstlern zu halten habe, das flüstern einem 
schon die „DDR“-Bevollmächtigten: „Die 
sind schlecht!“ Die geschäftküchtigen 
Großkopfeten hier übernehmen es. Ja, es ist 
nicht leicht, dem wirkungsvollen fangen 
Arm zu entkommen. Aber es geht! 
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Katic verirrt si 


Erzählung von DOBRICA ÜOSIC 


A ls mich eines Morgens der Auf- 
seher mit einem Wachbeamten 
aus der Einzelhaft holte und mir 
mitteilte, daß er mich - wie er 
sich zynisch ausdriickte - „bei 
meinen Genossen“ unterbringen werde, zit- 
terte ich vor Erregung, Hoffnung und Angst, 
als käme ich jetzt in eine unbekannte Frei- 
heit Ich erinnerte mich an die Lobpreisun- 
gen der wahren Bolschewiken, der „Helden 
im Angesicht des Klassenfeindes“, und wur- 
de mir meiner eigenen Nichtigkeit schmerz- 
lich bewußt - des Würmchens Ivan Katic, 
der unter Schlägen gestanden hatte, was ein 
wahrer Kommunist niemals gestehen wür- 
de. 


Als ich in ein anderes, von Mauern umge- 
benes Gebäude geführt wurde, versuchte 
ich mich zu beruhigen: Dort würde es auch 
wahre Intellektuelle geben, edle und großzü- 
gige Menschen, die fähig sind zu verstehen, 
daß ein Mensch, der nicht alles ertragen 
kann, dadurch noch nicht zum Verräter oder 
zu einem moralischen Nichts wird. 


Man brachte mich in die Stille eines gro- 
ßen Raumes mit vielen Betten und mit Ge- 
fangenen. die lasen. Alle lasen sie! Sie hoben 
ihre Köpfe nicht es kümmerte sie nicht wer 
da eintrat Wie im Lesesaal der Bibliothek 
der Sorbonne! 


„Hier habt ihr noch einen. Verwandten! 
Gebt ihm ein Bett und das Übrige. Bringt 
ihm die Hausordnung bei!“, sagte der Aufse- 
her und ging. Stumm blieb ich zwei oder 
drei Minuten stehen, bevor sich aus einer 
Ecke jemand erhob, mir die Hand entgegen- 
streckte und flüsternd fragte: „Bist du Ka- 
tic?“ Ich nickte. Er deutete mit der Hand auf 
ein leeres Eisenbett unmittelbar neben der 
Tür und flüsterte wiederum, er würde mit 
mir nach zwölf Uhr sprechen, wenn die „in- 
dividuelle Arbeit“ beendet sei. Ich setzte 
mich auf die Bettkante wie ein Angeklagter. 
An der Mauer in meiner Nähe war die Wand- 
zeitung angebracht Sie hieß „Udamik“ - 
„Der Stoßarbeiter“. Die Artikel trugen Über- 
schriften wie „Über abstrakte und konkrete 
Arbeit“, „Die Verbesserung der Hygiene“, 
„Die Gewerkschaftsfragen im Lichte 
von . . „Resultate des Wettbewerbs“. „Die 
Stachanow-Bewegung“. Wo bin ich? - fragte 


Undank 


Von KARL-H. ROEHRICHT 


Ich war gestern bei Gott. 

Als ich nicht weiterkonnte 
bin ich in ihm zusammen- 
gebrochen. 

Dann ging es wieder. ich hatte 
die politische Lage vergessen, 
gegessen und getrunken 
und die Zeche geprellt, 
und mein Witz galt ihm. 
Undank ist Gottes Lohn, 
aber so habe ich viel gelernt. 
Er hat mich nicht gestraft, 
Mensch zu sein und zu 
erkennen 


ist Strafe genug. 


ich mich. In irgendeiner Sowjetrepublik 
oder in einem bolschewistischen Utopia? 

Als er seine Schachpartie zu Ende gespielt 
hatte, kam der Genosse wieder auf mich zu 
und begann ein Gespräch über meine Ver- 
haftung und mein Verhalten vor der Polizei. 
Es zeigte sich, daß er über mich bestens 
Bescheid wußte. Schon durch seinen Ton 
brachte er mich ihm gegenüber sofort in eine 
untergeordnete Position - und als ich mich 
darauf nicht einlassen wollte, ermahnte er 
mich: „Du mußt wissen, Katic, daß du in 
unser rotes Kollektiv als Genosse nur aufge- 
nommen werden kannst, wenn du ein auf- 
richtiger Mensch bist Aufrichtig bis zum 
letzten. Du kommst jetzt in Einzelhaft und 
wirst dich dort mit Hilfe des Genossen Mir- 
ko, eines gestählten Bolschewiken und Hel- 
den im Angesicht des Klassenfeindes, gewis- 
senhaft prüfen. Du wirst aufrichtig und ehr- 
lich der Partei alles der Reihe nach berichten 
- welchen und wieviel Schaden du ihr zuge- 
fugt hast. Danach werden wir sehen, was wir 
mit dir machen.“ 


Ich sah ihn entgeistert an: „Was wollt ihr 
von mir?“ - „Ich sagte dir schon, Katit: vor 
allem Aufrichtigkeit. Öffne dein Herz. Ohne 
Aufrichtigkeit und Selbstkritik kannst du 
dich weder aus deinem Verrat noch aus dei- 
ner kleinbürgerlichen, individualistischen 
Höhle herauswinden. Und jetzt kommst du, 
damit wir keine Zeit verlieren, sofort in Ein- 
zelhaft.“ - „Was für eine Einzelhaft? Mensch, 
ich habe gerade erst drei Monate in Einzel- 
haft verbracht. Und wer seid ihr über- 
haupt?“ - „Nur von dir hängt es ab, wie 
lange du in unserer roten Einzelhaft bleibst 
in welcher der Mensch sich von seinen 
Schwächen befreit und sich darauf vorberei- 
tet als wahrer Kommunist vor das Kollektiv 
zu treten." Er wandte sich um und flüsterte 
einem der Lesenden etwas ins Ohr. Dieser 
trat zu mir und sagte: „Grüß dich, Katic. 
Komm mit!“ 

Er führte mich über eine Treppe zum En- 
de des Flurs, öffhete die Tür einer leeren 
Zelle: „Hier bleibst da Wenn du müde wirst 
schlafe dich aus. Wenn du dich ausgeruht 
hast beginne sofort über deine verräterische 
Haltung bei der Polizei nachzudenken. Wir 
kennen im großen und ganzen deine Verhör- 
protokolle. Ich werde dir das Mittagessen 
bringen, und danach werden wir beide die 


Träumte ich? War ich in der Einzelhaft 
vielleicht wahnsinnig geworden? So etwas 
kommt vor, ich hatte in den ersten Tagen 
psychisch und nervlich zerbrochene Einzel- 
häftlinge gesehen, die meist unter Halluzina- 
tionen litten. Aber wenn ich selber nicht 
wahnsinnig war, dann bestand dieses rote 
Kollektiv aus Wahnsinnigen! Ich begann ge- 
gen die Tür anzurennen und am mich zu 
schlagen. Aus den Nachbarzellen hörte man 
Proteste wegen der Ruhestörung, und im 
Flur vernahm man Stimmen: „Warum hat 
man einen Kranken hierher gebracht? Man 
sollte diesen Menschen ins Krankenrevier 
schicken.“ - „Aber der ist doch gar nicht 
wahnsinnig. Er hat vor der Polizei gesungen 
und simuliert jetzt den Verrückten.“ 

Ich setzte mich an das Bett nahm den 
Kopf in meine Hände und dachte mir: Ich 
bin also im Fegefeuer. Oder in irgendeinem 
vorübergehenden Kreis der Hölle? Aus der 
staatlichen bourgeoisen Einzelhaft war ich 
in die kommunistische Einzelhaft der Partei 
und meiner Genossen geraten! Aus der Ein- 
zelhaft des Schweigens war ich in die Einzel- 
haft der Beichte, aus der Erniedrigung in die 
Selbsterniedrigung, aus der Polizei-Untersu- 
chung ins Parteiverhör gekommen. Ein 
Zuchthaus im Zuchthaus. Die Verurteilten 
als Untersuchungsbeamte! Die Gefangenen 
als Gefängniswärter. Vielleicht ohrfeigen 
und schlagen auch sie? 

„Warum sitzt du auf dem kalten Beton- 
fußboden, Kati6? Du hat doch ein Bett, 
Mensch! Wir sind keine Gefängniswärter. 
Bei uns ist es tagsüber nicht verboten, auf 
dem Bett zu sitzen oder zu liegen, wie es in 
der Einzelhaft war. Unser Klassenfeind hält 
uns im Zuchthaus gefangen, um uns zu zer- 
mürben und uns die Fortsetzung unseres 
Kampfes unmöglich zu machen. Ein Kom- 
munist darf seine Kräfte nicht vergeuden.“ - 
„Habe ich das Recht, eine ärztliche Untersu- 
chung zu beantragen?“ - „Aber wozu 
brauchst du einen Arzt?“ - „Sieh, was mit 
meinem Kopflos ist Es handelt sich um eine 
paranoische Halluzination.“ Er lachte: „Kei- 
ne Rede, Katiä. Es handelt sich um typisch 
individualistische, kleinbürgerliche Anpas- 
sungsschwierigkeiten gegenüber harten Le- 
bensbedingungen und um Angst vor dem 
Kollektiv. Im übrigen ist dein Kopf gesund, 
keine Sorge. Sobald du dich der Partei an- 
vertraust, sobald du alles aufrichtig beich- 
test, wird das verschwinden, was du als Hal- 
luzination bezeichnest“ 


„Ich bin furchtbar geschlagen and gefol- 
tert worden, Genosse.“ - „Du hast also die 
Prügel nicht aushalten können?" - ..Nicht 
länger als vier Tage. Ich bin ein schwacher 
Mensch, Genosse.“ - „Nicht so hastig mit 
deinen Erklärungen, Katic. Du mußt wissen, 
daß du ohne Aufrichtigkeit niemals aus der 
Einzelhaft herauskommst, auch wenn du im 
Kollektiv bist“ - „Ich gebe dir mein Wort, 
daß ich ganz und gar aufrichtig bin. Es gibt 
keinen Grund, warum ich das nicht sein 
sollte.“ - „Leider stimmt das nicht Genosse 
Katiö, obwohl du kapitulantenhafte Erklä- 
rungen abgibst Du verbirgst dich hinter ih- 
nen.“ - „Wieso verberge ich mich! Ich habe 
dir aufrichtig meine Schwäche gestanden.“ 
- „Ein Mensch, der zutiefst an sein Ideal 
glaubt vermag alles.“ - „Ich glaube nicht 
daran, daß ein Mensch alles vermag. Auch 
dann nicht, wenn er fanatisch an Ideale 
glaubt“ - „Ein Bolschewik vermag alles für 
seine Partei und sein Ideal Denke einmal 
nach über deine Überzeugung und über dei- 
ne Zweifel. Zweifel halten Schläge nicht aus. 
Da liegt dein Problem.“ 

Am 9. oder 10. Tag wurde ich vor das 
Kollektiv geführt, wo mir der Genosse mit- 
teilte, daß ich nun endlich aufrichtig Selbst- 
kritik wegen meiner schwachen Haltung vor 
der Polizei üben müsse. „Seine Haltung war 
nicht schwach, sie war verräterisch!“ sagte 
einer, der in der Ecke schlief und der sich 
sonst an den Diskussionen nicht beteiligte, 
sondern immer nur das Schlußwort lieferte 
und demgegenüber sich alle anderen auf- 
merksam und zuvorkommend verhielten. Er 
erwies sich als Sekretär des Gefangenenko- 
mitees, als Mitglied des ZK. Er war aus 
Moskau gekommen, hatte dort in der Kom- 
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Von HERBERT EISENREICH 


Läuse aus dem Pelz treiben.“ Er lachte, und 
ich sah vor mir ein hübsches und kluges 
Gesicht das Gesicht eines Menschen, der 
sofort Vertrauen eixiflößt 
„Warten Sie, bitte, ich verstehe nichts, gar 
nichts.“ - „Dies ist ein Zuchthaus, mein 
Lieber. Wir sind doch Genossen und dienen 
der gleichen Sache. Was ist dir denn nicht 
klar?“ - „Nichts ist mir klar. Bin ich wieder 
auf der Polizei, beginnt eine neue Untersu- 
chung? Ist es im Gefängnis so, daß die einen 
Gefangenen die anderen Gefangenen zu Ge- 
fängnis im Gefängnis verurteüen?“ - „Spiel 
nicht den Harmlosen, Katic. Du bist im Ge- 
fängnis unter Kommunisten. Die Partei hat 
uns informiert daß du gesungen hast. Du 
kannst nicht zu unserem Kollektiv gehören, 
solange wir nicht einige Dinge, die in dir 
stecken, ans Tageslicht gebracht haben. Von 
dir hängt es ab, wie lange du außerhalb des 
Kollektivs bleibst und ob du den Kampf in 
den Reihen der Partei fortsetzen oder zu den 
Liquidatoren gehören willst“ 

„Zunächst möchte ich überhaupt in kein 
Kollektiv. Ich bin Kommunist, aber nicht 
Mitglied der Partei Ich bin im Zuchthaus, 
und alles, was ich getan habe, geht nur mein 
Gewissen etwas an.“ - „So weit kommt es 
nicht, KatiC, daß das Auflliegen einer Orga- 
nisation uns nichts angeht. Außerdem warst 
du Kurier der Partei und bist verpflichtet 
vor der Partei Rechenschaft abzulegen. Du 
wirst jetzt dein Gewissen prüfen, dich der 
Partei anvertrauen, und sie wird dir, wenn 
du es verdienen solltest dabei helfen, den 
Weg eines wahren Kommunisten zu be- 
schreiten. Ist das noch nicht klar genug? 
Denke nach. Ich bringe dir später dein Mit- 
tagessen.“ Er schloß mich in der Zelle ein 
und entfernte sich. 


intern gearbeitet und war ein gestählter Bol- 
schewik, 


Ich kann nicht beschreiben, welch eine 
Welle von Wut und Zorn sich über mich 
ergoß und was mir als einem „frechen Pro- 
vokateur und Bourgeois“ alles vorgeworfen 
wurde, ich hielt ihre Beleidigungen und ihre 
dummen Fragen nicht länger aus und 
schrie; „Ich frage euch, bin ich im Zucht- 
haus oder auf einer Polizeistation? Ist das 
ein Gerichtssaal oder eine Gefangenenun- 
terkunft? Seid ihr Häftlinge oder Ankläger 
und Richter?“ 


Ich erwartete den Tod. Ich wünschte mir 
den Tod als Befreiung. Da trat der „Genasse 
Seelsorger“ aus der Einzelhaft an mich her- 
an und erklärte mir leise die Hausordnung 
im Kollektiv, wies mir ein Bett an der Tür zu 
und teilte mich als „Putzer“ ein. Ich mußte 
den Flur und die Toüetten sauberhalten. Er 
zeigte mir das Reinigungsgerät. Ich faßte 
das als wahre Rettung auf Ich legte mich 
aufs Bett, schweigend und in mich gekehrt. 
Ich haßte das ganze Menschengeschlecht 
und mich selbst am allermeisten. 


Ein C-enosse aus Zagreb sagte mir etwa 
dies: „Genosse Katic, du mußt wissen, daß 
hier unter den Kommunisten ein entschlos- 
sener Kampf für die Solschewisierang der 
Partei geführt wird. Hier gibt es keine Kom- 
promisse und keine Nuancen. Entweder du 
bist für die Linie der Komintern oder gegen 
sie. Vor der Partei hat der Kommunist keine 
Geheimnisse. Ich sehe, daß es dich stört, 
wenn die Partei Einblick in deine Intim- 
sphäre nimmt Du empfindest dies als Ge- 
waltanwendung gegen deine Persönlichkeit 
und Verlust deiner Menschenwürde.“ - „Wie 
empfindest denn du den Einblick der Partei 
in deine Intimsphäre, um deinen Euphemis- 
mus zu wiederholen?“ - „Normal Was be- 
deutet in Gottes Namen die Freiheit der 
Persönlichkeit in dieser Welt in der wir le- 
ben, Kollege Katic? Das ist eine Chimäre. 
Eine idealistische Täuschung, die nach der 
Lektüre von Kant und Fichte entstanden ist. 
Das ist aufklärerische Folklore.“ 



W ir wissen immer mehr von uns set 
ber. und können doch immer weni. 
ger mit uns anfengeri. Die dawider '• 
erfolgversprechende Psychotherapie wäre 
vom Denken in den Begriffen der üblichen : 
Psychologie, dieser bloßen- Symptompsy- 
chologie, den herzhaften Sprung in die Kate- 
gone einer Eiöstentialpsycholog», von der 
Soseins* zur Daseinspsychologie, zu riskie- 
ren, wül sagen: die Seele des andern nicht, 
weiter zu analysieren, sondern die. Seele, des. .. 
andern zu sein, konteret: die disiecta mem- 
bra derselben im eigenen Innern zusammen- 
zufugen, die fremde Seele in .sich zu heilen, > 
und diese, erlöste Seele zurückzuerstatten, v 
kunc das methodisch zu tun, was die Dichter 
träumerisch tun. 

* 

Hans Weigel beginnt eine Parodie auf 
mich mit dem (klein geschriebenen) Wört- 
chen „und“, und er schließt auch (ohne' 
schließenden Punkt) mit „und “. Und wahr- 
lieh, er hat mich damit ganz genau getroffen: 
das „und“ ist mein liebstes und deshalb 
mein öftest verwendetes Wort; und ich weiß 
auch warum. Ich weiß nämlich - und ich > 
weiß das im wörtlichsten Wortsinn ab ovo . 
daß alles zerteilt und getrennt ist, jedes von 
jedem und jedes von allem geschieden; und . 
daß diese Ursache unseres Daseins die Ursa- 
che unseres Leidens am Dasein: so daß wir 
nach Aufhebung dieser, doch ohne zugleich 
auch nach Aufhebung jener, uns sehnen: 
nach Friede auf Erden. 

Und deshalb liebe ich das, was verbindet, 
oder doch imm erhin dran erinnert, daß wir, 
als Teile, vom Ganzen stammen, also ins 
Ganze zurückkehren werden. So liebe ich 
denn die Sprache als das Verbindende - 
dieses ist eigentlich mit dem Logos gemeint, 
der im Anfang war und liebe am meisten 
das Wort, das am meisten verbindet: Gott ^ 
und die Welt, und Raum und Zeit, und Mann r 
und Frau, und Liebe und Leid, und Natur 
und Kunst, und Krieg und Frieden, und Soll 
und und Himmel und Holle: gut und . 
böse, und eins und alles: eben den Teil und 
das Ganze. 

Allein , es west im „und“ auch etwas von 
„aber“ und „auch“, von „oder": vom Öder 
des Zweifels, vom Oder der Wahl, vom Oder 
der ewigen Frage nach Sein oder Ntehiseim ; 
Und also gemahnt uns der (etymologisch, 
beweisbare) Hfritersinn jedes „und“ an die 
Tragik jedweder Kopulation, nämlich daß 
wir, als Teile, zum Ganzen zwar streben, aber 
nur streitend zum Ganzen zu streben vermö- 
gen: daß Leben und Tod einander so aus- 
schließen wie bedingen. 

* 

Nicht Goethe, nicht Stifter, nicht Nietz- 
sche, nein: Schopenhauer ist unsere Hohe 
Schuledesr Stils. Man kann seine Prosa, als * * 
das äußerste G^enteii von dem flüssigen 
Stil, der den Gegenstand selber verflüssigt, 
die Sache verfließen macht, kurzum nicht 
Wort halt; man kann seine Prosa, sag 1 ich, 
nicht überfliegen mit immerhin möglicher- 
weise doch einigem Nutzen: da bliebe, infol- 
ge der alles vereinenden Syntax, nichts Ein- • 
zelnes hängen, nicht einmal Teilchen vom 
unsichtbar bleibenden Ganzen. Man kann 
diese Prosa nicht anders als langsam lesen, 
im Tempo als - läse man eindringlich vor, - 
man muß sie geradezu nachbuchstabieren, 
man muß ihrem ungefälligen Gang unterm 
Lesen nachgehen, muß ihren ungewöhnli- 
chen Bau unterm Lesen nachbauen, lesend 
gliedern und harmonisieren zugleich: mithin 
nicht bloß lesen, als dächte man das, was « 
man liest, eben selber; sondern so lesen, als 
schriebe man selber es eben. 

Erst dann und dadurch versteht man, was - 
jeweils gesagt ist; denn man versteht es ja 
nun als wie selber gedacht Und man wird 
nicht belehrt, sondern lernt wie das zugeht, 
wenn ein Gedanke im Stil sich verfertigt 


lackwarenhändler in Yokohama 


Als das Reisen noch kein 


Tourismus geworden war 


„Was du vertrittst, ist die totalitäre Unter- 
ordnung der menschlichen Persönlichkeit 
die Vernichtung der Individualität. Dem 
kann ich mich nicht an schließen. Mein freies 
Denken und die Freiheit meines Zweifels, 
meine Schwächen und mein Elend, meine 
Liebe und mein Geschmack, die Schönheit 
alles das ist die unantastbare Sphäre meiner 
Persönlichkeit, die ich niemandem ausliefe- 
re. Und ich gewähre hier auch niemandem 
das Recht auf Einblick und Kontrolle.“ - 
„Intum. gefährlicher Irrtum, lieber Kollege. 
Das ist privateigentümlerischer Individua- 
lismus. Den Einblick in sein persönliches 
Leben empfindet der Kommunist nicht als 
Kontrolle und Gewalt sondern als Sorge der 
Partei für das Parteimitglied, iur den Kämp- 
fer der Partei Deine Schwächen sind nicht 
mehr deine privaten Schwächen...“ 


W ir können reisen, wohin wir wol- 
len. Nur wenige Regionen der 
Welt sind uns verschlossen. Aber 
welchen Verlust mußten wir dafür in Kauf 
nehmen: das Abenteuer, das Unerwartete, 
und vor allem die Unbefangenheit vor der 
Fremde, die Freude am Exotischen. Wir 
wissen schon, was uns erwartet gleichgül- 
tig, ob wir in den Schwarzwald auf brechen 
oder zu den Kanarischen Inseln, nach 
Amerika oder nach China. 


„Also das, was zu mir gehört, aber der 
Partei weder nützlich noch genehm ist 
schneidet ihr einfach ab. Manchmal mitsamt 
dem Kopf! Das könnt ihr nicht brauchen. 
Das ist fiir euch Kleinbürgerlichkeit, Intel- 
lektualismus, Opportunismus. Idealismus, 
Trotzkismus. Ihr werft es auf den Abfallhau- 
fen. Ihr säubert die Partei wie ihr euch 
ausdrückt“ 


Das königliche Zuchthaus hatte sich in 
eine parteipolitische kommunistische Hölle 
verwandelt Genossen wurden von Genos- 
sen gequält Im Namen Gottes wurden Sün- 
der von Sündern verfolgt Ich glaube, daß 
dies eine neue Erscheinung in der menschli- 
chen Leidensgeschichte ist Ihr Keim liegt 
im religiösen Fanatismus, der sich letztend- 
Iich in der kommunistischen politischen Re- 
ligion verwirklicht hat 


Und an das Fliegen und den Blick von 
oben auf die Erde gewöhnt können wir 
nicht mehr das Erschauern jener mutwilli- 
gen Cornelia nachempfinden, die in Adal- 
bert Stifters „Der Condor“ einen Flug mit 
dem Ballon als Herausforderung wagte 
und scheiterte, und die den Luftschifter 
Coloman zu der zornigen Feststellung ver- 
anlaßt«: „Ich habe es dir gesagt Richard, 
das Weib erträgt der Himmel nicht!“ 
Heute muß der Himmel nicht nur das 
Weib ertragen - den Himmel des 19. Jahr- 
hunderts, den Aufstieg ins Unbekannte ha- 
ben wir längst verloren and die Neugier 
auf der Erde auch. Das macht ein Buch 
bewußt das die Zeit des Reise ns (und 
nicht die des Tourismus) in Erinnerung 
ruft: „Wilhelm Burger - Ein Welt- und 
Forschungsreisender mit der Kamera 
1844-1920“ von Gert Rosenberg »Edition 
Brandstätter. Wien. 192 S.. 98 Mark). Es ist 
der Bericht über einen Mann des wissen- 
schaftsvertrauenden 19. Jahrhunderts. 


Österreich die Daguerreotypie eingeführt 
hatte und am physikalischen Institut des- 
sen Direktor er wurde, Photographie lehr- 
te. So hat Burger wohl sehr früh die Photo- 
graphie entdeckt zuerst als Hilfsmittel für 
den Maler, bald aber als eigenständiges 
Ausdrucks mittel 1866 unternahm er eine 
Photoexpedition durch Oberösterreich 
und das Salzkammergut Und da er sich 
durch seine Bilder wie durch seine Veröf- 
fentlichungen zur photographischen Tech- 
nik einen Namen gemacht hatte, durfte er 
als Photograph 1968-70 die „K. K. Mission 
nach Ost-Asien“ und im Sommer 1872 die 
„Arctische Expedition des Grafen 
Wilczek“ begleiten. 


Der Band vermag nur einen geringen 
Teil der umfangreichen Büdausbeute bei- 
der Reisen wiederzugeben. Aber diese 
Aufnahmen eröffnen uns den Blick in eine 
verlorene Welt Nicht nur, weil sich seit- 
dem die Zustände in Algier und Südafrika, 
Siam und Annam, China und Japan völlig 
geändert haben, sondern weil wir meist 
verlernt haben, die Fremde ohne die Be- 
lehrungen über den „fatalen Eurozentris- 
mus“, den ..geistigen Kolonialismus", 
„Kulturimperialimus“ und was der 
Schlagworte mehr sind, zu sehen. . 


Burger, 1844 in Wien geboren, besuchte 
bereits als elfjähriger die Malschule und 
später die Akademie. Er studierte dann in 
München bei Piloty, kehrte aber 1863 nach 
Wien zurück, um „als beeideter Photo- 
graph am k-k. fiscalischen Institut in 
Wien“ zu lehren. Sein Onkel war nämlich 
der Freiherr von Ettinghausen, der in 


Natürlich hat Burger seine Aufnahmen 
arrangiert - das mußte er schon wegen der 
langen Belichtungszeiten. Aber er gab sich 
nicht der Illusion hin, die Menschen und 
Dinge anders darstellen zu können, als er 
sie sah. Er wollte die unbekannte Welt 
nicht deuten, sondern nur zeigen. Ihm ge- 
nügte das Abbild, die äußere Erscheinung. 
Wir aber, im „Hinterfragen“ trainiert, glau- 
ben, unter die Oberfläche sehen zu können 
- entdecken dort jedoch nur die Vorurteile, 
die wir bereits im Gepäck mitgebracht ha- 
ben. PETER JO VISHOFF 


Sturmfahrt mit dem Fischer vom Wolfgangsee 


Von ESTHER KNORR-ANDERS 


D amals wohnte ich im „Bülroth**. Das 
Hotel liegt am Hang, hoch über SL 
Gilgen, inmitten eines Parks. Vom 
Balkon blickte ich über den Wolfgangsee bis 
zur Fürbergbucht. Jeden Morgen sah ich 
einer. Fischer zu den Netzen rudern. Stets 
war er allein auf dem See. Er ruderte im 
Stehen, denn eine Zille wird mit einem einzi- 
gen langen Ruderblatt gesteuert. Von wei- 
tem gesehen, glich er dem mythischen Fähr- 
mann Charon, der die Toten über die Flüsse 
der Unterwelt setzt. Bläulicher Dunst hüllte 
ihn ein. 

Der einsame Ruderer umschiffte die Fel- 
seninsel mit dem „Ochsenkreuz“. Das Kreuz 
wurde zur Ehre eines Ochsen aufgestellt, der 
einst einen Metzger vor dem Ertrinken rette- 
te. Jetzt glitt die Zille die „Liebesbucht“ 
entlang, wo ab und zu ein verendeter Fisch 
arik seichte Ufer treibt und wieder vom Was- 
ser zurückgezogen wird. Bald mußte der 
Fischer das „Kochzeitskreuz“ am Fuße der 
Falkensteinwand erreicht haben. 

Um das Kreuz rankt sich eine Sage: Im 
Winter des Jahres 1608 wollte ein Hochzeits- 
zug den nächtlichen Heimweg verkürzen 
und zog über das Eis. Plötzlich packte Hoch- 
zeiter und Gäste die Tanzlust. Die Musikan- 
ten griffen zur Fiedel Niemand hörte das 
Knirschen. Unter den Füßen der Tanzenden 
barst das Eis. Sie ertranken alle. Ungefähr 
an jener Stelle würde der Fischer die Zille 
wenden müssen. Dort endete sein Fisch- 
recht 

Am ganzen See gab es keinen, der ihn 
nicht kannte, sich nicht nach ihm umwen- 
dete. Auch die Sommergäste blickten ihm 
nach, sobald er durch St Gilgen trottete. Er 
sah aus wie einer, dem die Butter auf dem 
Brot feh.L Vielleicht fehlte sogar das Brot 
Ruppig und knurrig sei er. war mir gesagt 


worden. Außer ..Hoho“ und „Haha“ wäre 
keine Silbe aus ihm herauszulocken. Stören- 
friede. Leute, die lange Sätze bildeten, werte 
er kurzerhand ins Wasser. 


mal die Kellnerin. Das bestätigte ich. Es 
mußte ihm zu Ohren gekommen sein. 


..Elin interessanter Mann", dachte ich. 

Der Geizkragen flicke sogar die Netze 
selbst, doch ihm gehöre die Bucht mit Wäl- 
dern samt allem Wild einschließlich der Fo- 
rellen, Saiblinge und Reinanken im Obersee, 
war mir weiter berichtet worden. Noch nie 
habe er einem Fremden seine Zille gezeigt, 
über deren Preis man nur Vermutungen he- 
gen könne. Aus kostbarem Mahagoni sei sie, 
feuerrot neun Meter lang, in St Wolfgang in 
Handarbeit hergestellt ein Kunstwerk. Wie- 
so er ein Geizhals sei, wisse niemand. 


„Geiz ist die Grundlage aller Kapitalan- 
haufung“, dachte ich. 

Schon lange war der Mann auf dem See 
meinem Blickfeld entrückt. Ich schloß die 
Balkontür. Warum soll einer, der hin und 
wieder „Hoho - und manchmal „Haha" 
knurrt, nicht ein umgänglicher Zeitgenosse 
sein? Schließlich haue er - zur Freude der 
St Gilgener und ihrer Sommergäste - einen 
Hecht gefangen, der im Heimatmuseum zu 
besichtigen ist Das Ungetüm ging ihm an 
einem Apriltag ins Netz. Es war 1,20 Meter 
lang, 17 Kilo schwer. Eine Zeitlang mußte 
der Kampf zwischen Mann und Fisch in der 
schmalen, schaukelnden Zille chancen- 
gleich gestanden haben. Dann neigte sich 
die Schicksalswaage. Ausgestopft wurde der 
Hecht 


Eines Abends kam er an den Tisch. Er 
mochte sechzig sein. Wahrscheinlich war er 
jünger. Unzweifelhaft fiel er auf. In dem 
überfüllten Speisesaal wirkte er, als befände 
er sich allein auf seinem Spaziergang durch 
die Welt Sein Lachen verwandelte ihn zum 
Lausbuben. Er trug die u r eit und breit be- 
kannte. abgewetzte Joppe. Mit Sicherheit 
wußte er, daß er einer außerordentlich deli- 
katen Form von Snobismus huldigte. Er 
wünschte mir guten Appetit 
Ich trennte den Kopf von der Reinanke. 
Er blickte ihn düster an. „Reinanken sind 
Edelfische und gehören zur Familie der 
Lachse. Sie haben ein kleines, mit feinen, 
aber vergänglichen Zähnen besetztes Maul. 
Sie leben in der Tiefe des Sees, nähren sich 
von Wassergetier und vegetabilischem 
Schleim. Im November und Dezember lai- 
chen sie.“ 


ich lag neben der Bank: andere Fahrgäste 
mit mir. Dann schossen sie mit Ihrer Pracht- 
zille heran, stocherten zwischen den Netzen 
und Seilen herum und jagten zum Ufer zu- 
rück. Gleich darauf stürmte der .Kaiser* wei- 
ter." 


„Hoho!" Woher ich denn wüßte, daß es 
eine Prachtzille sei, wollte er wissen. ..Man 
hat es mir erzählt Neun Meter lang, kostbar- 
stes Mahagoni, feuerrot ein Kunstwerk. 
Uber den Preis kann man nur Vermutungen 
hegen.“ 

„Hoho!“ 


Ein Gewitter zog herauf. Über dem Zwöl- 
ferhom wetterleuchtete es. Ferner Donner 
grollte. Es gibt Augenblicke, die spüren las- 
sen, daß ein Ereignis sich zusammenbraut 
Dies warein solcher Augenblick. „Wenn Sie 
die Zille sehen wollen, muß es geich sein. 
Sonst werden wir klatschnaß." 


Meine Begegnung mildem Sonderling ge- 
schah auf denkbar einfache Weise. Tag fiir 
Tag brachte mich ein Dampfer zum Eissen in 
die Fürbergbucht. Direkt am Wasser hatte 
der Fischer sein Gasthaus errichtet. „Essen 
Sie nur Fisch? Nur Reinanken?“, fragte ein- 


Geraume Zeit verstrich. Eine elende Plak- 
kerei sei der Fischfang, knurrt er nach einer 
Weile. Schon seine Vorfahren hätten sich 
abgerackert. Seit 1579 befände sich das Ge- 
biet Fürberg im Besitz der Familie. Vom 
Fischfang und von der Landwirtschaft leb- 
ten sie auch heute. Krummgezogen würde 
man, früh alt. Wenn die Netze glücklich 
draußen seien, verfange sich zu guter Letzt 
der alte Raddampfer, der ..Kaiser-Franz-Jo- 
sef \ darin. Dann müsse man Hals überKopf 
zur Stelle sein. Erst gestern sei es wieder 
passiert 

Ich trennte den Schwanz von der Rem&n- 
ke. Er blickte ihn düster an. 


„Ich war auf dem Dampfer, sagte ich. 
„Sie waren auf dem .Kaiser*? Gestern? Und 
was passierte da?" - ..Es gab einen Ruck und 


Wir rannten einen Waldweg entlang. 
Sturm kam auf. Er peitschte die Äste. Sie 

knarrten. Zum Bootsschuppen rührten Fel- 
sentritte hinunter. Wasser gluckste. Im 
Schuppen war es stockdunkel. An der Holz- 
planke schaukelte die Zille. Mit einem Griff 
drückte er mich hinein. Da hockte ich auf 
■dem roten Holz. Die Zille schwankte, als er 
nachsprang. . Er löste das Ruder. Wir glitten 
auf den See hinaus. Seine Silhouette stand 
dunkel gegen das Abendlicht. Am -Ufer 
flammten Lichter auf. Jäh prasselte Regen 
nieder. Blitze zuckten. Hochaufgerichtet, 
bot er em herausforderndes Ziel fiir einen 
Elementar-Gewahstreich. 

Plötzlich klemmte er das Ruder ein Riß 
den Motor an. Pfeügerade schoß die Zille auf 
die Falkenstem-Steüwand zu. ..Schön?“ 
schrie er. ..Ja!“ Er lachte rauh. Ein Mann in 
seiner Zille, auf dem nun fast schwarzen See. 
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Mit Bienenwachs 
zur Klangfarbe 

Beim letzten Glockengießermeister 
Deutschlands / Von SUSANNE PLÜCK 



I n Gottes Namen!“ Meister Mabilon 
stoßt mit drei Meter langer Stange den 
Ziegel Verschluß des Schmelzofens 
ein. Sprudelnd und funkensprühend 
schießt die weißglühende Glocken- 
speise in die schmal gemauerte Gußrinne. 
Bläuliche Flämmchen züngeln auf dem flüs- 
sigen Metall Die Öffnung ist zu groß gera- 
ten, der Ausfluß der bei 1150 Grad kochen- 
den Bronze nicht mehr zu regulieren: Jetzt 

m iifl allpg gphr srhnAHgphpnt ' 

Scharf und konzentriert kommen die 
Kommandos des Glockengießers an seine 
fünf Gesellen. Wie er selbst mit breiter 
Schürze, wattierten Arbeitshandschuhen, 
Hut und Schutzbrille gegen Funkenflug und 
spritzende Glut geschützt, öffnen sie mit 
langen Zangen nacheinander die Verschlüs- 
se zu dp" fünf Stichkanälen. Blitzschnell 
verteilt sich der brodelnde Strom hin zu den 
Gußöffriungen. Die Gesichter schweißnaß 
»und rußgeschwärzt, ziehen die Männer, ei- 
nen narH dem anderen, die Verschlußstek- 
ken heraus, und fauchend stürzt die Glut in 
die Tiefe, füllt die fest im Erdreich einge- 
mauerten Glockenfonnen. Blubbernd und 
zischend schlagen hohe Flammen aus den 
wenige Zentimeter aus dem Boden heraus- 
ragenden Windpfeifen. Luft und Gase ent- 
strömen den Hohlräumen, bis Metall empor- 
steigt. Beißende Qualmschwaden durchzie- 
hen gje hohe 'Balkenhalle. In fünf i/nniTt*m 
ist «Oes vorbei, sind fünf Tonnen Bronze zu 
Glocken geworden. 

Dm- Pastor der Bonner Heilig Kreuz Ge- 
meinde, für die die fünf Glocken bestimmt 
sind, spricht ein Dankgebet, wie er vordem 
Guß ginen Palmzweig in die Glut geworfen 
und um göttlichen Segen gefleht hat GIo fe- 
iten, in allen Kulturen und seit Jahrtausen- 
den dem sakralen Bereich zugehörig, sind 
mit dem Christentum seit je untrennbar ver- 
bunden. Religiöse Riten begleiten die Her- 
stellung der tönenden Glaubensverkünder 


Alter Tradition gehorchend, stecken die 
Glockengießergesellen vor einer Statuette 
des Arbeiterpatrons, des heiligen Joseph, in 
einer Nische über dem großen Schmelzofen 
zwei Kerzen an, sobald sie - Stunden vor 
dem Guß - mit der Metallschmelze begin- 
nen. Hundert Gemeindemitglieder sind aus 
Bonn nach Saarburg gekommen und erle- 
ben beim Guß „ihrer“ Glocken den geheim- 
nisvollen Reiz, der auch heute noch von dem 
technisch-sakralen Ritual ausgeht 

Wolfgang Hausen-Mabilon stammt aus ei- 
ner der ältesten deutschen Glockengießer- 
Familien, die sich bis ins Jahr 1639 zurück- 
verfolgen läßt, und ist zur Zeit -neun Gieße- 
reien gibt es noch in der Bundesrepublik - 
der einzige Meister seines Gewerbes. Der 
hagere Mann mit schütterem grauem Haar 
führt durch die 2500 Quadratmeter Hallen 
und Höfe seiner Gießerei am Fuße der tau- 
send Jahre alten Saarburg, in der die Familie 
seit mehr als 200 Jahren Glocken gießt Da- 
bei erklärt er, wie die kostbaren Kolosse 
entstehen. 

In einer bis 1772 kurtrierischen Scheune 
befindet sich das Spezialholzlager für die 
„Schablonen" des 1 Glocken. Ehe für jede 
Glocke individuell aus einem Buchenbrett 
7Hff«yiinTttpnp „Rippe“, d. h. ihr Profil, be- 
stimmt den Schlagton. Mabilon, der auch 
geprüfter Musikinstrumentenmacher ist 
kann ihn bis auf einen sechzehntel Halbton 
genau treffen. 

Berechnung und Fertigung der „Rippe* 
nach uralter Überlieferung ist die Kunst des 
Meisters: „Das muß man in den Fingerspit- 
zen haben“, sagt er verschmitzt Mauer- und 
Formarbeiten tun die Gesellen. In der Gieß- 
halle mit ihren iundbogigen Sprossenfen- 
stem wird die „Rippe“, zunächst nach der 
inneren Form der Glocke zugeschnitten, an 
einer Spindel drehbar über dem Formstand 
angebracht Einen Tag lang mauern drei ge- 


übte Gesellen aus hand geformten Lehmzie- 
geln den Kern aut der - von innen beheizt - 
erst einmal trocknen muß. 

Der Meister öffnet die Tür zu einem klei- 
neren Raum, in dem die bis zu 20 verschiede- 
nen Lehmsorten zu bereitet und gelagert 
werden, die er bei seinem kunstvollen Hand- 
werk verwendet „Feinstes Kälberhaar 
braucht man für einige Lehme, für andere 
den trockenen, von Stroh gereinigten Nüst 
von Arbeitspferden oder italienischen Dich- 
tungshanf.“ Mabilon zerstäubt ein Büschel 
weichen rotbraunen Haars zwischen den 
Fingern. Von Hand tragen die Former den 
Lehm auf den Ziegelkern aut bis die Innen- 
form der Glocke exakt erreicht ist Das ko- 
stet Zeit und Zeit, da jede der millimeterfei- 
nen Schichten trocknen muß, bevor die 
nächste aufgetragen werden kann. 

Während dieses Prozesses wird die 
„Rippe“ immer weiter zurii ck ge schnitten. 
Weitere I ^»hmarhif htpn bilden Hann die „fal- 
sche Glocke“ in den Ausmaßen des späteren 
Hohlraums für den Guß. Sie wird mit einer 
Bienenwachsscbicht abgedeckt, auf der 
mehrere Männer in zweitägiger Ziselierar- 
beit alle Inschriften und Verzierungen an- 
bringen. Mabilon genießt das Erstaunen der 
Zuhörer, als er den Zierlehm beschreibt der 
auf diese Wachsschicht aufgetragen wird: 
„Er wird durch ein Haarsieb passiert, muß 
bis zu einem halben Jahr lang gären und hat 
schließlich die Konsistenz feinster Schlag- 
sahne.“ 

Durch die diversen „Trockengänge" wäh- 
rend der Modellierung des Glockenmantels 
schmilzt das Wachs über der „fälschen 
Glocke“, so daß der Mantel abgehoben wer- 
den kann. Seine Innenwand zeigt -im Nega- 
tiv - Namen und Widmungssprüche. Je nach 
Größe der Glocke dauert der Formungspro- 
zeß drei Wochen bis vier Monate. Nachdem 
die „falsche Glocke“ vom Kern wieder abge- 
schlagen und so der Hohlraum für die Bron- 
zelegierung aus 78 Prozent Kupfer und 22 
Prozent Zinn entstanden ist wird der Kern 
mit Erde angefüllt um dem Druck beim 
Guß widerstehen zu können. Die gesondert 
geformte „Krone“ - die Aufhängevorrich- 
tung der Glocke - ist noch vorher ange- 
bracht worden. Wenn dann der Mantel wie- 
der über den Kern gestülpt worden und die 
Grube rund um die Gußform mit schicht- 
weise festgestampfter Erde gefüllt ist kann 
der Guß beginnen. 

Die Besonderheit Mabilonscher Glocken - 
Firmenkapital und Familiengeheimnis - ist 
ihr weicher, voller Klang. Die Gießerfamilie, 


die im 27. Jahrhundert aus der Normandie 
nach Deutschland kam, gießt noch heute die 
„französische Rippe“, eine im Vergleich zur 
„deutschen Rippe“ breitere und niedrigere 
Form. Der unverkennbare Mabilon-Klang ist 
es auch gewesen, der für die „Glocken-Kom- 
mission“ der Heilig Kreuz Gemeinde bei 
ihren Hörproben in der Umgebung Bonns 
den Ausschlag gegeben hat „So etwas ist 
rinfap.h Geschmadtsache", kommentiert 
Heüig-Kreuz-Kantor Peter Hamacher, der 
als Musiker für das „Instrument“ Glocken 
zuständig ist 

Seit dem Bau ihrer Kirche vor 20 Jahren 
besitzt seine Gemeinde einen für das jüngst 
gegossene Geläut konzipierten Glocken- 
turm. Bisher war er hauptsächlich Nistplatz 
von Tauben. Was eine Gemeinde heute be- 
wegen kann, noch 135 000 Mark für Glocken 
auszugeben, erklärt Hamacher so: „Es er-' 
schien uns sinnvoll in das hektische Getrie- 
be des modernen Alltags ein klangliches Zei- 
chen zu setzen. Nicht nur mit dem liturgi- 
schen Läuten zu den Gottesdiensten, son- 
dern auch mit der alten Tradition des An- 
gelus-Lä utens und dem Stundenschlag.“ 

Mit Guß, feierlicher Weihe und Montage 
ihrer Glocken ist es aber für eine Gemeinde 
noch nicht getan. Die endgültige „Freigabe“ 
des Geläutes obliegt dem amtlichen Glok- 
kensachverständigen der zuständigen Diö- 
zese. Er prüft, ob die gewünschten Schlagtö- 
ne exakt getroffen sind und die Mischung 
der Obertöne harmonisch ist; ob die techni- 
schen Voraussetzungen von Glockenstuhl 
und Turm gegeben sind und ob die Klang- 
lautstärke die im nordrhem-westfalischen 
ImmissionsschutZrGesetz vorgeschriebenen 
Höchstwerte von 80 Phon pro Schlag bzw. 55 
Phon im Tagesdurchschnitt nicht über- 
schreiten. 

Für die Erzdiözese Köln prüft Gerhard 
Hoffs, im Hauptberuf Kirchenmusiken Auf 
die Bemerkung von Kantor Hamacher, daß 
es bei der Heilig Kreuz Gemeinde schon eine 
geharnischte Beschwerde wegen des neuer- 
lichen „Glockenlärms“ gegeben habe, ver- 
setzt er „Von diesen Leuten lebe ich“, und 
macht sich an die 120 steilen Stufen des 
Kirchturms. 

Mit Stoppuhr und Stimmgabel in den 
schmalen Umgang zwischen Glockenstuhl 
und Turmgemäuer gepreßt, beginnt Hoffe 
die Kontrolle. Nacheinander werden die fünf 
Glocken von der elektrischen Läutemaschi- 
ne in Gang gesetzt. In schweren Wellen 
durchfluten die Klänge den ganzen Körper, 
schließen die Lauschenden ein wie dunkles 


Wasser. Fünfstünmig vereint, lassen die 
Glocken nicht nur Kantor und Sachverstän- 
digen vibrieren, sie versetzen den ganzen 30 
Meter hohen Turm in Schwingung. 

Während Gerhard Hoffe wenig spater am 
Fuße des wie ein Finger aus roten Ziegeln in 
den Himme l ragenden Turms die AbhÖrpro- 
zedur wiederholt, erklärt er, wie es zu der 
Institution der Glockenabnahme überhaupt 
yfrnmmen ist Um die Geläute der immer 
enger stehenden Kirchen zu harmonisieren, 
hat der Beratungsausschuß für das deutsche 
Glockenwesen 1951 in den „Limburger 
Richtlinien“ klangliche Kriterien festgelegt 
für alle 22 katholischen Bistümer und die 22 
protestantischen Landeskirchenämter ein- 
heitlich. 

„Der Ausschuß ist ein Stück Ökumene, 
das bis in die Weimarer Zeit zurückreicht“, 
betont der Abgesandte des Kölner General- 
vikariats. 1972 gegründet tagt er etwa alle 
7ghn Jahre, knn ft^nnnm l'hgrgr pifenrl imri 
nntpr Beteilig ung a usländischer Fachleute. 
1964, auf dem Glockentag zu Berlin, hat er 
Richtlinien für die technische Gestaltung 
der Glockentürme beschlossen, die 1978 so- 
gar in der DEN-Norm 41/78 verewigt wurden. 
JDen Stundenschlag würde ich auf Minimal- 
lautstarke einstellen", gibt Hoffe Kantor Ha- 
macher in Anbetracht der Beschwerde zu 
bedenken. „In den spaten sechziger und frü- 
hen siebziger Jahren“, sagt er, „hat es eine 
regelrechte Anti-Glocken-WeDie gegeben - 
und teilweise völlig zu Recht!“ Zwar hätten, 
im Grunde genommen, die Glocken abbe- 
kommen, was der wachsende Verkehrslärm 
verursacht habe, aber „zum Teil haben sie 
aus den Geläuten wahrhaftig rausgeholt, 
was rauszuholen war - bis zu 100 Phon“. 
Nachdem die Schalla bstrahhmg allgemein 
auf höchstens 80 Phon je Schlag, am FUß des 
Turmes gemessen, gesenkt worden sei (78 
Phon ist die Lautstärke, eines normalen Ge- 
sprächs - ), habe rieh die Öffentlichkeit jedoch 
rasch versöhnt 

Heute nehme das Interesse überall wieder 
zu, weiß der Vielgereiste zu berichten, wah- 
rend das Heilig Kreuzer Glocken-Quintett 
langsam ausklingt Zwar sei der Boom der 
fünfziger und sechziger Jahre mit den vielen 
Kirchenneubauten vorbei und die gröbsten 
Verluste aus beiden Weltkriegen wieder aus- 
geglichen. Aber der Stand von 1917, als die 
Glockenstühle rigoros geplündert und 
80 000 Glocken eingeschmolzen wurden, ist 
noch längst nicht erreicht „Höchstens 
55 000 hängen wieder - es gibt also noch viel 
zu tun“, sagt er mit listigem Augenzwinkern. 
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Wo Saladin die Kreuzritter schlug 

Lokaltermin an der Golanikreuzung in Untergaliläa / Von ROLF TOPHOVEN 


D ie Schüder an den Straßenrändern in 
Galiläa sind, wie überall in Israel 
grasgrün. Weithin sichtbar darauf die 
weißen Lettern, die die Richtung weisen. 
Touristen fahren daran achtlos vorbei; für 
Israelis ist er inzwischen zu einer Legende 
geworden, jener Wegweiser mit der Auf- 
schrift „Golani- Junction“ - Golanikreuzung! 

Dieses Straßenschild auf halbem Wege 
zwischen Nazareth im Westen und Tiberias 
im Osten ist mehr als nur ein gewöhnlicher 
Wegweiser. Die Kreuzung trägt den Namen 
einer der berühmtesten Infenterieeinheiten 
des Landes, der „Golani- Brigade“. Siege 
und Niederlagen spielten sich in der Umge- 
bung ab - in einer Region, die für Juden, 
Christen und Moslems gleichermaßen von 
Bedeutung ist 

Seit Urzeiten treffen an jener Stelle zwei 
existentiell bedeutende Straßenverbindun- 
gen zusammen: die Süd-Nordachse von 
Ägypten über Beerscheba, Jerusalem nach 
Safed in den syrisch/libanesischen Norden 
und die nicht minder bedeutende Querver- 
bindung von Damaskus nach Akko. die über 
Tiberias, Nazareth und Haifa führt 

Alles, was in der Vergangenheit und Ge-' 
genwart in diesem Winkel der Erde Macht 
Einfluß und Streitkräfte besaß, traf hier 
kämpfend aufeinander. Unweit der heutigen. 
Golanikreuzung erhoben sich die jüdischen 
Aufständischen gegen das Römische Welt- 
reich. Hier kämpfte im 19. Jahrhundert der 
ägyptische Gouverneur Ibrahim Pascha; 
hier schlug sich die junge Armee Israels im 
Jahre 1948 während des Befreiungskrieges 
mit den irakischen Verbänden des Oberst 
QuaÜl-el-Ka’udschi. Über diese Kreuzung 
roßten auch viele Konvois der israelischen 
Armee in die schweren Gefechte oben auf 
den Golanhöhen während des Sechs-Tage- 
Kxieges von 1967 und des Yom-Kippur-Krie- 
ges im Oktober 1973. 

Über die Golanikreuzung rollten auch 
zahlreiche Panzertransporte nach Norden 
nach Libanon während des Feldzuges von 
1982. Mancher der Transporter mit schwe- 
rem Gerät aus Libanon passiert in diesen 
Tagen nährend des Rückzugs die Kreuzung. 
Heute bat dieser einstige Knotenpunkt nah- 
östlicher Geschichte nur noch verkehrstech- 
nische und logistische Funktion. Gestorben 
wird hier schon lange nicht mehr. 


Der Name „Golani" hat sich stark ins Be- 
wußtsein der israelischen Bevölkerung ein- 
geprägt Die dort 1948 kämpfende israeli- 
sche Brigade erhielt den Namen ihrs ersten 
Kommandeurs, Nachum Golan (Spiegel). Er 
stammte aus Deutschland und war Mitglied 
des Kibbuz Kfar Szold. 

Bis zum heutigen Tag gelten die „Golanis“ 
als eine der Eliteeinheiten in der israelischen 
Armee. Die ersten Mitglieder der „Golanis“ 
stammten aus den Kibbuzim und anderen 
Siedlungen im Norden Israels. Heute gilt 
diese Brigade als Schmelztiegel aller sozia- 
len Schichtungen in Israel. Symbolisiert 
wird diese Verbundenheit mit dem Land 
ihrer Väter im Wappen der Einheit Auf gel- 
bem Grund erhebt sich eine Eiche mit weit 
ausgesfrecklen Wurzeln. Die Baretts der 
heutigen Golani -Soldaten sind erdbraun. 

Um diese EUteeinheit ranken sich unzäh- 
lige Geschichten, die von militärischen Ope- 
rationen und Bravourstücken künden. Die 
„Golanis“ schlugen rieh in schweren Kämp- 
fen mit den Syrern am Golan; sie erstürmten 
unter starken Verlusten den Gipfel des Her- 
mon-Berges im Yom-Kippur-Krieg und er- 
oberten ihn wieder von den Syrern zurück. 
Die Spezialemheit dieser Brigade hob wäh- 
rend des Libanonkrieges den PLO-Stütz- 
punkt auf der früheren Kreuzfehrerfeste 
Beaufort in Südlibanon an der Grenze zu 
Israel aus und zerschlug die dortigen Artille- 
rie- und Katjuscha- Positionen der Palästi- 
nenser. 

Die Eltern der gefallenen Golani -Soldaten 
haben unweit des Kreuzungsweisers zuerst 
ein schlichtes Mahnmal errichtet Daraus 
wuchs inzwischen eine zentrale Gedenkstät- 
te mit einem Museum für alle im Kampf 
getöteten Soldaten dieser Brigade. 

Golanikreuzung, das ist aber auch eine für 
Christen und Moslems bedeutende histori- 
sche Stätte Wenn an diesen Ostertagen wie- 
der die Karawanen mit Pilgern aus aDer Welt 


zu den heiligen Stätten der Christen im Nor- 
den des Landes rollen, wird mancher dieser 
Touristenkonvois auch die Golanikreuzung 
passieren. Dabei wird vor allem das Dort 
Kafr Kana die Aufmerksamkeit der Besu- 
cher auf sich ziehen. Auch dieser Flecken 
liegt nicht allzu weit von der Kreuzung. Heu- 
te leben hier christliche und moslemische 
Araber. 

Vor fast 2000 Jahren soll es sich hier abge- 
spielt haben: Jesus wirkte sein erstes Wun- 
der, Wasser wurde zu Wein bei einer Hoch- 
zeit in Kana. Sichtbares Zeichen dieser Vor- 
gänge für uns heute: die Franziskanerkirche 
über dem vermuteten Platz des damaligen 
Hochzeitsmahls. Unweit davon erhebt sich 


die griechisch-orthodoxe Kirche. In ihr ste- 
hen noch zwei der sechs Krüge, deren Inhalt 
Jesus zu Wein verwandelt haben soll Histo- 
riker vermuten jedoch, daß es sich bei den 
Krügen auch um alte Taufbecken handeln 
könnte. 

„Dann zog er hinab nach Kapemaum“, 
heißt es im Neuen Testament. Diesen Ort 
wird über Ostern auch der Lindwurm des 
Pilgertourismus ansteuera. Auch dieser Weg 
führt über die Golanikreuzung. Kapemaum 
liegt am See Genezareth. 

Zehn Kilometer hinter der Golanikreu- 
zung liegt das Dorf Tavor. Auch hier Spuren 
christlicher Überlieferung. 588 Meter hoch 
erhebt sich nahe bei Kafr Tavor der Berg 


Tavor, Ort der Erinnerung an der Verklä- 
rung Christi. Auf dem Gipfel befinden sich 
die Basilika der Franziskaner und die grie- 
chisch-orthodoxe Eliaskirebe. 

Noch ein anderes wichtiges Ereignis der 
Historie hat sich hier ereignet Unweit der 
Golanikreuzung brach am 4. Juli 1187 in der 
Schlacht bei den sogenannten „Hörnern von 
Hittin“ der Sultan Saladin die militärische 
Macht des Kreuzritterreiches Jerusalem. 

Der König von Jerusalem, Guy, stellte 
sich mit 15 000 Kämpfern, unter ihnen 1200 
Ritter, den 12 000 Reitern Saladins entgegen. 
Das Aufmarschgebiet der Kreuzritter war 
heiß und trocken, die Julihitze drückte auf 
die schweren Rüstungen, das mit Basalt- 
blöcken übersäte Gefechtsterrain hemmte 
die Bewegungsfreiheit des Kreuzfahrerhee- 
res. Die Kavallerie Saladins hatte verhält- 
nismäßig leichtes Spiel Ein kleiner Rest der 
Ritter verschanzte sich mit König Guy auf 
dem Hügel bei den „Hörnern von Hittin“, 
einem erloschenen Vulkankrater 393 Meter 
über dem Meeresspiegel Als die Dämme- 
rung hereinbrach, ergaben sich die letzten 
Kreuzritter. 

Die Niederlage in der Schlacht bei Hittin 
war der Anfang vom Ende der christlichen 
Herrschaft im Heiligen Land. Saladin er- 
oberte das ganze Land, nur Tyros verblieb 
den Kreuzrittern. Zwar gewannen sie 1191 
Akko zurück, dehnten ihr Reich nochmals 
bis zur Blüte um 1229 aus, doch dann begann 
der endgültige Niedergang. 1291 kam das 
Ende mit dem Fall von Akko. Seither be- 
herrschten die Muslims Palästina bis zum 
Ersten Weltkrieg, als alliierte 'Kuppen unter 
General Allenby es von Süden her erober- 
ten. 

Fast 30 Jahre danach gewann dann all- 
mählich die Ebene um die heutige Golani- 
kreuzung ihre symbolische Bedeutung für 
das heutige Israel. Das 1982 eingeweihte 
Mahnmal symbolisiert den Weg der Golanis; 
wer die Erinnerungsstätte durchquert, 
kommt an sieben verschiedenen Stationen 
vorbei In der siebten Station finden sich als 
Leitmotiv die Worte „Pflug und Schwert“. 
Sonne, Pflug und Helm sind abgebildet: 
Symbole der Golanisoldaten. Am Ende der 
Gedenkstätte weisen zwölf Betonbögen auf 
die zwölf Stämme Israels hin. 



Sie gaben dar Kreuzung den Namen: Mitglieder der israelischen Elfteeinheit Golani 
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GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Nationalheld 

aller 

Magyaren 

Vor 250 Jahren starb 
Fürst Franz II. Rakoczy 

F ür Siebenbürgen neigten sich die 
schwersten anderthalb Jahrhun- 
derte seiner langen Geschichte dem 
Ende zu. als am 27. März 1676 der spätere 
ungarische Nationalheld Franz U. Rako- 
czy aus einem der mächtigsten und 
reichsten magyarischen Magnatenge- 
schlechter geboren wurde. Seit dem Zu- 
sammenbruch des ungarisch -siebenbür- 
gischen Königtum es in der Türken- 
schlacht von Mohacs 1526 und der Inbe- 
sitznahme Mittelungams durch den Sul- 
tan der Osmanen war es im Reichsteil 
Siebenbürgen üblich geworden, daß die 
Landstände, zu denen auch Vertreter der 
seit dem 12. Jahrhundert im Land ange- 
siedelten deutschen „Siebenbürger 
Sachsen“ gehörten, selbst einen souverä- 
nen Fürsten wählten. Die Kandidaten 
stellten die tonangebenden magyari- 
schen Magnatengeschlechter, Familien 
wie eben die Rakoczy, die Apafy und die 
Bathory, die 1576 sogar die Krone Polens 
erlangten. 

Legitimer, einstweilen nomineller Er- 
be im Land war das Haus Habsburg so- 
wohl in Ungarn wie in Siebenbürgen, das 
die deutschen Könige und römischen 
Kaiser stellte. Die nach Siebenbürgen 
übergreifende Reformation verschärfte 
die Gegensätze zwischen den vorwie- 
gend protestantischen Magnaten und 
dem katholischen deutschen Kaiserhaus. 

Der gesamte magyarische Adel war 
sich jedoch gleich dem polnischen Adel 
darüber einig, daß er der Repräsentant 
der Nation sei wie bei den polnischen 
Aristokraten regierten hier ein Hochmut 
und oft ein mangelnder Realitätssinn, die 
Überschätzung aller eigenen Kräfte. 

Der Großvater Franz II., Georg II., war 
bereits Großmachtplänen nachgejagt 
und hatte vergeblich versucht, die polni- 
sche Krone zu gewinnen. Der Enkel 
Franz EL schien viel von ihm geerbt zu 
haben, nicht nur den Haß gegen die 
Habsburger. Als er geboren wurde, war 
der Türkenfreund Michael L Apafy Fürst 
von Siebenbürgen. Franz H Mutter hei- 
ratete in zweiter Ehe den Grafen Emme- 
rich lököly, der an der Seite des Sultans 
beim Türkensturm auf Wien 1683 auch 



Er Bberacbätzte seine Kräfte maßlos: 
Franz IL Rakoczy foto. ullstein 


im kaiserlich-königlichen Teil Ungarns 
einen allgemeinen Aufstand gegen den 
Kaiser zu entfesseln versuchte. 

Nachdem 1686 ein kurbrandenburgi- 
sches Hilfekorps für den Kaiser die unga- 
rische Hauptstadt Ofen gestürmt hatte, 
war die Herrlichkeit der Türken im Land 
zu Ende, Emmerich Tökölys ehrgeizige 
Plane zerrannen. 

Der junge Franz IL Rakoczy wurde 
nach Wien gebracht und dort zunächst 
katholisch erzogen. Siebenbürgen geriet 
unter kaiserliche Herrschaft, der letzte 
ApaJy, Michael IL, verzichtete 1697 auf 
sein Fürstentum. Der junge Franz II. hei- 
ratete jung in Wien die Tochter des Land- 
grafen von Hessen-Rheinfels - eine Lie- 
besheirat Der landgräfliche Schwieger- 
vater erreichte fiir ihn die Erlaubnis, 
nach Siebenbürgen auf seinen Besitz zu- 
riiekzukehren. 

Die Unruhe im Land, der Groll der 
Magnaten über die deutsch-katholische 
kaiserliche Herrschaft verführte die ma- 
gyarische Adelsnation, der sich Franz El. 
verpflichtet fühlte, zu neuer Verschwö- 
rung. Im April 1701 wurde der junge 
Rakoczy verhaftet und nach Wien ge- 
bracht Schon im November gelang ihm 
mit Hilfe seiner deutschen Frau die 
Flucht nach Polen. Von dort aus kehrte 
er wieder nach Ungarn zurück. Nun woll- 
te er sich mit Ludwig XTV. gegen Habs- 
burg verbünden. 

Im Jahr 1703 setzte sich Franz II. an 
die Spitze der „Konfoderierten Stände“ 
gegen Kaiser und Reich. 1704 wurde er 
von den siebenbürgischen Ständen zum 
Fürsten gewählt der vierte Landesherr 
aus seinem Geschlecht Jeder Ausgleich, 
den Kaiser Joseph I. ihm anbot, wurde 
abgelehnt 1707 verkündete er die Abset- 
zung des Kaisers als König von Ungarn. 
Im folgenden Jahr schlug der kaiserliche 
General Graf Heister den Fürsten ver- 
nichtend bei Trenczin. Franz II. Rakoczy 
floh nach Polen, dann nach Paris. Aber 
der Sonnenkönig Ludwig XIV. konnte 
ihm nicht helfen. Das Ende war das Exil 
beim türkischen Großherm in Rodosto 
am Marmara-Meer, wo er vor 250 Jahren 
am 8. April 1735 verschied. W. G. 



Lithiumgefüllte 
Wärmerohre für 
Raumstationen 

F orschungsinstitute und Industrieun- 
ternehmen bereiten sich in den Ver- 
einigten Staaten in zunehmendem Maße 
auf die bemannte Raumfahrt vor. Ein 
wichtiges Problem stellt das Kliraasy- 
stem zukünftiger Raumstationen dar, die 
über lange Zeiträume hinweg bewohn- 
bar sein müssen. Diese Systeme müssen 
so ausgelegt werden, daß sie von einer 
Wärmequelle kontinuierlich versorgt 
werden und gleichzeitig überschüssige 
Wärme schnell wieder abgeben können 
Für eine derartige Energieversorgung 
eignen sich sogenannte Wärmerohre, 
beidseitig geschlossen mit energieüber- 
tragender Füllung. Sie werden mit dem 
LeichtmetaU Lithium gefüllt lithiumge- 
lullte Rohre können Wärmeenergie aus 
einem Kernreaktor bei etwa 1230° C über . 
eine Entfernung von mehr als sechs Me- 
tern nahezu verlustfrei transportieren 
und dami t die Heizung einer Weltraum- 
station speisen. Dieses Lithiumrohr kann 
andererseits überschüssige Wärmeener- 
gie, die von einer intensiven Sonnenein- 
strahlung herrührt, in den Raum abfüh- 
ren. No. 

Aufbereitung 
von Klärschlamm 
verbessert 

K lärschlamm lallt in großem Umfang 
in allen Kläranlagen an. Sein Ener- 
gieinhalt ist jedoch wegen der Fähigkeit, 
große Mengen Wasser gebunden zu hal- 
ten, relativ gering. Wenn Klärschlamm in 
Müllverbrennungsanlagen oder Kraft- 
werken eingesetzt werden soll, muß er 
mit aufwendigen Filterpressen entwäs- 
sert und in einigen Fällen noch mit Koh- 
lenstaub energetisch „angereichert“ wer- 
den. Je nach dem Energieinhalt des 
Schlamms bewegen sich nach zahlrei- 
chen Untersuchungen aus deutschen 
Klärwerken die eingesetzten Trock- 
nungsverfahren häufig dicht an der 
Grenze der Rentabilität Techniker des 
amerikanischen Battelle-Instituts haben 
nach preiswerten und praktikablen Ver- 
fahren Ausschau gehalten. Nach Versu- 
chen im Labor können elektrische Felder 
und akustische Verfahren hier weiterhel- 
fen. Trotz der notwendigen elektrischen , 
Betriebsenergie kann die Entwässerung ! 
auf elektrisch-akustischem Weg billiger 
sein, als die heute üblichen mechani- 
schen Verfahren. Dabei werden die in 
Lösung befindlichen Partikel elektrisch 
geladen und so von der Fütennembran 
ferngehalten. Die Abtrennung geladener 
Partikel von ungeladenen Wassermole- 
külen kann noch unterstützt werden, 
wenn per Ultraschall die Partikel-Zu- 
sammenballung forciert wird. Das Ver- 
fahren wurde inzwischen zum Patent an- 
gemeldet. -trz. . 

USA und Japan 
investieren in 
Glasfasertechnik 

U m sich umgehend die Produktions- 
techniken für die nötigen optoelek- 
tronischen Zwischenelemente anzueig- 
nen, werden in den USA 60 Millionen 
Dollar investiert. In Japan sind es rund 
100 Millionen, die seit letztem Jahr zur 
Verfügung stehen und die bis 1990 ausge- 
geben werden können. In den USA und 
in Japan stehen heute schon Anlagen zur 
Produktion von Glasfasern mit Kapazitä- 
ten von 200 000 bzw. 300 000 km jährlich 
bereit, aber beim wachsenden Bedarf 
i mangelt es nun an ausreichend großen 
; Mengen der erforderlichen Zwischenver- 
j bindungen, Koppelgliedern und Zwi- , 
! schenverstärkem. Der gegenwärtige Be- 
! darf ließ sich noch mit Labor-Produktio- 
I nen decken. Da es sich um relativ kora- 
| plizierte Bauelemente handelt, müssen 
{ jetzt die Produktions-Verfahren erarbei- 
; tet werden, um den schnell anwachsen- 
j den Bedarf etwa ab 1990/95 decken zu 
! können. Man peilt in beiden Ländern 
möglichst vollautomatische Produktio- 
nen an. Die Herstellung ähnelt zwar der 
Serienproduktion von Halbleiter-Chips, 
verlangt jedoch durch anderes Material 
| und höhere Genauigkeit neue Verfahren 
I für die Massenfertigung. AN. 

Vitamin B gegen 
Sehstörungen 
! bei Alkoholikern 

i AA enschen ’ die regelmäßig zuviel Al- 
I IVlkohol trinken und rauchen, müs- 
: sen damit rechnen, daß sie eines Tages 
an einer Sehstörung erkranken; Ärzte 
sprechen von Tabak-Alkohol-Amblyo- 
pie. Entgegen der früheren Annahme, 
diese Störung entstehe durch eine Ver- 
giftung der Sehnerven, weiß man heute, 
daß sie auf einer Vitamin-Unterernäh- 
rung beruht So kann die Krankheit, de- 
ren erste Anzeichen sich gewöhnlich in 
Flimmern vor den Augen, Sehunschär- 
fen und Rot-Grün-Schwäche ankündi- 
gen, durch Gaben des Vitamin-B-Kom- 
plexes wenigstens zum Teil rückgängig 
gemacht werden. Wie die Zeitschrift 
i „Fortschritte der Neurologie, Psychia* 

| trie“ (53. 1985) berichtet konnte bei 72 
Prozent der betroffenen Patienten eine 
entscheidende Verbesserung der Sehlei- 
stung erreicht werden. Der Körper 
braucht die Vitamine der B-Gmppe vor 
allem als Bestandteile wichtiger Enzyme 
des Zellstoffwechsels. Ob allerdings der 
Vitaminmangel bei Alkoholikern durch 
eine direkte Wirkung des Alkohols oder 
durch veränderte Emährungsgewohn- 
heiten entsteht ist noch ungeklärt DW. 
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Im Ernstfall zählt der Heimvorteil 

Körpereigenes Immunsystem entwickelt Strategien zur Abwehr von Bakterien 


I m Verlauf der Entwicklung des Lebens 
haben die einzelnen Lebensformen auch 
extreme Lebensräume erschlossen. Heu- 
te kommt Leben praktisch überall vor in 
heißen Quellen, in Eiswüsten und in den 
Tiefen der Ozeane. Einen besonderen Grad 
der Anpassung haben schließlich Lebensfor- 
men erreicht, die in anderen Lebensformen 
leben. 

Bei ihnen handelt es sich einmal um Para- 
siten, die ihren Wirt schädigen und sogar 
Krankheiten auslösen können, aber auch um 
„Mitbewohner“, die ihrem Wirt harmlos ge- 
genüberstehen oder ihm sogar nützen. Be- 
sonders Bakterien haben einen so hohen 
Grad der Anpassung erreicht daß zahlreiche 
Arten nur in anderen Lebensformen existie- 
ren können und außerhalb dieser Organis- 
men sofort absterben. Beim Menschen sind 
zum Beispiel die Haut die Schleimhaut und 
der Darm von einer speziellen Bakterienflo- 
rabesiedelt 

Die Wechselbeziehung zwischen dem Wirt 
und dem „Mitbewohner“ unterliegt ständig 
Veränderungen und wird von beiden Seiten 
beeinflußt Dabei kann die Stellung des 
„Mitbewohners“ zwischen der eines Krank- 
heitserregers und der eines Symbionten 
(„Mitbewohner“, der dem Wirt nützt) 
schwanken. Im Experiment gelang es, Bak- 
terien in einhellig e Lebensformen einzu- 
schleusen. Die Bakterien lebten zunächst als 
Krankheitserreger. Sie konnten ihren Wirt 
jedoch nicht töten und veränderten im Ver- 
lauf der Generationen langsam ihre Eigen- 
schaften. Innerhalb von fünf Jahren hätte 
sich ein Wandel vollzogen, und die zunächst 
krankheitserregenden Bakterien waren zu 
harmlosen „Mitbewohnern“ geworden. 

Höhere Lebensformen konnten allerdings 
nur einzelne Bakterienarten zahmen. Meist 
erwiesen sie sich als so hartnäckige Angrei- 
fer, daß Abwehrsysteme entwickelt werden 
mußten. Unser Immunsystem hat unter an- 
derem die Aufgabe, Bakterien, die von au- 
ßen in den Körper eindringen, zu erkennen 


und zu vernichten. Die Immunabwehr wird 
von zwei weitgehend unabhängigen Teilsy- 
stemen getragen; dem T-System mit den 
Killer-Zellen und dem B-System mit den 
verschiedenen Klassen der Antikörper. Bei- 
de Systeme sind sehr leistungsstark. 

Bei einem gesunden Menschen ist das 
Körperinnere frei von Bakterien. Nur innere 
Oberflächen mit einem Kontakt zur Außen- 
welt wie etwa der Mund oder der Darm, sind 
von Bakterien besiedelt Sie sind für den 
Menschen teilweise von Nutzen und halten 
außerdem mögliche Lebensräume für 
Krankheitserreger besetzt Der Körper ver- 
sorgt sie mit Nährstoffen und halt gleichzei- 
tig ihr Wachstum in Schach, indem Anti- 
körper durch die Haut hindurch auf die in- 
nere Oberfläche ausgeschieden werden. 

Die Antikörper gehören hauptsächlich zur 
Klasse der lg A-Antikörper und kommen im 
Speichel, im Darm, im Atmungstrakt im 
Genitalbereich und in der Muttermilch vor. 

Verschiedene Bakterien des Menschen 
haben nun eine Abwehr der Immunabwehr 
entwickelt Sie ignorieren das Gleichge- 
wicht zwischen Körper und Bakterien. Ih- 
rem Wachstumsverhalten sind keine ausrei- 
chenden Grenzen mehr gesetzt, und sie wer- 
den zu Krankheitserregern. 

Der lg A-Antikörper hat die Form, eines 
Kleiderbügels. Die beiden unteren Enden 
des Kleiderbügels, die F ab-Stücke, haben 
die Aufgabe, mit dem eingediungenen Erre- 
ger zu reagieren, während der Haken des 
Kleiderbügels, das F c-Stück, immunologi- 
sche Folgereaktionen auslost und auch be- 
sondere Schutzstoffe des Blutes, das Kom- 
plement, aktiviert 

Die lg A-Proteasen, die bakterielle Ab- 
wehr der Immunabwehr, spalten nun den 
Antikörper zwischen dem F c- und dem F 
ab-Teü und machen ihn funktionsunfähig. 
Er reagiert, ohne immunologische Folgere- 
aktionen auszulösen. 

Zwischen der Immunabwehr des Körpers 
und der Abwehr der Immunabwehr durch 


die Bakterien herrscht ein stetiges Tauzie- 
hen. Möglicherweise können Entwicklungs- 
vorgänge vermutet wenden, die noch lange 
nicht abgeschlossen sind. Ig A-Proteasen 
können nur die Antikörperunterklasse Ig A, 
angreifen. Die zweite Antiköiperunterklasse 
Ig A 2 bleibt dagegen durch das Enzym unbe- 
einträchtigt und kann mit dem Krankheits- 
erreger reagieren. Die Bakterien haben den 
Entwicklungssprung zur Abwehr von Ig A 2 
noch nicht vollzogen. 

Parallel zu den Entwicklungsschritten der 
Bakterien steuert der Körper dem gestörten 
Gleichgewicht entgegen. Möglicherweise 
erkennt sogar das Immunsystem seine 
Schwächen gegenüber den Bakterien. Ig A, 
und Ig As werden von den immunologisch 
aktiven Zellen gleichzeitig ausgeschieden. 
Im Blut beträgt der Ig A r AnteH an den 
beiden Ig A-Antikörperanterklassen 10 Pro- 
zent, auf den Oberflächen der Darmschleim- 
haut dagegen bereits 35-50 Prozent 

Der Körper reagiert also auf die Stärken 
der Bakterien und versucht, seine Abwehr- 
strategien entsprechend einzustellen. Die 
Bakterien geraten jetzt in einen Entwick- 
lungsdruck und werden vermutlich in Zu- 
kunft eine Abwehr des Ig A 2 -Antikörpers 
auf bauen. Auf diese Weise pendelt sich ein 
Gleichgewicht ein, das immer dynamisch 
bleibt 

Mit den Methoden der Gentechnologie ist 
es inzwischen gelungen, den Infonnations- 
abschnitt „Ig A-Proteasen“ in der DNS der 
Bakterien ausfindig zu machen. Der Infor- 
matinnsa hg phnit t kann auf andere Bakterien 
übertragen werden, die dann ebenfalls Ig 
A-Proteasen produzieren. Im Labor stellt auf 
diese Weise unter strengen Sicherheitsmaß- 
nahinen ein Stamm der sonst harmlosen 
Dannbakterien E. coli bereits Ig A-Protea- 
sen zu Forschungszwecken her. Es ist eben- 
falls möglich, Antikörper gegen Ig A-Protea- 
sen herzustellen. Sie können möglicherwei- 
se in Zukunft einmal zur Therapie herange- 
zogen werden. MANFRED RE3TZ 



In der Nähe von Bad Laut erborg im Harz arbeitet SOUSY, die itatkmäre Atmospbä- 
raara dar- Anlage FOTO: blachian/mpg 


Ein Radar für 

turbulente 

Wetterküchen 

S chönwetter-Turbulenzen“ (englisch: 
clear air turbulence, CAT), sind mit den 
Standard-Meßmethoden der Meteoro- 
logen nicht nachweisbar. Erst kürzlich sorg- 
te CAT für Schlagzeilen: Abwärts gerichtete, 
starke Luftströmungen waren vermutlich 
die Ursache, daß ein vierstrahliges Ver- 
kehrsflugzeug über dem Pazifischen Ozean 
innerhalb von zwei Minuten fast 10 000 Me- 
ter tief absackte. Nur dank des Könnens der 
Piloten konnte die Maschine schließlich 
schwer beschädigt und mit 55 Verletzten an 
Bord noch landen. 

„Sousy soll durch Fernmessungen die Dy- 
namik der Atmosphäre im gesamten Be- 
reich vom Erdboden bis in Höhen von etwa 
hundert Kilometern erfassen und so zwi- 
schen Meteorologie und Aeronomie eine 
Brücke schlagen durch neue, bisher ver- 
nachlässigte Untersuchungen der Kopplung 
zwischen den physikalischen Vorgängen in 
der unteren und der oberen Atmosphäre", 
berichtet Dr. Jürgen Klostermeyer vom 
Max-Planck-Institut für Aeronomie. 

„Wegen fehlender Meßverfahren ist das 
Wissen über das Geschehen in diesen Berei- 
chen unserer Lufthülle bisher noch sehr 
lückenhaft“, ergänzt Dr. Rüdiger Rüster. 
„Untersuchungen von Flugzeugen, Ballons 
oder Höhenforschungsraketen liefern näm- 
lich jeweils nur kurze Momentaufnahmen 
von den oft äußerst lebhaften Prozessen in 
der Atmosphäre.“ 

Um diese Lücke zu schließen, entwickel- 
ten die Aeronomen das Beobachtungssy- 
stem Sousy (= Abkürzung für SODnding 
SY stem, deutsch etwa Lotungssystem). Es 
arbeitet etwa 26 Kilometer östlich von Lin- 
dau im Tal der Sperrlutter bei Bad Lauter- 
berg im Harz nach dem Radar-Prinzip: von 
einem Antennen-Feld, das aus ungefähr 
hundert Einzel-Dipolen besteht, werden 
elektromagnetische Wellen im VHF (= very 
high frequency>Bereich mit Frequenzen 
von etwa 50 Megahertz schräg nach oben 


abgestrahlt Diese Flächenantenne dient 
gleichzeitig als Sender und Emp fäng er. 

An atmosphärischen Unregelmäßigkei- 
ten, etwa Turbulenzen, streut sich die in 
Pulsen ausgesandte Energie. Ein winziger 
Bruchteil davon wird so auch zur Erde zu- 
rückgeworfen. Diese Radar-Echos und ihre 
Frequenz-Verschiebungen (Dopplereffekt) 
liefern präzise Informationen über unter- 
schiedliche Luftschichten, ihre Höhen und 
Geschwindigkeiten - auch in allen drei Di- 
mensionen: denn das Antennen-Feld kann 
durch elektronische Maßnahmen „ge- 
schwenkt“ werden und so Messungen in 
allen drei Richtungen ausführen. 

Je nach Wahl der Radar-Ausgangswerte - 
etwa unterschiedliche Puls-Länge, -Fre- 
quenz oder -Folge - lassen sich so vollstän- 
dige Profile zum Beispiel der Luftbewegun- 
gen im Bereich zwischen 500 und 30 000 
Metern Höhe mit einer Genauigkeit von 150 
Metern messen. Damit ist Sousy nicht nur in 
der Lage, meteorologische Strukturen wie 
Hoch- oder Tiefdruckgebiete, Wetterfronten, 
Stürme und Gewitter zu registrieren. 

Darüber hinaus kann es auch groß- und 


kleinräumige Bewegungsvorgänge in der 
Atmosphäre untersuchen: mm Beispiel die 
globale LuftZirkulation, planetare Wellen, 
atmosphärische Gezeiten, Schall- und 
Schwerewellen, Leerwellen hinter Bergen 
oder eben auch Clear-Air-Turbulenzen - 
Phänomene also, die mit den Methoden der 
Wetterdienste bisher nicht erfaßt werden, 
die aber große Bedeutung für den Energie- 
austausch in den verschiedenen Stockwer- 
ken unserer Lufthülle haben. 

Eine verkleinerte Ausgabe von Sousy lie- 
ferte bereits im Frühjahr 1982 im Rahmen 
des meteorologischen Schwerpunktpro- 
gramms ALPEX (ALPine Experiment) in 
der Nähe von Rosenheim Daten über Wind- 
messungen, um Unter anderem auch Hern 
bayerischen Föhn auf die Spur zu kommen. 

Unterdessen arbeiten die Wissenschaftler 
an weiteren Verbesserungen. Sie wollen das 
Radarsystem künftig mit einem Laser 
koppeln und so in Höhen zwischen 30 und 90 
Kilometern auch noch die Dichte- und 
Temperatur-Verteilung in der Atmosphäre 
messen. EUGEN HINTSCHES 


Wie man auf Knopfdruck eine ; 
Lupe zum Fernrohr macht 

Erstes digitales Raster-Elektronenmikiroskop vorgestellt 


W 


M ade in Gennany“ genießt bei fein- 
mechanischen und optischen In- 
strumenten weltweit, trotz aller 
fernöstlichen und amerikanischen Konkur- 
renz, ein hohes Ansehen. Besonders, weil 
deutsche Unternehmen häufig früher als ih- 
re ausländischen Mitbewerber in Neuland 
vorstoßen und marktfähige Präzisionsin- 
strumente entwickeln. Das gilt in besonde- 
rem Maße für Mikroskope. 

Allein in den vergangenen vier Jahren 
kamen zwei völlig neue Systeme auf den 
Markt Leitz präsentierte sein Ultraschall- 
und Zeiss sein Laser-Mikroskop. Beides 
sind Präzisionsinstrumente, die in ihren op- 
tischen Leistungen ausländische Entwick- 
lungen deutlich übertrafen. 

Die neueste Überraschung kommt jetzt 
aus Überkochen. Zeiss stellte auf der inter- 
nationalen Zürcher Fachmesse „Semicon“ 
ein völlig neuartiges Raster-Elektronenmi- 
kroskop vor. Selbst japanische Ingenieure, 
die im Bereich der Halbleiterindustrie ihre 
Augen und Ohren überall haben, wurden 
von dieser Neuentwicklung überrascht 
Das ist nicht weiter verwunderlich, denn 
gerade japanische Hersteller von Halbleitern 
und integrierten Schaltkreisen arbeiten in- 
tensiv daran, die Miniaturisierung der 
„Chips“ voranzutreiben. In ihren Labors 
gibt es Strukturen, die schon die „Schall- 
mauer“ von 1 Mikrometer (1 Millionstel Mie- 
ter) weit unterschritten haben. Und das sind 
Dimensionen, die mit Lichtmikroskopen 
kaum mehr deutlich „gesehen“ werden kön- 
nen. Hier hilft nur noch das Elektronenmi- 
kroskop weiter. 

Die gesamte Elektronikindustrie benötigt 
abbildende Instrumente, um zu kontrollie- 
ren, ob aße Struktu- 
ren tatsächlich 
so „aufgebracht“ wur- 
den, wie es geplant 
war. Bei den enorm 
angestiegenen Ferti- 
gungskosten für 
hochintegrierte 
Schaltkreise kann es 
sich niemand mehr 
leisten, mit Ausschuß- 
quoten von über 60 
oder 70 Prozent zu 
kalkulieren. Neben 
elektroni sc h e n Prüf- 
geräten kommen hier 
vor allem Mikroskope 
»um Einsatz. 

Das neuentwickelte 
Rasterei ektronen-Mi- 
kroskop von Zeiss ist 
vollkommen „digitali- 
siert“. Das heißt, daß 

es sich an die ebenfalls digital arbeitenden 
Steuer- und Regelsysteme der Halbleiterfer- 
tigung— übet Schnittstellen beispielsweise - 
anschließen laßt Auch alle internen Uegel- 
vorgänge mm Abtasten des Untersuchungs- 
objekts werden digital von Mikroprozesso- 
ren gesteuert 

So reicht es aus, einen Knopf zu drehen, 
um von einer zweifachen Lupenvergröße- 
rung bis zur stärksten Vergrößerung von 
200 OOOfech „hochzufahren“. Wie mit einem 
Zoomobjektiv holt man sich die feinsten 
Details der Oberflächenstruktur auf einen 
Bildschirm. Ein zugehöriges Farbbildsy- 
stem erlaubt sehr geringe Grauwert-Unter- 
schiede in farbiger Verfremdung zu beob- 
achten. Durch die Mikroprozessor-Steue- 
rung war es möglich, auch ein Lempro- 
gramm einzuspeisen. Wer vorher noch nie 


mit einem Rasterelektronemnikroskop gear- 
beitet hat, arbeitet sich mit dieser eingebau- 
ten Höfe schnell in alle wichtigen Arbeits- 
schritte ein. 

Das Mikroskop ist natürlich nicht aus- 
schließlich für die Halbfeitermdustrie konzi- 
piert. Wie bei allen Rasterelektronen-JfilnO' 
skopen ist" jede Art von Obetflächen-Unfer- 
suchung Hami t möglich. Das gilt für Werk- 
stoffe wie für biologisches Material Je nach 
den Untersuchungsaufgaben sind Zusatzag- 
gregate anschließbar, die zum Beispiel Rönt- 
genstrahl-Mikroanalysen ermöglichen. 

Die gesamte Entwicklung dieses neuarti- 
gen Elektronen-Mikrosko ps dauerte nur 
rund vier Jahre. Das ist eine relativ kurze 
Zeit, wenn man bedenkt daß über Jahrzehn- 
te hinweg in Deutschland keine Rasteelek- 
tronenmikroskope in Eigenfertigung herge- 
stellt wurden. 

Zu den mikroskopischen Delikatessen 
des Rasterelektronenmikroskops gehört der 
eingebaute, integrierte digitale Bit-Speicher. 
Es ist schon fest eine Selbstverständlichkeit, 
HaR er ein völlig flimmerfreies Bild auf dem 
Beobachtungsmo nito r erzeugt, wenn er ana- 
loge Videosignale digital umsetzt 

Er macht aber Bildkorrekturen möglich, 
die auch aus relativ „verrauschten“ Bildsi- 
gnalen gestochen scharfe Abbildungen lie- 
fern. Da die gespeicherten Digitalbilder 
auch noch für weitere Nutzungen bereit lie- 
gen, werden Messungen an Details integrier- 
ter PfohgTtimg gn ohne Umwege erreicht. Das 
betrifft beispielsweise das Vermessen von 
Leiterbahnbreiten oder die sogenannten 
Flankensteilheit aufeinandergeschichtetef 
IC-Strukturen. Je größer diese Steilheit, d»* 



DSM 9S0 - da* erste volldlgitaflslerte Rastef-Etoktronenmi- 
kroskop der Welt wbhcfoto 


to exakter können die einzelnen Schichten 
aufgebracht weiden. 

, ; Zur, Grurtdausstattimg. des ; Mikroskops 
gehört eine Fotografiereinheit Auch hier re- 
geln digitale Verfahren den Kontrast die 
Helligkeit und den wichtig«! Grauwert 
(Gamma weit) für Schwaizweiß-Aufnahmen. 
Schließlich läßt sich auch die Betriebsspan- 
nung feinfühlig reduzieren. 

Auf diese Weise können sogar Lack- 
schichten, sogenannte Fotoresists, kontrol- 
liert werden; jene Schichten also, die, ab- 
wechselnd aufgebracht die Schaltfunktio- 
nen eines IC ausmachen. Für die Halbleiter- 
industrie ist außerdem von Bedeutung, daß 
selbst noch „Wafer" mit Durchmessern von 
25 Zentimetern in die Probenkammer des 
Mikroskops eingeschleust werden können. 

ARNONÖLDECHEN 


Auf die Betonung kommt es an 


E s muß nicht nur am Text liegen, 
wenn der Sinn von gesprochenen 
Nachrichten, Kommentaren, Vortra- 
gen oder gar ganzer Unterrichtsstunden 
vielen Zuhörern mehr oder weniger ver- 
borgen bleibt Es kommt auch auf seine 
sprachliche Darbietung an. Da sich fest 
alle bisherigen Untersuchungen zu sol- 
chen Problemen der Verständlichkeit aber 
vorrangig der Schriftform der Texte wid- 
meten, ist der Stellenwert des sprecheri- 
schen Ausdrucks weitgehend ungeklärt 
geblieben. Eine neue Arbeit rückt hier ei- 
niges zurecht 

Worauf es vor allem ankommt hat Dr. 
Dieter-W. Allhoff an der Universität Re- 
gensburg auf gezeigt. Als er einige Nach- 
richtensendungen des Bayerischen Rund- 
funks von rednerisch geschulten Personen 
nachsprechen ließ, konnten die Zuhörer 
erheblich mehr Fakten behalten und wie- 
dergeben als nach dem Anhören der Origi- 
nale. Und dies, obwohl an den Texter kei- 
nerlei Veränderung vorgenommen worden 
war und die Sprecher auch keine besonde- 
ren Anweisungen erhalten hatten, sondern 
lediglich den Auftrag, sich „nach Gefühl“ 
um größtmögliche Verständlichkeit zu be- 
mühen. 

Allhoffs Fazit ist daß „diese Sendungen 
nicht nur gegen die bisherigen Erkenntnis- 
se der Textverständlichkeit verstießen, 
sondern darüber hinaus der Sprechaus- 
druck die Verständlichkeit zusätzlich ne- 
gativ beeinflußte". 

Um diese sprecherischen Faktoren im 
einzelnen zu bestimmen, begann Allhoff 
eine größere Untersuchung, über deren er- 
ste Ergebnisse er jetzt in der neuen Fach- 
zeitschrift „sprechen“ (2/84) berichtete. Er 
ließ einen mittelschwierigen Zeitschriften- 
text von etwa zehn Minuten Sprechdauer 
von zehn rednerisch vorgebildeten Perso- 
nen auf Band sprechen. Dabei mußten die- 
se Sprecherinnen und Sprecher versu- 
chen, einzelne Merkmale des Sprechaus- 
drucks gezielt zu verändern. 

Die in diesem Sinne am besten gelunge- 
nen Aufnahmen wurden verschiedenen 
Hörerkreisen - Schülern, Studenten, Teil- 
nehmern von Seminaren der Volkshoch- 


schulen und der beruflichen Fortbildung - 
vorgespielt; anschließend wurde in schrift- 
licher Nachprüfung erfragt, wieviel ver- 
standen und behalten worden war. 

Dabei stieß der Regensburger Wissen- 
schaftler auf fünf Faktoren, die Finflnfl auf 
die Verständlichkeit haben - möglicher- 
weise gibt es noch weitere, die in der Un- 
tersuchung nicht erfaßt wurden. Zunächst 
spielt die Satzmelodie eine große Rolle, 
und zwar vor allem am Satzende, da ein 
deutscher Aussagesatz im Normalfall mit 
einer deutlichen Senkung der Stimme ab- 
schließt Wenn von dieser Regel abgewi- 
chen wird und die Stimme statt dessen auf 
gleicher Höhe bleibt, was vor allem bei 
aufgeregten Sprechern häufig vorkommt, 
leidet die Verständlichkeit erheblich. 

Weiter ist - natürlich - die Betonung 
wichtig. Allerdings in einem anderen Sinn, 
als man es nach dem gesunden Menschen- 
verstand erwarten würde: Gut betonen 
heißt näml ich nicht, möglichst viel zu be- 
tonen. Wer sich - wie viele Sprecher in den 
Medien - bemüht, möglichst jedes wichti- 
ge Wort besondere hervorzuheben, tut sei- 
ner Verständlichkeit nach Allhoffs Er- 
kenntnissen keinen guten Dienst 

Der Grund dürfte darin liegen, daß Beto- 
nungen vor allem durch den Kontrast zum 
Unbetonten wirken. Allhoff rät daher, mit 
ihren sp a r sam umzugehea. Der gut ge- 
meinte, doch weniger gut überlegte Ver- 
such, besonders heraushebend zu spre- 
chen, lasse das wirklich Wichtige im Meer 
der Betonungen untergehen, 

Audi die Stimmlage hat Einfluß auf die 
Verständlichkei t Dabei spielt es offenbar 
keine Rolle, ob ein Mensch insgesamt eine 
tiefere oder eine höhere Stimme hat Von 
Bedeutung ist allein, wo er sich innerhalb 
seines persönlichen Stimmumfangs be- 
wegt. 

Wer nämlich zu häufig die mittlere 
Stimmlage, <tei sogenannten Haunt- 
sprechtonbereich, überschreitet, gefährdet 
»IM EmwWsungsmögüchkeiten auf die 
Zuhörer. Offenbar, meint AlIho$ spreche 
man nicht aiUnrechtvom „Brustton der 
Überzeugung“. WINFRIED BERNER 
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^ Ohne Not in Zugzwang geraten 

^ iV . Hans Edgar Jahn zieht eine Bilanz der „Deutschen Frage“ von 1945 bis heute 


W eder das englische noch das franzö- 
sische oder das russische Volk ken- 
nen heute die Frage nach ihrer 
; ■ Identität Dafür beschäftigen sich die Deut- 
schen teils infolge ihres schwankenden Cha- 
rakters, teils infolge der ihnen nach dem 
Schicksalsjahr von 1945 aufgehalsten Drei- 
, teilung umso intensiver und kontroverser 
.v;: mit der „deutschen Frage*, mit ihrem 
Selbstverständnis. Dieser Geistesverfassung 
. ; entsprechen gegenwärtig „kritische“ Unter- 
suchungen darüber, ob es noch eine deut- 
sche Nation gebe, ob es sie je gegeben habe, 
ob nicht etwa das von Bismarck geschaffene 


Hans Edgar Jahn: 

Die deutsche Frage von 1945 bis heute 

Der Weg der Parteien und Regierungen. 
' Hase & Koehler Verlag, Mainz. 732 S., 76 
" } Mark. 

r Kaiserreich eine Großmacht ohne Nation ge- 
wesenseL . 

Der geistige Zustand ist gewiß beklagens- 
' . wert Ihn zu bejammern hat indes wenig 
Sinn. Man muß mit ihm rechnen, um mit 
ihm fertig werden zu können. Insbesondere 
die . öffentlich-rechtlichen quasi autonomen 
V Massenmedien schwelgen in einer modisch- 
kritischen Selb stunsicherh eit fern jeglicher 
, Toleranz, ohne die eine Demokratie nicht 
;■ -f gedeihen kann. 

“ : ln dieses Gewirr stößt nun Hans Edgar 

“ Jahn mit einer gründlichen Untersuchung 
über die „deutsche Frage“ von 1945 bis heu- 
te. Hans Edgar Jahn ist nicht irgendwer. Als 





gebürtiger Pommer ist er noch heute in der 
Pommerschen Landsmannschaft tätig. Uber 
ein Jahrzehnt lang war er PR- Berater des 
ersten Bundeskanzlers Adenauer. Von 1951 
bis 1970 war er Präsident der Arbeitsgemein- 
schaft Demokratischer Kreise. Er war für die 
CDU Mitglied des Bundestages und des Eu- 
ropa-Parlaments, mithin also ein Kennerder 
bisweilen sehr wunderlichen „Bonner Sze- 
ne“. 

Wer hier von Dun Memoiren erwartet hat, 
wird enttäuscht sein, obwohl der Autor 
wahrscheinlich viel bis heute Unbekanntes 
erzählen konnte. Nein, dieses Buch stellt 
etwas ganz anderes dar, ein Vademecum der 
Geschehnisse, die zur Teilung geführt ha- 
ben, und eine Darstellung der Behandlung 
der „deutschen Frage“ durch die deutschen 
Parteien und Regierungen bis zum heutigen 
Tag. 

Die Betrachtungsweise ist nüchtern, sach- 
lich unwiderlegbar und mündet im Verfall 
des Consensus omnium der großen Parteien 
über das Problem. Zumindest eine von ih- 
nen, die SPD, möchte in der Mehrheit die 
lästige Akte „deutsche Frage“ zuklappen 
und in die Ablage befördern. Das geht je- 
doch deshalb nicht, weil in den Deutschen 
diesseits und jenseits der Elbe, in der Min- 
derheit jenseits der Oder-Neiße-Lini e der In- 
stinkt dafür nicht erloschen ist, daß sie alle 
Deutsche sind, so sehr sich auch das SED- 
Regime in Mitteldeutschland darum müht, 
sich als eigener deutscher Staat zu gelieren 
und der Bevölkerung einen sozialistischen 
Staatspatriotismus einzuflößen. 

Nicht wenig zur Verwirrung im freien Teil 
Deutschlands hat dazu das betuliche Gerede 
von der Nachbarschaft beigetragen. „Nach- 
bar“ im Ursinn dieses biederen deutschen 
Wortes ist neben der „DDR“ an unserer östli- 
chen Demarkationslinie von den anderen 
Sowjetsystemen nur noch die Tschechoslo- 
wakei Die Volksrepublik Polen und die So- 
wjetunion sind wortwörtlich keine „Nach- 
barn“, Polen könnte nur dazu avancieren, 
wenn es gelänge, die West- und Mittel- 
deutschland trennende Elbe-Werra-Linie zu 
überwinden. Was nichts daran ändert, daß 
wir mit diesen Jemen“ Nachbarn leben und 
normale Beziehungen unterhalten müssen 
und wollen. 

Die „deutsche Frage“ verlangt präzises 
und logisches Denken. Sie verlangt noch 
viel mehr von den Deutschen: Mut - nicht zu 
großen Worten, sondern zu beharrlichem 
Bestehen auf gegebenen Grundpositionen. 
Bisher sind die Deutschen immer stärker im 
Angriff als in der unbeugsamen Verteidi- 
gung gewesen. 

Jahn läßt die Quellen selber sprechen, 
Parteiprogramme, Regierungserklärungen, 


Bundestagsdebatten und was es da sonst 
noch alles gibt. Ausgangs- und Endpunkt 
sind vor allem zwei Grundlagen: Das Deut- 
sche Reich in seinem territorialen Bestand 
vom 31. Dezember 1937 bestand (und be- 
steht) weiter, als die vier Siegennächte in 
der Berliner Erklärung vom 5. Juni 1945 die 
vorläufige Ausübung der Regierungsgewalt 
übernahmen. Wobei die drei Westsieger- 
machte zu diesem Zeitpunkt nicht wußten, 
daß die UdSSR den ostdeutschen Teil ihrer 
Besatzungszone inzwischen einer fünften 
Siegermacht, der Volksrepublik Polen, 
überlassen hatte. 

Zum zweiten galt und güt das im Grund- 
gesetz der Bundesrepublik Deutschland ver- 
ankerte Wiedervereinigungsgebot. Wer der 
Darstellung bei Jahn folgt, sieht, wie wenig- 
stens bis zur sozial-liberalen Koalition von 
1969 und der neuen Ostpolitik von Brandt, 
Bahr, Scheel und dann Genscher der Con- 
sensus - zumindest nach außen - gewahrt 
blieb, ln aller Hast, bei der die Regierung 
Brandt-Scheel sich ohne Not selbst unter 
Zugzwang und Erfolgsdruck setzte, folgten 
dann die von der Koalition hochgelobten 
„Ostveitrage“ von Moskau und Warschau, 
der Grundlagenvertrag mit der „DDR“, kurz 
vor vorgezogenen Bundestagswahlen 1972 
in Windeseile noch unter Dach und Fach 
gebracht — als Wahlschlag er! 

Darüber, was Brandts Intimus Egon Bahr, 
der beständig Geheimniskrämerei mit Tal- 
leyrand scher Geheimdiplomatie verwech- 
selte, wirklich 1970 mit Gromyko unter vier 
Augen in Moskau ausgehandelt hat, wissen 
wir noch heute nicht Bescheid. Die Unterla- 
gen, sind sie verschwunden oder versiegelt? 

Für die Koalition verwandelte sich, wie 
die UdSSR und die Volksrepublik Polen 
dies wünschten, die provisorische Oder-Neis 
so- Linie in die Westgrenze Polens, mit dem 
schwächlichen papiemen Vorbehalt von 
deutsche - Seite (den die östliche Seite wort- 
los zu den Akten legte), solche Regelung 
gehe bis zu einem etwaigen späteren Frie- 
densveitrag. 

Und heute, anno 1985 - wo sind wir da 
angelangt? Die gegenwärtige CDU/CSU/ 
FDP-Koalition hält am Gebot des Grundge- 
setzes fest Über die Manier, in der sie dies 
tut, läßt sich streiten. Wer noch von der 
„Oder-Neiße-Linie“, vom Heimatrecht der 
Vertriebenen spricht wird verfemt; wenn 
die schlesische Landsmannschaft solchen 
Anspruch betont verstößt sie gegen die „po- 
litische Kultur“. Umso mehr ist Selbstbe- 
hauptung geboten. Dazu verhilft Hans Edgar 
Jahn in aller Klarheit mit seinem Buch, ohne 
dessen Kenntnis keine ernsthafte Diskus- 
sion über die „deutsche Frage“ mehr denk- 
bar ist WALTER GÖRLITZ 


Was man schon im alten Eleusis wußte 


Geht alles auf das Trauma der Geburt zurück?. - Arthur Janovs „Frühe Prägungen" 







Z u den Erfahrungen, welche den ver- 
schiedenen Richtungen der Psycho- 
therapie nicht erspart bleiben, gehört 
offenbar das Längerwerden der Behand- 
lungszeiten. Ebenso wie vor dem Ersten 
Weltkrieg Freud rechnete in den frühen sieb- 
ziger Jahren auch Arthur Janov, der Begrün- 
der der sogenannten „Urschrei-Therapie“, 
mit Erfolgen innerhalb weniger Monate. In 
seinem neuesten Werk liest man dagegen 
von Patienten, die 16 Monate oder gar erst 
zwei Jahre nach dem Beginn der Behand- 
lung die entscheidenden Erregungs-Zustän- 
de („Primais“) erlebten. In seiner Statistik 
verweist der Autor überdies auf eine „Vete- 
ranengruppe mit Primais im Laufe von drei 
bis fünf Jahren“, bei deren Angstzuständen 
(Phobien) allerdings „eine Besserungsrate 
von beinahe 100 Prozent“ erzielt wurde. 

Offenbar bietet sich für den verlängertem 
Therapiebedarf auch immer wieder dieselbe 
Erklärung an, daß man nämlich die unaufge- 
lösten Konflikte und Spannungen der Pati- 
enten bisher nicht weit genug in deren Le- 
bensgeschichte zurückverfolgt habe. An die- 
ser Stelle setzte 1924 - im Geburtsjahr Ar- 
thur Janovs! - der Wiener Psychoanalytiker 
Otto Rank (1884-1939) mit seinem Buch über 
„das Trauma der Geburt“ ein, dem zufolge 
„der Neurotiker ein Mensch ist, der das 
Trauma der Geburt nur in höchst unzurei- 
chendem Maße überwunden hat“. Es gehe 
also darum, „den Patienten ... das 
Geburtstrauma während der Analyse in der 
Übertragung und (in) deren Auflösung wie- 
derholen und verstehen zu lassen“. 

Nun erfahren wir von Janov, der Otto 
Rank in neun Zeilen abtut, daß die in der 


Therapie stattfmdenden, äußerst affektgela- 
denen Reproduktionen des Geburtserlebnis- 
ses nicht nur spezifische Symptome beseiti- 
gen, sondern „auch ein allgemeines Gefühl 
des körperlichen und emotionalen Wohlbe- 
findens“ zustande bringen. Solche Patienten 
„haben sich selbst eine bessere Geburt ge- 
schaffen in dem Sinne, daß sie einiges von 
dem Schaden, der bei ihrer ursprünglichen 
Geburt angerichtet wurde, aufgelöst oder 


Arthur Janov: 

FriHm Piflgungen 

Aus dem Amerikanischen von Joachim A. 
Frank. S. Rscher Verlag, Frankfurt/M., 
415 S., 38 Mark. 


von sich abgestreift haben. Nach vielen Mo- 
naten der Auflösung von (Säuglings-)Ur- 
‘schmerzen . . . sind diese Erwachsenen ge- 
sünder und ruhiger, und sie fühlen sich bes- 
ser". 

Und um wieviel gesünder sie sind! Es gibt 
buchstäblich nichts, das nicht auf die Erleb- 
nisse des Foetus im Mutterleib und während 
der Geburt zurückgeführt wird: chronisches 
Asthma, Bronchitis, Migräne, Gelenkrheu- 
matismus, Schilddrüsenstörungen, homose- 
xuelle Neigungen, Stottern, Phobien, die 
Vorliebe für den Existenzialismus als Philo- 
sophie bis hin zu „Krebs, Epilepsie und Psy- 
chosen, (die) zwar verschiedene Krankhei- 
ten sind, gleichzeitig aber nur verschiedene 
Manifestationen desselben Urschmerzes". 
Auch was für ein Charaktertyp jemand ist - 
„Sympath" oder „Parasympath* -, hängt 


vom Verlauf der Geburt ab. Für Erbeinflüsse 
ist in diesem System kein Platz. 

Unnötig zu sagen, daß sich die Psychoana- 
lytiker, die 1924 Ranks Buch sehr heftig 
diskutierten, nicht zu derartigen Phantaste- 
reien hinreißen ließen, obwohl auch schon 
Otto Rank meinte, die „schwachen, zarten, 
leichten Kinder, die oft Frühgeburten“ sind, 
zeigten „gewöhnlich Introvertiert depressi- 
ven Charakter". Geblieben ist von den nun 
immerhin schon sechzig Jahre zurückliegen- 
den Erörterungen die resümierende Fest- 
stellung Freuds von 1926: „Wir sind geneigt, 
im Angstzustand eine Reproduktion des Ge- 
burtstraumas zu sehen.“ 

Die Gemeinsamkeit zwischen damals und 
heute geht freilich noch um einen Schritt 
weiter. Über Wiedergeburts-Phantasien sei- 
ner Patienten berichtete Freud schon 1909 in 
der 2. Auflage der „Traumdeutung“, und er 
hatte gewiß nichts gegen Ranks Behauptung 
einzuwenden, daß Jede Lust letzten Endes 
zur Wiederherstellung der intrauterinen Ur- 
lust tendiert“. Auch für Janov ist der Ge- 
schlechtsverkehr „in mancher Hinsicht 
. . . qualitativ einem Prima! ähnlich . . . Aus 
diesen Gründen besteht eine Art von umge- 
kehrter Beziehung zwischen Sex und Pri- 
mals: je mehr Primais, desto geringer das 
Bedürfnis nach zwanghaftem Sex". 

Geht man weiter zurück, stößt man wohl 
auf die Mysterien von Eleusis, deren Thema 
die Rückkehr in den Mutterschoß war. Der 
heilige Korb, der auf dem Höhepunkt der 
Feier berührt werden mußte, soll das Abbild 
eines weiblichen Genitals enthalten haben. 
In der Psychotherapie - nichts Neues! 

PETER R. HOFSTÄITER 


Geglücktes Debüt mit Turmgesprächen 


A bschiednehmen gehört zu den 
Grunderfahrungen menschlicher 
Existenz. Ursula Haas (1943 gebo- 
ren) hat ihre erste Prosa-Arbeit, den Erzäh- 
lungsband ..Abschiedsgeschichten“ (Li- 
mes Verlag, Wiesbaden/München. 180 S„ 
24.80 Mark), der nur wenige Wochen nach 
Erscheinen schon in zweiter Auflage vor- 


liegt, dieser Thematik gewidmet In ver- 
schiedenen Formen - von der „normal" 
erzählten Geschichte über ein „Prosastück 
in 12 Szenen“ bis zur Prosa-Elegie in ly- 
risch-gehobenem Ton -variiert sie das The- 


ma. 


Fünfmal Abschiednehmen, erlebt von ei- 
ner jüngeren Frau namens Bettina: Ab- 
schied von einer Freundin nach einer lesbi- 
schen Begegnung, Abschied von der Kind- 
heit durch die Geburt eines eigenen Kin- 
des. Abschied von einem platonischen 
Freund, Abschied von der R eal it ä t durch 
Flucht in eine Traumwelt und Abschied 
von einem Geliebten durch dessen Tod. 

So schmerzlich jeder Abschied zunächst 
erscheint, die Erzählerin vermag ihm auch 


jeweils positive Seiten abzugewinnen. Ja, 
Ursula Haas* Geschichten plädieren für ei- 
ne bewußte Annahme und Verarbeitung 
von Verlusten, zeigen, wie man Kraft und 
Stärke zu produktivem Neubeginn daraus 
schöpfen kann. 

Am besten ist Ursula Haas dort, wo sie 
ohnehin Experimente geradlinig-chronolo- 
gisch erzählt. „Turmgespräche" berichtet 
von der Selbstfindung einer jungen Auto- 
rin in einer aufs Platonische beschränkten 
Freundschaft zu einem Maler. Eine sensi- 
bel-behutsame psychologische Studie über 
die „Spannung der Geschlechter“, über die 
„Kraft der Worte" und „das Wagnis, in die 
Dimension einer unerprobten Kommuni- 
kation zwischen Mann und Frau vorzusto- 
ßen. deren Ausgang sie (die Erzählerin) 
nicht kennt." 

Und in „Nekrolog, privat" wird die Ge- 
schichte einer glücklichen Liebesbezie- 
hung zu einem Bildhauer rekapituliert. 
Eindrucksvoll wie man erst auf der vorletz- 
ten Seite und durch einen einzigen Satz 
vom tragischen Schicksal und Ende des 


von Anfang an kranken, dem Tode geweih- 
ten Mannes erfahrt 

Insgesamt also ein recht beachtliches 
Debüt - mit Ausnahme der weniger ge- 
glückten, weil Zitate des Schriftstellers all- 
zu unmotiviert verwendenden Text-Colla- 
ge „Klabund Klabund oder Möglichkeiten 
der Auflösung“. Störend wirken gelegentli- 
che sprachliche Manierismen und Übertrei- 
bungen, die Ursula Haas bei der Suche 
nach neuen Wortkreationen und ausgefalle- 
nen Wendungen unterlaufen: 

„Auf diesem Wege roch ihr ein weiter 
Raum aus Tang und Salz entgegen" - „Tee 
ist gedeckt und schon kalt gewartet* - „Li- 
sas Blick staunt zu ihm hoch" - „Er über- 
treibt aus seiner falschen Männlichkeit her- 
aus, und dieses Theater erigiert Bettina" - 
„Ihre Augen sind lange Stäbe geworden. 
Diskodolche in Rot, Grün. Lila. Weiß. Die- 
ser Diskophallus . . “ 

Solche Ausrutscher und Mätzchen hätte 
die Autorin eigentlich nicht nötig. Den- 
noch: auf ihr zweites Buch darf man 
gespannt sein THOMAS SCHUMANN 




Paul Strand: Der weiße Zaun (1916) 


Kunst mit der Kamera 


A uf die „Suche nach dem Trennenden 
und dem Verbindenden der Phänome- 
ne Kunst und Photographie“ begibt sich 
Walter Koschatzky mit dem Band „Die 
Kunst der Photographie 1 * (Residenz Verlag, 
Salzburg, 416 S„ 246 Abb„ 140 Mark). Es ist 
zum einen ein Spaziergang durch die Tech- 
nikgeschichte, weü die Technik - besonders 
für die frühe Photographie - konstitutiv ist 
Und dann folgt eine Art Kunstgeschichte 


V on den zehn Erzählungen ihres neuen 
Buches befassen sich sechs mit Süd- 
afrika, aber nicht nur mit den Rassen- 
gesetzen. In keiner wird angeklagt oder ver- 
urteilt So beschreibt etwa „Sauftour“ eine 
schwarze Hausangestellte, die unaufgefor- 
dert eine farbige Familie ins Eßzimmer ihrer 
weißen Herrschaft führt Es sind die Weißen, 
die sich winden vor schuldbewußter Verle- 
genheit sich überschlagen vor Hilfsbereit- 
schaft: Dabei ist ihre Position, auf Unrecht 
gebaut nach außen hin doch unantastbar. 
Ähnlich verläuft „Ein Fernsehkurs“, die Ge- 
schichte von zwei Frauen mit der liberalen 
Haltung, die man ostentativ wie einen Orden 
vor sich herträgt Einem politischen Häft- 
ling, mit dem die Tochter korrespondiert 
hat gelingt die Flucht und er steht eines 
Abends vor der Küchentür. Nun weiß die 
Mutter, in welche Gefahr sie ihre Tochter 
gebracht hat 

Der schreckliche Konflikt in dem sich 
auch schwarze Südafrikaner gegenüber ih- 
ren Brüdern befinden, wird deutlich in der 
Tftelgsscbichte. Schauplatz ist eine Town- 
ship nahe Johannesburg mit den üblichen 
Zweizimmergehäusen für vier bis sechs Per- 
sonen, aber notfalls für zehn, wenn jemand 
ein Obdach sucht Irgendwo ist eine Polizei- 
station überfallen worden, die Täter sind 
entkommen. Ein Mann klopft abends an, 
wird untergebracht vor den Nachbarn ver- 
steckt mit Nahrung und Bier versorgt: Er ist 
ein Bruder. Aber gegenüber gibt es die She- 
been, die Kneipe mit illegalem Alkohol und 
vielen Gästen - leicht könnte jemand den 
Mann entdecken- Nach einer Woche geht die 
junge Frau zur Polizei und zeigt ihn an. Sie 
kann nicht sagen, warum. 

Eine solche Bruderschaft gibt es oft auch 
zwischen Schwarzen und Weißen; sie schil- 
dert die Autorin in „Etwas da draußen“. Der 
Überfall auf ein Kraftwerk, gemeinsam ver- 
übt geht für drei der vier Täter straflos aus. 
Die beiden Weißen entkommen, ein Schwar- 
zer wird erschossen, und auch den anderen 


I n das Reich der Fama gehört ein Fuß- 
ball-Torhüter, der keinen, aber auch 
wirklich keinen Ball durchläßt. Einen 
solchen Wundermann, aus der „DDR“ stam- 
mend, der mit Hilfe von zwei Geheimdien- 
sten über die Grenze geschleust wird, von 
Menschenschmugglem, die sich an ihm ge- 
sundstoßen wollen, denen er aber gleich in 
der ersten halben Stunde entrinnt hat Willi 
Heinrich zum Mittelpunkt seines sonst ganz 
realistischen neuen Romans gemacht - es sei 
denn, man betrachtet Marianne Neumann 
als die Hauptfigur, die ebenso schöne wie 
gewandte junge Frau, die ihm als erste auf 
westdeutschem Boden begegnet, im Hand- 
umdrehen seine Managerin und Geliebte 
wird und ihn mit fester Hand durch alle 
Fährnisse seiner weiteren Karriere steuert. 

Die beiden wenden sich sofort nach Itali- 
en, weil sie mit gutem Grund befürchten, 
daß die Fluchthelfer des noch unentdeckten 
Fußballwunders es möglichst schnell zu- 
rückgewinnen wollen weiden. Doch das ver- 
suchen diese, sobald die Kunde von seinen 
erstaunlichen Leistungen im Tor zu ihnen 
dringt, auch in Mailand, Rom. Monte Carlo 
und Nizza, in Konkurrenz mit einer ganzen 
Reihe von mehr oder weniger sinistren Orga- 
nisationen, so daß sich das jedem Thriller 
wohlanstehende Gegeneinander von mehre- 
ren Verfolgerbanden ergibt. 

Es bekämpfen sich bis aufs Messer und 
den Revolver deutsche Agenten aus beiden 
Vaterländern, die Mafia der um den letzten 
Rest von Ungewißheit betrogenen Buchma- 
cher und sogar eine edelmütige Liga zur 
Rettung eines ehrlichen Fußballs, ganz zu 
schweigen von den zum eigenen Schutz an- 
geheuerten Leibwächtern. Da der internatio- 
nale Fußball wie man weiß, ein Geschäft in 
gan 2 großen Zahlen ist. spielt sich das alles 
vor der Kulisse eleganter Hotels und zum 
Rascheln dicker Pakete von Banknoten ab- 

Der liebreizenden Marianne aber ist jeder 


des Mediums. Doch leider hält sich der Au- 
tor nicht an seine Vorsätze. Er unterscheidet 
nicht zwischen der Photographie als Abbild 
und als Kunstwerk, sondern neigt dazu, al- 
les, was Künstler - insbesondere die der 
Gegenwart - mit Hilfe der Kamera treiben 
(von Rainers „Übermalungen“ bis zum „Fall 
out“ der Aktionskunst), der Kunst der Pho- 
tographie zuzuschlagen. Und das ist ein zu 
weites Feld. p.D. 


„muß sein Glück eines Tages verlassen. Er 
wird töten oder getötet werden.“ 

Eine Geschichte fern von Südafrika und 
aus ganz anderem Stoff ist der „Brief seines 
Vaters“, ein fiktives Schreiben von Her- 
mann Kafka an seinen längst verstorbenen 
Sohn Franz. Es ist im Grunde eine Abrech- 
nung mit dem Toten, eine Replik aus Empö- 
rung, Rechtfertigung und Trauer. „Ich bin ja 
nur ein Händler in Galanteriewaren. Immer 
war ich schuld, wenn wir Streit hatten. Und 
Du warst auch antisemitisch. Die Angriffe 
der Schläger auf Juden in den Straßen - ich 


Nadln« Gordimer 

Eine Stadt der Toten, eine Stadt der Le- 
benden 

Erzählungen. Aus dem Englischen von in- 
ken Bohn. S. Rscher/Goverts Verlag, 
Frankfurt. 316 S., 34 Mark. 


sehe kein Wort darüber in Deinen Tagebü- 
chern.“ Am Schluß heißt es: „Ich wollte, Du 
hättest mich in Frieden ruhen lassen.“ 

Ein wenig versöhnlicher ist der Tenor der 
„Sünden des dritten Alters“: Ein Mann im 
Rentnerstand wendet sich nach langer 
glücklicher Ehe für eine Weüe einer anderen 
zu. Seine Frau ist sicher, es handle sich um 
ein kurzes, vorübergehendes Erlebnis; sie 
will die Ehe weiterfiihren wie bisher. Das 
tun sie, und es ist gut so. - In der Story 
„Unheilbar“ bittet eine krebskranke Frau 
ihren Mann um Beistand, „wenn es zum 
Schlimmsten kommt“. Es kommt dazu, sie 
greift zu Schlaftabletten, die nicht ausrei- 
chen - und findet beim Erwachen die Hand 
des Mannes in der ihren. 

Behutsamkeit und sparsame Sprache sind 
es, die Nadine Gordimer in allen ihren 
Schriften auszeichnen, sowie Fairneß gegen- 
über Andersdenkenden und souveräne 
Kenntnis ihres kontroversen Landes und 
der Psychologie seiner weißen und farbigen 
Bewohner. ANNE UHDE 


Mann verfallen, der mit ihr zu tun bekommt, 
mag er sie anfangs noch so sehr als Gegnerin 
empfinden. Ihr eigenes Herz schmilzt eben- 
falls schnell Ob sie dann alle wegwirft, wie 
der Buchtitel andeutet, um nur einen zu 
behalten, wird nicht mit völliger Bestimmt- 
heit deutlich. 

Zur Aufbereitung seines Stoffes hat sich 
der versierte Romanautor etwas Originelles 
einfallen lassen. Fräulein Neumann hat. so 
seine Fiktion, mit bewährter Geschäfistüch- 
tigkeit ihre Memoiren über ein internationa- 
les Syndikat auch einer deutschen Zeitung 


Willi Heinrich: 

Männer zum Wegwerfen 

Roman. F. A. Herbig Verlag, München. 
411 S-, 54 Mark. 


verkauft, die sie in Fortsetzungen veröffent- 
licht Ein Redakteur des Blattes übernimmt 
die Zwischentexte, in denen er Informatio- 
nen aus dem Leserkreis verarbeitet vor al- 
lem die eines bestimmten, eng an der ganzen 
Abenteuergeschichte beteiligten Lesers. Er 
heißt Feuerstein und ist einer der beiden 
bundesrepublikanischen Agenten, die den 
Fußballer an der Grenze abholen sollten und 
sich später in Italien an seine Fersen gehef- 
tet haben. 

Die Wechselrede zwischen den Aufzeich- 
nungen der Neumann und den durch Feuer- 
steins Zusätze angereicherten Kommenta- 
ren des Redakteurs ist ganz spannend. Aber 
man kann Willi Heinrich den Vonvurf nicht 
ersparen, daß es ihm überhaupt nicht gelun- 
gen ist die Texte voneinander zu differenzie- 
ren. Entstanden ist ein einheitlicher Wort- 
strom, reichlich ausführlich und wohlgefäl- 
lig in den Dialogen - ein zeitkritisches Werk, 
wie der Klappentext anmeldet ist dieser 
überlange Krimi jedoch nicht 

HELLMUT JAESR1CH 



Gebündelte Charaktere 


Das Gesicht des braven Soldaten 
Schwejk ist mit dem eines Hundes iden- 
tisch. während er aus einer Pfeife 
schmaucht für deren Kopf Kaiser Franz 
Joseph den Kopf herhalten mußte. Bei 
Leonardo entdeckt Dr. Freud unter dem 
wallenden Bart seltsame Obsessionen in 
Bezug auf eine gewisse Mona Lis3, und 
dem Galilei sitzt Bert Brecht im Nacken. 
Der Nürnberger Maler Michael Mathias 
Prechtl entwirft schon seit langem solche 
„Charakter-Bilder“ von Kunstpromi- 
nenten der Vergangenheit und der Ge- 
genwart und in den bibliophilen Ta- 
schenbüchern (174 S.. 60 Abb„ 19.80 
Mark) erschienen sie jetzt gebündelt. 
Guiseppe Arcimboldo (den er natürlich 
nicht ausnimmt) sowie die alten Em- 
blembücher haben ihm dabei Anregun- 
gen gegeben. Aber Prechtl treibt das 
Spiel weiter. Ihm gelingen Porträts, die- 
obwohl es keine Karikaturen sind - die 
Person mit Witz und beziehungsreichen 
Anspielungen charakterisieren. P Jo 

Im Mahlstrom der Geschichte 

Das Thema Bürgerkrieg ist für Ameri- 
kas Romanciers noch lange nicht erle- 
digt John Jakes arbeitet an einer Trilo- 
gie über den Sezessionskrieg, deren er- 
ster Teil „Die Erben Kains“ (Aus dem 
Amerikanischen von Odette Anne 
Brändli, Schweizer Verlagshaus, Zürich. 
730 S., 39,80 Mark) jetzt erschienen ist 
Helden der Saga sind der Nordstaatler 
George Hazard und der Plantagenbesit- 
zer Orry Main aus dem Süden. Sie wer- 
den Freunde, fast Brüder, später aber 
durch die Politik auseinandergerissen 
und zu Feinden. Jakes nimmt - anders 
als Margaret Mitchell - keinen politi- 
sehen Standpunkt ein, ergreift aber we- 
der für die Yankees noch für die 
„Grauen" Partei. Seine Absicht ist es, 
Menschen zu schildern, die in den Mahl- 
strom der Geschichte geraten sind Das 
ist ihm gelungen. MvS 

Turbulente Zeiten 

Ein Stoff, der schon Lope de Vega. 
Puschkin und Schiller faszinierte, wird 
jetzt aufgegriffen von Hans Baumann in 
„Demetrius und die falschen Zaren“ 
(Verlag Freies Geistesleben. Stuttgart. 
174 S., 22 Mark). Der Autor vieler erfolg- 
reicher Jugendbücher geht weniger der 
Frage nach, ob Demetrius, der nach dem 
Sturz von Boris Godunow ein knappes 
Jahr regierte, tatsächlich ein Sohn Iwans 
des Schrecklichen und seiner fünften 
Frau Maija war. Statt dessen schildert er 
die damalige turbulente Zeit: Moskau, 
das sich gleichzeitig der Tataren erweh- 
ren mußte, stand im Kampf mit dem 
überlegenen Polen, mit dessen Hilfe De- 
metrius auf den Thron gelangte. Das ist 
alles sehr plastisch geschildert und bei 
aller Vielfalt und Turbulenz sehr span- 
nend zu lesen. ohn 

Vergnügliches „Who’s who“ 

Wer sich auf das javanische Schatten- 
spiel und die ihm zugrundeliegenden 
Epen, das Mahabharala und das Raraa- 
yana (Deutsch in Prosa von Claudia 
Schmölders bei Eugen Diederichs, Köln. 
320 S., 19,80 Mark) eingelassen hat, ver- 
irrt sich gewiß auch mehr als einmal im 
Gewirr der Namen und der vertrackten 
Verwandschaftsbeziehungen der Götter. 
Helden und Dämonen. Nun aber gibt es 
einen Ariadnefaden durch dieses Laby- 
rinth. Christiane Franke-Benn hat ein le- 
xikalisches und genealogisches Nach- 
schlagewerk durch „Die Wayangwelt“ 
lOtto Harrassowitz Verlag. Wiesbaden. 
494 S., 68 Mark) erarbeitet. Mit bewun- 
dernswertem Fleiß hat sie dreieinhalb- 
tausend Namen zu samm engeiragen, er- 
läutert und geordnet. Dazu kommen 
Kurzfassungen der dem Spiel zugrunde- 
liegenden Bücher und die Stammbaume 
der Akteure. So entstand ein „Who’s 
who". der das Vergnügen am Spiel und 
an der Lektüre wesentlich erhöht- P.D. 

Sündiges Rom 

Rom, die Hauptstadt der Christenheit, 
war über lange Zeit während des Mittel- 
alters nicht das. was die Gläubigen in der 
damals bekannten Welt glauben sollten. 
Als kurz vor der Reformation der Spanier 
Rodrigo Borgia, der als Pontifex den Na- 
men Alexander VL annahm, im Jahr 1492 
zum Papst gewählt wurde, geriet der Kir- 
chenstaat in eine Welle von Gesetzlosig- 
keit mit Mord und Bürgerkriegen. Ale- 
xander VI. scheute vor keiner Gewalttat 
zurück, um seinem halben Dutzend Kin- 
dern einträgliche Pfründen zuzuschan- 
zen oder sich selbst schamlos zu berei- 
chern. Dies schildert der damalige Zere- 
monienmeister am päpstlichen Hof. der 
gebürtige Elsässer Johannes Bucardus 
in seinen Aufzeichnungen „Kirchenfnr- 
sten und Intriganten" (Artemis Verlag, 
Zürich. 238 S., 29.80 Mark). Der Chronist 
schreibt dies in seiner altertümlichen 
Sprache präzise und ohne Übertreibun- 
gen. Es liest sich stellenweise wie ein 
Kriminalroman. Die Aufzeichnungen en- 
den mit dem Tod von Alexander VI„ dem 
dann genau das widerfuhr, was er seinen 
Opfern angetan hatte: Sein Sohn Cesare 
Borgia plünderte den Toten dermaßen 
aus. daß er in einem einfachen Gewand 
begraben werden mu Öte. Bo. 


Sünden des dritten Alters 

Schauplatz Südafrika: Erzählungen von Nadine Gordimer 


Fräulein Neumanns Coup 

Willi Heinrich fabuliert von Männern zum Wegwerfen 
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mädchenhaft schlank, feinfühlig u. 
musisch. 

T. Q 40' 34 21 47 HH Ort. 

T. 0 60 / 88 53 50 Ffm.. v. 15-19 Uhr 
Zahnärztin, 40/1,74 
schlank, sponL, aktiv u. tobondig. ein« 
modische, chice u. «anr anraköw, 
«rftottwirjffla Frau, rassiger dunkler 
Typ u. fsssmarend feminin 
T. 040 '3465 19 104 oder 
T. 0511 <32 94 06 Hannover, v. 15-19 
Uhr 

Top-Frau, 40e rin/1,70 

0r. Biologin. aus Brstid. Familie. 
Mond, schlank, spcrtl., attraktiv, ete- 
9*nt charmant und parfcettstcher, 
sucht mannl. Pendant, kultiviert, lem- 
fühkg IWwsföhig u. verläßlich i 
^ KoetanL AuS- 

Mm- kunft pereönl. 

jaPM inform. und di- 

W rekte Komakt- 

fFj* aufntfum so- 

fort möglich- 


Uhr, weh Sa J 
So. und an al- 
len O tfer feler 


STBs apreeban 
Sie mich an: 
Claudia Püschel-Knies 
die große peraönl. Pannen«™. 

T. 0 40/34 21 47 HH 
Jungfematleg 30, i. Hbg.-ffcrf 
T. 0 69 / 28 53 58 Ffm. 

Katsonstr. 13, Nfthe Hauptwnche 
TeL 05 11 / 32 58 06, Hannover 
UjtammB* «. m Krepta aucti ln 
ynnBBMn, T. 0 81 81 / 37 4« ft* 
llghu. T 06131,234011 
ZantnM kVomw. T 0K*1/S7*S0 
BoralMMn. T. 0 «3 Sl / 6 32 6« 
Umlwn. T. 06 21 <«936« 
EwMctan. T. 06 61 / 39 TB «3 
Karbniha. T. 07 2i / 2 46 56 
Fiafeura. 1.076100742 


* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partnervermittlnng GmbH präsentiert: 

INHAB» BHE5 VBUA6SMAUSE5, 52. charmante, elegante Persönlichkeit, -gro- 



Hartwicusstraße 2 ■ Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 • 2 0 40 / 2 29 50 Oft 



Die Alternative 
zum Herkömmlichen — 

Ober 8680 Damen au« Polen (einige z. 
i. d. BRD), Asien. Südamerika und BRD. 
suchen Herren mit Niveau. Foto-Kartei 
tn. über 1400 Damen gegen DM 40.-. 
WORLD CONTACT. Carlstr. SG 
2358 Netuafinstcr. TeL 8 43 21 / 1 51 56 



Verwitwete, unabhängige. 61jahrige 



NATÜEWISSENSCHAFTLERIN 

jedoch keine Karrierefrau, Akademikenvitwe, Anfang 50. hübsch, 
schlank, lebhaft u. sehr feminin, möchte anspruchsvollen, konserva- 
tiv christlichen Herrn, der noch mitten im Leben steht, einfühlsame 
u. zärtliche (Ehe-) Gefährtin sein. Er sollte wie ich den Wunsch 
hahvm, sich noch einmal zu verlieben u. den Willen gWckiieh zu 
machen, um glücklich zu werden. 

Zuschriften unter X 13584 an WELT- Verlag; Postfach 10 0864, 4300 

Essen 


Ihre Partnerschaft mit dem Glück 

sollten Sie recht dem Zufall überlassen. Ich helfe Ihnen, den Partner zu finden, der zu 
Ihrer Wesensart, Ihrem Lebensstandard und Ihrem Bildungsstand paßt Unter den 
Verbindungen, über die ich verfüge, ist mit Sicherheit auch der Partner, mit dem Sie 
Ihren Wünschtraum vom Lebensglück zu Zweien verwirklichen. Rufen Sie mich an 
oder schreiben Sie mir. Alles weitere werde ich dann lichten. 


B Hoffmann, Wildsteig 37. 5600 WupDertal 1. Tel. (0202) 72843 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit1968 - Mitglied im GDE 


EIGENINSERAT 

55j. Dame, geschieden, 166/64. dunkelhaarig. Jug en dli ch , „vital, 
geboren in Nord-Italien, seit 1967 deutsch, finanziell unabhängig, 


r V«1 «1*1 ,Tl lAtiBVI « .i«r l'Ml JilS^i * 


bis 60 J., wohnhaft München/Ober bayern. 
Angebote unter E 14 735 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 “ 



Jahre 

Ehe-Partnorvennittfcmg Mt^ed im GDE 

Domen und Herren 
rrt Niveau, 
jung und aner. 
aus aflen Kraisert 
and irtsere 
aktuslen Klienten 

Menschen 
entscheiden, 
nicht Conviiiter. 
tag** 11-20 U» 
auch Sa. 'So 

Ursula Lsonftardt 

■ ich bin immer für Sie zu iprochen“ 
0 40 / 34 61 70 oder 0 40 / 33 6413 
rägJ. von 12 bis 20 Ulir. auch SaJSo. 
Bergstraße 26 2000 Hamburg 1 


Sie suchen 

einen Ehepcalner? 

Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.400.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorw iegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


.Preis- und Größen-Beispiele: 

10 mm/ 1 spalüg 
DM S2.0S 

20 mm/lspallig 

DM ISAIh 


40 mm/ 1 spalüg 

DM 328,32 


DIE# WELT Die Große 

Kombination 


WELT. SOW TAG 


Bestellschein 

An die WELT AV ELT um SONNTAG 
Anzeige nahtcilu na. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen 1 

Billir veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ehewünsche 
juni nJchsterrc ich hären Termin eine 

Anzeige 

mm hoch 

/um Preis \ on DM 

bei Chiffreanzeigen zuziigl. DM IDJb Zuslelfungsgcbühr. 
Alle Preise einschließlich 14”.« Mehrwertsteuer. 


StraBe/Nr: 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telclon- _ 

Unterschrift: 

Der Anzeiccnicxt: 


Fabrikbesitzern!. Ende 3». ausgespro- 
chen sympathisch, warmherzig und 
doch geschäftstüchtiger Typ mit be- 
sten Erfolgen, alleinstehend, wünscht 
sich liebenswerten Ehegefihrten und 
evtl Ablösung im Beruf - nicht Bedin- 
gung — , ausschlaggebend ist allein der 
Mensch. Näheres: Rio Karls Schulz- 
Schanmge. 3000 Hannover- Kleefeld. 
Sptnozastr. 3. TeL «5 11 /55 24 33. DIR 
Eheanbahnung seit 1914. 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Seit 1945 Deutschlands größte evange- 
lische Eheanbahnung. Großer gepflegter 
Partner kreis aller Berufs- u. Altersgruppen. 

Nachweisbar lOOOfacfte Erfolge. 
Mitglieder im ganzen Bundasge- 

^ biet. Gratfe-Schilftfln verschlos- 
sen ohne Absenderangabe. 
WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224 /Wa 
4930 Detmold - Telefon (0 52 31) 24® 08 



TTTT 7 ! 


(mit oetetaoni AnuiÜdMii) 

erhallen kostenlose Partnervorschläge 
Sofort -Kontakte 

Postf. 101119, 4970 Bad Oeynhausen 1 


ACHTUNG -NEU!! 

Die Deutsch-Philippinische Ehean- 
bahnung vermittelt Ihre Wunsch- 
partnerin O- Kostenvorauszahlung. 
R. G.-VeraL, 5249 Pracht, PL 57/5 


Westfalen 

Akademikeria. 35 J„ 167, möchte end- 
lich heiraten. Welcher Mann sucht gut- 
aussehende. tüchtige, liebevolle Ehe- 
frau? 

Bildzuschriften unter Y 13585 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 





Fabrikbesitzer. 27 Jahre. Juniorchef 
allen FamiUenuntcrnchmens. beruf- 
lich sehr engagiert, privat Skilauf. Hei- 
lere! (eigene Pferde), mit schöner Ei- 
gentumswohnung, hohem Einkommen, 
gesellschaftlichen Verpflichtungen, 
wünscht sich charmante Ehegefährtin. 
Näheres: Fm Karle Scbnb-Sdanu»- 
**. 30M Hannover- Kleefeld. Spino- 
zastr. 3. TeL as ll / 55 24 33. DIB Ebe- 
anbahanng seit 1914. 


Tausende deutschstammiger Män- 
ner und Frauen aus den USA und 
Kanada, alle Altersstufen, suchen 
Freundschaft und Heirat mit Deut- 
schen. Keinerlei Sprachschwierh 
keifen, da alle Klienten Deuts« 
sprechen und schreiben. Gegen 
50.- DM bar/Scheck erhalten Sie 
den umfangreichen und vor allem 
aktuellen Färb kata log vom größ- 
ten SpeziaJinsliürt der USA P. 0. 
Box 35370 Tucson, Arizona. 85740' 
-USA 


i 


Seriosität, Exklusivität 
| und Zuverlässigkeit sind 
f die Basis für Vertrauen. 

Die größte Partner- und Efte- 
vermittlung mit kifamationafen 
Verbindungen in USA, Kanada, 
England, Spanien Skandinavien, 
Schweiz und Österreich. 

Auf Wunsch 

VMeo-Partnervennmiung 
Kain man drei Glück ««i Heeren nacftMtatf 
Schön kArnla aa aeta eenn £h mata Laoan 
noch etnend ml n zutarifatigan Dana 
Tm *eh*n *0 UM 46 taten dürtto. IdV Donor 
{WlreHaeh«). 46 Jahre. ISS. MrisMo kaar- 
MMt re n nfl g i Mi . freu* rach nrf im Am- 
■on izitsr A9. 

Gteutan S Ja nusit auch, zu zwafc w* eren 
w an rtrer . rei « am Kamin, mß Wahl und 
BücMm. MöMk, Freundan. bann EfMzlareng*- 
Mn edar aut FWaan. tn. umamatanar. 96 
Jahre. miMnaat. rermöosnü. aoeft* atna Uo- 
tanamMft rmmuWBa Fm*. UJa dl das m mr 
tailen möchte. FSE 11 

Ion. 65 Jahre Jung. Urtamaimr. In- und *w 
lang, ooortildwchta*. hureonoU. rwnre- 
ttaoi. omareta Ersdremuno. iws VnMtx für 
Uuaüc, Natur, Maan. gut* Unarhatti«^. gu- 
taa Eaaan und pcodeg» KAuakciiWL suena 
unalMhgig*. nuauiva. cham ia m * Leban*- 
gaütirln im thnöchan Waraaaaii Sta aoean 
atna hannonbeh*, <on Üobe und Vortmian 
oe tr agan» P are agac ha ft anatreoan im Hu- 
mor. Han und Varetand haban Qiauban SW, 
dU R thtig a zu sein? ATU 13. 

Dam nM Che und Cham«, aehha*. laMaR. 
retüffleb und Mal. wen- und gp re ch go wa n di 
m* sc höner vil». n a/ mögend. B e ate m kv 
und AuMand, aueffl Partner michai SO ml 
60 Jahren ä wflre Ideet. «rem ar «da Ich atn 
Halm, d» tetur. MuaA. Bücher. H*a*n und 
ahB* Stunden zu aeMoan «dam. TZR 49. 

Mu teit a i GrautaoiL Factera. argena Preak. 
triaram. humor«e(. idh mag: ein kutthdartaa 

Hahn. Garten, Kontakt mR der Nahe. Mn. 

Muak. len euere lür dan HmtMt dea Laren* 
am tnraraceidldata Pannarln Ma 66 Jrtre. 
aa re kt i v und aportacn, Kh m katavoBaa um 
drtachae Mhefcundar. War u« Mti7 FWS 


Fanden Sla as auch schöner, wann «dt ima 
zuttdig haoa an ai) und autenandar aufmark- 
aatn «ürten? Giaa uaa arendar umemahmar. 
SO JaNre. «arennMC. eagt cDaaa BMdacfcungt- 
» labanapaitaann ai au- 



R3Sm®S3m 


Chan. Er arrerHaalg. Wrdartm. — n-ö 1 *- 
chaa rutürUch. aponücn. achte*, mag dan 
Süden. Neiden. Sprechen. Nahir. Mus*. 
Kunst . . 3« hären Herz und Charme, sind 
etwas ampnirlunll lachen gerne und dnd 
etienso «na ich ühan re c h t. am alnmal aut 

Jflesem - Weg zu versuchen ZFV 16 

Wir unterscheiden uns. 
Vertrauen auch Sie sich uns an. 
Internationale 

Partner- und Ehevermittlung 
INSTITUT BENECKE 
Zentrale: OststraBe 115 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon (02 11) 13 33 99. 
täglich - auch SaVSo. - 
15 bis 20 Uhr 
Repräsentanz München 

Hedwigstr 9 ä 

8000 München 19 1 

.Telefon (0 8911 23 21 55w6\\ 


Pure casbmere putiover 
Made m Scotland 

Atatflrilch - kostbar - sportlktf? - 
elegant 

Wir liefern in Ober 30 Farben 
Fordern Sie kostenlos Farbmuster und 
Prasunfsrtagen WS/1 
oder mten Sie uns einfach an 

ijfHlCi ^ r ^ raaß 

Exklusive cashnere tfesigns 


Drucksachen -Katalog gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 
EAstte. Postkarten, Stempel h-TJIl 

agenh. preis» Rechh. Schrrft- u. feptewmM 
BÖBMEB • PortL 1350 • 5190 Stalberg 7 
Td. [02482] 29715. 7kg and KaeMG 


Heute noch anfordem! 


EXKLUSIVE 



ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SchurwoliauafltM und trotzdem 
enorm haltbar und waschmascn inenfest, 
Riasenauswahl (280 Unr-Möglichkeiten. 
in 1 2 versch . Groflen von Schiihgr. 35-63). 
Auch ohne Gummi Günstige Preise, meil 
vom Hersteller direkt zun Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vsrtrtebsweg! 

JU FreiBTOspekf anfordem bei: 


jm WEKSBACH 

Sirumpttebrlk GmbH. SSOOHägen -Hespe 
Postfach 74 43 22 Telex 8 23 5BS 

Oder TaL (0 23 31) 4 67 63 von 0-24 Uhr 


PROPOLIS- 
I? KAPSELN 
SU 


Daunendecken 

Stegbetten. Karostepp- n I^ «l9rt»ty i von 
höchster Ouakrit. direkt vom HBretenef. da- 
her ungewöhnlich preiswert! Auch «Ba Sou- 
deranfefdguagen etfigüch. Wir reinigen u. 
arbeiten ihre eigenen D»^«>Pecken od- 
Federtwttan auch aut- Fordern Sie unveibinö- 
bch Spezitfkataiog an. Kein Vertreteibesucn. 
w n e ch ev a reand IteWuud KG 
PofH. StaCS. 6960 O mte rt u k an 

TeL Sa.-ür. 0 «2 91 /SO 46, Tag -*■ NecM 


Schwarze Videolisten? 

Dies ist mit Sicherheit <w 
schwärzeste Video-Spezialliste, 
die es je gab. Sn Europa bisher 
unveröffentlicht. Ein Muß für je- 
den Kenner. Gegen Kostener- 
stattung von 50,— DM Bar/Scheck 
(wird bei Bestellung angerech- 
net) erhalten Sie die Auflistung 
nnri ausführliche Beschreibung- 
Versand erfolgt neutral aus dem 
Ausland. 

P. O. Box 35376. Tucson. 

Arizona 85740 - BSA 



ms tnre «imuch uuuumc Ntrm 
^ - hi stAMEw «waMCHEJ« ateiriT • 

SSÄ 

rno Lioreno 



Stil-Gartenmöbel aus Mahagoni - direkt ab Werk 

RUNGE GMBH -f CO- Postfach -4500 Ospqbfück_- 




nur 

^(^^39,45 DM 

OBcJitfwcfbßOl 
Mornubon jnldiflcifl 1 

^WIBI-TEXTU. 

AM. WS. Poatäcn 170350 
5300 Bonn I.Tai 0226 / 6 120 37 


Geld verdienen 
mit dem Mikrocomputer 

Wir zeigen «he 1 Gratismfa C 13 antartiem 
Vertag P. Kirchmeier ftnostr 3 7504 Wamgarten 


- Weltneuheit - 

Abhörgeräte, Minis pi© ne, 
Oberwachungsaitlagen 

nur für Export. Katalog 60 Selten DIN 
A 4, aus Sicherheitsgründen DU 59^0 
(Scheck), wird bei Kauf voll verrech- 
net. 

KOAB OHG 

2 Hamburg 54. Foctf. 54 M 26 


Cashmerei# 

Made In Scotland. Direktimport 


Vldeo-Varaand ab 39^M> DM1 

Kosten!. Info antordJ z. B- -So ela Otto“ 
m. Otto Waalkes mir 5950 DM, V-Scheck + 
Iso DM Versandk. emaenden. Video Ver- 
sand Graf-Trips- Ring 123f 5014 Horrem 


Geld verdienen 
als Buchversender 

Wh zeigen unal Gratonto BV 15 anlnrdem. 
Vertag P KVchmmer • Hngstr 3 -7504 Wringarien 




Ti 1 / 


24 Stylen — 23 Farben 

Casbmere Blazer, Herren, WH 485,- 

Fa. Volker Hemutedt. Jörgensaftee 51 
2000 Hambura SL TaL (04 0] 5241 51 


Millionär per Post 

Wie auch Sie mit einem Mai Ionier-Vertrieb 
Ihre «rata Million machen könnenl 
GrstUnfo KZ anfordem. Wolf-Verlag, 
Postfach 68 22. 7500 Karlsnihe 1 


W5KnDüiauch • Mistel ■ Weißdorn 

ÄÄn. «ws ti um. ii, f, iv" T* 


Kapseln 200 Stuck DM 2040 Wwrin E 
Kaps . 100 Stuck 0M 14 50 fläanoeflao. 1 5 ig 
DM 44 705 <30 - KnaMeM(MMgBifia i 5 kg 
DU 27- HeuM. WaWanrätChen. 100 J DM 
I09S500 0 50- Pnteeo teMaotasf »ig«*- 
bfemeacrenw, 100 ml DM 10 >0 Minka Lacfthta. 
96°, 225 g DU 24 - 

Rudern afe Sparprelafiste an! 


BM MmcK Natur heiirrnttct 
2370 RcndsDurr] Poitl.ich 023 


Knut Mnsdi 

Versand von 
Schach-Computern 

Postfach 70 ■ QchMNwg * 
D-7031 Etmmgan 
Tatoton (07034).5750 
Prospekt* kostenlos 


Original Iriitfwr WlkHachs 

Ganze Seiten geräuchert, vakuunwerpKkt 
Für Kenner der bes»tacta ütertmupt ja 
kg DM 74.90 mkl. MwSt- - frei Hau» 
bischer DsHhateaaon-Vereai« 

SUdt 56. 2830 Suhngen 
Tel 042 717 4236. Tag und Nacht - 


Rou lette-Infol 

- Gewmnknmpi von 



Nur für Weinkenner! 

Ihre trockenen Weine trinlom dm 
Osterraicrwr am bebaton selbst. 
Jetzt können Sie genau diese Wei- 
ne aus dem Farm hengul Moser 

beziehen- 

Bitte fordern Sw unser Angebot 
an Güteeregehvejnen an. 
Kremser Heräfihot 
Straubinger str wi 
6444 StraBkuehen 
Tel. 094 24/ 62 62 


Magie im All 

. erfüllt Ihre Wünsch«. . 

Wo frei: EDITION THORN. 
Rüdcmannwcg 17. 2102 Hamburg m 


Effolqrolcho Ro ute ttef rop acte 

profiUeren durch die Kennt rua der le- 
gendären 4-Zahlen-Strotegle des MU- 
Uoncn-Gevnnners van den Brink. Gra- 
tisinfo d. LFG-Servlce. PostL 1532 B. 
2080 Pinneberg. 



fTloßhemden. 


ndividsjcii. icot-tt-c Vcw:?c -vcg. . 
pr*,Vi j.'Mi'i. L «.-^ryrj 

C.n i20 £:cn? Xra^cn. .•/cnbCPcr./ n 
A'm»:!ii.v;c yr.d Schm*.! nitef: ’rirf;0 
'.vü - «.c hr r- 

S : f©V-Mjvc'rriftsp4* r-lt 
MaJ.Ar cV-.ic, vorc.-t arfertf/sm 

H. \V. Schulze 4SD4 Enger V/estl. 
'Tel. 0 52 24 24 35. Postfach 3 64 01 ' 







HeQpraki*erscbtse nt Lawprws 


FOTOMODELL 

bietet lukrative Zusam men a r beit 
apeelUic BiMbroschüro für nur DM 
10,- von HLW. Postfach 11 13, 2989 


BBdMilisrire Sla dia tfe . 23.-167, led., achik.. 
spraeflbeg.. beraub, sehr attrekt (g. Darre, 
aufneritig, naiürl. u. WH., liebt Kinder. Twra. d. 
Natur u. Retten, spcrtl. u. hjuaL amort.. wtj. 
aufgeschl. Ehepartner bis ca. Mine 40. 05- SH. 
Beraub. Jbztta, Dr. mwL, 30 / 152 . ectiK. 
bland, fcnqh.. anraKtiv. voller Crtorme u. Esprtt. 
beg. Sport- mus. (spielt Klavier) u haus*, riter- 
ess., nicht imvermög.. «*ü geiäkt, autgeschi. 
Ehepartner. 7-KM. 

MbahL FabfflBBfeawrtbBB, 35/162. scNk., 
9xvti-ekg. Erschein., m. Charme u.EspnL ei- 
ner liebensw. Wesensart, Frohsinn u. Herzets- 
wärme. breitgef. fnieress., spart], veranl.. har- 
vartag. Vermügensi., wwü gebikl., kinderlieben 
Ehepartner. 4-MB. 

Facharzt, Dr. med-, 38/182. sehr guiausseh . 
scHk.. praffl. PwsüHchk. m. Herz. Humor u 
Brifühknosvermög , wslän&tav.. flexÄJol u. 
spontan, breugef. Fnteress.. spcrtl. ambiL. be- 
ste wrtachahT VWtialtp .. «u. liebensw. Le- 
benspartnern. 05 -KT. 

SelKt Zahnarzt, Dr. bmL deat, afiftßi. 
profil., dynam. RersörtSchk.. sportl., sehr gut- 
ausseh.. man rrt. Er s ehen., aufrichtig u. awerL. 
breltgef. krteress.. beste Vermöoensl.. mehrt 
Heus- u. Gnjndbes.. wü. adäquaie Partnerin I. 
eme güJCkJ &w. 7 -SB 

Erfetar. Dn n danMwhate, 53 / 1 82. 

sponT-eleg. Erschein., sehr gutausseh.. dy- 
rwm. Persönlich*., m Humor u. Versiand. 
viels. Mtaess. (UL, Reaen. AnbqiktHten. Me- 
ten, häusl. u. gesellig, spcrtl. aktiv. hervorTan 
Br*.- u. Vermögens). . wü gtückJ. Ehe. 9-WW 

nsmuniuEBBNWT 

( H iPaatfacb 3173, 6000 FMW1 

fetafeo 669/284599 
SMI S Jahnn - Sfobol Hr Ertafo eart VartraMt 



München 

Pens. Heil pädagogin, Witwe, 62/ 
180, möchte wieder für einen 
adäquates, toleranten Partner 
da sein, der Kinder mag und die 
Natur, Musik und ein gemütliches 
Heim hebt. 

Zuschriften unter C 14 733 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Die Schweiz 

weltoffen 

AUCH IN DER fWfTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frae H.Tfe. KUy 
Nseesguse 45, 6H-30B1 Bsra 
TM. 0041-31-222112 

Verbindungen in BRD. 
Skandinavien. USA Kanada. 
Australien. 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret 

iSUatkcn •mgelragen mm 19661 


Akademiker 

60 J~ verwitwet, nicht orts gebunden, 
groß, gepflegt, charakterfest, sucht 
«Sie - . 

Zuscbr. unter Z 13 588 an WELT-Ver 
lag, Postfach 10 08 64,4300 Rssen. 


Bunbcfaes Silber 

m. Rmaille u. Ikonen v. Priv. 
TeL • 40 / 6 85-21 95 


NEU NBD NKD NSU NW 

Hakfer uhI Sadnsntäidlgef 

für Orlen tteppicbe vermittelt Te 
che ans aller Welt von namhaften 
porteuren gegen eine Vermiltlungs- 
provision von 10V 

Anfragen unter D 14 646 an WELT- 





0 23 06- 



Kein Risiko durch Video! 

Wir bewahren Sie vor unliebsamen Überraschungen! | j 
Sehen Sie sich Ihren Partner vorher an! 

Ihr Glück kommt per Video! I - 

Partnertreff per Video j j 

Am Christinentor 1 - 4670 Lünen 1 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-20 Uhr, Sa. u. So. 10-20 Uhr 


Deutschland 1955-1945 

380 Titel, viele Raritäten, nur 

q»n an W lMBwa-tiafl h»r und ] 

fcen abzugeben. 

Liste unter E 14 647 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Liebhaberstöcke 

abzugeben! 

Bücherschrank, Dipto ma len-Schreib- 
liseh. Stuhl Eiche geschnitzt, mittel- 
braun, gut gepflegt, handwerklich ge- 
arbeitet. 1932. 

TeL 646/21 81 67 


Wegen Aufgabe der 
Geschäftsräume 

Schneller Verkauf zu gilnst. Preisen 
von Möbeln. Bildern, Glas, Bleiglas, 
Lampen, Silber etc. Diesen Sams- 
tag, 30.3., von 12 bis 18 Uhr. die 
Woche vor Ostern nach Vereinba- 
rung. 

Antiquitäten Mühlenbeck 
Friedrieh-Ebert-Str. 152 b 
5686 Wuppertal-Elberfeld 
TeL 02 02 / 31 38 44 od. 31 65 73 




Richtscbwort 

eines Scharfrichters. DM 7500,-. 

TeL 821 51/59 76 70 



TIFFANY-Lampen, Kopien 
direkt vom Hersteller 
Tot (0 41 0<) 4 SS 44 


Seltene Nefesuke 

aus dem 1&/19. AdL v. Priv. zu ver- 
kaufen. Angeb. erb. a P 14 328 an 
WELT- Verlag, PostL 100864.43 Essen. 


220 x 190 h 65 cm, von PrivaL 
TeL 9 2224 / 881 34 


Nolde-Kopien 

Steife auf Wunsch Nolde-Kopien 
Orifc-Faiben in' 01 her, 60 80. DM 

800.-. TeL 046 SW 85 14 


KUNSTPREIS-JAHRBUCH 

1984 

In neuer Aufteilung 
Mit mehr Ergebnissen als je zuvor 

KMOTREB^AHRBUGH 7 



Gemälde und Zeichnungen (um das Doppelte 
erweitert), Miniaturen, Ikonen, Buchmalerei, Künstler- 
graphik (erweitert). Dekorative Graphik, 
Gebraudisgraphik, Künstlerische Photographie, 
Plastik (erweitert), Medaillen. 

Teil 2 (über 800 Seiten, über 1500 Abbild 


Möbel Tapisserien, Keramik, Glas, Silber, Uhren, 
wissenschaftliche Instumente, Zinn, Bronze, Kupfer, 
Eisen, Judaica, Musikinstrumente, Nautica, Puppen, 
Spielzeug, Waffen, Antiken, Kunst Ostasiens, Kunst 
des Islams, Süd- und Südostasiens und der Himalaja- 
länder, Kunst Schwaxzafrikas und Ozeaniens. 
Kunst der Eskimos und Indianer. 

Jeder Band kostet DM 89,-, beide Bände erhalten 
Sie zum Vorzugspreis von DM 149,-. Im Inland frei 
Haus, im Ausland zzgL Mehrporto. 

Bestellungen bitte an: 

Wehkunst Verlag GmbH 

Nymphenburger Straße 84 8000 München 19 
Telefon (089) 181091 
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Döbele in Ravensburg präsentiert den Dresdner Maler Emst Hassebrauk 

Rotkraut auf Meißener Porzellan 


rcraiü 


AUKTIONEN 

LAprü: Sotbeby's, Amsterdam - Sü- 
ber, Juwelen 

2. April: Cbristie’s London: Musikin- 
strumente, A toneiBteraeichDungep 
1L-12. April: Brandes, Braunschweig 
- Bücher, Graphik 
1L-1S. April: emporium Hamburg - 
Münzen 

13. Aprii: Krauth Düsseldorf - Kunst 
und Antiquitäten 

AUSSTELLUNGEN 

UlriebltädExfem- Galerie WÜfcens u. 
Jacobs, Köln (bis 1&5.) 

Francesco Scavullo: Photograph« 
19484985 - TbeCompagnie, Ham- 
btug (bis Ende^priD 
Walter Dahn I Jiri Georg Dofampü: 
Nene wüde Bilder - Gate« Paul Ma- 
enz, Köln (bis 20. April) 

Franz Hitzier-- Galerie Rudolf Zwir- 
ner, Köln (bis 20. Apr.) 

Bernard Schnltze-Galerie Baukunst 
Köln (bis 5. Juni) / Galerie Hans Stre- 
low, Düsseldorf (bis 4. Mai) 

Irene Müller - Turmgalerie, Bonn- 
Bad Godesberg (bis 16. Apr.) 

Werner Nöfer, Friedhebn Tschent- 
scher- Galerie St Johann, Saarbiük- 
ken (Ms 13. Apr.) 

g fofam g i ^ i ^fiq r-. Ralwip Heinz Ho lt- 
mann, Köln (bis 20. Apr.) 

Tatsohiko Tokeo: Gemälde / Wal- 
ther Sturmer: Porzelianobjekte - 
Galerie Lange, Berlin (bis 13.4.) . 
Silvia Quandt — Artcurial, Munohpn 
(bis 21 Apr.) Düsseldorf (bis 26. Mai) 
Ivan Hahmrin - Galerie Charlotte, 
München (bis 17. Apr.) 

Picasso-Gemälde 
gingen zurück 

London (DW.) - Picassos auf fünf 
Miümnftn Marie gMohätztg „Frau mit 
Samthut“ aus der kuhistischen Peri- 
ode sowie ein Frauenkopf von 1944 
gingen bei Sotheby’s London ohne 
Zuschlag zurück. Auch ein Monet 
(„Waterloo Bridge“. Taxe 2 Millionen 
Mark) konnte nicht zugeschlagen 
werden. Das Egon-Sdnele-Porüät 
Karl Grünwald wurde hingegen auf 
3,2 Millionen Mark hochgesteigert 


fl 974 gestorben, er konnte noth 
leben, im Sommer seinen 80. Ge- 
burtstag begehen und doch schon auf 
ein Stück zeitgenössische Historie zu- 
rückblicken. Er war Dresdner wie der 
gleichaltri ge Dichter Martin Raschke, 
der Herausgeber der Zeitschrift „Die 
Kolonne“, in der Günter Eich und 
Peter Hüchel zu Wort kamen, die 
gleich ihm Mitte der Zwanziger Jahre 
begannen und bis heute nichts von 
ihrer Aktualität verloren haben. 

Die im südwestdeutschen Ravens- 
burg ansässige Galerie Döbele, die 
das Werk Hassebrauks im Westen 
vertritt, zeigte ihn zum erstenmal 
1979, gleich nach der großen Ge- 
dächtnisausstellung des Dresdner Al- 
bertmums, und widmet ihm nun, 
nachdem sie sehr zur Verbreitung sei- 
nes Ruhmes wie überhaupt dem der 
Dresdner Kunst beigetragen hat, zum 
zweitenmal eine Ausstellung (bis 20. 
April). Der Katalog ist weit üppiger 
geworden als das erstemal: 120 Setoi 
mit 271 Nummern, 32 Farbtafeln und 
40 Schwarzweiß- Abbildungen, zwei 
Textbeiträgen und wissenschaftli- 
chem Apparat @0 Mark). 

Die Preise für die Arbeiten Hasse- 
brauks aber haben sich in den letzten 
sechs Jahren nicht erhöht Dies dank 
dem Entgegenkommen Charlotte 
Hassebrauks, die in Dresden den 
Nachlaß verwaltet, und dank der Ga- 
lerie, die auch bei Arbeiten, die sie 
aus hiesigem Privatbesitz zurückge- 
kauft bat, Tiiffht aufschlägt, ungeach- 
tet Inflation und Zinsverlust 

Die Galerie Döbele hatte durchaus 
schon teurere Dresdner, nur ein weni- 
ges älter, nämlich Bernhard Kreta- 
schmar und Theodor Rosenhauer, 
von denen aber auf der Wanderaus- 
stellung „Dresdner Mal- und Zei- 
chenkimst vor 1945 und danach“ fast 
nichts verkauft wurde. Kretzschmars 
„Überfahrt nach Laubegast“ , eine 
versteckt symbolgeladene Land- 
schaft um 1933 (121 x 16,5 cm) war für 
65 000 DM angeboten. Gemessen an 
den jüngeren Leizigern, Tübke, Hei- 
sig und Mattheuer, wäre auch das 
noch bescheiden. Hassebrauk wäre 
ohne Umschweife gleich zu bewerten 
wie Kretzschmar, auch wie entfernte 
Stil-Verwandte des Westens, Maria 
Caspar-Filser, Heim Battke, W ilhelm 
Schnarrenberger, ein Glaserstiüeben 
Schnarrenbergers, von Qualität und 
Format (etwa 40 x 50 cm) der Hasse- 
braukschen Tablettstilleben, wurde 
von der Schloßhofgalerie Kisslegg 
auf dem vorigen Kölner Kunstmarkt 


für 42000 DM feil gehalten. Ob auch 
verkauft ist eine andere Frage. 

Das Ehepaar Döbele ist der An- 
sicht daß die Spekulationslust des 
Sammlers noch einen guten Spiel- 
raum haben soll Bereits vor der Er- 
öffnung gelangte die Dresden-An- 
sicht „Blaues Wunder - weißer 
Strom“ in eine exceüente Süddeut- 
sche Privatsammlung, die auch Jaw- 
lensky und NoldLe besitzt drei Stille- 
ben aus den dreißiger, vierziger Jah- 
ren, darunter das in einem herrlichen 
Spatimpressionismus flirrende 
„Schwarze Tablett mit Rotkraut und 
Meißner Teekanne auf weiß gedeck- 


- 



Emst Hassebrauk: Bikinis des Dra- 
naturaefl Götz Sdteer, Bleistift 
und schwarze Kreide (1929), unge- 
beten für 6000 Mark FOTO: KATALOG 

tem 'Esch“ von 1941 erwarb ein hessi- 
scher Sammler, bei dem mit den Bü- 
dem wissenschaftlich gearbeitet zu 
werden verspricht Es ist ja keines- 
wegs so, daß etwa nur ehemalige 
Dresdner Dresdner Kunst kaufen 
würden. 

Erstaunlicherweise sind es nicht 
nur die vielberedeten zwanziger Jah- 
re, die gefragt sind, auch die dreißiger 
und gar schon die f ünfzig er sind „hi- 
storisch“. So ist „Blaues Wunder - 
weißer Strom“ von 1958 mit 38 000 
DM das teuerste Bild der Ausstel- 
lung. Etas mit 114 x 79,5 cm etwa 
gleichgroße .Mädchen im Korb- 
stuhl“, eines der Chefs d’CEuvre aus 
dem Jahre 1932, ist mit 24 000 dage- 


gen unverhältnismäßig günstig be- 
wertet Die früheste Malerei „Kanne- 
Tasse - Teller“, mit 1926 angegeben, 
wohl aber mit 1929 noch immer früh 
genu g , denn Hassebrauk begann als 
Zeichner, soll im Format 40 x 46 cm 
10 000 DM bringen, während ein gro- 
teskes Mädchen aus der Weststraße 
in Leipzig“ von 1934 in nhnliehor Ab- 
messung bereits für 6000 DM offeriert 
wird. 

Eben jener Preis wird auch von 
einer frühen HandTgtehnyng erwar- 
tet „Bildnis Goetz Seheer“, 1929, 100 
x 73 cm, ein eminentes Hauptblatt 
von bildhafter Wirkung. Wie hoch der 
Zeichner gestellt wird, erhellt sich 
daraus, daß der Preis für zwei Zeich- 
nungen gelegentlich dem von einem 
Gemälde entspricht Aber auch hier 
sind TrouvaiHen zu machen („Kirche 
in Würzburg“ von 1938 für 1800 DM, 
„Interieur im Germanischen Natio- 
nalmuseum Nürnberg“ von 1961 gar 
für nur 850 Mark). 

Die Preisgestaltung ist wie auch 
bei anderen Künstlern und anderen 
Galerien, nicht frei von Unwägbar- 
keiten. Das Motiv spielt nicht die ge- 
ringste Rolle. Unverständlich, daß 
der von Walter Koschatzky (Albertina 
Wien) hochgeschätzte Komplex Waf- 
fen und Uniformen aus früheren 
Jahrhunderten - Adaptionen, mit de- 
nen Hassebrauk denen der Preziosen 
aus dem Grünen Gewölbe und der 
Prozellane vorangegangen war - hier 
noch keine Liebhaber gefunden hat 
Waffenfans werden die Originalwaf- 
fen zu erwerben trachten, Kunstlieb- 
haber mögen Sich trotz der hinraiBen- 
den Malerei (zum Teil Pastelle) vom 
Sqjet irritiert fühlen. 

Druckgraphik von Hassebrauk, 
stets nur in kleiner Auflage gedruckt 
ist übmus selten geworden. Die Ga- 
lerie bietet wenige letzte Kaltnadelra- 
dierungen und Färb Iithographien 
(Radierungen von 520 bis 1200 DM; 
Lithographien von 400 bis 600 DM). 
Wenn im Herbst das (Euvreverzeich- 
nis der Druckgraphik erscheint von 
einer Ausstellung der kompletten 
Hassebraukscben Drudegraphik im 
Leipziger Museum begleitet dürften 
die Preise für jene so rasch wie recht 
in die Höhe schnellen. 

Peter Ludwig ist schlecht beraten, 
wenn er auf die Wegbereiter verzich- 
tet angeblich, weil aus jener Zeit kei- 
ne Hauptwerke mehr zur Verfügung 
stünden, in Wahrheit wohl, weil für 
ihn die Kunst aus der „DDR“ erst mit 
dpm Datum beginnt da er selbst sie 
entdeckte. DIETER HOFFMANN 


Maastricht: Die Messen „De Antiquairs" und „Pictura" haben sich vereint 

Amerika jagt nach Blumenstilleben 


D ie niederländische Messeszene 
bleibt in Bewegung. So haben 
sich der bisher im zweijährigen Tur- 
nus abgehaltene Gemäldemarkt „Re- 
tina.“ und die Antiquitätenschau „De 
Antiquairs International“ erstmalig 
zu einer gemeinsamen Veranstaltung 
die in Zu- 
kunft jährlich stattfinden soll. Die 
großen Erwartungen seitens der Aus- 
steller scheinen sich nach <*inpm 
überaus erfolgreichen Auftakt zu er- 
füllen. 

Schon am Eröffnungstag, als der 
internationale Handel und Privat- 
sammler das Angebot in Augen- 
schein nahmen, wurden zahlreiche 
Verkäufe getätigt Traditionsgemäß 
zeigt sich diese Schau als geschmack- 
voll arrangiertes Ensemble mit Ko- 
jen, die, wirkungsvoll beleuchtet, ihre 
Exponate dekorativ präsentieren. 
Maastricht ist sicher eine der schön- 
sten Antiquitätenmessen Europas. 

Mehr als 80 Kunst- und Antiquitä- 
tenhändler aus sieben Ländern zei- 
gen ein qualitativ hervorragendes An- 
gebot Die Niederländer stellen mit 32 
Ausstellern das größte Kontingent 
aus Belgien und England kommen je 
14 Teilnehmer, aus Deutschland 
sechs, aus Dänemark vier, aus Frank- 
reich und der Schweiz je zwei Der 
Standort dieser Messe im Drei- 
ländereck der Niederlande, Deutsch- 


lands und Belgiens hat sich im Hin- 
blick auf das Sammlerpublikum aus 
diesen Ländern in diesem Jahr be- 
währt, wobei vor allem großes deut- 
sches Interesse zu beobachten ist 

Tginmalig ist die Konzentration von 
26 namhaften Galerien, darunter fast 
die gesamte Londoner Kunsthandels- 
elite, die hier die Chance sieht, auf 
dem Kontinent Fuß zu fassen. Bei 
einem so immensen Bilderangebot 
sind große Qualitäts Schwankungen 
nicht auszuschließen; gegenüber den 
niederländischen Romantikern und 
den Altmeistern fällt der französische 
Postimpressionismus etwas ab. Bei 
der alten Malerei liegt der Nachdruck 
auf dem niederländischen 17. Jh., was 
nicht in erster Linie dem Genius loci 
zuzuschreiben ist sondern dem mo- 
mentanen Sammlertrend - ausge- 
hend vom amerikanischen Markt - 
entspricht Die große Bedeutung des 
amerikanischen Marktes dokumen- 
tiert sich bei vielen Ausstellern in der 
Angabe von Preisen in Dollars. 

Blumenstilleben rangieren nach 
wie vor hoch in der Käufergunst; ent- 
sprechend liegen die Preise. Relativ 
wohlfeil sind noch die erst in jüngster 
Zeit wieder aufgewerteten Historien- 
bilder zu habea Eine Komposition 
von Jacob van Ruisdael ist hier für hfl 
995 000 zu haben, die marktfrische, 
bergige Landschaft desselben Künst- 


lers bei Johnny van Haeften für hfl 1.2 
Millionen, der ferner ein Vanitasstille- 
ben von Pieter Claesz für 125 000 
Pfund bereithält. 

Neben den oft hochkarätigen Nie- 
derländern gibt es bei de Jonckheere 
eine Reihe - teils stark restaurierter - 
früher Flamen und fallen bei 
Colnaghi zwei strahlende römische 
Veduten von Vanvitelli ihfl 620 0001 
sowie bei Meissner ein prächtiges 
Stilleben des Florentiner Meisters 
Bartolomeo del Bim bi auf. 

Im Gegensatz zu den anderen gro- 
ßen Messen in den Niederlanden prä- 
sentiert sich „De Antiquairs Int.“ 
schon wegen der internationalen Be- 
teiligung auch als ein facettenreicher 
Möbelmarkt, wobei der Akzent auf 
Stücken aus dem 18. Jh. liegt. Pracht- 
volle schwedische Aufsatzkommo-; 
den zwischen hfl 30 000 und 70 0001 
beherrschen den Stand von Jensen. 
Nolte offeriert ein Braunschweigef 
Exemplar, 1740/50. für 85 000, eine L.- 
de Laitre signierte Louis- XV- Kom- 
mode für 48 000. 

Ob Silber, Schmuck, Uhren oder 
Ostasiatika, Maastricht beweist, daß 
Qualität gefragt ist und auch die statt- 
lichen Preise den engagierten Samm- 
ler nicht schrecken. Dementspre- 
chend hinterließen die bisherigen 
Umsätze allseits größte Zufrieden- 
heit DOROTHEE von FLEftSITNG 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Guido Renis „David“ 

London (DW.) - Ein bisher unbe- 
kanntes Gemälde des Bologneser Ba- 
rockmalers Guido Reni, „David mit 
dem Haupt des Goliath“, kommt am 
3. April bei Sotheby's London zur 
Versteigerung. Die Taxe liegt bei 
über 250 000 £. Das Büd befand sich 
seit dem vorigen Jahrhundert in 
schottischem Privatbesitz. Das um 
1620 gemalt Werk güt als Spätfassung 
des 1605 gemalten Bildes gleichen In- 
halts im Louvre. 

Ergebnisse bei Ruef 

München (DW.) - Vor allem kleine 
Formate erzielten bei der 420. Ruef- 
Auktion in München respektable Er- 
gebnisse. So konnte Hugo Kauff- 
manns nur 21 mal 15,5 cm große Tafel 
„Musikalische Unterhaltung“ (1891) 
erst bei 52000 Mark zugeschlagen 
werden (Taxe: DM 28 000). Eine noch 
kleinere Tafel von Robert Schleich, 


„Kutsche vor einem Bauernhof*, er- 
zielte mit 20 000 Mark gegen 6800 
Mark das Dreifache des Schätzprei- 
ses. Den Auktionshöchstpreis brach- 
ten zwei Gegenstücke des Österrei- 
chers Anton Romako (1832-1889) mit 
„Hirtenknabe“ und „Hirtenmäd- 
chen“, die auf 85 000 Mark kletterten. 

Goyas Pygmalion 

Paris (SAD) - 2£ Milli onen Francs, 
also knapp eine Million Mark, erzielte 
eine Rötelzeichnung von Francisco 
Goya, die Pygmalion bei der Arbeit 
an einer Statue von Galathea zeigt, im 
Pariser Auktionshaus Hotel Drouot 
Den Zuschlag bei dieser Rekordsum- 
me erhielt ein amerikanischer Samm- 
ler. Der bisher höchste Preis für eine 
Goya-Zeichnung war in Bern im Juni 
1984 mit 500 000 Mark erzielt worden. 
Zu dem hohen Ergebnis dürfte auch 
die erstklassige Provenienz des Blat- 
tes beigetragen haben: Es stammt aus 


der Sammlung des Künstlers, die des- 
sen Sohn nach dem Tod Goyas auflö- 
ste. 

10. Salzborger Kimstmesse 

Salzburg (DW.) - Bis zum 3. April 
findet in den Prunkräumen der Salz- 
burger Residenz die 10. Salzburger 
Kunst- und Antiquitätenmesse statt. 
Insgesamt stellen 49 österreichische 
Antiquitätenhändler aus. Zu den 
wertvollsten Objekten zählen insge- 
samt zehn Madonnenskulpturen, von 
denen die älteste, aus Steinguß, auf 
1430 datiert wird. Eine „Jungsamm- 
lerkqje“ offeriert Objekte zu einem 
Preis bis zu 10 000 öS, also 1400 Mark. 
Das Land Salzburg zeigt in einer Son- 
dere ussteüung „Salzburgensien“, 
und zwar Stücke, die es auf den neun 
vorangegangenen Messen im Rah- 
men der Rückführung von Salzbur- 
ger Kunstwerken erworben hat 




Briefmarken-Sammlung 1 

Gmni^lg. aMdautacb« Staaten- (Baden bis Württemberg). Sehr I 
umfang reich, schöne alte Sammlung mit allen Spitzenwerten. Einzel- 
heiten a. AntregK^Ml.-Katatogwerrü; 500000.- DM, Preis 145 000,-. 
KLAUS FISCHER + Brtefmartar-FacWiande) 

Coüonaden 13 (1. Etage), 2000 Hamburg 36 
Tel. 0 40 / 34 51 53 oder 34 24 43 



Erbstück v. 

aus Platzmangel zu verkaufen. Kompl. Eßzimmer, best, aus 
Schrank HxBxT 235 x ISO x 0.80m. mit passend. VBrtna, TJ9x 
1.25 x 055 m. groSer Tfach u. 8 Stühle. Hob: Maien. 

Angebote unter X 1*552 an WELT- Vertag. Postfach 100884, 
4300 Essen 
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BRIEFMARKEN 

Sammeln Sie Briefmarken 
v. D. Beleb, BRD, Berlin, 
DDR, Europa? Wir Hefern la 
Qualität (teure Stücke, ge- 
ll ab 40% Michel 1985. 
Zeit äußerst günstige 
•bäte wie seit Jahren 
mehr II Sonderpreise 
auch für Zubehör! Preisli- 
sten kostenlos! Briefmar- 
ke n-Versvxl Hubert Stel- 
zer, Hauptstr. 110, 4800 Bie- 
lefeld 14, TeL 05 21 / 43 19 43 




Kaufe tteriz, Taebriz und 
kaukasische Teppiche 

TeL 030/ 8 24 88 34, 
ab Montag 0 36 / 883 1984 

" WERNER BÄUMER “ 

TEPMCHANTiaulTÄTEN GMBH 

GALERIE FÜR TEPPICHKUNST 

ANKAUF UND VERKAUF 
L BssBgnss.IT. «00 DM—Mort.T. 0211-153383 J 


Rarität 

National Re pitri erioasc Dayton Ohio/ 
USA, Bi. 1006. Nr 528565. voll funk-, 
tlouühig. gegen Gebot v. Priv. eui 
verk. Zusebr. unt F 14 582 an WELT-' 
Vertag. Fosti. 10 08 M, 4300 Essen. 
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Briefmarkensammler 

•rhettan unurs Dunstig« 
VersandpreHtete Ober 
EmadwerW. Slug, hom- 
plait* Jahratmoe und 
Sammlungen. 

Briefmarken Dirittger 

Schremeratr. 4W • 4150 Krafeld i 
Tal. 021 61/54384« 

«TVlfVVIM ■*■*■■■ 



GESUCHT 

Hsaiertwmer- 
Bogeatag- Mappe 

KUNSTBAUS ASTES 
TOl 0 B2 42 / 4 40 34 


Berstockgarnitur 

Spate amüsier, «du Silber 0800, 
hampL t 12 Fe»- *> T- 
verpackt. NP 8150.-. ttlr 6150*- DM 
- Festpreis, von Privat. 

TeL 62 41 / 17 MM 


Seltene Stadtansichten, 
landkarten.Varia 


; t 5 CT rr-thimer 


Kurptai2. Kupierst ich Handlung 


D-ichmhi-.v, 


Kr Liebhaber 
und Sammler 



SchürkNachf. 32SOBad Pyrmont 
Kurhaus Arkaden 


Tel 05281/4667 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
VerJag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Aus IBkartitigem Gold 

QjuvpdenöJ^pien 

unelaubach raprtfaantaltv mH dam synui. 
Scnmuckstaln lyusant, dar ausalaht wM b- 
panratfni BriBaman. wfe dtaaa gMchHften tat 
■bar mir «Inan Bruchteil davon tostat. z. B. 
Bnksriter in 7504V«ffigokl-fwung ah DU 
886.-. mit Traoe-GarantM Auch mit synth. 


mit rtf. 4500 , 

i— auch tatatonlach. 
(06201)54141. 


Sohifar-Sctvnuck, Postfach 1 72 07 


Vw Privat au IbeMäl 

WARRINGS-Speisesdnuner, 
NuSbaum antik, Karlsruhe IX (Vi- 
trine, Büfett, Rundtisch. 4 Stühle, 
2 A rm lehns t Ühle), bestens ge- 
pflegt, gegen Gebot zu verkau- 
fen. 

Ang. erb. unt. U 14 549 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Antike Uhren 
repariert und restauriert 

Paul Holtkamp. Hauptstr. 48 
3530 Warburg. Toi 0 56 41/37 54 


Meißner Porzellan 

12 flache Teller, grüne Hofdxaeben. so- 
wie dlv. Sammlnstileke des 18. Jahrh, 
von Privat bi verkaufen. 

Tel. 489 ISS TS •& 


iftera Märidfa-Bseolnta 

auch große Spuren, von Sammler 
gesucht, 

TeL 0 22 01 / 60 37 71 


Mta Ottea-TwiplGte 

Orient-Teppich« Gotohan 
An dar Alster 01. 2000 HH 1, Tel. 24 58 09 


un- 
untf Nacht 


GAUDIEN 





OALERIE QCORQ VAN AUWSICK 
ItancMir. Zi , 4433 Grerau-Epa 
T«Won02SB6'l0B1 

BOAB&.V LkSZLp 

OLBILDEn - PASTELLE 

AunttaUung wm 24. 6 -21.« 1965: 

Mo.-Fr. ISÄUftOO. Sa iQeo-IBDDUhr.So 1500- 
1S00 Unru nach VwaMwimg «ml. wnchaneMe 
bn Apr« (Z. u. 3. «. SS lat nauw Oatarte oaactepasani 

BtMlp Iptaanewlw Um ib. und Mnaa 
». Jateluintedn. EihkohungaM Nauar 

OaganaUndachw MetereL 

GALERIE MENSING 

daa Spazainiu* Ur ÜtgamUde 

Osömdorf 8-fl, *700 ttemmfliwnam 

Mo. -Fr. BJO-iaOQ unr. Sa. ro-ia um. Sa 14-17 
Um (BamcMtgiina - teuw Beratung kam Varkaid) 



bis 3. Mal 

KftttW Kolllria QraNi 

KwhHl (M AML) kateantoa aut Antrag* 

Girierte Rtoaieneetineklar 

MMelweg 44. 2D00 Hamburg 13 

Tel. 040/ 45 74 33 

Dl.-Fr. 10-18. Sa. 10-13 Uhr 

GALERIE KOCKEN 

Sünc &e* Auaarenimg namhaltar Kunalar 
Somarausstaikma vom S4. 3 tft> i. 5. i9ös 

Prof. Zofla Wotoka IPMbii - Broon^Sauipluran 
Prot Jan Szancanbacti (potam - otgamua* 
Ottrumgazaflant lAsHcTi. aucn aomKaoa. M 18 Unr 
417B Kavaiaar. H&ipwr. 23. Tel. 0263S 7B13G 


23. 2. bis 30. 4. 1085 

Emst Hassebrauk 

Dresden • 1805-1974 - zum 80. Geburtstag 

GALERIE DÖBELE 

MorktstraBe S9, 7060 Ravensburg 

Tel. 07 51/ 158 30 

AussteUungskaialog DM 20,- ab Galerie 

Nutzes auch sin rfi» UOgUchkelt 
efaer werbewirksamen Anzeige im 

GALERIEN-SPIEGEL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

Tel (040)347 42 64 


GALERIE DR. BÖHLER 

cJWax G Liebermann 


1-26. 4. 

Mo-Fr 10-13 Uhr und 14-18 Uhi 
Könlg-Marke-SirJße 1 


Gemffldn-Zeicfaimiigei! 

INähe Schwabinger Krankenhaus) 
8000 München 40 ■ Tel. 3636 4/ 


^ Silberbestecke der ^ 
Spitzenklasse 

800 Ms 999 ReirtslRief - 
aus Deutschlands graaiem Besieckluus 
Fordern Sie unsere -Besteck- 
Präsentation - an - Schutzge bCinr 10.- OM. 
Bodo Glaub 

\ Komodlensirell« 107-113. 5000 Komi j 

•fcmioniagi 1351 as ^ 


Brieftnariiai&aBiiiilii&g 

Alt-Deutschland u. deutsche Kolo- 
nien mit vielen Briefen gebe günstig 
weg. Evtl, auch autge teilt ln einzelne 
Länder od. Kolonlalgebieie. 

Ang. erb. unt W 14551 an WELT-, 
Vertag. Postf. 10 06 64. 4300 Essen 



Über 900 echte 

CHW-u. TIBETER- 


-Teppiche, handgeknüpft. Alles, was 
femtetlicha Knüpfkunst hervorbrmgt 
zeigen wir Ihnen in ungewöhnlich gro- 
ßer Vielfalt u. Auswahl Ständig über 
900 Teppiche, Brücken u. WandMd- 
Tapomhe aller GrABen am Lager - 
auch Übermalte. Sonderanfertigungen 
möglich. SeMentappicbe u- Brücken 
•oarte alte Stücke u. erlesene Kost- 
barkeiten. - Fordern Sie unverbindlich 
Farbprospehr und LagerllstB. Nach Fo- 
tovorwahl Teppictivoriage bei ihnen 
unverbindlich. - Kein Vertreterbesuch. 
RheWaad KG. TeppfeUatporL Postfach 
50103, GSSD Osterttefcan/Nordbsdsn. 
TsL-Ss.-Nr. (9 62 81) B0 46. Tag + Nacht 

h 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabuagsstiicke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheilsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28. 
7800 Freiburg. TeL (07 611 2 54 76 


Rarität 

Kasse, massiv Messing. Bj. 1880. Natio- 
nal Cash Register Co. Dayton Ohio/ 
USA N'aL Cash Reg. GmbH Berlin, 
geg. Höchstangeboi zu verkaufen. 
Telefon 0 57 33 / 44 97 


Seit lfi Jahren 
kaufen wir groüa 

Briefmarken-/Mönz- 

t ^TnTnlrmg ftn 
J.D.Kafthiex - Colormiäftn 70 
1000HH36-TaL(040)M6469 


EICHEN M©BEL‘ 

Erlesene Objekte des 18. Jahrhunderts 
Fotos juf Anfrage: 04791/5 7S07 

.Eichen Antiolttäten Viebahn_I 


Perser-Teppich, Khirman. 40 J. alt, 
4.35x2,97 m. Preis VS. 

TeL 02 51/71 74 10 ab 19 Uhr 


<£ Komplizierte Taschenuhren 
A^reparlert und restauriert. 
'3r Gehiuserepareturen - Unruhwellen 
lAwmacheraielster B U S E - 6500 M A I N Z 
HekfelhergerfeBgesse B - TeL 061 31 123 4015 
Spezialgebiet: Gle ehOtter Teeehen uhren 


ENGLISCHE 

Sill- und Ledermöbri 

* handfinished * . 

Chesterfield, Ohrensessel, jßV 
Bücherschränke. 9QL 

SchrelMlscha, 

BoistaOlmßbal 

K SILBER 

rM^SMBöEesr n 

lj hiihim vSKJr Angebot aafarfmiCJ 
m. amag<sni.i7 l+vergteidien Ja 

MÖHRMANN, Hamburg j 

* verneigen sen 50 Jahren su 1 

HechstproiBcn J 

' Briefmarken \ 

, Vorschüsse kein ProiMem Scltaiver- j 
. siand lieh auch Ankauf gegen bar 3 

Tei.O«D 36 4151 1 

Besuchen \|ft?Y^?VyVyVjrP 

Echte norddeutsche 
Bauernmöbel 

Eiche, des 17., 1B. u. 19 Jh., bis zu 
500 Möbelstücke auf Lager vor- 
rätig. auch für Wiederverkäufer. 
TeL 0 42 44 / 79 19 

ÄussteDung j^Ll U .1 1*1 1 l^j 


TEM O/W ■ BR EM EH STR 70 

4000 D Osseldorf ■ Töteten: 0211/397091 

Fordern Sie Farbkataloge an! 

GanMa von Potrus van Sehende!. Wo- 
chBfimarki im Kerzenschein, signiert von 
Pnva« zu verKaufen. - Ang. erb u. F 14 646 
an WE LT- Von ag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 


Nationale und internationale Auktionshäuser 




40. Auktion 

19. and 20. April 1985 

Berichtigung Mittwoch, 10. 4. 1985, bis Mittwoch. 17. 4. 1965 
(efosdiL Sonntag) 

Zum Aufruf kommen ca. 2200 Positionen, u. a. ausgewfihhes Zinn, 17.-19. 
Jh., Holz- und MexaHarbrilen, seltene Fayencen, Sieinzeug. Porzellan 
deutscher Manufakturen, 18. u. 19. Jh.. Glas. Schmuck, Dosen. Uhren. 
Silber, 17.-19. Jh., Möbel, umfangreiches Angebot an deutschem Jugend- 
stilporzellan, Graphik. Gemälde. 

Katalog auf Anfrage erhältlich; DM 23.- 


Hansaotisches Auktionshaus 


\ 



V 


Fedel hören 19 ■ 2800 Bremen 1 -Telefon 104 2?) 328282 


IHR AUKTIONSHAUS IN NORDDEUTSCH LAND 


Knnstanktion an 30. Mäiz im HolUar Inn, Manchen 

Beginn 10.00 Uhr. Versteigert werden bäuerlicher Hausrat, 
Jugendstil, Art deco. 

Auktionshaus H. D. Lankes, Klesterstr. 22, 8670 Hof/Saale 
Tel j 0 92 81 / 1 82 00 


[Schic^Ahlden/Aj 

• bei Ämnfer 


BroBe FrStUakrsaoktioi 
an IS. 4. K, 17.80 Ubr, 
il am 20. 4. 85, 10J0 Ufer 


Zur Versteigerung gelan- 
gen 1550 Objekte von 
7l T. internationaler und 
musealer Bedeutung. 


Katalog DM 25.- auf 
Anforderung. 

VorbssIchtinR^szaftBiu 

7. 4. bis 16. 4. 85 
von 13.00-18.00 Uhr. 
17. 4. 85 

von 14.00-20.00 Uhr 


D-3Q31 =ihldrn Aller. Si hluil 
Tel 1051641175 THr\ 934 A53.iuktu 


dl 


Giesseoer MönzhaiKlhmg 
Dieter Gorny GmbH 
München 

80(0 Mü. 2 . Maximilians}). 16 
TeL 0 89 / 22 68 76 

Münz- 

Auktion 

24. bis 26. April 1985 
in München 


Deetxtdaed vor 1800 
Sfe. Bremurtnreig 
Sig. Hamburg 
Sig W4-— «1 


Sb Hainburg 
Sig. Prien 


Dexcthe Mtea des 19. n. 20. Jh. 
Gotez-Medalten 

Der karaiof (2750 Nm.. fasr alle Stöcke 
sind abgetrildet) ia für DM 20.- erhihtkh. 
. PSK Mönchen ISO 384-802 ^ 


Gemälde, 17.-19. J&hrbundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KARBSTEIN U. SCHTTLT2E 
4 Düsseldorf. Hohenaoilerastr. 36 
Telefon 02 11/3 61 32 32 

(immer erreichbar) 


158/0-11. Heidelberger Buch-, Dekoratne-Grapbik- 
end Kunst-Auktion 
vom 23. US 27. April 1985 

Auktion 150/1 - 23. bis 25. April: 

Handschriften - Autographen - wertvolle Bücher 
3248 Nummern, Katalog DM 25- 
Auktkm 150/11 - 25. bis 28. April: 

Dekorative Graphik - Kunst des 15. bis 2ü- Jahrhunderts 
2705 Nummern, Katalog DM 15.- 

Buch- und Kunstantlquarfat 

Dr. Helmut Tenner KG 

Sofien str. 5, 6900 Heidebeig, Tel. 0 62 21 / 2 42 37 




30. und 31. Kunst- und 
Antiquitäten-Auktion auf 

Schloß Ricklingen 

Sonnabend, 13. April und 
Sonnabend > 20, April 1985 
Beginn jeweils 930 IJhr. 

Silber aus 4. Jh,, darunter Nürnberger und Moskauer 
Meiste rarbeiten. Gemälde vom 18. bis 20. Jh., u. a. von 
O. Scheuerer, Otto Modersohn, tan Kate, Schlesinger 
und Wilhelm Busch, ausgesuchter Schmuck aus England, 
Frankreich und Deutschland mit einem umfangreichen 
Art Deco-ParL Möbcl vom Biedermeiersekretarbis zur 
hochwertigen französischen Kommode, Skulpturen, von 
Ferdinand Dietz und vom Schloß Salzdahlum, 
bedeutende Uhren berühmter Hersteller, PorzeDanaus 
Meissen und von anderen wichtigen Manufakturen, 
Jugendstil, u. a. von L.C. TitTany und Galle. Varia mit 
Objekten für junge Sammler und gehobene .Ansprüche. 

Vorbesichtigung beider Auktionen ab Mittwoch, 

27. März, bis Donnerstag, II. April 1985, täglich durch- 
gehend von 11-18 Uhr (auch am Sonntag, 31. März 
sowie an beiden Osterfeiertagen). Freitag, 12. April, von 
.11 - 16 Uhr, Karfreitag geschlossen. 

31. Auktion: Vorbesichtigung wie oben und ab Sonntag, 
14 April, bis Donnerstag, 18. April 19S5, täglich durchge- 
hend von 11 - 20 Uhr. Freitag. 19. April, von 11-46 Uhr. 

Katalog DM 30,- auf .Anfrage. > ;A 


Aükäcrsfaus ■ 

2003 Hannover/Garbsen 5 • Telefon (C5031) 71C66 . 

15. ex 03 23 5o1 ■ ■ ~ • 

Autecahri Hannover - Dorm* und. Abfahrt Raststätte Garbsen, 
nt: '5 Min. vom; Fiachafen ranr:a;er-Larigenhagen entferrit, . 






B&itn Ifaz 


Als Partei der Ostkontakte, 

Als vom Kreml eingelackte. 
Mag die SPD nicht gelten; 
Niemand solle sie so scheiten. 

Nein, sie baue doch nur Brücken, 
Metaphorisch gleichsam Krücken, 
Die Herrn Kohl zu Händen stünden. 
Um den Osten zu ergründen. 

Davon ab - schallt's unverdrossen - 
Von Brandt, Vogel und Genossen — , 
Dürfe niemand Zweifel hegen. 
Daß sie a u c h den Westen pflegen. 

Bonni jubelt, Donnerwetter, 

Das Ist Fortschritt - lieber Vetter, 
Trau nur drüben deinen Ohren: 
Noch ist Deutschland nicht verloren. 


KLEINES 


rjtf 


WELTTHEATER 
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BBüffll 


JOHANN 


DIE WELT - Nr. 76 - Samstag, 


F reudensiorscher Christian 
Wollerehauser erklimmt 
das Podium, erhebt den ■ 
rechten Zeigefinger und ver- 
kündet das Motto der Freu- 
densbewegung: „Freuden ge- 
nießen - ohne zu schießen! Da- 
mit erklärt er die Jahresver- 
sammlung der «Ar*Ge ror- 
schungprojektsgruppenlelter,. 
e. V." für eröffnet. 

Erwin Teke, Emrüstungsexper- 
te der LSD, entrollt sein person-. 
liches Banner mit dem inzwi- 
schen berühmten Bild eines sufi 
schlummernden roten Bärchens. 
Stürmischer Applaus. Dann wird . 
die Rednerfisteeröffnet. Profes- 
sor Pulver (Lochmühie} doziert 
über dos Mottensterben auf 
Umsteigebahnhöfen. „Projekt 
Bebra" - eine von der Frauens- 
frou-Stiftung finanzierte Unter- 
suchung, an der die Bundesre- 
gierung mit 12 Millionen D-Mark 
beteiligt Ist - hat Erkenntnisse 
gebracht, die in einem zweibän- 
digen Bericht ausführlich kom- 
mentiert werden. 

Busversäumnisforsener 
Schneehund wartet mit faszinie- 
renden Statistiken auf: 57 Pro- 
zent aller , die Öfter als zweimal 
in einem Monat ihren Bus um . 
weniger als eine Minute ver- 
paßt naben, trinken lieber dunk- 
les als helles Bier. Handelt es 
sich gar um Fahrt«» zum Ar- 
beitsplatz, steigert sich die 
Dunkelbierpräferenz um 8 Pro- 
zent 

Spannend wird es - wen 
nimmt dos wunder? - beim Sex. 


termolungsforschervonPjt^^ . v 

richtet - sanfte ßegte'tmusjtin ^ 
Dur gegenüber, solcher in mwi 
die Verweildauer um bis : 
Sekunden verlängert?. Die Wk* . 
kung atonaler Musik 
nicht erforscht werden, 

Testpaare »dt tigerten, -, ztr ;i 
scheußlichen Klängen zarte wv 

riaherungsvetsuche zu 

^Vörfden weiierenTSeriöuter*. 
ten Forschungsoufträgen kon- . 


Forschen 


nen hier nur noch die drei wirft«' • 
tiasten Erwähnung find en: . 

Berufschdncen von Linksnön« . 
dem als Nachtwächter" - .,«fv 

benserwartungsvergteiche ~ 
sehen Vorwärts-Ruckwartsfflll-, 

rern ln IC-Zügen" - »Wird das- 
Unfallrisiko durch Bevorzugung.- . 
ungrader Zahlen - beim Lofto-. - . 
spielen reduziert?" - . 

Zum Abschluß der Tagung er- ... 
tönt, wie alljährlich, aus tausend - 
forechen Kehlen die.Hymne der . 

Arbeitsgemeinschaft : - \ 

„Forschen kann man über 
■ alles. 

Über alles in der Welt - 
Wird dadurch auch nichts 
geändert, 

Bringt's den Forschem doch 


Johann Sebastian, der fünfte Evangelist 


ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 



„Jawohl, Papa, ich habe mit .summa cum laude* abgeschlossen - Was helfit das?** 


(Wall Street Journal) 



„Immerhin ein Anfang: Ich habe Weib und Gesang aulgegeben!" 

(Lunden berg) 



Wollten die Menschen jener Idee von der regenerierenden 
Frühlingskraft ohne Hohn, nur respektvoll gegenüberstehen, 
gleichviel, ob sie ihr Glauben schenken können oder 
nicht, schon solche respektvolle Haltung bloßen Zuwartens 
würde ihnen große Hilfe bringen! Jede lebendige Wahrheit, 
die beim ersten Auftreten nicht brutal aus dem Gehirn 
hinausgeworfen wird, faßt irgendwo Wurzel und lebt 
und beweist ihr Sein durch das Gute, das aus ihr wächst. 

(Prentice Mutford} 



„Gehen wir noch einmal meine Predigt durch - Irgendetwas Durchschlagendes 
muß ich doch gesagt haben!" (Kauf man} 


E s war wieder einmal Nacht, 
und ich wollte nichts sehnli- 
cher tun als das, was man zu 
dieser Zeit gemeinhin zu tun 
pflegt: schlafen. Da wurde mein 
sanftes Hinübe rdämmem jäh 
durch den energischen Liebreiz 
von Elfriedes Stimme unterbro- 
chen: „Adalbert! Wenn du dich 
schon so energisch weigerst, 
Theatenntendant zu werden, 
kann das doch nicht heißen, daß 
du auf jede Art der Selbstverwirk- 
lichung verzichtest“ 

Ich war mit einem Schlage hell- 
wach. Was hatte sich meine intel- 
lektuell chronisch unzufriedene 
Elfriede nur diesmal wieder aus- 
gedacht? Mit aller mir zur Verfü- 
gung stehenden Sanftmut wagte 
ich den Hinweis: „Aber ich bin 
doch eigentlich ganz glücklich.“ 
„Papperlapapp!“ führ Elfriede 
mir in die Parade, .was tust du 
eigentlich? Krimis lesen und den 
Sportteil des Bonner Intelligenz- 
blattes auswendig lernen. Hältst 
du das vielleicht für eine geistige 
Leistung, an der sich deine Frau 
aufrichten könnte?“ 

Ich schwieg, versuchte ein paar 
Schnarchtöne zu simulieren und 

f ab mich für ein paar Sekunden 
er trügerischen Hoffnung hin, 
Elfriede damit zu demoralisieren. 
Natürlich war das ein vergebli- 
ches Unterfangen: „Adalbert! Be- 
nimm dich nicht wie ein alter, 
störrischer Esel! Du solltest 
Groß-Kritiker werden.“ Mich 
überkam das schiere Entsetzen, 
und mit fest tonloser Stimme frag- 
te ich zurück: „Was ist denn das 
nun wieder?“ Jetzt war Elfriede in 
ihrem Element: „Also, das ist ei- 
ner, der den Künstlern und 
Schriftstellern sagt, wo es lang 
geht. Er kritisiert nicht nur. er be- 
rät auch Verlage, Museen, Gale- 
rien und Stadtverwaltungen. Er 
sitzt in Jurys, er vergibt Preise, 
wird als Festredner eingeladen 
und darf in allen nur möglichen 
Publikationen seine Meinung 
kundtun. In der Zeitung habe ich 


heute gelesen, daß man solche 
Leute auch Kulturpäpste nennt, 
die noch nicht mal gewählt wer- 
den müssen. Die machen das alles 
selber.“ 

Aus Erfahrung weiß ich, daß bei 
Elfriede Widerspruch keinen Sinn 
hat, und wartete ergeben auf ihre 
Fortsetzung, die auch prompt 
kam: „Es gibt nur ganz wenige 
davon, und die sind auch schon 
ziemlich alt Stell dir vor, die vie- 
len schönen Reisen und Einladun- 
gen. Ich brauchte nicht mehr so 
oft zu kochen. Und widersprechen 
dürfte uns auch keiner mehr.“ 

Das Wörtchen „uns“ war zwar 


L. Schmidt-Mühlisch 

Großkritiker 


ein wenig verräterisch, aber das 
merkte Elfriede in ihrer Aufre- 
gung nicht Schon fuhr sie fort: 
„Als erstes brauchtest du eine 
richtige Biographie. Du stammst 
am besten aus einem Ostblock- 
land und hast während des Drit- 
ten Reiches Widerstand geleistet“ 
Nun war es aber genug: „Elfrie- 
de, du weißt ganz genau, daß ich 
1945 gerade sieben Jahre alt war!“ 
Meine Gattin war mit solchen 
Wahrheiten keinesfalls zu beein- 
drucken: „Das prüft doch ohnehin 
keiner nach. Und so, wie du aus- 
siehst gibt dir jeder glatt 15 Jahre 
mehr. Wichtiger ist auch, was du 
nach '45 getan hast Du bist Sozia- 
list warst aber den Kommunisten 
ein Dom im Auge. Du hast mit 
Marc use korrespondiert und mit 
Walter Benjamin. Du hattest Pu- 


blikationsverbot weswegen du 
nicht bekannt werden konntest 
Und obwohl man dich ausgewie- 
sen hat, glaubst du doch noch im- 
mer, ein wenig tragisch-resignie- 
rend, an die Grundlagen des So- 
zialismus. Du glaubst an die Auf- 
klärung und den Rationalismus, 
weswegen du auch im Westen das 
Mißfallen der reaktionären Kreise 
bis hin zu Kunze und Handke er- 
regst die dich mit bösartiger Miß- 
achtung strafen.“ 

Ich war sprachlos. Im letzten 
Augenblick fiel mir dann doch 
noch ein Ein wand ein, von dem 
ich glaubte, daß selbst Elfriede 
ihn nicht würde widerlegen kön- 
nen: „Aber wenn mich doch nie- 
mand kennt wird es doch jedem 
ganz egal sein, was ich denke oder 
über ihn sage!“ 

„Adalbertchen", antwortete El- 
friede in jenem Ton, mit dem sie 
immer zu unserem geistig etwas 
zurückgebliebenen Hund spricht 
„das ist doch ganz einfach: Wir 
gründen einen Verein zur Förde- 
rung der unterdrückten Dissiden- 
ten- Literatur in Westeuropa und 
vergeben einen mit 50 000 Mark 
dotierten Kulturpreis an den 
österreichischen Schriftsteller 
Thomas Bernhard.“ 

„Aber unsere Bank droht uns 
doch jetzt schon dauernd, das 
Konto zu sperren . . .“ 

„Der Bernhard muß den Preis 
natürlich ablehnen. Wir schreiben 
einfach in der Begründung, der 
Autor habe mit seinem Werk maß- 
geblich die Re-Integration der 
Wiener Gesellschaft gefordert und 
mit seinen Beleidigungs-Prozes- 
sen einen Beitrag zur ökonomi- 
schen Belebung des großdeut 
sehen Verlagswesens geleistet 
Nach der Ablehnung wirst du be- 
stimmt als Hauptredner zum 
nächsten .Steirischen Herbst' ein- 
geladen.“ 

Seit jener Nacht hab ich kaum 
mehr geschlafen: Was passiert 
denn, wenn der Bernhard den 
Preis nun doch annehmen sollte? 



„Ich muß Sie warnen - so machen Sie da oben einen »Hören sie, Herr Wachtmeister! Ich habe einftuß- 
lausigen Eindruck** (Handehman) reiche Freunde in hohen Positionen" (Day) 



) 



Ein diplomatisches Papier will 
gekonnt verfaßt sein - nicht so genau, 
daß die Skepsis die Wahrheit 
herauslesen kann, aber doch mit so * 

viel Spielraum, daß die Arglosigkeit v 

ihre Wünsche hineinlesen kann. ^ -- 

(Bismarck) 
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E inen fix und fertig restaurierten 
Veteran e nw a gen anno 1909, 1931 
oder 1949 kann man heute jederzeit 
erwerben- das ist nur eine Frage der 
Finanzen. Um so höhere Anerken- 
nung verdienen jene Unerschrocke- 
nen, die sich in das Abenteuer stür- 
zen, einen unrestaurierten Oldtimer 
zu kaufen, um ihn entweder in eige- 
nor Regie ftdwr unter Tngnc p mnhnaH. 

me von Experten zu restaurieren. 
Perfekt hergerichtete Veteranen-Au- 
tomobüe übersteigen, ihren einstigen 
Neupreis oder auch den eines zeitge- 
nössischen Fahrzeugs vergleichbarer 
Größenordnung leichtum Beträchtli- 
ches. ... ... 

Das hat seine Gründe. Zum einen 
gibt es heute nur für die wenigsten 
Verschleißteile noch Ersatz. Etliche 
Accessoires werden zwar wieder neu 
angefertigt, meist auf Initiative enga- 
gierter Oldtimer-Clubleute, aber ei- 
nen Original-Kotflügel für einen 
Brennabor, Baujahr 1925, oder einen 
Adler, Jahrgang 1939, hpfcrmimtman 
nun doch nicht alle Tage auf dem 
Flohmarkt. 

Um d<>n Bedürfnissen anspruchs- 
voller Automohil-NostalgUcer ent- 
sprechen -zu können, haben sch in. 
Europa wie weh ln tfiersee - vor 
allem natürlich in den USA - in den 
vergangenen 20 Jahren Restaurie- 
rungs-Werkstätten etabliert, die sich 
mit viel Liebe henmtergewirtschafte- 
ter Oldies annehmen. Dort arbeiten 
Karosserie- und Polster-Künstler, 
Chrom- und Nickel-Experten, Moto- 
ren-Fachteute, Meister der Lackier- 
kunst, Verdeckmacher der alten 
Schule. Einige Betriebe haben sich 
auf bestimmte Arbeitsbereiche, ande- 
re auf gewisse Fabrikate spezialisiert. 

Einer der ersten, der in Deutsch- 
land einen guten Rufifir seine Femar- 
beit erlangte, ist Helmut Feierabend 
in Würzburg. Er arbeitet tagtäglich 
bis in die späten Abendstunden an 
Fahrzeugen^ die meist dem noblen 
Bugatti-Stall angehören. Eine weitere 
Spezialität des gelernten Kunst- 



die ständig wertvoller werden 


Schlossers ist die Anfertigung von 
Wasserkühlem aus feinsten Messing- 
rohrchen - eine Arbeit, die kaum 
noch jemand auszufuhien vermag. 

Mit der gleichen Präzision arbeiten 
die Meister und Enthusiasten bei Ro- 
sita Becker in Taunusstein-Watzhahn. 
Rhema rm Thomas, einst h elcann tge- 

worden für seine frisierten Volkswa- 
gen („Der Mann, der dem Käfer Beine 
macht", titulierte ihn die Fachpresse 
vor rrhn Jahren), entdeckte schon 
bald seine Liebe zu britischen Sport- 
wagen. Heute holt der Moto-Shop Ja- 
guar-Cabriolets oder -Coupes aus 
En glan d, aber auch aus dem amerika- 
nischen Westen herüber, um sie topfit 
zu machen. 

Drei bis fünf der klassischen Briten 
warten im Moto-Shop stets auf ihre 
Fertigstellung. Kunden, die sich bei 
Beckers für einen dieser Flitzer an- 
melden, müssen Geduld mitbringen: 
Mehr als vier Fahrzeuge lassen sich 
pro Jahr nicht in Angriff nehmen. 
Jedes Detail wird so auf gearbeitet, als 
sollte es für die Ewigkeit sein. „Mit 
halben Sachen geben wir uns nicht 
ab. Bei «ns wird nicht nac h dem Maß- 
stab manch britischer Restaurie- 
rungsfinnen gearbeitet . . Offenbar 


haben gerade Jaguar-Kunden 
schlechte Erfahrungen in Großbritan- 
nien gemacht, wo zwar noch immer 
das Gros de Auto-Klassiker zu finden 
ist, es an Topqualität jedoch mangelt 

Aber auch hier bestätigen Ausnah- 
men die Regel. Es gibt durchaus her- 
vorragende Restauratoren in Merry 
Old England, und für den Nachschub 
mancher Alt- oder Neuteile wird man 
drüben immer wieder fündig. Colin 
Crabbe in Peterborough zum Beispiel 
hat einen guten Namen für seine gro- 
ße Oldtimer-Werkstatt Angeschlos- 
sen ist ein umsatzstarker Handel mit 
Beschlägen und Ausrüstungsgegen- 
standen aller Art, die der Amateur 
benötigt wenn er eine Restaurierung 
selber in Angriff nehmen wilL Colin 
Crabbe ist, wie Thomas Becker, akti- 
ver Teilnehmer an Autorennen mit 
historischen Fahrzeugen, bei denen 
wirklich hart gefightet wird. 

Daß es gerade Wettbewerbs-Wagen 
sind, deren Restaurierung nicht nur 
ein teures Vergnügen ist sondern 
auch ein Glücksgefühl für alle daran 
Beteiligten vermittelt bestätigen In- 
sider immer wieder. Nicht selten sind 
es ehemalige Rennfahrer, die solche 


Spezialbetriebe einrichtea In den 
Vereinigten Staaten zählt der einstige 
Grand-Prix-Champion Phil Hill zu 
den Topmännem der Branche Kun- 
den, die bei ihm einen alten Ferrari, 
Alfa Romeo oder Aston Martin her- 
richten lassen, können sicher sein, 
daß sie zwar mehr als andernorts da- 
für bezahlen müssen. „Aber wenn 
Phil einen Racer restauriert kann 
man mit. ihm in Laguna Seca wie 
anno 1934 an den Start gehen“, sagt 
Briggs Cunningham, Amerikas 
Grand Old Man in Sachen Vetera- 
nen-Renner. 

Spezialisiert hat sich auch, droben 
in Wisconsin, der Deutschamerikaner 
Lee Gohlike. Zu seiner Klientel zäh- 
len bemerkenswert viele Deutsche. 
Sie fliegen zu Lee, wenn es um das 
Aufarbeiten betagter Mercedes- 
Sportwagen geht Nicht selten folgt 
im Fracht Jumbo der Torso eines 
Kompressor-Boliden anno 1928. Mr. 
Gohlike kennt sich mit solchen Vete- 
ranen besser aus als mit jedem ameri- 
kanischen Fabrikat. Selbst das Daim- 
ler-Benz- W er ksm useum muß aner- 
kennen, daß er zu den besten Exper- 
ten zählt was antike Daimler-Renner 
betrifft Nach alten Unterlagen fertigt 
der Zweizentner-Mann aus Still water 
halbe oder auch ganze Motoren Bau- 
muster S-Typ 7 Liter an, Kurbelwel- 
len, Hinterachsen oder auch „nur“ 
Scheinwerfer. 

Spitzenqualität har ihren Preis. 
Schon eine „normale“ Arbeitsstunde 
schlägt im Gewerbe heute mit 50 
Mark zu Buche - mindestens. Und es 
kommen leicht ein- oder auch zwei- 
tausend Stunden zusammen, bis der 
Veteran wieder im alten Glanz er- 
strahlt Welcher Arbeitsaufwand ins- 
gesamt nötig ist einen edlen Boliden 
total zu restaurieren, stellt sich ohne- 
hin erst im Verlauf der Arbeit heraus. 

Albrecht Guggisberg von der Oldti- 
mer-Garage Bern muß es wissen - er 
zählt zu den Ältesten der Branche. 
Ihm konzedieren Kenner aus aller 
Welt den besten Ruf. Das will etwas 


heißen, denn im Restaurierungsge- 
werbe gibt es fest ebenso viele 
schwarze wie weiße Schafe. 

Guggisberg in Bern hat das Eibe 
der berühmten Graber-Karosserie- 
Firma angetreten - und das sagt nicht 
nur Schweizern etwas. In Basel and 
es die Firmen Kong und Wenger, die 
traditionelle Namen in dieser Bran- 
che innehaben; in Deutschland zahlt 
das Haus der Vereinigten Werkstät- 
ten am Wiener Platz in München dazu 
(jetzt: Weikstätten für Karosserie- 
bau). Nach wie vor vertraut der Kun- 
de auf einst gutbekannte Namen. 
Und wird auch nur selten enttäuscht 

Aber es wachsen auch Namen 
nach: Kühn in Gummersbach oder 
van Beers in Osnabrück haben heute 
schon einen ebenso guten Ruf wie die 
feinen Adressen Lecoq in Paris oder 
Wendler in Reutlingen - Unterneh- 
men, die sich nicht in erster Linie der 
Oldtimer-Restaurierung widmen, 
aber sich ihrer mit besonderer Liebe 
annehmen. 

Wer sich einmal intensiv - sei es 
nur theoretisch oder gar praktisch - 
mit Oldtimern befaßt, wird über- 
rascht feststellen, wie groß die Schar 
der Liebhaber historischer Fahrzeuge 
geworden ist (Experten schätzen sie 
auf knapp 100 000), welche Aktivitä- 
ten im In- und Ausland auf dem Pro- 
gramm stehen, und wie stark sich die 
kommerzielle Seite dieses Hobbys 
ausgeprägt hat 

Die Oldtimer-Euphorie war, als sie 
in den 60er Jahren aus England und 
USA zu uns herüberschwappte, keine 
kurzzeitige Mode-Erscheinung, wie 
viele meinten. Die noch immer zu- 
nehmende Begeisterung für die Mo- 
tor-Nostalgie drückt sich in Club- 
gründungen, Rallyes, Oldtimer-Märk- 
ten und immer wieder neuen Fach- 
blättern jeglicher Couleur aus. Und 
da alte Autos von ganz allein nach- 
„ wachsen“. ist für den Fortbestand 
fest automatisch gesorgt 

HALWART SCHRÄDER 



Natft-Huafoy 1952 -auch schon antikes Auto blech 
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Volvo 760 Turbo 

Die gegen den aerodynamischen Strom schwimmende schwedische Firma 
Volvo orientiert sich mit ihrer 700-Baureihe vorrangig an den Käuferge- 
schmack in den USA. Das Spitzenmodell eihält seine Leistung über einen 
23 Liter Turbomotor, der 182 PS leistet und einschließlich ABS-Bremse 
und Antischlupfregelung (ETC) 47 490 Marie kostet 

Gäbe es nicht die Verpflichtung zu mehr beMocHgemi 
Aerodynamik, hätte die Volvo-Karosse 
die Note „gut“ erhalten. Ihre kantige 
Form ist nicht nur übersichtlich, sondern 
hat auch raumökonomisch Vorteile. Zu- 
dem geringe Aufheizung durch Sonnen- 
einstrahlung. 

Im Innern des großen Volvo findet man sehr gut 
großzügige Platzverhältnisse vor. Lang- 
streckentaugliche Sitze, ein übersichtli- 
ches Cockpit sowie eine umfangreiche 
Serienausstattung sorgen für ein gepfleg- 
tes Ambiente. Solide Verarbeitung gibt 
auch im Passagierabteil ein Gefühl der 
Sicherheit 

Der 23 Liter Vierzylindermotor mit Tut- befriedigend 
boaufladung. Benzineinspritzung und 
Ladeluftkühler ist zwar sehr leistungsfä- 
hig (0 - 100 in 9 setL, 205 Spitze) und 
überzeugt für einen Vierzylinder mit ei- 
ner ansprechenden Lauf kultur. Doch er- 
wartet man in diesen Größenklasse eher 
einen geschmeidigen Sechszylinder. Der 
Verbrauch ist mit 143 Litern im Durch- 
schnitt für die gebotene Leistung noch 
akzeptabel 

Auf trockener und ebener Straße macht befriedige«] 
das Fahrwerk einen guten Eindruck. Das 
Kurvenverhalten ist über einen weiten 
Geschwindigkeitsbereich neutral Erst 
wenn die Straßen ruppiger werden quit- 
tiert dies die starre Hinterachse mit leich- 
tem Versetzen. Mäßige Traktion bei Glät- 
te, dafür aber guten Bodenkontakt ver- 
mittelnde Servolenkung. 

Trotz Starrachse und Vierzylindermotor gut 

gibt der 760 Turbo ein langstreckentaug- 
liches Komfortbild ab. Federungskomo- 
fort, Geräuschkulisse und Sitzqualitäten 
genügen höheren Ansprüchen. 

Gutes Handling durch Servolenkung gut 

und kleinen Wendekreis. Hebel sind 
funktionell angeordnet, elektrische 
Fensterheber und Zentralveniegelung 
erleichtern die Handhabung. Die Schal- 
tung mit Overdrive arbeitet präzise. 

Vumbuftung: In der Verarbeitungsqualität reicht der sehr gut 
Schwede nabe an den Mercedes-Stan- 
dard heran. Die Karosserie gilt trotz Ge- 
wichtsabnahme als ausgesprochen lang- 
lebig, die Technik als ausgereift. 


GESAMTURTEIL 


Der Volvo 760 Turbo gehört zu den sportlich-komfortablen, unkonventionell 
gestylten Außenseiter-Limousinen. Seine hervorragenden ADround-Eigen- 
sc haften und seine guten Fahrleistungen bei noch angemessenem Ver- 
brauch lassen ihn für individuelle Automobilisten interessant werden, die 
ein leistungsstarkes wie qualitativ hochwertiges Fahrzeug suchen. PH 



Karosserie: 


luwaraua: 


Motor. 


Straßenlage: 


Fahrkomfort: 


Bedienung: 


- 


HP 


/ A 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porschtt 944 

BJ. < tf8S^8500?m, schwarzmeL, 
an verbindlich e Neupreis-Emp- 
fehkmg, DM 61 500,- für DM 
53 000,-inkLMwSt. 

Porsche 944/1 
Dienstwagen 

Bi. 3/85, 1000 km, Indischrot, 
Hubdach. ServoL, DM 44 500,- 
fnkLMwSL 

Porsche 924 
Dienstwagen 

Bi. 8/84, 6500 km, Indischrot. 
DM 32 950,- inkL MwSL 

Porsche 944 

Bi. 6/82, 34 000 km, Indischrot. 
DM 32 000r inkL MWSt 

Porsche 928 5 Sgang 

Bj. 3/84, 10 400 km. zinnmeu, 
Gsnzteder schwarz, ABS, SSD, 
Radio- Kfita. Klangpftk-, Sperre, 
B C e c I m l Felg., DM 8S 000,- im 
Kunde oanftrag, keine MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

BJ. 4/82, 65000 km, mocca- 
schwarz, P 7, Ganzleder, Color, 
Radio, DM 45000,- inkL MwSL 
[Autohaus Hoff 
Porsche- DirefcthdL • 

1 Bufriir, B 56 
SMSSfc. AttfUttsZ 
TBL 622*1/332081 

Ahlen 

Porsche 911Carrera 

231 PS, EZ M/B4, 4900 km. weiß, 
gwicHiw , LM-Feie^ Bug- + 
Heckspoller, Radio? eL SD, eL 
Aufiensu, DM .-'72000;- inkl. 
MwSt. 


Poncho 928 S Coupä 

310 PS. EZ 2/85. 0 km, Peri- 
glanzeffekt-Lack-, weiß, Son- 
derleder, eL Spiet, Isdera- Ver- 
kleidung. Sperr-DUL, ABS, Hi- 
Fi-Klangpak, DU 116 000,- inkL 
MwSt. 

Porsche 944 
Voiführwg. 

163 PS, EZ 11/84, 4000 km, sil- 
bennet. breite Reil, eL Außen- 
spiegeL, Status, Flankenschutz, 
Radio. Heckwisch, DM 45 980.-, 
inkL MwSL 

Poncho 944 

163 PS. EZ 3/83, 40 600 km. indi- 
sc h rot, 215/60 Reifen, Radio, 
Heckwtedi, He ck s ch ürze, DM 
37 980 im Kundenauftrag. keine 
MwSt 

Audi 200 Turbo Autom. 

182 PS, Mod. 84, 20000 km, sa- 
phirmet-, eL Fensterta., ZV, 
SSD, Stereo-Radio, eL bebeizb. 
Spieg^ Raima. Tempomat Ser- 
voL, ABS, LM-Felfr, Auto- 
check, u. v. xxl, DM33 000.-, inkL 
MwSt. 

lAxrto Weber 
J Fnate-ffindkr 
I ndmiiie str. 29 
473* Ahlen 
TeL 02382 / 63081/82 

Duisburg- 

Rheinhausen 

Poncho 944 

Bj. 6/82, anthrazztmeL, Calor, 
tkrfergeL, Heckwisch-, DM 
32900,-, Im K u nd ena uftrag. 
keine MwSt. 

■ Autohaus Hofftiebter 
I Porsche-Händler 

Moener Sir. 99 
_ UW Duisburg 14 
TeL • 21 35 /61200 + 61222 


Bremen 

Porsche 911 
Carrara Targa 

EZ 3/84, 29000 km, rinnmet., 
Extr.. DM 67 500.- inkL MwSt. 

| Forsche-Zentrum 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stresemcuustr. 1-7 
2800 Bremen 
TeL 04 21/ 4 49 52 54 

Duisburg 

BMW 628 CS2 

EZ 6/84, 13000 km, ABS, TRX- 
ReiL. SD, Radio. Sportsitze. DM 
48000.- inkL MwSt. 
i Autohaus 

RürliHny 

' Porsche- Di re kt hdL 
Auf der Hohe 47 
4100 Duisburg 
TeL 02 03 / 31 SO 29 

Düsseldorf 



Nordrhein-Angebot: 

Jaguar XJ Sovereign 
4.2 

205 PS, Bauj. 10/84, 13 000 km. 1. 
Hand, gründe tallic, Schiebe- 
dach. Automatik. Stereo-Bam- 
berg, Lederpolster, Airkondi- 
tion, DM 52 250.- inkl. MwSt. 

f Autohaus Noritrhem 
Porsche-Direkt hdL 
Höher Weg 85 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11/ 7 70 42 88 


Essen 



OIEI 
SCHULTZ! 
□RUPPEI 

\ur>prung 
durch 1 xi'iunu 


Größte Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
im Ruhrgebiet: 

ab 14 000,- DM 
ab 29 000.- DM 
ab 39 500.- DM 
ab 70 000.- DM 

| Gottfried Schultz 
. _J Sportwage ozentrum 
1 >J ln der Hagenbeck 35 
4300 Essen 
TeL 02 01/62 0081 



Geldern 


Porsche 944 Dienstwg. 

Mod. 85, mahagonimeL, 400 km, 
versch. Extr., z. B. Hubdach. 
ServoL. DM 45 900.- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC 

Bj. 82. 53 000 km. weiß, viele 
Extr., Be st zu st-, DM 49 900.- 
ihkL MwSL 

Alfa Romeo GTV 6 2-5 

roL Bj. 81. 73 000 km, Eestzust„ 
15 900.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

i Autohaus Mhuath 
I Porsche- 
Direkt hä odler 
Weseler Str. 150/152 
4170 Geldern 
TeL 9 28 31 / 1 20 01 


Heidelberg 

Audi Quattro 

Bj. 83, 200 PS, Leder, Klima, 
blaumet, 99 000 km, DM 
43 000.- inkL MwSt., VAG-Jab- 
resgarantie. 

® Antovertrieb 
Haussmaun 
Porsche-Direkthändler 
Eppelheimer Str. 5-7 
6900 Heidelberg 
TeL 0 62 21/ 16 00 51 


Leverkusen 



Porsche 911 SC Coupä 

Bj. 82. 64 000 km, met.. eL Fen- 
ster h_, Color. Radio Bamberg. 
DM 44 500.- inkL MwSt. 

® Rhein -Wupper 
Antohandelsges. 

Porsche -Händler 
Schleboscher Str. 24 
5090 Leverkusen 
TeL 0 21 71 / 4 00 30 


Lübeck 


Porsche 911 SC Cp. 

Bj. 10/82. schief erblaumet., 
33 000 km. 1. Hi, re. Sp.. Heck- 
wisch.. Radio-Cass.. schwarzer 
Himmel. SD, Color, DM 48 500,- 
ink!. MwSt. 

® Edgar Kittner 

Sportwage me nt rum 
Moislinger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL 04 51 / 8 80 10 


Hamburg 

Porsche Carrera Targa 

schwarz, EZ 2/85, 2000 km, 
Ganzleder, weinrot, Front- -t- 
Heckspoiler, 7- u. 8- Zoll-Feig. + 
weit. Zubehör. DM 86 800,- Inkl 
MwSt. 

Porsche Carrera 

Mod. 84, schwarz, 51 000 km, 
SD, Front- u. Heckspoiler, P7, 
DM 62 500,- inkL MwSt. 

Porsche 944 

Mod. 83, rotrneL, 56 000 km, 
Dach, NebelL, Heckwisch-. DM 
34 800,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSt. 

® Raffay 

Ponche-Zentrum 
Eiffestr. 498 
2000 Hamborg 26 
TeL 040/ 21 10 50 


Mannheim 

Range Rover 2 1 K 95 

Bj. 2/83, 28 000 km. DM 26 900.- 
inkL MwSt. 

i Autohaus IsHnger 
Porsche- 

"$-/ Direkt hä odler 
y Weinheimer Str. 74 
6800 Mannheim 
TeL 06 21/ 7 00 62 03 
Sa. bis 12, ab Mo. 


Paderborn 

Porsche Carrera 
Coup6 

EZ 9/83, 31 000 km. indischrot. 
Fuchs 746 Zoll. SSD. Spoiler, 
DM 59 500,- im Kundenauftrag, 
keine MwSt. 


Porsche 944 

EZ 5/83, 50 000 km, zobelbraun, 
Dach, Color, Stabis, NebelL, 
Radio etc., DM 36 900,- im Kun- 
denauftrag, keine MwSt. 

Porsche 944 

EZ 9/83, 29000 km, rubinrot- 
met., ServoL. Sportsitze, eL 
Fensterh., Stabis etc., DM 
38 500,- inkl. MwSt. 

Porsche 944 

EZ 3/82, 70 000 km, alpinweiB, 
eL Spieg., Stabis, 215 Reifen 
usw, DM 32 900 inkL MwSt. 

1 PORS CHEZENTRUM 
THIEL 

*t~J Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 0 52 51 / 50 40 


Porta Westfalica 

Porsche 928 

EZ 6/8 L, 39 000 tan, eL Fen- 
sterh., AHK. Radio-Stereo- 
Cass., Spiegel rechts, blaumet-, 
eL SSD. DM 45 500,- InkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 1/82, silbermeL, Color, Ra- 
dlo-St ereo-CasS-, 205er auf 
Aluf., Spiegel rechts, DM 
31 950,- InkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 10/84, 12 000 km. rot, Radio- 
Stereo-Cass.. Aluf., eL Spiegel 
rechts, Hubdach, DM 32 500,- 

[Antohaiu Heuer 
Porsche- Händler . 

' Am PUiranger 7-9 
4952 Porta Westfalica 
TeL 05 71 / 73 92 


Oldenburg 

MH Katalysator 
Porsche 944 

Bj. 3/85, Autom. usw. (Zubehör 
9000 DM), Vfw. 400 tan, Sonder- 
preis DM 54 000.- 

Audi 90 Quattro 

Bj. 10/84. 11 000 km, SD, ServoL 
usw„ DM 33 500.- 

f Antohans W. Braasch 
Porsche-Händler 
Bremer Str. 87 
2900 Oldenburg 
TeL 04 41/ 2 54 44 

Recklinghausen 

Porsche 928 S 

Bj. 81. 1. Hd., pelrolblaumet.. 
Autom., Stereo-Cass^ Klima, 
Schmiedefelgen, 32 000 km, 
sehr gepfL. DM 51 000,-, im Auf- 
trag, keine MwSt. 

Porsche 944 

Bj. 83, indischrot, 1. HtL, 39 500 
km, Hubdach, Spiegel eL, 
Heckwischer. Heckschürze 
etc.. DM 38 000,- inkl MwSL 

Porsche 924 Turbo 

Bj. 1979, silbenneL, AT-MoL, 
AT-Getr„ Hubdach, Color, 
Heckwischer, eL SpiegeL DM 
19 800,-, im Au trag, keine 
MwSL 

Weitere Fahrzeuge im Angebot 
| E nning-S p or twag e n - 

TPHtn nw 

Sbelnstr. 11 
4350 RecMiaghauHea- 

Sfid 

TeL 0 23 61/79 31 

od. 0 23 66/46 50 H. Meyer 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 





DIE WELT 


Nr. 76 - Samstag, 3 0. Mfaz^^ - 



Einmalige Großauswahl 


BW 735 MM. »«1 . ~iM . 5 JTO Vn 

»«SO.-] 

FwHilWlICaö«. .19 23J1n 

155 0M.- 

JagauXJSHt.02.B4.Zub . tlDlDtan 

El SSO.- | 

H».SMStt , «BC,Or?a.Zufe .I0<S0 W 

»SB 4- 

ftac*iniscCBwo.ÄS4Zua..i« 

TS SS0.> , 

im Cfttirt«, 07.T5. Zub . ran -tau 

in BSOr i 

r Mercedes ■ Porsche - 

BMW ' 

100 Mercedes, alle Modelle gebraucht 

z T neuw. 205 D - 500 SEL auf. töferOW 

L Grofiauswahl 20 Poractw 

j 



Ä • I Bitter 


AUTO BECKER 

Suiftxrfuttfrjfl* T50 40'30 Oib selber! I 
T*leIon 0211 3380-1 Telei 00582974 



keine Beratung, kein Verkauf 


Mf —DWl . Pl/77. llb.. SÜBr » 

«CPwr.0iff9.Zu0. mnw. 11 

GwnsWCWFW.nff9.2Ui.ni.-ite » 

fcwia8«MS,U<72.ZuB.iTW-«»l » 

nMiwmiirmiwi mir »* v 

UiWBWIWU.9l5l.aa.Bg -MM 


Ständig neue 

Sonderangebote 


Suche fabrikneue 


500 TD Turbo 

für Export sot o. später gesucht. 
TeL 0 40/5 23 38 57/551 55 03 


Wir suchen dringend; 

neu *■ gebr.. Merc. 280 S -SOQ SB, 
280 5L - 300 SL ■+ Verträ 
Autohaus Haydn, MOHielm 
TeL 02 08 / 5 51 01. Tx. 8 551 157 




Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bitburg 


Emden 



More. 280 SL, 500 SU SEU 
SEC 

TeL 060 71/ 4 18 34-36 
Telex 4 199 317 



Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 
TeL 6 62 21 / 4 68 44, Tx 4 81 62S 
Ohlsen & Lück 


Suche . 

Xm SL - 500 SLX 
588 SEL / Porsche-TurliÄ 

( neu. neuwertig und Vertrage ^ 

t» sofortiger Lieferung bis zu 

DM 16 000,- Aufpreis 

500 SL ca. IS 000.- Porsehe TuiOoca. 60«.- 

»JSSr TUL 6 Z 3 B 4 MU 31 

L 5 S 3 “ £SS£- 118227685 f 

\ Absolut seriöse und / 

korrekte Abwicklung. / 

X. Ankauf von Verträgen für yT 
spätere Lieferung 
möglich. 


TELEX 216 5454 
CARLO 


TEL (048) 
558284 


SOFORT 


Wir suchen ständig 

2». 380 + 500 8E, SEL + SC 
Neu- und Gebrauchtwagen, 
Porsche 

Heinrich Relnl GmbH 
Dieselstr. 12. Esslingen 
Tel 0711/ 38 51 68.38007 


Privatmann sucht 

230 E 

aus 81 bis 83 in Weiß, möglichst 
mit Vollausstattung. 

TeL: Sa-/So., 18.00 bis 20.00: 
04 21/501110, ab Ho. 8.00 bis 
1740: 04 21 / 49 82 82 


Hohe Überpreise 
Anzahlung 
auch für Verträge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL S80SL 500 SL. SEL, SEC 

. Abwicklung > 

\ schnell / 

\ zuverlässig / * 


TEL (040) 
53 8284 


TELEX 216 5454 

CARLO 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwageakauf 


Freiburg 


Merc. 190 E 

Geschäftsw., EZ 10/84, 4300 km, ■ 
SD, AutonL, ABS, MTS- Spoiler ! 
u. sonst, reichh. Zubehör, pa- 
jettrotraet.. DM 44 745.-, inkl 
MwSL 

Gebr. Conrad? 

X . Vertreter der 

1 Daimler-Benz AG 
Saarstr. 52 
552« Bltbnrg/Eifel 
TeL 065 61 /50 01 

Donauwörth 

Mercedes-Benz 280 SE 
Limousine 

EZ: 2/85. ca. 3000 km, anthrazit- 
met., Polsterung Velours, cre- 
mebeige. Außentem.-Anz, Me- 
mory-Schaltung, Fahrer- und 
Beifahrersitz. Reiserechner, 
Fahrer- und Beifahrerlehne or- 
thopäcL, Schiebed. elektr., Ge- 
t riebe autom., Köpfst, im Fond 
Zfach, Tempomat, Airbag, ABS, 
Außenspiegel re. elektr.. Radio- 
Cass., eL Kurier, Heckantenne 
autonL, SonnenbL m. Spiegel- 
BeL, Armlehne klappb. vo n Kli- 
maanlage. Fensterh. elektr. 
4fach. WD-Glas rundum/heizb. 
Hecksch. VSG. AusstiegsL t 
Fahrer- u. Fondtüren, Holz- 
Aust Wuraelnuß, Hecklaut- 
sprecher. Stereo. 69 500.- DM 
inkL 14% MwSL 
Autohaus 

, T\ Josef Abel AG 
' A * Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
8850 Donanwörth-Nordhelm 
TeL 09 06 / 30 61 

Düsseldorf 

Merc. 190 E 

Lorinser Umbau, 7715. 225/50, 
VR 15. sportl Fahrwerk, Sei- 
tenverkL, Spoiler, Heckstoß- 
tanger. Motorhaube Lorinser- 
Styling, Heckdeckspoiler inte- 
griert, Recaro. SSD. el_ Ser- 
voL. ZV, Außensp. re„ Becker- 
Grand-Prix, Lederlenkrad, nur 
2800 km, DM 52 800.- inkL 
MwSt. 

Merc 190 E 

silber. SSD cL. Autom-, ServoL. 
ZV. ABS, Außensp., Sonnen- 
blenden, Armlehne vorn, Fh. 
4f.. im Auftrag DM 40 950,-. 

Fuchs & Wadenpohl 

X . GmbH 

D B- Vertragswerkstatt 
— Albertstr. 65-73 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11/ 7 33 34 61 


Merc 300 D 

EZ 4/79, 192 657 km, Klima, Ra- 
dlo-Cass-, silberzneL, DM 
17 442,- mkL MwSt. 

BMW 528 i 

EZ 6/83, 47 282 km, 5 gang, ABS. 
SD, ZV, dlv., sübermet., DM 
24 852.-. 

Opel Senator 

EZ 6/83, 25 104 km. Autom.. LM, 
Radio-Cass., ServoL, SD, AHK, 
DM 22458,- inkL MwSL 

Daimler-Benz AG NL 
St. Georgener St». 1 
7890 Freibnrg L Br. 

TeL: 07 61/ 49 54 «5 

Frankfurt 

Merc 500 SE 

EZ 81, petxolmet.. ABS, Khma. 
Velour. Radio-Cass,. eL Ant, 
LM, wd. Glas. DM 49 500.- 

Merc 280 SL 

EZ 84, anthrazitmet., Klima, 
Klima, ABS, e. Flu Color, ZV, 
LM, Wurzelholz, Becker-Mex^ 
DM 67 500.- InkL MwSL 

Autodienst Hennani 
/T\ Vertreter der 
1AJ Daimler-Benz AG 
' — Karl- von- Drais-Str. 7-9 
6800 Frankfuit/Main 
TeL 0 69/ 54 82 00 


Grafing 


Range Rover 

Gelöndow., rot. 39 400 km, Ah- 
vorr.. Sonnend.. Radio, DM 
28 900.- im Auftrag ohne MwSt. 

Merc 230 GE 

Geländew., Station. kurz, 
braunmel.. Diff.-Sp. VA+HA. 
Hydrol.. Ahvorr.. Radio-Cass., 
div. Extr., 14 000 km. DM 
46 170.- inkL MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 9/84. rauchsilber, 13 000 km, 
Velour schwarz. Fahrer- u. 8ei- 
fahrersi. cl. t SD cL. Autom., 
AES. Klimaautoin., div. Extr.. 
DM 69 540.- inkl. MwSt. 

Merc. 230 CE 

EZ 8/34. anthrazitmet.. Stoff 
creme, $000 km, SD eL. 5 gang. 
LM. div. Extr, DM 42 750,- mkL 
MwSt. 

Opel Senator C 3.0 E 

EZ 7/81. anthrazitmet., Ahvorr.. 
Spie. re.. Autom.. SD. LM, 
37 000 km. DM 18500.- inkl. 
MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 

X Auricher Str. 150 
1 2970 Emden 
Tel. 0 49 21 / 4 20 61 


Emmerich 

Merc. 190 E 

Vorführwagen, EZ 11/84. 7700 
km. blauschwarzmet., Velours 
aathr., Servol., 5 gang. ABS, 
Airbag Hadio. el FH u. v. w. 
Zubehör. DrW-Tuning. Front-/ 
Kectea, Seitenschw.. Temo- 
tec-Felgcn mit lS'-Bereifung, 
Dlti 46 200,- inkl. MwSt. 

_ Antogarage 

Beckscbaefer & Sohn 


Daimler-Benz AG 
Tackenweide 33 
4240 Emmerich 
TeL 0 2822 / 50 M 


Merc. 280 GE 

EZ 25. 10. 84,10000 km. SonderL 
champ. m. Dekor, LM, 7x15, 
Kotflügelverbr.. Dift -Sperren, 
5-Gang. Recaro, FH 4fach. Ste- 
reo etc., unser NP 84 000,-, jetzt 
DM 67 000,- inkl MwSt. 

Auto Lentner KG 
/ 1 \ Vertr. d. 

I,A) Daimler- Benz AG 

Grafing: 080 92/ 40 01 
Wasserburg: 0 80 71 / 80 01 
nach Geschäft achlnB: 0 8071/ 
4871 

Hannover 

Audi 80 Quattro 

EZ 6/83, silbermet, Klima, ZV, 
Glasd. etc„ im Auftrag 21 950,-. 

Audi 200 Turbo 

EZ 2/84, 17 700 km, goldmet, 
ABS. Stand hzg., SD, Ni- 
veaureg. etc.. DM 34 950.-. 

BMW 735 i 

EZ 6/81, 133300 km, grünmeL, 
Autom, Color, Tempo mat, LM, 
SD et<L, DM 23 500,-. 

Merc. 280 SE 

EZ 10/84, 5200 km. süberdistel- 
met, ABS, AutonL, Color, Tem- 
pomat, eL SSD, Radio etc, DM 
54 950,-. 

Merc 190 D 

EZ 11/84. 4000 km, sübermet., 
SL, SD, 5-Gang, ZV, Color. Ra- 
dio etc., DM33500,-. 

Merc 240 GD 

Station, lang, EZ 3/80, 154 600 
km, weizengelb, Glasdach, Re- 
caro, DifL-Sperren. Radio, AK 
etc., im Aufbag DM 28 500,-. 
Daünler-Benz AG NL 

X -, Podblelsldstr. 293 
I seOO Hannover 1 
— ' TeL: 05 11/ 6 46 53 31 

Haan 

Merc 280 CE 

EZ 81. Klima. ABS. Le<L, Aluf.. 
Mex.-Elec^ usw., DM 29 900,-, 
inkL MwSt. 

2x Merc 280 SE 

EZ 81. Autom., usw., ab DM 
36 500.-, inkL MwSt. 

Merc. 280 GE 

EZ 83. 31 000 km, Hardtop, Au- 
tom, Klima usw.. (unser NP 
86 000,-) für DM 52000,- inkL 
MwSt. 

Ernst J&ntgen GmbH 

.' I Vertragswerkstatt der 
A i DB für Pkwt-Lkw 
— ■ • Dieselstraße 9 
5657 Haan 1 
TeL 0 21 29 / 70 42 

Hamburg 

3 x 500 SEC/380 SEC 
4 x 500 SE/SEL 
2 x 280 SL 
20 x 28Q/380/SB/SR 
7 x 230 CE/280 CE 
38 x 190/190 E/190 D 
5 x Geländewagen 

Insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc. Benz. 

Gebrüder Behrmann 
■ Automobile 

l-A.] Vertragswerkstatt der 
— Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 61 
, Mo^-Fr. 6-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 


Hameln 


BMW 335 CSi 

EZ 5/80, 73 000 km, Alpi- 
naausstg., DM 34 000.- iqJd. 
MwSL 

BMW 528 CSi 

EZ 8/82. 45 000 km. DM 39 000 - 
im Auftrag 


Mitsubishi Pajero 
Turbo Diesel 

EZ 9/83, 45 000 km DM 24 000,- 
im Auftrag 

Merc 280 TE 

EZ 1/84, 10 000 km anthrazit, 
Led. schwarz, sehr gute 
Ausstg., DM 51 000,- inkL MwSL 
Richard Schmidt 

® Telefon 

0 51 51 / 2 1« 21 

Leverkusen 

Merc 380 SE 

EZ 81, anthrazit meL. Leder 
grau, Color, AIuL, SD. 2x eL Fh. 
usw.. DM 40 900.- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 7/83. L Hd., nur 11 600 km, 
Autom, zypressengrünmeL, 
SD. DM 46 500.- mkL MwSt. 

Merc. 280 TE 

EZ 10/83, 25 000 km. ABS. 
Sgang, eL Fensterh. usw., DM 
38 900,- mkL MwSL 

Daimler-Benz AG NL 
Overfeldweg 67-71 
UAJ Leverkusen 
TeL 82 14/38 12 35 
+ 2 47 + 2 45 

Ludwigsburg 

Merc 280 SI/82 

Sgang, Radio, silbermet., Alur., 
225er Reifen. ZeDd er -Spoiler, 
DM 59 800.- 

Merc 280 SE/84 

Autom, silbermet., ABS. Kli- 
ma, Color. 4* eL Fh, DM55800.- 

AHa Guiletta 2.0 

Auto Delta Turbo. EZ 3/84, an- 
thrazftmet-, Alur-, Color. 6100 
km. Rarität, DM 27 800,-. 
Ständig ca. 80 gepflegte Merc.- 
Gebraucht-Pkw im Angebot 
^ AHG 

/T \ Robert- Bosch-8tra£e 

(Aj 7140 Lndwigsbnrg 

' TeL 071 41/4 20 81 


Rahden 


Porsche 911 SC Targa 

Turbo- Look. EZ 6/8 L S8 000 km, 
arktisblaumet. Led-, SD. Spie- 
gel re„ HeckwL, AhiL. e. FH, 
Radio-CR-Stereo, Heck- 
lautspr„ 100 Watt, DM 44 000- 
DM im Auftrag 

Merc. 280 SE 

Geschäftswg., 4000 km, EZ 9/84, 
pajettrotmet^ beige, AutonL, 
ABS, Kli. u. a. m, DM 59 000 
inkL MwSL 

® Auto Plate GmbH 

Verttagsweihstatt d. DB AG 
4993 Rahden 
TeL »57 71/ 3033 

Remscheid 

Merc 230 

EZ 5/84, 9700 km SSD. ZV, Aluf. 
usw., Werksgarantie, DM 
29 700,-. inkL MwSL 

Merc 230 E 

EZ 6/84. 7100 km, SSD. ZV, 
Köpfst- hL. usw., Werksgaran- 
tie. DM 28 500,- inkL MwSL 

Merc 230 CE 

EZ 10/84. 4500 km Autom. eL 
SSD, ZV, Aluf-. » eL Fh. 
Werks g_ DM 39 600.-, inkL 
MwSt. 

Merc 280 CE 

EZ 6/81, 90000 km. 1. Hd.. met./ 
Velour, AMG tiefer geL, Be- 
reifg. 225/50 VR 16, DM 33 000.- 
inkL MwSL 

Kölker Kraftfahrzeuge 
i . Vertreter der 
1 A: Daimler-Benz AG 
— Cberfelder Str. 

5634 Remscheid 
TeL 0 2191/3 2091 

Rendsburg 

Merc 500 SEL 

EZ 10/84. 14 000 km, Vollausstg., 
DM 90 000,- 

Ing. Kart Ahrendt KG 
/ i \ Vertreter der 
iA 1 Daimler- Benz AG 
■’ Londoner Str. 4-6 
2370 Bendsburg 
TeL 0 43 31 /49 21 

Siegen 

Merc. 280 SE 

EZ 5. 10. 84, lapisblaumeL, 7700 

km, l. HcL. unfallfrei, Tempo- 

mat, Scheinw.-WaschanL, e. Fh. 
4x, Sitzhz re. + ii., Klima, ABS, 
CoL. ZV, ServoL. aut. Getr.. Ra- 
dio-Cass.. DM 58 000.- inkL 
MwSL 

Alfa Romeo 2000 GTV 

Cp. 

EZ 25. 10 82. schwarz, 37 000 km, 
unfallfrei. Sgang. Radio-Cass., 
Color. Aluf.. DM 17 950.- mkL 
MwSt. 

BMW 528 i 

Bj. 79, EZ 7. 5. 82, anthrazitmet., 
60 400 km, unfallfrei, SD, Ra- 
dio-Cass., ServoL, Color. Aluf., 
DM 15 950.- inkL MwSt. 

BMW 735 i 

EZ 30- 10. 79, anthrazitmet., 
123000 km. 1. Hd-, unfallfrei, 
ABS, SD eL. Sgang. ServoL, ZV. 
Köpfst, im Fa., AHK. LM. eL 


Fh. 4fach, Scheinw.-WaschanL, 
DM 14 950,- inkL MwSt. 

_ Heinrich Bald 
/i\ Fahrzengfabrik GmbH 

& co. 

' — - Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Leimbachstraße 149 
59 Siegen 
TeL 02 71 / 3 37 40 


Soest 


BMW 728 i 

EZ 10/83. 184 PS, 68 735 km. 
SSD. 5gang, ZV, Servo. Radio. 
DM 28000,- inkL MwSt. 

BMW 525 i 

EZ 9/8 L 150 PS, 51 300 km, Ra- 
dio. 5 gang, Color, ZV, SSD, Ser- 
vo-, DM» 950,- mkL MwSL 

BMW 520 i 

EZ 3/84, 125 PS, 15 286 km, met, 
Servo., 5 gang, Color. ZV, Alur., 
Radio-Cass., Sports!, im Auf- 
trag, DM 28 900,-. 

BMW 318 i 

EZ 7/84, 105 PS, 15 514 km, met, 
Color. SSD, Radio, im Auftrag, 
DM22900,-- 

Audi 100 CS 

EZ 3/84, 136 PS, 22 190 km, 
Getr.-Autom., met. Radio- 
Cass., ZV, im Auftrag, DM 
26000.-. 

Han« Buschmann GmbH 
/T* \ Vertreter der 
\ A) Daimler- Benz AG 
— y 477« Soest 
TeL «29 21/ 2« 28 


Vechta 


Merc. 300 SEL 6.3 

EZ 4/69, grünmeL, Leder datteL 
Klima, el SD, Aluf., 4x Köpfst-, 
eL Fh 4fach. CoL, LeseL im Fo. 
usw., total rest_ wie neu, im 
Auftrag ohne MwSL DM 
38 000,- 

Merc 580 SE 

EZ 5/82, mangogrün, 61 290 km, 
Velour, e. SD, ZV. AK ab- 
n ehm b . Radio-Cass., ABS. 
Spie, re., CoL, HeckL, KopfsL 
im Fo^ ArmL vo.. e. Fh vo., 
Fahrersitzhz.. Aluf. usw^ im 
Auftrag ohne MwSt. 42 500,- 

Merc 280 CE 

Geschäft sw., champagnermet., 
Led. schw., e. SD. Autom., ABS, 
Kl!, e. Fh. vo., CoL, ZV, AluL, 
Temp^ Köpfst. Fo. usw.. DM 
64 437.- inkL MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 1/85, anthrazitgraumeL, 
7000 km, Ve! schw., e. SD, Au- 
tom, Temp. ABS, e. Ant, Spie, 
re, e. Fh. vo.. Köpfst., Radio- 
Cass., Aluf, DM 63 250,- inkL 
MwSL 

Merc. 500 SEC 

EZ 7/83, astralsübermet, Led. 
schw, ABS. Klimaautom, e. 
SD. Co. L. Radio-Mex, e. Ant, 
Scheinw.-WaschanL, SonnenbL 
bei, Ausgleichsgetr, Aus- 
stiegsL. Söie. re, AMG- Alu! 
8’xl6 H, Bereif. 225/50/VR 16. 
Tacho 300 km/h, HA-Übers. ge- 


ändert, Fw. m. Stoßd. u. Federn 
neu abgestimmt AuspuffanL 
opt, Frontsp., Kunststoffteile 
in Wagenfarbe lack, im Auftrag 
DM 95 190,- mkL MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 3/81, hansablau, Autom., e. 
SD, ZV. Radio-C, ei Ant, Spie, 
re, CoL. eL Fh 2fach, DM 
34 200,- inkL MwSL 

Merc 250 

EZ 6/82, saharagelb, 79 353 km, 
SD. Autom, ZV, Radio, AK. 
Spie, re, DM 17500,- inkl. 
MwSL 

Merc 280 E 

Geschäftsw, EZ 1/84, zypres- 
sengrünmeL, 15 941 km, VeL 
oliv, e. SD. Autom, Köpfst. Fo, 
Drehzahlm, ZV, ABS, Spie, re, 
e. Ant, ArmL vn, Kh, CoL, 
Aluf, Radio-Cass, HeckL, un- 
ser NP 59 837.69, jetzt DM 
49 950,- inkl MwSt. 

Merc 230 G 

Station, kurz, EZ 8 t agaven- 
grün, 31 500 km, Diff.-Sp, VA- 
+HA, Seilwinde vo, gehob. 
Ausstg, Servol usw, wie neu, 
DM 27 500,- im Auftrag 

BMW 732 i 

EZ 10/80, silberdistelmet, VeL, 
SD, Autom, ZV, Aluf, Spie, re, 
CoL, KopfsL Fo, DM 17 990,- 
inkl MwSL 

sowie weitere 190 - 1BOE-2GO- 
280 E + W 128 und Fremdfabri- 
kate, Bj. 80-85, im Angebot 

® Autobus Anden GmbH 
Karl-Friedrich- Benz-Str. 7 
2848 Vechta 
TeL8 44 41/122 57 
+ «4Z43/88MHWUke» 

Wuppertal 

Superangebot! 

Mbic Marco Po io WolmBobU 

Vorführw, EZ 84, 5200 km, DM 
39 950,- + MwSL 

Mare. Jans Cook ümH 

Servol, Autom. usw, EZ 82, 
87 000 km, DM35000,- 4 MwSL 
Daimler-Benz AG 
/T\ NtederL Wuppertal 

Vertan fiham Vaneabeeker 
— nti rni stubiii nim 
TeL «2 «2/7 »15384531 


Zeven 


Merc 580 SEC 

EZ 10/83, 32 000 kzn, mangan- 
braunmet, ABS, Koma, Color 
etc, DM 71 900,- inkL MwSL 

Merc 500 GD 

Geiändew, Station, kurz, EZ 
8/84, 28000 km, Dift-Sperren, 
AK, Zusatztanks. gehob. 
Ausstg. usw, DM 47 950,- inkL 
MwSL 

Daihatsu Wildcat 

Geländew, EZ 12/84, 3000 km, 
met, Radio, DM 25 900,- inkl 
MwSt. 

Lange Sc Sohn 
/T\Ve rtr.d. 

IA) Daimler- Benz AG 
v ^' 2148 Zeven 
TeL: «42 81/ 30 58 


LKWI 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Celle 


Merc 1622 K 

weiß, neuw.. 3-S-Kip, Meiller 
Ladekran, EZ K. umfangr. Son- 
derausstg.. aus Konkurs, DM 
120 000.- 4 MwSL 

Albert Mürdter GmbH 
/ i ■! Vertreter der 
V>*s J Daimler- Ben» AG 
' — s Am Ohlho ratberge 5 
31W Celle 
TeL 0 51 41 / 8 10 11 


Emden 


Merc 2628 AK/35 6x6 

Geschäftsw, 11000 km, EZ 
6/84, Ausstg. 4 Preis auf 
k Anfrage 


Merc 2222 K/52 6x4 

EZ 6/84, 10000 km, Ausstg. 4 
Preis auf Anfrage 

Merc. LK 608 D/35 

Kipper. EZ 3/83, 6500 km, 
Ausstg. 4 Preis auf Anfrage 

® Daimler-Benz AG NL 
Anricher Straße 15« 

297« Emden 
TeL 0 49 21 / 4 S« 61 


Minden 

Geschäftswagen 
Merc 209 D Kombi 

EZ 11/84 

Merc 814 

PL , Spr, EZ 3/84 

Merc 814 

Pritsche. EZ 9/84 

Merc 814 K 

Kipper, EZ 10/84 

Merc 1320 S 

Sattelzgm, EZ 11/84 

_ Autohaus 
/'T^\ Harald Sieg GmbH 
Vertreter der 
- Daimler-Benz AG 
Ecke Rtngstrypovtastr. 
4950 Misden/Westf. 

TeL «5 71/ 88 86 20 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 


Wir drängen nicht, ofaer kau 
fen gerne die von allen ge- 
suchten Mercedes- und Por- 
sche-Modelle, auch als Un- 
fall-, Defekt- und Strecken- 
fahrzeug. 




/ KFZ-« 
/PorachMtr. 7, 
•'TeL 02 11 /23! 


KFZ-«r*ktexportMir 
HMr. 7, D-4000 OOesaMorf 1 
11/2358 95 + 


Wir kaufen ständig: 

DB 280, 500, SL, S& ö. SEC 
Pusche, Ferrari, 
Lamborghini b. Jaguar 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 

Höchstpreise 
Mainzer Landstr 357 

6000 Frankfurt i Hennkie 
SLÜnliSRS AutomoWe 
Frankfurt 








sucht dringend 

500 SEI, 280 SEI. 280 S 
Kaufverträge 
TeL 061 21 /SO 60 81 
Tx. 4 186 771 anit 




AUTOMOBILES ACCESSO.Rc 






Sprechen Sie 
mit uns. wenn Sie Ihren 
Neuwageir, GebrauchtMagen 
oder Kaufvertrag für 

DB 280 SL, 380 SU 500 SL 
DB 280 SE, 380 SEU 500 SEL 
DB 380 SEC- 500 SEC 
Alle Typen der Baureihe W 124 
PORSCHE oder FERRARI 
JAGUAR oder LAMBORGHINI 
verkaufen waten Absolut seriöse zuver- 
lässige und diskrete BarabwicUung. 
3 Ankauf von Vertragen euch 
für spatere Liefertermine 
und von Privatpersonen. 

Rufen Sie uns an — 
es lohnt slchl 


WaMH R ALTOMOIUÜ (iMI’.H 

Nieder Kirchner] '17 600C r r.»nr.I:.ir1'M?ir 30 
Tel 369 ' 39 30 Ci Tc-'c« ',i/!699iT ! « 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Komme sofort. 
Telefon 089/ 8 50 74 22 


Zahle Aufpreis 

DB 500 SL DH 17 000 

DB 500 SEC ab DH 7 000, 

DB 500 SEL ab DH 8000 

Porsche Turbo ab DH 6 

Ferrari GTSi ab DH 7000. 

mir Neuwagen sofort lieferbar. 
Telefon 05 61/ 31 46 12 


280 - 500 SL, SEL, SEC 

Neuwagen und Verträge gesucht 
Bei sofortiger Lieferung bis zu 
18 M0<- DM Aufpreis. 

TeL 6 23 31 / 4 12 11. Tx. 8 23 482 


Suche 500-SEC-Veitrag 
oder 500 SEC 

rawhriJbw. Led. schwarz. 
TeL « 4« / 23 U 80-9. FS 2 165 5W 


Suche dringend Vertrag für 

Mercedes 500 E 

Lieferung Juni/ Juli 85 für priv. 
TeL «62 32/336 81 


Suche 

508 SU 500 SEL 560 SEC, 
Ferrari 3C8 CTSf, Is&rfltBsa 
Telefon 07 31 / 6 00 33 


Suche Motor 6,9 1 
für DB 4S0 SEL 
TeL 0 47 47 / 7 47 


Suche 300 TD Turbo 
TeL 02 «1 / 74 20 22 oder 
77 33 40 — Händler 


Sucht 

Nauwagen u. Vertrage 

500 SEL 
280 — 500 SL 
Ferrari 

GmbH 

4330 MGUtelm a. d. Ruhr. Qetthngnr. 100 
Tel. (02 OB) 43 40 99. Tx. 8 561 186 





AUTO BECKER 

Suitbertimtr ISO 4000 Düsseldorf 


Pkw gesucht 

Wir suchen zur kurz- bzw. län- 
gerfristigen Lieferung einen 

Merc. Benz 500 SEL, 
SEC, SL 

T.O.P. Tradln* + Engineering GmbH 
M.: 6 49/4 91 99 39 -1^:2165590 top 


Bis DM 12 000,- 

über Liste für 500 SEL Vertr./ 1 
Neuwg, Velour/Leder, auch ge- 
braucht ab 10/84. außerdem 
Neuwg. /Vertr. für 280 SL, 380 
SE-SEL, 500 S L. 

Sa, So, TeL «40 / 6035237, ab 
Mo. 040 / 40 11 24 


Vir suchen ständig Neufahrzeuge 

JAGUAR 

TeL 04 21 / 21 10 53. FS 2 48 737 


ab Bj. 80 

TeLOSl 21/542 61 


US-Fa. kauft 

DB 500 SL, SEL + Verträge. 
17 000.- über LP. Auch Porsche 
Turbo Cabrio, Ferrari Testaros- 
sa, GTSI. tgLv. 9-23 Uhr. 

TeL 02 91 / 32 42 66, Tx 8 579 827 


Übernehme Ihren Porsche- u. 
Rechnung - sowie Verträge so- 
fort und später. 

Suche 9 1L Bj. 79-82 - 
TeL 92721/89025 
Tx 8 75 131 snbl 


Wir suchen: 

DB 280 S, 280 SE. 280 SEI. 
280 SL, 380 SL, 500 SL 
500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen sowie 
Vertrage gegen Barzahlung. 

AUTOHAUS PRALLE 
Telefon 0 47 « / 7 47 + 16 3» 
Telex 2 S8 383 


Wir suchen ständig: 

Merc. 190 — 500 
Porsche, BMW 

neu und gebraucht, diskrete 
Barabwickhmg. 
Autohaus Trabert, Frankfurt 
TeL 969/73 28 82 + 7 38 28 4Ä 
Telex 4 185 299 


Wir suchen Ud. 

Merc., Porsche, Ferrari 

neu und gebraucht. 

TeL 64 71 / 7 26 13, TX 2 38 519 



An- u. Verkauf f 

Dahnler-Beni 7 

raisa/sEC/sE/a4 

neu u- gebr. 

msa/$EC/sE*-* 
• 288 SE gebr. ‘ ^ 
238 E/2WE/ 3881 * 
wm + 

sowie a&e BMW-l^pen * 

Po* «he 9X1 Tatto * Ferrari 4 
TeL 8«/Ö 19 14/15 + 

Tel« 2 185231 i 
Tefofox 233526 


Aufpreis!!! 

Ferrari GTO Wb DM 60 «ö.- 

509 SL bis DM 17 000,- 

5 MSW. bis DM 9000,- 

5 « SEC biB DM 300Q,- 

289+ 389 SL ' bis DM 8000;* 

ZOO -SSO SKL 
Porsche, Ferrari 

•EfSSÄTSSST: 

Moj-Ft. 0 2161 / 84 « «S 
+ 640628 


Banvkaof -Spltiwiprai» 

DB 50QSEL. «LMC.2»* 380 
SL, Ferrari alle Model le.- 
Neu wagen und Vertrage. . 
Fa. §7 81 / 5.26 22, Tx 7 52 S» ' 


Bis tu DM SO 000 f 
tOx DB 450 SL. Bj. 79Ä0 
Bis zu DM 10000/- Ob« Ust* 
für DB 500 SEL, 172/274 + 199/2 
Bb zu DM 18 000r- Uber liste, 
für DB 500 SL 
TeL 0 69/68 63 76 
Telex 4.13 750 .trebl d 




DB - SEC - SL - SE 

gesucht 

Telefon 07139/ 60 63 


Dringend! 

Barzahler kauft Lkw. DB 2232, 
Pritsche 1977-79, 8 x 2 oder 6 Z4. 

TeL 02 29/ 63 12 61 


Exporteur kauft 

MERCEDES 28OSL.506SL, SEI 
SEC, FORSCHE + FERRARI 
TeL 04 21/21 10 53 
Telex 2 46 737 


Gesucht: 300 TDT 

IÜ8 T-Mod. mit erhöhter Zula- 
dung Bj. 80-84, dring, f. Export. 

* TeL 040 / 540 18 16 



x- , -Höchstpreise 

für Neuwagenund Vertrage. 2S0- 
380, 500 SEL. SEC. SL. Ferrari, 
Porsche usw. Barzahlung. 

Telefon 083 21/ 34 40 


Intern. Antom. A Oberwaüner GmbH 
sucht laufend 

Merc. 500 SEL-, 500 SEC-, 
500 Sl-Neuw. 

TeL 089 / 59 31 13 + 57 20 48 
Telex 5213 832 

. 8000 Mönchen, Amaiieastr. 39 


Verkaufen Sie keinen 
Mercedes 

bevor Sie nicht mit SElECTtON 
gesprochen haben. 

Wir kaufen mit hohen Aufprei- 
sen „neue S-Kkrsse-Fahrzeuge" 
und Öbemehmen DB-Verträge. 

SELECTION 


2808 Syke. Max-Mandc-Strafie 13 
TeL 0 «2 42 / 6 M SM, AaraftwaM. 
werten 0 42 42/4 M 50 
Telex 2410» 


Mercedes SL 

sfimtl. Modelle, kauft zu Höchst 
preisen 
Auto Hüller 
3380 Goslar, Okerstr. 6-7 
TeL «5321 / 25630 


Kaufe alte Merc., BMM + Porscbe 

auch unfaDbeacbUigE. Hotorsch. ul mit 
hoher Laufleistung. Zahle Ober Liste, 
sofort bar. 

Cor Special GmbH 

Sa.: n 11/7211 1f, So.: 02 11/67 47 49 


Kaufe Neuwagen - 

500 SL bis DM 16 000.- 
500 SEL bis DM 10 000,- 
506 SEC ab DM 5000.- 
. 280. SL ab DM 5000,- 
Poracbe Turtw ab DM 5000 - ’ 
Nur Neuwagen sofort ■ 
kurzfr. lieferbar, andere Modelle 
sowie für späteren Liefertermin 
auf Anfrage. 

Autohaus Heek . . 
Telefon 0 62 06 / 5 64 91 
Telex 4 65 ne 


Mercedes-ftecMstenker gesscht 

Auch Unfall u. neu, ab Bj. 83. 
T.O 40/ 24 32 45, Telex 2 165 218 
knvd 


Mercodes 

S-Klasse + 124 



Porsche, Jaguar. Ferrari 

Neu- a Vorfubrarg. ♦ Vertr. gen. 
TeL 0 .71 31/2 ST 11, Tx. 7 a 4» 


Mercedes gesucht 

Typ 126 , Bj. ab 80-55 
TeL 0 40 / 24 44 91-02 u. 58 75 95 


Merc.. Porsche, BMW 

TH 040/ 4 BS WS8Ü7?2I74«& 


Suchen Merc.-Neuw age n 

500 SEI/ SEC / $L - 

e 02 01/71 13 46. FS 8 571 229 


Wir suchen ständig - 

DB 190 E, Sgang, 190 D 
500 SL, SEL, SEC 

sowie Verträge. 
Telefon 0 40 / 5 27 30 43-45 
Telex 2 184 071 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 190 bis 500 SL 

ab B&uj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Autohaus Fsory 
TeL 02 08/ 5 75 57. FSB 56 388 


Suche Vertrag für 

Porsche Carrara 

Coupe oder. Cabriolet 
Lieferung 2. <$u- 85 für Priv. 
TeL 0 62 32/ 3 3681 

























von gebrauchten Kraftfahrzeugen 

7 Audi {BO + 100) 

- 14 BMW (3er, 5er, 6er, 7er) 

5 Citroen (GSA + GS) 

20 Ford (Fiesta, Taunus, Sierra, Granada) 

. 3 Mazda {323 + 626) 

12 Mercedes (200 D bis 450 Sei 6,9) 

.12 Opel (Ascona, Kadett, Rekord, Manta, Senator) 

1 1 VW (Golf, Jstta, Passat, Käfer, Scirocco) 

4 Lieferwagen (LT 28 Pritsche. Bedford Kasten. FT 100, 9 Sitze 
Transit 9 Sitze) 

2, Geländewagen (Suzuki + Daihatsu) 

8 dfv. Pkw und Kombi (Porsche usw.) 

1 7 M ofa/Le I ch t kraft- und Kleinkrafträder 

Die Versteigerung findet statt -am Dienstag, den 2. April 1985, 
10.00 Uhr gegen sofortige Barzahlung auf dem Gelände 6er 
Firma BUW. Deutz-Kalker-Str. 132. 5000 Köln 21 (Deutz). 
Besichtigung: 1. 4. 85. 9.00-16.00 Uhr 
2. 4. 85. 8.00-10.00 Uhr. 

Für tot. Rückfragen Büro: 02 21 / 88 30 08 
: Versteigerer: 02 21 / 5 50 17 46 

WUU Reinecke. Versteigerer 


Versteigerung 

naaesoriderton landeseigenen Kraftfahrzeugen 


90 VW (Golf, Passat, Kombi. 6 Ford M an nsc haf ts wagen 

Kübelwagen) 2 neiCMttsBwtt (Bus) 

11 Fotd (Sierra, Taunus. 1 Sstrn S 120 Gefangeöen- 

Grenada) . tranaporter 

5 Opal (Rekord, Senator) 1 Unlmog 406 

3 BMW (520. 525. 528) 1 PfwdMrnnsptMler 

2 Meread aa -Baitt (250. 280 E) ' 1 Thlalaanhiingar 

1 Audi 00 1 Notstromaggregat 

1 fahrbare FnitOcMaiilags 
(Anhänger) 

1 BMW Krad R 60 

Mittwoch, den 3. April 1905, 9 j 30 Uhr, gegen sofortige Bezahlung in bar 
unter Vorlage des Personalausweis«! auf dem Gelände dm Fahrdienstes 
der Landesregierung, HitontraBt 136, D üss eldorf (Nähe BUker Bahn' 
hc>0- 

Besldnlgung ab 8 DO Uhr am Varetslgerungsuge. 

Für den Flnanzminister 
des Landes Nordrheln- Westfalen . 

Die Oberfinanzdirektion Düsseldorf 



Treser Audi Conpä Quike. 2 
PS, 84, alle Extras, günstig, 
TeL 0 89/983483 


635 CSi 

4/83, rotmet, SSD. Color, Bgang-Sport, 
L HiL, 42 900.- DM. 

Antebsas Palm A Brhinfrl 
Tel • 26 S1 15 28 46 0153445 


BMW 315 

weiß, Bj. 82, EZ 3/84, ca 9000 km, 
AluL, Bjeitr., Heckspoiler, sehr 
schönes Fahrzeug, 15 800,- DM. 
TteL 0 91 62 / 4 *S. HÄndler 


BMW 732 i 

7/83, 52000 km, broradtmet, dlv. Extr., 
SD, Sgang, US 7x16, 22S 9r, Radio usw. 
Telofos IM 39 / 23 61 



BMW 555 i 

81, dunkdblaumet. SD, Ab, 5 gang, un- 
fallfrei, Dfl 14 900,- 

CorSoedal BmbH 

SO.: 02 11/72 11M.&I4 02 11/67 67 M 


BMW 7281 

184 PS, 3/80, Kümaanl., Color, 
meL, AHK, Alu, Radio CR, DM 
14 950,“ 

T. 0 24 02/2 00 35 + 7 11 63 HdL 


M 655 CSi 

schwarz, Led. schwarz, alle Extras, 
EOf. lieferbar, DM 93 000,-. 

IW. • 62 a /4 80 44 (Händler) 




BMW 325 E 

neu, Klima, Leder, inkL 
TeL 0 29 22/70 90 o. 0 23 84/8 88 


BMW M 1, 2/80 

AHG-Umbau, anthr. meL, Klima , 
170000,% Exp o rtpr ctt. 

Aoto-Clee* 

WUhebutc. 20 5603 Wülfrath 
TeL 02658/4262 oder ab Feier- 
abend 85 17 oder 22 44 


Bj. 9/79, TÜV, 4/87,' SD, AHK, neu 
Ladt, DM 9000,-. 

TeL 091 62/ 4 33, Händler 


BMW 516 

90 PS, AutODL, Bj. 4/8L ca. 30000 
km, neu bereift, sehr gut. Zust, 
11 600,- DM inkL MwSL 


: r \7r% l • 


BMW 520 i 

6000 km, Bj. 8/84, met, AHK, Ste- 
reo, SD, ZV, Breitreifen, Teck- 
System. DM 27 000,-. 


tkjmi'/ i-ri ; 


BMW 745 i A, neu 

ilarismet, Led. buffalo, m. 
jbehOr. EjJdushraasst, wett 
LP. - 

TeL 0 74 88 / 3 72 Kftnk 


BMW 752 i . 

Bj. 81, SSD, .2 eL Außenqx, ZV, Alu, 
sllbe rmeiaibc, Velour blau, RC + 4 
Lautspr. xl b. Extras, DM 20 900,-. 

66 21 n MSI «L «6311 n 31 *3 


BMW 5201 

KZ 4/82, ZVerr. Stereo Ca&, 50 000 km L 
Ki-Auftr, DM 17 8ÖÖw-, 


T.I5527/5SU + SS80 



BMW M «35 Coup« 

Bj. 84, »000 km. 1. HfL, DU 
79000,- 

48 000 km, 9 z£beS^K^ikAlW.7 
DM64000,- 

B 9 Limousin« 

54 000 km, 1. HtL, Bj. 83, DM 
47 000,- 

Ponccbo Targa, 85 
47 000 km, platinmet, Voüeder, 
Zubehör, DM 49 500,- 

Mare. 190 E 

Schaltgetriebe. 5A4, 15000 km, 
1. HtL, unfallfrei. Zubäh., la- 
pisbL, im Kundenauftrag. DM 
32500,- 

190 — 2^5/16 

L HcL, 11/M. 3000 km, raucbsil- 
ber, Led. schwarz, ZubctL, DM 
59 500,- 

Astvfaiuu Fecker KG 
W18 Langenfeld 
TaLOZl 73 /22886 
Tx. 8515 653 . 


BMW M 1, 2780 

AHG-Umbau, anthr. meL. Klima. 
170000,-, Exportpreis. 

Auto-CLees 

Wühelnxsb-. 20 5803 WBHmth 
TeL 0 2058 / 4262 oder ab Feier- 
abend 85 17 oder 22 40 


Roter BMW M 1 

erstkL Pflegezust, bub L HtL, DM 
175 000,-. Suche DB 500 SL oder 
Porsche Cabrio 
TeL 05 51 / 6 17 02 


BMW 525, 9/81 

AutouL, ServoLenk-, SD, ZV, Ra- 
dio, 101000 km, unfaUfTn Töp- 
ZusL, DM 10 BOG.- inkL MwSL 
TeL 0 40/SS 13 65 / 6 05 22 11 



BMW 535 i 

81. dünke ttrtaomet-. SD, Ahi, 5-Gang. 
unfallfrei. DU 14 900.- 

Csr 5peckd BmbH 

StLZ » 11/72 11 19, So.: 91 11/67 67 68 





Range-Rover- 

Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
nasc h e r- Im p er , TeL 821 M/69S44 


280 GE lang 

fhdtzer, BJ. 8/BO, 20 Extr. 
TeL 0 61 02/ 63 53 


Jaguar XJ 12 Sovereign HE 

Mod. 83, 1. Hand, 37 000 km, Festpreis 
DH 39 500 inklusive. 

G. Sohnütt Automobile Fraukfnit 
TeL 0 G9 / 73 16 74. Tx. 4 185883 



Jaguar XJ 12 HE 

Neuwafen, kein Re- Import, super- 
farbescowarz, umständehalber DM 
9000^- unter Neupreis abzn 1 
oder Tausch-Vertrag XJ 12 F» uu 
Oktober 1985. 

TeL »2 51/79 39 08/ 61 42 48 


Jm. XJ 12 HE Sov. 

7/84, L huL, 13 000 km, sageine k, 
A, Klima, Led-, RC-, eL SitzversL, 
usw. la Zustand, DM 50 800,- inkL 
Antob. Schürft», 0 69 / 86 12 08 


Jag. HE Sovereign 5,3 

blaameL, Bj. 3/83, 46 000 km, mit 
Speichenrädern + 1 Satz 
mit Reit, alle Extr., sehr _ 
für 35 000,- + MwSL zu ver 

TeL 02 51/ 4 65 65 


XJ5J 

EZ 3/BL VB. 
Telefon OS 11/ 29 91 47 


Jag. (totaler Doofen Stx5£ 

81, bordeauxrot, K1L, CoJL. Aut, 
Led. schwarz, DM 14 900,-. 

Car Special GmbH 
Sa. 02 11/72 11 19. 

So. 02 11/67 67 68 


JagBar-GetegenteitH! 

Jag. Daimler Double Six, BL 
schwarz, Led. bisquit, a. K, 
23 800,- 

Jag. XJ 53 HE Soverign, 6/84, 
16000 km, DM02 000,- 
Jag. XJ 4,2 Daimler. 82, Mot 16 000 
km, DM 29 900,- 

Jag. 4,2 Daimler. 80, Spelchen- 
Chrom-Felg^bes. gepfL Ejl, DM 

Jag. 4A81, 60000 km, DM 23 500,- 
Jag. XJ 4A 81. orig., nur 22 000 km, 
DM25900.- i 

Preise inkl, MwSt, alle Fahrzeuge 
von uns geprüft, TÜV2J., Finanz 
, Inzri- 

Ihr Jaguar-HdL in Bremen 
Jaguar Schmidt GmbH 
Dortmunder Str. 2, T. 04 a/5 15 81 
nach GeschiftschliiBM 21/9^ 45 44 


Jaguar E ¥-12 Baadster 

USA vnn4, 40000 mls, dt Ers tr 
bes^ radnggreen, Dach beige, in- 
nen beige neu, mit ConnoOi-Le- 
der, Ha nds cha lt, Klima, Spei 
cbenrSder, Stereo-Cass^ Haid 
top, erstkL Zust, TÜV neu, Preis 
auf Anfrage. 

TeL «5 11/ 52 82 42 


Juwertig, Bj. 8L leichter Motor- 
schaden, nur DM 25 000.-. 
TeL • 7247 /f 11 00 o«L 26 47 




blot et an: 

Men. 508 SEL, UM 

a. El, Auswahl ab 105 000,- 


lm Aufträge einer Leasing-Bank 

CXGTI Turbo 

noch nicht nigeL, zu bes^ günst 
Konditionen 
TeL M 21/ 32 19 25 




Ferrari 

Perrari- V ertragshandel, Verkauf 
und Service 
Zender GmbH 
Florinstraße/Industriegebiet 


dunkelblau, diamantbl-roet.. 
m. a. E., ab 105 000,- 

MBVC. 500 SL, B8B 

AuswahL ab 109 000,- 

Mere. 590 SEC - AMG 

5,4-l-Mot, gr. Verbreite rg^ 
weißmet., a. E„ 8000 krn J 
160000,- 

Here. 280 SEL, neu 

weiß, a. EL 76 000.- 

MlHC. 388 E + D, W 124, DOS 

a. EL Auswahl ab 47 000,- 

HO(C.ia0E2>16 

neu, blauschw.. a. EL, 69 000,- 

Porsehe Torte, non 

rot a. EL, 120 000.- 




US-Models 


Purchose your new Mercedes. 
Porsche or BMW from us. We 
habe a great variety of new and 
used vehides in stock. 

All vehrdes have all options and 
comply with DOT and EPA regs. 

M+P AUTOMOBILE GHBh 
WERCE0ES + PCHSCHE 
FÜR USA 

Hdtbv 22-26. *390 Oxnea 
Id 02Dd.’«B4.T( 0K9255 



top-cars essen 


Erich Schulz 

43 Basen 1, Lhnbecker Platz 1 
Off er to American- Spot- 
Mark et at follows: 

500 SL 580 SL 280 SL 

z. B. d emo ns trat er Mod. 84, DM 

62 000,- 

500 SEL 680 SE, 500 SEC 
different colours and options 
280 SE, z. B. red with Stoff black, 
Mod. 80. DM 35000,- 
190 E + 190 E 2,3-16, 190 D 
W 124/200, 250 E 
Porsche 928 S, Autoa. 911 
Carrara Covph + Targa 
Cabrio + Tureo 

UL Sfhrer Skadow Mod. 79 
RJL Conridhe Cabrio, MocL 79 

COMPLETE EXPORT - 
SERVICE AND CONVEHTION TO 
RPA. and D.O.T. AVAILABLE 
TOD CAN CtAi.i. US 
ALWAYS UKDER PHONE: 
0301-33 33 33 
Telex: 8 571 401 tcars 


Merc 450 SEL 6.9 

Bj. 77. 95 000 km, Garagenwg^ 
chauffeurgepfL m. sämtL Extr.. 
VB 52 000.- DM. 

TeL • 41 54 / 56 74 (abends) 


DB 190 E, 2,3-16 V 

Ha, DU M 000.- - UwSL 
TeL«UM/3in 


500 SL, neu 

nauticbL-met, Led. cretne/beige, 
440, 470, 504, 51 L 531, 58L 590, 640, 
VB DM 106 500.-. 

TeL 0 24 21/636 67 


More8ii8s-Jahf8s«ageii 

v. Werksangehörigen (GroBansw.) HtL 
günstig abzugeben. 

Fh. Gäbet S84S Blblb. T. • 62 45 / 84 56 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt 
Zender Exklusiv- Auto 
FlorinstrJIndustrieeebiet 


' I < Wr. m i rrjiTTBl ITd » 


TeL 02 61/ 2 30 20 


5x280 SL 84 

60 000#- bis 64 000.- DM L A. ohne 
MwSt 

tx 280 SL 79 

68000 km, VollaussL, 44 000.- DM 
L A ohne MwSt 

Ix 500 SEC, 84 

DB- Direktionsfahrzeug, 5000 km, 
DM 107 000,- inkL MwSt. 

Fa. LangenwaKer 
Automobilvertrieb 
TeL 8 62 34 / 40 92 oder 46 21 


280 SE, Bj. 83 

lapis, K l ima autom-. div. Extras, 
39 900- inkl 
Auto Lösecke 

TeL «2 63 / 49 97 39 oder 0 2134/ 
545 65 



512 BBI 
v. Febr. 84 

schwarz/schwarz, ca. 6000 km, 
185 000,- inkl. MwSt 
Gebote unter E 14 801 an 
WELT- Verlag, Postfl 100864. 
4300 Essen 


fabrikn., platinmeL, AutonL. 
105 000,- 

Preise ohne MwSt. 

Mainzer LandstraBe 272 
6000 Frankfurt 
Tel. 0 69 / 73 50 08 u. 75 59 91 
Telex 4 11 189 AH sat 



Ferrari 508 GTB, 5/81 

1. Hd-, 27000 km, Scheckheft ge- 
pfL. silbennet. Led. schw^ Kli- 
ma, DiebstahlanL CR, absoL 
neuw„ i KA DM 79 800,- 
Autoboutiqiie WUdner, Essen 
TBL «2 61 / 74 28 22 / 77 33 4« 


Unfall: 190 E 

5-Gang, ZV, usw, fahrbereit 
Telefon 0 2246/7 35 


190 E 

Bj. 83. Zender-Umbau. tief, geh. 
Stach bereift siimv. Ext r.. weiß, 
65 000 km. PR. VB. 

TeL 89 31 / 5 89 21. Sa ab 9 Phr 


500 SEC 

10/84, 11 000 km, weiß, bL Leder, 
alle Extras, von Priv. 

TeL 0 20 41/ 2 66 86 


580 SEL 

dunkelblau, m. VelourpoLsterg., 
Komplettausstgt 85 000.- inkl . 
W. J. Debrlng GmbH, TeL 
«44 41/50 68 
Telex 25 586 


Barankauf Mercedes 

280-500 Modelle bis 85. SE, SL, 
SEL, SLC, SEC. auch Ne uw ag e n. 
TeL 62 34/ 5 27 27 
Telex: 825 448 maxd 


DB 580 SEC 

3/84. graphüt-met. Led. grau, 
ausstattg., 13 800 km. DM 86 1 
Telefon 0 76 21 / 5 29 66 




500 SEC 

932/272 netto DM 108 900,-. 

Fa. Irnberg 

TeL 97 11 / 82 20 56. Telex 7 S52 175 


Car Moving System 

World-wide Car Shipping. Con- 
version Info Empt Abholung in 
ganz Europa. Bester, schnellster 
Service. 

CMS, S 0 69 / 73 02 71 + 2 


280 SL 

Bj. 84. Autom.. Leder, ABS. eL 
FH. DM 62 900.- netto Export 
Tel. 0 40 / 6 07 13 41 
ab Mo. zur Geschäftszeit 


500 SEC 

rhampagn, TabaklefL, OIOL 1984, Vo0- 
ausatattg, 9000 unfallfr, 89900.- netto. 
CAT 02 ZU 48 Z1U 


280 SEL 

neu, 735/972, Extras, 286, 410, 420, 
470, 501, 534. 570. 580, 583. 590. DM 
71 ODO.- inkl MwSt 
TeL 9 51 23/ 45 «9 


500 SEC 

EZ 7/84, Silber, Leder blau, 20 000 
km. Vollausstattung außer SSD, 
DM 80 000,- + MwSt. Mit eingeb. 
AutateL TeKaDe BSA 33 zuzügL 
DM 8000,-. 

TeL 05971/66946 
(auch Samstag n. Sonntag) 


SEC 355/272. 172/278. 199/2713 

DUCTI. 702/274 
500 SEL 904CTS.9MCT8.929CTB 

040/271 

500 SL 702CT1.172CT1.199CTB 

380 SEL 355CT2. 1 72/271 . 929/274 

380 SL S7GCT4 

280 SEL 737/275. (X0CT4 

288 SL 702/271 , 473CT1 . 56SCT1 . 587CT5 
230 E 196CT6, 904/Z78 

500 SE 737/274 

Porsche Turbo saiwaiz/ttump.. weegou/ 

batga. waffl/Sdwan _ 

Porst be Cabrio, ptEuBtscNHartttui, 

sdnatz/can-can, sUBüithwara 

928 5 Autom., sdiuarusdiwarz. mV 

schwarz 

Carniia Jurte-Look*, schwarz/scnrarz 
Jaguar 42 Sov., «es/schwarz. uucit/ 

bfcqait, araitope /diesla n 

Ferrari 308 GTSf weu/roi 

Malruer Landstf. 357 u»— 

eooo Frankfurt 1 riennige 

Tel. 0 69/ 7 38 00 68 AlltOfflObiJe 

Telex 17 - 6997 123 Frankfurt 


904/278, netto DM 100 800,- 
473/274, netto DM 101 700,- 
932/278, netto DM 101 500.- 
199/278, netto DM 102000.- 
737/271, netto DM 99 900.- 
Fa. Imberg 
TeL 07 11/ 82 20 56, 
Telex 7 252175 



USA-AÜTOEXPORT 


ProtessiDneUe Umröshmg eigsno Niederlassung In USA 

DOT + EPA-FuBsen/ice kostenlose 

Expodmodelle vorritag Intormohonsöroschüre 

M + P AUTOMOBILE GMBH 

MERCEDES + PORSCHE Homsfr. 22-26. 4390 Gladbeck 

FÜR USA Tel 02043/4884. Tx 8579255 





500 SEL, 8/84 

600 0berfQhrune»4an, 737/972. Voll- 
ausstatt.. 84 000.- Exp./95 750,- InL 

TeL OM 2t 730 68 81 
Tx. « 186 771 mit 


580 SL 

Bj. B2, 1. HtL, orig. 32 000 km, meL, 
2 Dächer. 

TeL 0 89 / 98 78 77 


Merc 250 S 

1/81, ca. 60 000 km. ABS, Stereo- 
Cass^ AHK, L HtL, unfallfr^ sehr 
gut Zust, DM 15 800,-. 

TeL 6 91 62 / 4 33, Händler 


500 SEL, neu 

904, 978, 410. 510, 581, 640 etc. 
TCL 6 63 32 / 4 33 63, Tx. 4 51 140 


500 SEC Cabrio 

schwarzblaumeL, Leder datteL Kli- 
ma. ABS, eL hydrauL Softtop. 
185 000.- Exportpreis. 

Telefon 0 24 07 / 30 87 


190 E 2,5 -16 

Bj. 10/64. 22000 km, blau/ 
schwarz. ABS, Airbag, 4x FH, 
etc^ unfalHreL 
TeL 059 21 /3 49 52 


190 D 2,5 I 

Lieferung April 85. 
TbL 0 75 65/ 73 78 


08 190 E 2,3 16 Vetel 

neu, ohne Zulassung, 199/271, m. 

Klima 

TeL 089 / 59 39 70 


450 SEL 

Bj. 5/78, Volbusatg, 1. HtL. Preis VHB. 
TeL 044 71/ 51 08 


Bj. 67, Okü sucht zu Hause, la- 
Zust, kompL restauriert, Lack u. 
TÜV neu, Preis VS (nach Besich- 
tigung). 

TeL 0 52 25 / 96 SS 


Merc. 500 SEC 

2/84, 6000 km, anthr. -met^ Leder 
schwarz, VoUausst, sofort ver- 
fügbar, Preis VB. 

TeL 02 11 / 55 42 98 


2x250 E/W 124 

neu, Automatic, metalUc, SSD. ABS 
und wettere sizuxvoDe Extras, Li- 
stenpreis plus DM 2000.- inkl. MwSL 
G. Seh mi tt Automobile 
Frankfurt 

TeL (0 69 ) 73 10 74. Telex 4 185882 


500 SE 

Neuwg^ rauebsübermet, Leder 
schwarz. VoUausst. DM 96900,- 
inkL 

TeL 06 41 / 6 35 13. Tx. 4 82 635 



500 SE, Mod. 85 

40000 km, Erstbesitz, unfallfr., 
eha mp, Klima, ABS, VcL 

usw, DM 64 900,-. BankflnuE, 
Leasing - Eintausch. 

Kfz. Fldorra 

Essen-Borbeck. Weidkamp 283 
TeL 02 01/ 6 95 20 


580 SL, Neuwagen 

twarz/Led schwarz. Voll 
ausstg., 105 000,- Inkl 
TeL 04 21/ 3 49 90 08 
Tx. 2 46 088 - Händler 


Merc. 280 SEL- 500 SL 

10 Stück am Lager 


: 'II »II *1 » ' II : 


im Angebot 
Auto park Knöchel 
TeL 0 60 21 / 2 47 06 


450 SEL 6,9 L 

Mod. 79. Exportausst&, 41 1 
km, 50 000,- inkL 
TeL 021 34/1 26 47 



500 SEL, 84 

38 DOO Um. aniMsriiine! . Velours cre- 
me. umlangreiche, weiksseiiige Mehr- 
aussutlung 221.222.223.2S6.-J30.-W0. 
470. 50«. 531. 543. 551. 570. 580. 590. 
600 673. 611. 731.873.877. 74 900.- inkl. 
MwSt 

King Cars. D 30 1 24 10 99 


BRABUS 190 E 

VFW. in div Farben u Aussig., mil 
u ohne Autom. Scrvo. Colur. SD 
usw 

Onp. BRABUS Liuio'ptrl -Tuning 
mit LMF 7JI5 u 205.-50 VR 15 P7. 
SpurtfahruL-rk. Front Spoiler, 
Schw.-Iler u HvvkMhunv. Tacho 
MO km-h. Chrom M.hu-arz matt, 
kunüst -beschichtet u. Tt'V-Tcil- 
i^ituchtcn. ab DM 39!i50.- sofort 
lieferbar 

500 SE, 500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Vorf uhruaili.il. vcrsrfi. 
Farben, kompi Aussig 

280 E, 280 SE, 380 SE 
W 124 versah. Modelle 

=. T. kompi Aussip.. z J Garantie 
Sonntag Beucht ip. H) MMS.no Uhr. 
Kein Verkauf, keine Beratung 
Günstige Leamnc- u Finanzie- 
rungsmuglichkcil 

0-IW BOABL'S-'jr-rg lu> 3» flnum- 

ir MEnCEDES-nogramm grgnn DM 10- 

ScHL SgcPunr jrloioerr. 


AUTO BUSCHMANN KG 

Kirchhellener Str. 246-259 
D-4250 Bottrop 

Tel. 0 20 41/98 44-8 u. 9 60 61-66 
1. Telex 8 579410 wibu 
H. Telex 17 204154 brobus 
Teletex 204134 BRABUS 


Gebrauchtwagen 


Bonn 

BMW 628 CSi 

EZ 11/82, 1. Hd., alpinweiß, 
49 000 km. Radio, SD, TRX, 
eL Fensterh., Recaros., 
Front- und Heckspoiler, 2. 
eL Außensp., 4 Streifen. Fel- 
gen weiß lack-, DM 38 500.- 
inkl. MwSt. 

BMW Alpina B 9 
EZ 3/84, 11 900 km. Radio- 
Becker-Mexico-Cass., eL 
SSD. KlimaanL, Diebstahl- 
wamanL, Scheinw.-Wasch- 
anL, Tempomat. 2. el. Au- 
ßensp.. DM 67 900,- inkl. 
MwSt 

BMW-Nlederlassung Bonn 
Vorgebirgsstr. 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28 / 6 07-2 31 u.232 

Bremen 

BMW 735 i A 

Bj. 8/83. 34 000 km. ZV. ABS, 
SSD, Radio-Stereo. meL. 
DM 48 950,- inkl. MwSt 
BMW 635 CSi 

Bj. 10/83, 46 000 km. blau- 
met., Tempomat Aluf., DM 
65 450,- inkl. MwSt. 


V Müller-Nielsen 

28 Bremen-Habenhausen 
Borgwardstraße 4-6 
TeL 04 21 / 8 30 31 20 

Bremen 

C 1 Alpina 

Ausstell ungs wagen, mit al- 
len Extras, ab DM 50 000,- 
inkL MwSt, div. DB in gut 
Zust mit v. Extras, 
preiswert abzugeben 
u. diverse BMW-Cabriolets 
in Kürze lieferbar 
Autohaus VANCURA 
BMW-Vertragshändler 
Neuenlander Straße/ 
Flughafendamm 
2800 Bremen 1 
TeL 04 21/55 50 45 u. 55 00 80 

Daun 

BMW 745 i 

kompL Ausstg., burgundrot, 
Leder cheny, inkl. Klima- 
Elektronik. EZ 84. DM 


61 000,- inkl. MwSt 

Autohaus Richard Kainz 
BMW-Vertragshändler 
5568 Dann-Pützbora 
TeL: 0 65 92 / 30 61 


Essen 

BMW M 635 CSi 
EZ 5/84, 19 000 km, meL, Le- 
der, 240er Bereif., eL SD. Kli- 
ma, DiebstahlwamanL, DM 
83 600,- inkL MwSt 
BMW-Niederlassnng Essen 
Herkulesstraße 
4300 Essen 
TeL 02 01/3 10 32 13 


Euskirchen 

BMW 735 i A 

12/82, achatgrünmet. Kli- 
maautom.. ABS, Radio-CR, 
Sperre, TRX. 2. Sp., el Fh., 
Color. Scheinv^.-WaschanL, 
el. Sitzverst.. Feuerlö., Son- 
nenrollo, DM 35 990.-. 
Autohaus Horn 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogel rute 53 
5350 Euskirchen 
TeL 0 22 51/6 40 04 


Fulda 

Rover Vanden Pias 

EZ USS, sübermet, 19 600 
km, DM 27 500.- inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

EZ 3^84, arktisblau met, 
99 000 km, DM 49 900,-. 
Autohaus Fulda 
Kräh + Enders 
BMW-Vertragshändler 
Frankfurter Str. 127 
6400 Fulda 
TeL: 66 61/ 4 10 59 


Gießen 

BMW 323 i Hartge 
175 PS, EZ 6/84, 17 600 km, 
SSD. TaifungriU. 2. Spiegel, 
BBS-Rennsport felgen, Ra- 
di o- Ca ss., Color, Sportlenk- 
rad, Fahrwerk. ZV u- Köpfst, 
hinten. DM 38 950,- im Auf- 
trag ohne MwSt 
BMW Alpina C 1 
EZ 5/82, 49 500 km. met, 
SSD, Color, 2. Spiegel, 
AlarmanL. 25% Sperre, Ne- 


belt, DM 29 950.- inkl. 
MwSt 

Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gottlieb-Baimler-Str. ! 

6300 Gießen 
TeL 06 41 .6 10 66 

Köln 

BMW 528 i 

EZ 12/83. 16 000 km. Extras. 
SSD, met., Radio. Color 
grün, Außensp. beheizt. DM 
29 900.-. 

BMW 728 i 

EZ 12/81, opalgrünmet., Co- 
lor grün. Autom., eL Fen- 
sterh., v. ABS, Klimaautom., 
Bordcomputer, ZV. TRX- 
Reifen-Felgen. Scheinw.- 
Waschanl., DM 19 500,- inkl. 
MwSt 
BMW 732 i 

EZ 1/83, Extras, met, ZV, 2. 
Spiegel, SSD, 81 000 km. 
neuer Mot 0 km, DM 31 900,- 
inkl. MwSt 


II =jl! 


BMW 635 CSi, Bj. 84. 19 900 km. arktisblau, elektr. SD. Radio/ 
Cass.. TRX, Sitzheizung DM 59 500,— 

BMW 745 i/A, Bj. 83. 45 000 km. polarismet.. Klimaautom . 
Radio Cass . ZV. TRX. elektr. SD. 2. Spieael. elektr. Fenster 

DH 49 300»— 

BMW 745 i/A, Bj. 84. 55 000 km. bronzitmet.. W-Glas. 2. 
Spiegel. TRX. Radio Cass.. SD. elektr. Fenster, elektr. Sitze 

DU 5« OOOr 


KOHL-M« 


KC 5 


Urseier Straße 61 6580 Bad Homburg v d. Hohe 
Telefon {0 61 72) 3 50 31 


Vertragshandiar der BMW AG 

Ö Humboidtsn 134 

5000 Kain 90 l Porr) 

Tel 0 22 03 ■' 3 60 61 

Sa bis 14 Uhr Mo 009 00 Uhr 

Königswinter 

BMW 735 i A 

Bj. 84, 12 000 km, met., SSD, 
ABS. Radio-Stereo. LM-F.. 
WSG. el. Fensterh.. DM 
55 000.-. 

Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter 
N iederdollendorf 
TeL 0 22 23/ 2 20 65 

Münster 

BMW 628 CSi 

Bj. 81, Autom., silbermeL, 1. 
Hd., 26 500.-. 

BMW 628 CSi 

82. silbermeL. 5-Gang. ABS. 
35 500,-. 

BMW 732 i A 

rotmet. eL SSD, Niveaureg., : 
Klima, 23 950.- inkl. MwSt. 
BMW Muschinski 1 

Westfalenstr. 168 
4400 Münster 

TeL 0 25 01/12 05 , 

Ungen 

BMW 745 i 
Excekutive 

Direktions wagen, EZ 8/84. 
17 000 km. met.. Klimaau- 
tom. u. w, Extras, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
DM 95 000,-. jetzt DM 
72 500,- inkl. MwSt. 

BMW 635 CSi 

EZ 83. ABS. SSD, div. Ex- j 
tras, 53 000 km, DM 51 800.- 
inkl. MwSt. 

BMW 525 i 

EZ 1/85. 6000 km. met., SSD ! 
und div. Extras, unverbind- | 
liehe Preisempfehlung DM r 
40 500,-. jetzt DM 34 500,-. • 

Helming + Sohn ; 

BMW-Vertragshändler ; 

Rheins Lr. 105 i 

4450 Lingen i 

TeL 05 91 /40 91 ! 


Köln 

AJpina B 6 

EZ 1 1/84, 1. Hd.. unfaUfr., 700 
km, achatgriin, Stereo, el. 
SSD. ABS. DM 59 900.- inkL 
MwSt 

Alpina B 9 

1984, 1. Hd., 56 ODO km, lapis- 
blaü, el. SSD, ABS, Leder 
rot ZV, Sperre, el. Fensterh., 
etc. DM 49 900,- inkL MwSt. 
Hammer + Co. 

Rädert halgürtel la 

5 Köln 51 

TeL 02 21/37 69 80 

Mönchengladbach 
Saab 900 Turbo 

EZ 4/83, 34 529 km. schwarz, 
SD, el., Lederp.. LM-Felgen, 
Klima, el. Fh., Beifahrersp., 
Color u. weiL Extras, DM 
25 980,- 

Theodor-Heuss-Str. 80-91 
4050 Mönchenglad bach 
TeL 0 21 61/8 10 60 

Mn Mcntht nqUatsch 

HAMMER 

Lichtenfels 

BMW 728 i 

Vorfiihrwg.. EZ 12/84, met, 
Leder. ABS. Klima, Alu, eL 
SSD, el. Sitze, Sitzhzg., Mit- 
j teil., LeselL. Nebel!.. Color, 
Rad messin gleisten, Stereo, 
aut. Ant, unverbindliche 
Preisempfehlung ab Werk 
DM 62 000,-, Verk.-Preis DM 
[ 55 000,- inkl. MwSt. 
i BMW 320 i Baur Cabrio 
I EZ 8/84, bronzitmet., Leder, 
’ Front- u. Heckspoiler, Sei- 
[ tenieisten Wagenfarbelack., 
j Stereo, aut. Ant., Color, 2. el. 
! Sp.. Messing-Rad leisten, un- 
I verbindliche Preisempfeh- 
| lung DM 49 000.-, nur 20 000 
[ km, best. Zust, DM 40 500,-, 
i im Kf.-Auftrag inkl. MwSt. 
Autohaus Klans Krauss 
BMW-Vertragshändler 
Grünewaldstr. 3a 
8620 Lichtenfels 
TeL 0 95 71 / 22 34 
FS 6 62 513 

Wetzlar 

Vorführwagen 
BMW 732 i 

EZ 1/84, 14 400 km. met, 
4gang, Autom. mit 3 Fahr- 
progr.. ABS. SSD, ZV. Co- 

• lor. DM 46 900,-. 

BMW' 728 i 

EZ 12/84, 4500 km. met.. Co- 
lor. SSD, Aiuf., ABS, Radio 
I etc., DM 44 400.-. 
j BMW 528 i 

I EZ 3/84, 12 200 km. inet., 

• Sperr.-Diff., ZV. Front- und 
j Heckspoiler. DM 34 200.-. 

' Autohaus Rö h rieh 
j BMW-Vertragshändler 
j 6330 Wetzlar 
TeL 0 64 41/ 2 20 07/8 


$ geprüft • gepflegt - zuverlässig 


































500 SEC, Nevfahrxeug 

735/291, VoBausste, 119500.- 

lnkL 


JH3 ra . t 1 > (m i 1 f i - 


040/274, VoBausstg, 113500/- 
inlcL 

280 S, Neufahrzeug 

737/972, VoUausstg, 70800,- 
intrf 

450 SIC 5 fn 

sUberbL-met, LetL, Export- 
ausstg., L A. 43 OCG,- 

450 SR 6$ ] 

Bj. 79. silberdistel/Led, Ex- 
portausstfr, L A. 52000,- 

450 SEL I 

Bj. 78. weiß/Led, Export- 
ausstg, L A. 52000,- 
Aotebof Prall« 

TeL 0 4747 / 747 



300 SEL, 3£ 1, Bj. 72, dunkelblau/ 
Velour blau, orig, in hervorrag. 
Zustand, Preis VHS. 

TeL 04 61/81 14 29 


280 SL (Typ 113) 

Schalt, Bj. 70, TÜV 87, bfc aum . 
Leder cognac, gepfL Fabrzg. L 
orig. Zustand, ca. 90 000 km, 
ADAC-Gutachten liegt vor, 
30 000.- DM + USt 
TeL 0 48/ 7 10 12 38 


Daimler-Benz 190 E 

Sport 23-16 , blau/sch warzmet, 5 
Moo, 15 500 km. ABS, ZV, eL SD, 
fiftotiatwing. eL Fbasterh. vorn, 
WD-Glas, Stereo-Cass^ Z Spie- 
gel, YB 10 Proz. u. der unver- 
bindL Preise mpf e h hmg 
TeL Privat 8 7*Tl /3 6153 
Geschäft: 07 U / 53 58 92 


Neuwagen 

DB 580 SEC. 929/275, Preis 
121 000,- inkL. DB 198 E-2J-16 V. 
Preis: 69 000,- inkL, DB W 124 200 
D, Preis: 48 000,- inkL 
TeL 97 11/85 87 07. Tx. 7 252 264 


230 TE 

Jahreswagen m. Extras 
TeL 07 11/ 65 48 25 


2 x 280 SE, neu 

blauschwarz, Led. grau, Vo 
ausstg^ 2% Nachlaß 
Autobuutbiue WUdner, Ena 
TEL 82 81 / 74 29 22/77 33 48 


DB 500 SEC 

Bj. 83, anthrazit/VeL grau, Voll- 
ausst, DM 82000,- inkL MwSt 

AutobsiuK + G 
TeL 8 62 61/2 34 18, Tx. 4 61 441 


500 SEC 

82, süberdl5teL Led. grün, SD, 
CoL, KZL, Aiu, DM 74 5 00,-. 

Car Special GmbH 
Sa. 82 11/72 11 19. 

So. 62 11/67 87 68 


500 SE . 

Bj. 83. L Hd, 30000 km. süber- 
met, Led. schwarz, 47 900,- DM 
Auto LSseeke. TeL 92 03/49 87 39 
oder 6 21 34/ 5 45 65 



500 SEL, neu 

735, 271. 221. 240. 256. 260. 410. 430. 
440. 442. 452. 470. 506. 511, 531. 543. 
570. 580. 590. 600, 611, 673. 731. 812. 
872, 873. 

T«L 8 44 41 / 42 31. Tcln Z 54 «22 


82. sUber, SSD. Color, 71 500- 

UwSL 

200 D/124 

neu. taigab.. Chlor. ZV. Spieg. re.. 
35 900,- InkL BtwSt. 

280 E c 

83. 60 000 km. blau, ABS. Standing-, 

22500,- inkl.MwSL 

911 Carrera 

9/84. 16 000 km. moosgr., Klima usw., 
65 500.- inkL HvSt 
T«L 82 3t / U 27 92 od. 48 38 


Mercedes Benz 600 

build 1968, 95000 km, Aircondi- 
tion etc-, interior ivory leather, 
condition absolutely first dass, 
102000 US-S 

Ang. u. H 14 804 an WELT-Verlag. 
ft>stfach 1006 64, 4300 Essen 


500 SEL 

EZ 2/8 L L Hd-, dunkelgrimmeL, 
Vei, SSD, ABS/ Klimaaut, e. Fix, 
CoL u. v. weit Extr.. 80000 km, 
DM 55 000.- inkL MwSt 

C. F. Mirbach exkL Automobile 
T.: 8 48/ 45 87 88, TXJ 2165154 


380 SE, Heowageo 

Vollausst. sof. lieferbar. 
TeL 8 61 63 / 13 57 od. 31 76 


Cars for USA 

DB 500 SL, SEL, Porsche Turbo 
etc. DÖT+EPA+Bond in USA NJ , 
TeL 02 01 / 32 42 66. Tx. 8 579 827 


190 E Neuwagen 

KpL-Ausst, DM 49 400.- inkL 
MwSt 

T. fl 44 89/53 63. Händler 


500 SL-Vevtrag 

IV. Qu., Gebot 


sofort neu. Gebot 

SEL 

alle Mod., neu. sofort 


neu. Leder. Velour, sofort 
TH 0 27 21 /8M 25 


Tn rj-it iMia-i 


Merc. 500 SEC 

Bj. 83, champagnermet. Leder, 
Vollausst., Klimaauto m.. Top- 
zust.. DM 87 000 InkL MWSt. 
Günter Moritz 
Exklusiv- Auto mobile 
Ottakamp 9. ZOflfl Hamburg 54 
TeL 0 40 / 5 SS 20 25 
Telex 2 15 762 



280 E 

Mod. 1981. 126. TÜV 7/80, meL. 
A3S, Color, Velourp^ Kass.-Ha 
dio. eL Sitze, Temoomat, SD, Au 
tom_ 139 000 km, InkL 14% 
25900/-. 

T. 9 2295/8 1094 


Neuwagen für April 

500 SEI, 929/278 
380 SEL 040/274 
380 SEL 199/278 

»wie viele andere, mb und 
gebraucht 

Autohaus Heck 

TeL: 062 06 / 564 91( FS 46$ 710 


230 SE 

sübermeL, 7/84, 13 000 km, a. EL, 
DM 61 500.-. 

TeL: 062 21/ 4 60 44 


500 SEI 

schwarz, Leder dattel, a. EL, DM 
120000,-. 

TeL: 8 62 21 / 4 60 44, Firma 


DB 500 SE 

Bj. 1/83, dbleu, Klima, Alu, ABS, 
DM 59 000.-. 

TeL 06221 /4 6044, Händler 


500 SEL 

Neuwg_ weiß, Leder schwarz, 
Vollausst, DM 116 000.- inkL 
TeL 06 41 / 6 35 13, Tx.: 4 82 635 


7TT 


weiß, Bj. 80, 70 000 km, ABS, SD, 
eL Feosterh. u. 2 -, D X 42000,-, v. 
Priv. 

TeL 64 31/ 68 21 63 


Bj. 84, laplsblau/VeL grau, Klima. 
SSD. ABS, 30000 km, unfallfrei. DM 
70 500,-. 

G. Schmitt Automobile 
Frankfurt 

TeL (8 63) 73 18 74, Telex 4 185 883 


SOG SEL 

schwarz/Leder. VoDausstg. Export- 
preis DM 101 000.-. 

KUn 02 21/79 11 34 


DB 500 SL 

Lieferung April 85, Vollausst, 
geg. Gebot 

Zuschr. erb. u_ A 14 797 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ste/bdaü 

250 CE 

1/84, 7000 km, silben&et. Airtom., 
eL SD, LM-Bäder. FH, wd. Glas 
etc, NP 49 300.- jetzt 39 800.-. 

TeL 0 2171 73 84 52 , 


4S0SLC 

VB23 0CO.- DKL 
TeL 02 21/ 46 81 60 


500 SL 

8/80, anthraätmet, Leder grau, 
Klimatisierung. Tempon 
re usw, scheckh. -gepfL, 

DM 59 500.- netto. 

450 SL 

0/78, d*blau. Leder beige. Extras. 
nnfallfr -, scbeckh.-gepfL. DM 
49 500.- nett 
TeL 0 48/5 46 IS 16. BdL 


500 SE 

weiß, Leder blau. Klima. Extras für 
18 000.- DM, VE 70 000,-. TeL 86 81 / 
81 41 31 


Für Insider! 




12/81. 64 000 km. blaumet.. DM 
20 000,- Sonderteile, VB DM 48 000.-. 
Telefon 05 11/414251 


190 E 2,5-16 Yen., 9/84 

sebwaramet. ABS. 14 000 km, Blau- 
punkt Hamburg. SSD, ZV, DM 
64900,- 

190 E, 7/85 

schwarz, SSD, Servo. Color, ZV, RC, 
Lehne vo., DM 28 900,- 

500 SEC. 10/83 

mit absoL Vollausstg^ weiß, sowie 
tiefer gcL, Spoiler v. + H-. Seiten- 
schweuer. BBS, 7+ 8 J. Airbag DM 
108000.- 

500 SEL. neu 

Vollausst g, dassikweiß. Led. blau, 0 
km. DM HO 000.- Exportpreis 

550 SEL, 1/80 

dunkelgrUmnet, bell Velour, ASS, 
AutOQL, SD, 5x Ahi. Exportpreis 
22000 ,- 

280 SE Coupe. 5/68 

blaumet. Led. blau, Autom^ SSD. 
Austauschmar-chine ATM, Export- 
preis 19 500,- 
AtJTO-CLZSS 
WQbelmstr. 20, 5633 Wölfrxtl» 
TeL 8 20 58 / 42 62 oder ab Feier- 
abend 85 1" oder 22 49 


Biere. 380 SEL 199/271 
SSO SEC, 735 '272 
TeL 0 60 71 / 4 18 34. FS 439 317 


7 x 240 D 

-10%. neu. div. Farben 
ab Mo.: fl 71 31/237 33 


200 W 124 

Neuwagen, sofort liefert, dm 
35000,-. 

Angebote erb. u. C 14799 an 
WELT- Verlag. Postfach 100854. 
4300 Essen. 


190 E 

Bj. 83, Zeoder-Umbau. tieL geL, 
Stach bereift sinnt*. Extr., weiß, 
65000 km. Preis va 
TeL 89 31 /5 89 21. Sa ab 9 Uhr 


Unfall: 190 E 

5-Gasg, ZV, usw, fahrbereit. 
Telefon «22 48 / 7 35 


280SE.Bj.S5 

lapis, KHmaa utnm. div. Extras, 
39 900,- inkL 
AntoLösecke 

TeL 0203 / 4987 39 oder 82134/ 
545 65 


380 SEL 

dunkelblau, m. Velourpolsterg, 
Komplettausatg, 85 000,- znkL 
W. 3, Debriug GmbH 
TeL844 41/50 68 
Telex 2 5 566 wjdvec d 


280 SE 

8/83, süber, Velour, ESSD, Color, 
Alu, ABS, AixtoBu 4 x Fensterhe- 
ber, Stereo usw., 41 500,- Export- 
preis 

TeL fl 42 9S/84 83 od. 0 44 31/26 49 


Daimler-Benz 200 JW 

liasgrau, 7500 km, ZV, Stereo-Ba- 
dio, Kopfstützen hinten, Ersatz- 
Felgen, Blenden, VB 22 500,- 
TeL privat 0 70 31 / 3 61 53 
Geschäft 87 11 / 53 SS 92 


190 2-3—16 V 

rauchsilber, Led. schwarz, mit 
Extras 

500 SEL 

10/82, Mod. 82. iapisblau, VeL 
grau, mit Extras 
TeL fl 40 / 5 40 75 19 



500 SE 

8/83, Küfnatisienrng SSD, Voll- 
ausst g, DM 63 000,- inkL MwSt 
TeL 82 11 / 3 61 38 73 


Mercedes 280 SE 

dunkelblau, neu. Aus Vertrag so- 
fort frei. Div. Sonderausst u. au, 
Anhängerkupplung Ntveauregu- 
li erring wännedämmendes Glas 
usw, Festpreis DM 64 200,-. 
TeL 0 40/29 80 10 12 o. 68 19 55 


500 SEL 

Bj. 12/83. 45 000 km, astral$ilb.-met, 
Velour blau. Extras: 221. 222. 223. 240. 
404. 405. 410. 430. 440, 452. 470. 504. 
510. 531. 543. 531. 570. 581. 584. 590. 
61 1, 640. 731. 812. 877. Preis 80 000,- 
ioicL 

380 SL neu 

äignalrot Leder schwarz. Extras: 256, 
440. 470. 504, 532. 570. 592. 600. 640. 
873. Preis 86 003.- + 14% MwSL 

503 SEC neu 

KlauschwarznieL. Led. schwarx. Voü- 
ausst, Preis 108 500.- + 14% MwSt 

TeL 05 S1/48 44 11 (HOndlerl 
Telex 9 65 203 


ena oc EZ 10/8L - astralsübJ 
31)41 OC veloursblau, fast a. 
Extr., Preis 46 000,- inkL MwSt. 

TeL026 31/265 68 



500 SEC 

Mod. S5. anthrazit Vollausst, 98 000,- 

aetto 

TeL 09 41 / 5 M 61 od. 9 38 16 ob Mo. 



DB 280 E - Automatik 

Klimaanlage. Radio, viele Extras. Mod. 
78. 119 000 km. Preis: DM 10800.- + 
MwSt 

Aaa. unt 8 55 62 MO 85-7 



380 SL 

5/84, nur 1500 km. 904/278. 

300 SEL 

10/84. nur 15 000 km. 199/271. 
Voilausstattungen, Exportpreise 
DM 87 000.- bzw. DM 97 000,-. 
TeL 0 21 22 / 20 28 92 



500 SE, 199/274, 85 
190 D, 5-Gang, 355/072 

5% unter LP 


*>1/ si ff/l 


DIE WELT 


Nr. 78 - Samstag, 30,lfirz 


Neuwagen: 

380 SEL, 568/274 
590 SEL, 737/972 
199 E 2.3-16. 702/271 
190 E 2,3-16, 702/271 
289 SS. 735/971 
290 D-124. 199/071 
290 D-124, 199/071 
230 £-124, 735/071 
280-12L 737/072 
mehrere 190 D, 190 E ab Lager 

Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64 
Tx. S 529 145 


280 SE 

neu, Astralsilbennet, Leder 
schwarz, SSD. Klima, alle Extras, 
zum Listenpreis abzugeben. 
TeL: 074 86 / 71 87 gew. 


Merc. 280 SE, SEL, 580 SE, 
SEI, 508 SE. SEL, 280 SL. 500 
SL, 580 SEC. 5C0 SEC. 190 D. 
190, 190 E, 190 E 2,3-16- 
Ventiler. W 124: 200, 230 E 
Neu- U- vorführw. sof. liefer- 
bar. Leasing - problemlos - 
unbürokratisch - günstig 
Sonntag be&ichtigung von 
11-00-14.00 Uhr (keine Bera- 
tung. kein Verkauf} 
Autohaus Süd GmbH 
Boc Immer Str. 103 
4350 Recklinghausen- Süd 
TeL 9 23 61/70 91, TX. 8 29 957 


500 SEC, Mod. 83 

manganbrauzunet, Led- bra- 
■ni Kiima Airbag, eL Fenst. 
Sitzhzg. Tempora-, eL Svtz- 
verst, Standhzg., Vollstereo, 
ABS, Color u. v. «u, DM 
78900<- 
Anto Meynen 
TeL 92 01 / 77 99 43 


500 SL, 380 SL, 280 SL 
500 SEL, 500 SE, 500 SEC 

div. Färb. + Ausstg, Vollausstg. 

ISO E + 190 E 2,3 3-16 
W 124 / 200, 300 D, 230 E 
Porsche 928 S, Anton. 911 
Cansta CoopS 4- Targa 
+ Ca brio » Toto 

AÜOTHAUS 9TEBNFELD, ESSEN 
TeL 02 01/ 77 99 43, Ts. 8 571 339 


Neu/MB 190 E 

Autom., blauschwarz. me t. , Le- 
der, alle Extras, AMG- Umbau, P 
7, Coup6, Haube, tiefer, Wurzel- 
□ußhoLt Blaupunkt Bamberg 160 
W. 14 Lautsprecher, für mtL DM 
1495,44 zu verleasen oder DM 
64 000,- inkL MwSt. in bar. 

AHG TeL 169/ 39 20 51 
Tx. 4 11 757 


500 SEC Coup# 

1983, 30 000 km, sllbermet, Leder 
grau, Klima, ABS, S tanHKpImng , 
SSD, Stereo, Alu usw, DM 
83 000«- mkL MwSt 
Inck- Auto mobile Kfilu 
TeL 0221/366910 u. 0 2236/ 
6 2182 


500 SEL 

dunkelblau, Leder-Vollausst, 

Klima, Aha usw. DM 102 000,-. 
HAF — Automobile 

Frankfurt. TCL fl 69 / 7 38 00 88 


500 SEC 

blaumet, Led, neu. Vollausst. 
Klima, Radio. Alu, ABS, SSD 
usw, DM 108000,-. 

HAG — Hemdge Automobile 
TeL fl 69 / 7 38 60 68 



580 SEC, neu 

schwarz/Leder, KU, SD. ABS 

6 22 23/662 22 4- ab Mo .9 71 31/2 37 11 


500 SE, Mod. 85 

40 000 km, Erstbesitz, unfallfr, 
ebamp.-met, Klima, ABS, VeL 
usw, DM 64 900, -V Ban kfto a n z., 
Le prfng - Eintausch. 

KfL Fldorra 

Essen-Borteck. WeJdkamp 283 
TeL 92 81/ 6 95 26 


Porsche 555 B 

Bj. BL 60 PS. TÜV 3/87, rot, gepfL, 
Festpr. 10 000,- DM. 

TeL 9 25 21 / 37 12 


Liehhaberfahraeug 

Ford Thtmderbird 

EZ 5/69, L Sd, TÜV 12/88, ca. UOOOO 
km, v. Extras, «ehr gut Zusk. geg. 
HBchat gebot. 

Telefon 96 41 / 27 43 


MG TD 

Bj. 53. Orig-Zust, orig 12 Oflfl 
km. rot, wie neu, DM 34 500,- im 
Knndenauftrag keine MwSt 

Antohuu BQnrath. Moers 
TeL • 28 41/239 22 


Oldies!!!! 

280 SE Cabrio, SO, dunkelblau, 
blaues Dach, sehr s c h ön . 53 500,- 
280 SL, 70, Led, 2 Dä, CoL, Alu, 
DM 34 000,-. 

Weitere Liebhabercabrios wie z. 
B.: 300 S Z-Si, 220 A 2-SL, 170 SA 
2-SL, 

C. F. aOrbach exkL Automobile 
T^ «46 / 4587 89. Tx.: 2 165 154 



Merc 250 CE 

blau, Bj. 12/83, 27 000 km, Leder, 
Klima, Autom. -Getr, eL Fen- 
sterh., 1 Satz Wioterräder, Radio 
usw, umstflndeh. günstig. 

Sa. 14-16 Uhr, So. 10-12 Uhr 
TeL 022 22/4 41 66 


ia— aw sof. Motor 

500 SL, 388 SL, 286 SL, 590 SEL, 
500 SBC. 280 SEL, 300 D. 200 D, 
230 E Typ 124 
Wals- Automobile 
TeL 0 71 27 / 72 82 od. 33 
Tx. 7 266111 


2x 190 E 2,3-16 V. 

Pb. 199/271. 74 V00.- inkL 

Ix 500 SEL 

Fb. 199/274, 111 720.- inkL 

1x580 SL 

Fb. 737/271. 104 880,- inkL 
a. Fhhrz. Kompiettaoast f. Exp. 
Tat 02 11 1 44 SV 82. HSadlar 


500 SEC Nsevageo 

199/271. sof. lieferbar 
Tat 0 40/43 60 55. Tx. 2 13 748. 1_. 


Mercedes 280 SE 

Autom.. SSD. ABS, 32000 km. Top- 
Zust. DM 39 500,- ▼. Priv. 

Tat • 40138 64 64 od. 4 80 22 12 



190 E 2,5/16 

AMG-Ausstg, EZ 10/84, 
nachtblaumet, Led, ABS, eL 
SD, FH, Sitzhzg, Kenwood 
180 W, Wurzelholz, 225/50 
AMG. 9000 km. DM 57 000 + 
MwSt 

TeL 02 31/ 80 30 00 


500 SEL Vertrag 

Lieferung 8/85, Ausstattung nach 
Wahl, gegen Gebot 

TeL 046 21/3 75 51 od. F*. 
2213 46 


Merc 190 E 2,5/16 

schwarz/Led. schwarz, Airbag, 
eL Sitze 

Merc 280 SL 

702/27L Neuw, a E. 

Merc 500 SEL 

0 40 / 275, Neuw, a. E. 

Porsche Turbo 

schwarz/schwarz, Neuw. 

Porsche Cabrio 

schwarz/schwarz, Neuw. 

Porsche Turbo 

indischrot Led. schwarz, 
Neuw. 

sofort lieferbar. 

TeL 0 61 98/ 18 85 + 18 68 
Telex: 410 957 


Bitter CD 

1. Hd, 85 000 km, einmalige: 
stand, evtl Pkw in Zahhn 
H. Kt»tn Automobile 
TeL 07 21/ 56 30 50 



500 $LC f 81 

champ, Led. Khmatüderg., Vo 
ausstg, DM 68 900 r- 

500 SL, 85 

Klima, Alu, wie neu, 76 900r- 


Klima. Led, E-Fenst, gepfL, D 

49 500,- 
Flim Waaek 

TeL 940 / 2 20 21 92f2 28 22 92 


DIE EXPOSTADRESSE 

Daanter-Benz, Porsche 
Ferrari, BMW 

ab Lager od. kurzfr. lieferbar. 
Weiland Autohaudelsgea mbH. 
TeL 0 69 / 73 10 99, FS 4 189 981 


280 SE 

EZ 5/81, 46 000 km, dunkelrot 
ABS. ESSD, Autom, AHK Ni 
veaureg, LM-Felg, Winterrei 
fen, geg. Gebot. 

TeL 0 56 23 /46 88 Oder §5621/ 
72250 





911 Carrera Cabriolet 

neu, weiß, Leder schwarz, VoD- 
ansst, DU 9S780.- tukL 
Fa. Telefon • 88 / 8 57 66 68 


Porsche SC Cabrio 

7/83, blaumet, geachmied. Felg, 
205/225 50 VR 16 auf Pirelll P 7, 
Ganzleder blau. eL Fenster, 
33 000 km, DM 63 500,-. 

AUTO-CLEES 
WDhehsrtr. 20, 5603 Wülfrath 
TeL 0 2058 / 42 62 oder ab Feier- 
abend 85 17 oder 22 40 


911 Cabrio 

sofort liefert», viele Extr, DM 4000.- 

TJ^p, 

TeL 4 M 28 / IT TO mreibL 


Porsche Turbo 5,5 

4/82, pazifikblau, KHma. Led. Wa- 
genfarbe, BBS, 6+9“, Ftocher-Caas, 
51 000 km. DM 74 900^ 

AUTO GLEES 

WBbelmstr. 28. 5668 WBUratii 
TeL 8 20 58 / 42 62 oder ab 
Feierabend 85 17 oder 22 48 


BJ. 73, BSR-Dmb, Kot neu, 3$ l 350 
PS, Sommerfahrz, emm. Zost, DM 
49500t- LA 

a Meto. Antmnb, T.0T11/5638S6 


Ix Porsche Turbo, 85 

60 000 km, Vollausst, 85000 DM 
inkL MwSt 

Ix Porsche Carrera Coup6, 84 

weiß, Vollausst, DM 65 000.- L A, 
ohne MwSt 
Fa. AutomobBvertrfeb 
Langeuwalter 
TeL • 62 34 / 40 92 oder 46 21 


928 S 

Bj. 2/84, 31 000 km, platinmet, 
Autom, ABS, Led, L Hd, unfall- 
frei 

TeL 82 11/ 29 46 44 


911 SC. Targa 

zmnmet, Leder schwarz, EZ 7/82, 
34 000 km, Top-Zustand, VB 
49 500,- ohne MwSt 
TeL «40/538 51 U 



Porsche Carrera Cabriolet 

neu, sofort lieferbar, preußisch- 
blaumet, Ganzleder blau, Klima , 
Tempomat ZV, 7 + 8 etc. Tausch 
geg Cabrio rot/schwarz mögL 
G. Schmitt Automobile 
Frankfurt, TeL (fl 69) 73 1974 
Telex 4 185 883 


Porsche Turbo 

Bj. 83, Klima. SD, Teilleder, DH 
78 000,- netto Export 
TeL 0 40 / 6 87 13 41 
Kruse HandelageseUach. mbH 


944 

BL 6/82, 35 000 km, Liebhabezobjeld 
m. v. Extr, Preis VB 36 000,- DM. 

TeL 95 71/ 5 67 96 




911 Carrera 

Mod. 85, 1 200 km. bayrisch-blau- 
met, eL SD, Spedier, Fuchsfelgen 
mit P 7. 68 000- Ex 
TeL »24 35/ 23 27 


911 -Vertrag 

mkL 14%, Typ u. Ausst. noch 
wählbar. Mod. 86, auf VB abzuge- 
ben. 

TeL »2583/792 


Porsche Cabrio 

Vertrag/Kfz abzugeben, sofort 
lieferbar. 

Noblesse Ciystal 
TeL 9 48 / 33 79 75 od. 27 27 31 


Porsche 911 Turbo 

3^ Ltr, dunkelblau, Leder, 
schwarz, alle Extras, DMl 
105 000*-. 

Ohlsen & Lflck 
TeL 062 21/ 4 60 44 


911 Turbo 

neu, schwarz/sdrwarz, sot 
TeL 6 89 / 59 39 78 


Porsche Turbo 

Mack. 

FX. Imberg 

TeL 87 11 / 82 20 67, Telex 7 2S2 175 


944 

EZ 2L 4. 83, 28 000 km. Pkttinm, KUma + 
viele Extras, DM 33 000,-. 
AnfeohM» Lms. T. 07 11 / Sl 45 45 


Porsche 5.5 L Turbo 

1983. blaumet, 39000 km. L Hd, 
xiinv», Leder. ESSD etc, DM 
89 650,- inkL MWSt 

Auto Geller, 4*4» Neun 
TfeL fl 21 fl/5 05 SS 


Porsche 944 

weiß, 14 Monate alt 
elektr. SD, Fensterbeber u. Au 
ßensp. Servo, Colour, Front- u. 
Hectepoiler, 7 J LM-Felgen, Stabi 
vom + Unten. Stereo Cassette, 
28 000 km L Kd-Auftr. DM 41 500,-. 

Antu Vii« 4 Wl )W 
T.fl 5527 / 5518 + 8880 


944 IW/WA 

4/84, v. Extr- bnmeemet, Preis 
VS, 11 500 km. 

TeL 871 52/ 2 16 53 


Porsche Turbo 5,5 

4/82, pazifikblau, Klima, Led W*- 
geniarbe, BBS, 848“, Ffecher^Cass, 
51 000 km, DM 74 900,-. 


WBbelmstr. 28. 5888 W&lfratb 
TeL 8 28 SS / 42 62 oder ab 
Feierabend 85 17 oder 22 4» 


Porsche Carreia Coupe 

12/83, 58000 km, zinnmet, SSD. 
Color, Leder schwarz, Sportsitze, 
Spiegel 748” P 7, Spoiler vom u- 
Unten, DM 65 000,- inkL MwSt 

Antohof Schmidt 
TeL 62 31/25 891SU.45 67 68 


Porsche 924. 4/79 

Radio, Glasdach, TÜV-freL un- 
fallfrei, 80 000 km. 11 950v- 
T. • 24 W2 0» 35 od. 7 11 83 HdL 


Porsche 928 

EZ 5/7 8, orig 17000 km, süber- 
met, Autom, Klima. Stereo, 
Temp. usw, L Hd, unfallfrei, wie 
neu, im Auftrag DM 33900*-- 
VAG Lnfcner 

TeL 89 11/56 fl« 18 1 


Carrera Coupe 

Neuw, sübermet, GanzL 
schwarz, KU, SSD, P 7, Spoü 
usw, DM 88 350.- inkL MwSt 
VAG Lokner, TeL 09 II / 56 «8 18 


911 Turbo. Bj. 81 

48000 km. zinnmet, SSD. Kälte- 
anL, 75 000v- V. Priv. 

TeLfl 21 22/166 42 


P. Carrera Coup6, 11/84 

12 000 km, meteormet, Led. 
schwarzetc,72000r- 
T. «2 01 / H 99 43 - Autohaus 


Porsche 955 

Street-Umbau, 1982, 204 PS 
Spitze 260 km/h, uaverbiadheht 
Prelsemplehlung DM 90 000,-, 
jetzt nur DM 29 900,-. 

Car Special GmbH 
Sa. «2 11/72 U 19 + 02 11/67 67 68 


911 Cabrio , Neuwagen 

schwarz, KHma. P 7 usw, 94 800,- 
inkL MWSt 

Tel 0 40/ 4 39 94 S5, Händler 


911 SC Coupe 

80, 2. Hd, SSD, v. E, Suß. gepfL 
DM34900.- 

C. F. Mlrbaeh, exkL Automobile 

T.: 8 48 / 45 87fö J Tx.:2 165 154 


911 Carrera 

2100 km, L A. 75 000,— 
T. 8 44 89 / 53 93 Händler 



Porsche Carrera Targa 

1/85, rot Led«' schwarz, 1000 km, 
73 000,- netto 

TaL 99 41/5 80 61 Od. 9 88 16 ob Mo. 


Porsche neu 

alle Typen, sofort u. a. unter LP. 
TeL 9 27 21/8 90 2$, Tx. 875131 
subf 


Pond» IOTb anWong 

Komplettauset, Export pr. 
116000,-. 

TeL 9 21 22/ 20 20 02 


280 SLC 

5/79 , 116 000 km, 1. Hd, Garagen- 
wagen, sdieckheftgepfL, classic- 
weiß, Led. blau, Alu, Autom, 
Reil 205, 32 000.- von Priv. 
TeL 92 91 / 69 68 64 



Austeferuig Mai 85 
KümpletlaLßstattung 

Ixschwarz -schwarz 
Ixrot. 'schwarz 

gegen Gebot 

02236-67505 


Porsche 911 Twbo - 911 Canera 
{Coup*. CdbdpM Targa). 928 S 
Neu- im A Vorführwagen, sofort 
lieferbar. Leasing + Fahrzeugem- 
tausch. Sonntag Besichtigung 
von 11-14 Uhr (keine Beratung, 
kein Verkauf). 

Autohaus-Süd GmbH 
Bochnmer Str. 183 
4350 Rec kHnghxns c n -S&l 
TeL 6 23 61/79 ©4, Tx. 8 29 957 


Patsche 928 8, Autom. 

911 Caireca Ctrapd + Targa 
+ Cabrio + Turbo 
Autohaus Stemfeld, Essen 
T. 02 »1/77 99 43, Tx. 8 571 239 


Canwa G«p* + Cabrio 
Neuwagen, Extras 
K. D. K. Automobil GmbH 
T. 0 48/6 52 79 82, Tx. 2 164 348 


928 S, preußischblaume t/blau, 
Vollausst, 3000.- u. LP. T. 82 02/ 
585762 


Turbo 3A chiffonweiß, Led. 


TbL fl 89 / 7 38 »»68 


PflrtdH Camn CaMfl 

blaumet, neu, Leder, K l im a, P 7, 
Color. DM 84 000,- 
HAF - Hennlge Automobile 
TeL #69 / 73818 68 


Porsche 911 Carrera 

Bj. 3/84, neuwertig 17 000 km, NP 
86000,-, alle Extras, Nirttrau- 
cher. tief er gelegt, Traumauto. 

FP 67 800,-+ MwSt 
TeL 0241/163813. Samstag Ms 
1240 Uhr. Montag ab Äflfl 


911 SC 

5/8L 60 000 km, moosgrün, v. 
Extr, 41 000 DM. 

TeL 02234 / 6 28 66 


- » i'-ü-p 


ArnoM RH tt/DB 317 B 

BJ. 7/80, 1. Hd., km 83000. Sereoleu- 
knng , NotstromagR-, zus£tzL Buebett. 
SpattoOette, 140+FriBcfiwas9crtank, 

VB 44 000,- +14%. 

TeL 0 41 41 / 6 2862 0.041 44/1288 


vok ReMoba Fort Trara» 

6/79. Komplettausstg, BestzusL, 
DM9550,- 

T. 9 24 82/2 89 45 + 7;11 A3 - : 
Bfindler 


J _ 


S 5205 St. Augustin 2 
H.nn ’ltT B 56 
TeL« «41/33 20 91 

Dehler Profi 

Vorführwagen. EZ 1/85, 
90 PS. 6500 km, DM 52 950 -MdL 
MwSt 

Karmans Gibsy 

EZ 6/84, 6000 km, DM 46 950- 

loker 1 

EZ 5/82, AI 000 km. 70 PS. DM 
23 500 Im Kundenauftrag, keine 
MwSt. 



Silver Spirit 

Bj. 81 ,J,Hd , 28 000 km . DM 158 000- 
E»atausch/Flrumx./Lessint. 

TeL 91 21 / 58 82 85 


Silver Shadow I 
Silver Shadow II 
Silver Wright II 

in versch. Farben + Ausstg Alle 
Fahrzeuge unfallfrei, in neuw. 
Zustand. 

82 01 / 4« 87 17. Handelsagentur 









aeing -Vertrag m B g l.. 0 

3880Ö,-- „ 

TeL 848/4664235 


' J ^ -l ' I 


VM » ; , • - 1 ; : 


IW Bus Caranlfl C 

78 PS, 9 Sitze, 

Inn, DM 19500,^. inkL MwSt 

TeL »91 82 / 4 53, Hinter 





16 900 .- zu verit, wie neu 
TeL 0 28 91/ 2* 9« 


CliKSlor I Hwwn VoD-Cabrio, BZ lfy 
Iß SOOOtafc unfaUTrei, 94 PS, 2200 
ccm. viele exkL Jbaras. Swjerprei»: 

OQ uAA _ 

Interessenten rufen: M 81 / 18 08 25 
an -Kfz 


Audi 200 Turbo 

17 000 km. 12/83, met, SSD, 
Stoeo. DM38 000^inkL MwSL 

BMW 728 i 

Autom, 1/83. met, Stereo, SSD, 
95 000 km, 29 800,- mkL MwSt, 

VW Wohnmobil Typ 2 

Wasserboxer, 1883. 13 000 km. 
festes Hochdach. 4 Schlafplätze, 
gflhlxrhrnnk USW, DM 23 990,- 
inkL MwSt- 

B9 6. Rudolf Salier 

[®1 Lulsenstr. 92 
fei 5289 Slegbuxg 

L® TeL fl 22 41/ 6 28 90 U. 6 M8I 


P-’S* 1 »'J. 

.iisüSi * ! 2 fK’J ' i' ■ - 


VW Passat Syncro 
(Allrad) 

EZ 11/84, sübermeL, Color, Ser- 
vo-L, Zentralverr., Nebel!., 4x P 
6, 4 x Dunlop M+S, Eberspächer- 
W.-W.-Standbeizg-, Top-Zust., ca. 
19 000 km. Unverb indL 

«pmpfah hing 37 500,- DBS, für 
DM 26 SÖ 0 , zZgLMwSL als VB zu 
verkaufen. 

Porsche Itomgn Produkte GmbH 
-^8756 Atoeuau.T.8 W 23/6» 66 




Opus 34 

Segdymcht, UegepL Ibiza, 
Ffestpr. DM 76000- 
Moj-Pr. fl» 34 71 / 31 98 61 


Hochseetüchtige Yacht 

Trawler 12x4 m, 6 Sc hiat pL. 2 Vol- 
vo-Turbo-Diesel A 220 PS, auf- 
wendige Extras, krankheitshal- 
ber zu verkaufen. 

TeLO 4523/57 57 


Sprinter- Sport, regattaklar aus- 
gerüstet. VH 25 000.-. 

TeL »4 21 / 62 ZI 71 


Krabben-Kutter 

10,80 m, aufwendig umgebaut, Ei 
che auf Eiche, VB 68000,- 
Nihoes: »4 21/5 15 U • 8 44 55/5 28 
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Bodcnscc: Neue Hoffnung? 
Ncckar-Törn April - April 
Test: Hille - Malibu 

Das April-Ht't't ioü: neu bei Ihrem 
Zoib'vChriltfnbendlur iürnur DM 3.50. 


Jeden Samstag 
Inder WELT 

AUTO #WELT 


mit der Anzeigenrubrik 




Anzeigenpreis: 

Ge mm Höhe in der 45 mm breiten Anzeieensnalte) 
DM 5^0 plus 14% MwSt = DM 6,04 

Anzagensdhhifi 

Freitags vor Erscheinen um 11.00 Uhr 
Anzeigenansdirift 

DIE ©WELT 

UNJISHXIICI6K TAOESZEITVnS rt* OEUtlCHLAMD 

Anzeigenabteilung 

Ira Teelbruch 100 ■ 4300 Essen 18 (Kettwig 
Telefon: (02054) 101-583, -585, -588 i 

Telex: 8-579 104 :! 
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Trend, daß nämlich die Vermietung 
von Wohnmobllen weiter ansteigt 
und die dafür ansprechbaren Un- 
ternehmen nicht nur kapitalstark 
sein, sondern auch über geschul- 
tes Personal verfügen müssen. 
Wenn man nun alle dfe berücksich- 
tigt, die gerne individuell und un- 
abhängig reisen wollen, dann tut 
sich hier ein großer Markt auf. In 
dieser Entwicklung sieht beispiels- 
weise einer der Branchenführer, 
das Unternehmen Bürstner, seine 
große Chance. Hier wird zur Freu- 
de jeder Hausfrau die Innenein- 
richtung immer weiter technisch 
verfeinert - es werden Neuerun- 


gen nicht am Kunden vorbeiproji- 
ziert. — Premiere auf dieser Aus- 
stellung feierte ein Video-Rlmfe- 
stival der Reiseländer: hier gibt es 
Antwort auf die Frage nach den 
schönsten Campingplätzen in der 
Bundesrepublik. Im Durchschnitt 
zeigten sich die Aussteller mit dem 
Messegeschäft zufrieden, obwohl 
über große Geschäfte nicht zu be- 
richten ist. Unbestritten aber 
bleibt für diese Branche der 
Standort Basen; dabei ist es nicht 
das geringste Argument, mit solch 
einer kooperativen Messegesell- 
schaft Zusammenarbeiten zu kön- 
nen. MARGRET SCHEIBEL 


Der tausendste 
interftent 
Richard K. von 


Clou" von Nlesaann wurde am eisten Messetag an 
Im Bild Karl-Heinz Ntesmaim, Senior Niesmann, 
Vorsitzender dar Geschäftsführung interfient u. a. 


Mit rund 500 Ausstellern aus 32 
Ländern bleibt die 32. Bundesfach- 
schau des DCC - die Camping + 
Touristik - die größte Messe Euro- 
pas. Wenn sie am morgigen Sonn- 
tag ihre Pforten schließt, hat sie 
nicht nur die gesamte Angebots- 
palette für das mobile Freizeitver- 
gnügen . präsentiert: also Cara- 
vans, Motorcaravans, Zelte und 
Zubehör, womit sie gleichzeitig In- 
formation«- und Ordertemdn für 
die Branche war; sie steifte eben- 
falls den größten Reisemarkt an 
Rhein und Ruhr dar, ein vielseitiges 
Dienstieistungspaket für die 
„schönsten Wochen des Jahres". 
Dabei wird in jedem Jahr auch der 
„Deutsche Camping-Preis" verlie- 
hen, der diesmal an Klaus Matth le- 
sen ging; den. aus Schleswig-Hol- 


Ingewanaerten NRW-Mlnl- 
ster für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten. Denn eines seiner 
hervorragenden Ziele, so heißt es, 
sei die umweltve mögliche Gestal- 
tung von Campingplätzen. Mat- 
thiesen sieht dabei Camping nicht 
nur als schöne Form an, Natur zu 
erleben, er sieht vielmehr in der 
Bereitstellung von Campingplät- 
zen auch eine wichtige soziale 
Aufgabe. Ein herausragendes Mo- 
ment auf dieser Ausstellung war 
zum Beispiel die Präsentation der 
Firma interftent, die in diesem Jahr 
in ihre Rotte seit 197? das 200. 
Wohnmobil der Rrma Niesmann 
einreihte; außerdem gab sie die 
offizielle Orderung des 650. Wohn- 
mobils der Rrma Westfalia be- 
kannt. Hierbei zeigt sich ein neuer 



Horst Knöbel begrüßt auf dem Westfalla-Stand in Gegenwart seines 
Vetters Werner Knöbel den Vorsitzenden der Geschäft s f ühr ung inter- 
Ront Herrn K. von Beert und bedankt sich für die gute Zusammenarbeit 



Das Wohnmobil der 
Zukunft 

elegant und dynamisch im Styling, 
komfortabel und überzeugend m 
Technik und Perfektion, zeigte 
Hobby, der Wohnwagenhersteller 
Nr. 1 In der Bundesrepublik, auf 
der diesjährigen Camping- u. Tou- 
ristik-Messe in Essen. Für dieses 
Wohnmobil wurde der Fiat-Ducato 
als Basisfahrzeug ausgewählt, wo- 
bei man dessen Fahrerhaus in den 
Aufbau integrierte. Der Aufbau 
selbst wird in der bewährten Voll- 
sandwichbauweise hergestellt, 
während die Außenbeplankung 
aus Aluminiumblech besteht sowie 
aus Gfk. Das Wohnmobil ist für 5 
bis 6 Personen zugelassen und hat 
ein zuverlässiges Gesamtgewicht 
von 2800 kg, es ist selbstverständ- 
lich komplett ausgestattet. Dazu 
gehören Heizung mit Umluftanla- 
ge, 60-Liter-Kühlschrank, Warm- 
wasserversorgung für die Küche 
und für den Waschraum. Werter 
vorhanden ist ein elektronisches 
Bord-Control-Center, ein Stereo- 
Cassetten-Radio, ein 80-Liter- 
Frisch wasser- und Abwassertank 
sowie eine komplett eingerichtete 
Naßzelle mit einer Chemikalien- 
Toilette. „Hobby 600" heißt dieses 
Wohnmobil, es ist in zwei Grundriß- 
variationen lieferbar. Komplett- 

B reis ab Werk von 42 980,- DM inkl. 
IwSt. 

Hobby IntereatioBal 
Wohnwagen werk 
Ing. Harald Striewski 
PF 60« 2374 Fockbeck-Rendsborg 


Anzeige 



Bürstner — ein Unter- 
nehmen mit vielen 
Überraschungen 

Wer seine Produktqualität verbes- 
sert, hat immer Konjunktur - eine 
Überlegung, die zur Maxime die- 
ses Unternehmens geworden ist. 
Dazu aehört auch die Entwicklung 
des City, eines Caravans, der sich 
in die Spitze des europäischen An- 
gebots einreihte. Es handelt sich 
dabei um 12 Modelle in der mittle- 
ren Gewichtsklasse, bei denen die 
günstigen Preise, aber auch Quali- 
tät und Komfort bestechen und die 
neue Maßstäbe im Caravaning 
setzen. So ist die moderne Silhou- 
ette geprägt durch ganz beson- 
ders typische Merkmale wie die 
formschöne Sicherheitsstoßstange 
mit integrierten Beieuchtungsele- 
menten, durch eine großflächige 
Linienführung, unterstrichen durch 
markante braune Längsstreifen. 
Die windschlüpfige Form ist ein- 
fach souverän, während die gro- 
ßen Ausstellfenster und eine ge- 
noppte Außenhaut wirkungsvoll 


den äußeren Gesamteindruck be- 
tonen. Wie alle Caravans von 
Bürstner, so hat auch der City eine 
selbsttragende Voll-Sanawich- 
Konstruktion mit hoher Wärme- 
dämmung, die keine Kältebrücken 
an Fenstern, Dachhauben oder 
Rangiergriffen kennt: er ist somit 
ein voll white rtavg lieber Caravan. 
- Daß sich Wertqualität zuneh- 
mend besser behauptet, zeigt 
auch die Lux-Reihe, bei der Funk- 
tionalität und komfortable Aus- 
stattung weiter verfeinert wurden. 
Dort ist beispielsweise die große 
Küche nicht nur mit Gasherd und 
Spülbecken ausgerüstet, sondern 
zusätzlich mit einem 70-l-Kühl- 
schrank und einem Dunstabzug so- 
wie viel Stauraum. Dazu kommen 
das Küchen-Service- Center und 
die Ausziehkörbe im Unterschrank, 
eine Atmosphäre, die wirklich dem 
Namen Lux gerecht wird. Cara- 
vans mit dem Bürstner-Zeichen 
sieht man überall in Europa, ein 
Unternehmen mit über 270 Fach- 
handels-Partnern . 

Bürstner Wohnwagenweric GmbH, 
Postfach, 7640 Kehl 11 / Neumühl 
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Fendt: Qualität mit 
Brief und Siegel 

Damit Ist der Qualitätspaß ge- 
meint, den jeder Kunde beim Kauf 
eines Fendt-Caravans erhält: es Ist 
.. ..neben Fahrzeug briet .und ^schein, : 
ein weiteres wichtiges' Papier, in 
dem das Unternehmen wie kein 
anderer Hersteller dokumentiert, 
welche QuaUtäts- und Slcherheits- 
kriterien beim Bau eines Caravans 
berücksichtigt werden. Es handelt 
sich also um Normen, die während 
der Fertigung dauernd kontrolliert 
werden. An erster Stelle die Norm 
für die Konstruktion und Ausstat- 
tung von Caravans: DIN 7941. 
Dann geht es um dfe schwingungs- 
freie Verlegung von Gasleitungen 
und um die elektrischen Anlagen, 
bei denen eine geschützte Kabel- 
verlegung vorgeschrieben ist, 
samt einer festemgebauten Zapf- 
stelfensicherung. Selbstverständ- 
lich ist beim Fahrgestell die ausge- 
wogene Abstimmung von Deich- 
seüänge und Aufbau, die durch 
technisch hochwertigen Leichtbau 
erreicht wird; :Döch und Aufbau 
dagegen sorgen für Stabilität und 
.hohe Verwindungsgeschwindig- 


keit. Keine Frage, daß alle Fendt- 
Caravans mit Gürteireffen ausge- 
stattet werden, die keiner km/h- 
Begrenzung unterliegen. Zuge- 
sagt wira des weiteren eine 
gleichmäßige und dichte Wärme- 
dämmung durch . polyurethanver- 
klebte, heiß verklebte Sandwich- 
platten - dabei sind die Wände 
innen mit Sperrholz verkleidet und 
außen mit Aluminium beschichtet. 
Besondere Aufmerksamkeit sollte 
man den Möbeln widmen, denn 
die sind aus fünffach verleimtem 
Sperrholz und edelholzfumiert; 
dazu sind sie noch generell mit 
dem Aufbau verschraubt Von her- 
vorragender Qualität sind die keil- 
förmigen Rücken- und Sitzpolster 
in großartigem Schaumgummi, und 
alle Möbel sind be- und entlüftet 
In dieser Phase für alles einen Paß 
zu bekommen, der einem über- 
durchschnittliche Sicherheit garan- 
tiert, dürfte nicht so oft Vorkom- 
men, für die Rrma Fendt ist es eine 
ausgesprochene Selbstverständ- 
lichkeit 

Fendt Caravans 
8854 Asbach-Bäiftnefeeira 
TeL 09 06 1 9 81-1 



Der Mobile mit 
Allrad bei Westfalia 


Man sagt, er sei das beliebte- 
ste Fahrzeug auf dem Wohn- 
mobilmarkt. Denn es hätte sei- 
ne Freunde gefunden wegen 
seines behaglichen Wohnrau- 
mes, den WeTtenbummler, Wo- 
chenendurlauber und Ge-' 
schäftsreisende zu würdigen 
wissen. Vor allem das Fahr- 
zeug mit Allrad ist für fast 60 
Prozent aller Kunden, die ihr 
Wohnmobil als einziges Auto 
benutzen, auch zuständig für 
alle weiteren Möglichkeiten, 
die man von einem Auto er- 
wartet. Dönn es ist konzipiert 
in Gestaltung und Ausstattung 
als ein komfortables Wohnmo- 
bil, das auch seinem Fahrer in 
der Stadt einen Komfort bie- 
tet, der einem kleinen Konfe- 
renzsaal entspricht. Zu seiner 
Serienausstattung gehören 
komfortable Einzelsitze im Fah- 
rerhaus und eine bequeme 
Hecksitzbank für drei Perso- 
nen. Für dieses neue Modell 
hält das Unternehmen ein brei- 
tes Mehrausstattungspro- 
gramm bereit: dabei geht es 
um zusätzliche Schlafplätze, 
Kleiderschränke, Dachstaukä- 
sten oder unterschiedliche 
Wohnmobil-Heizungen. 
Westfalia Werke 
Franz Knöbel & Söhne KG 
4840 Wiedenbrück 


Auch interRent 
vermietet Wohnmobile 


interRent 

Autovermietung - rent a car 


Dieses Unternehmen betreibt die 
kurzfristige Vermietung von Per- 
sonen- und Lastkraftwagen, und 
verfugt über eine der größten 
Mietwagenflotten der Welt. Be- 
reits seit 1978 vermietet interRent 
auch große und anspruchsvolle 
Wohnmobile und zwar schwer- 
punktmäßig nur in neun Statio- 
nen. Es wird erwartet, daß die 
Nachfrage nach Miet-Wohnmobi- 
len in den nächsten Jahren weiter 
ansteigen wird - dafür hat inter- 
Rent schon vorgesorgt und sei- 
nen Bestand bereits auf 300 
Wohnmobile erhöht. Besonders 
wichtig dabei ist die technische 
Sicherheit: hier werden die Fahr- 
zeuge nach jeder Vermietung 
nach einer umfangreichen 
Scheckkarte sorgfältig uberprüft. 

Selbstverständlich gehört es zum 
Service, daß bei Fahrzeugüber- 
nahme dem Mieter die Technik 
und die Einrichtungen ausführ- 
lich erklärt werden. Das zeigt, 
daß eine anspruchsvolle Wohn- 
wagenvermietung personal- und 
kapitalintensiv ist und deshalb 
nicht „billig" sein kann, bei Inter- 
Rent aber preiswert im Sinne ei- 
nes ausgewogenen Preis-/Lei- 
stungsverhältnisses. 


InterRent Autovermietung 
GmbH 

Tangstedter Landstr. 81 
2 Hamburg 62 



Luxus-Appartements 
auf Rädern 

Sie werden von der Firma Nies- 
mann angeboten, besonders bei 
dem Clou 1 900 IL mit einer neuen 
Grundrißvariante. In diesem 
Flaggschiff des Unternehmens ist 
alles inklusive, angefangen vom 
mit Conollileder überzogenen Ses- 
sel, dem Generator, der Klimaan- 
lage, der Rückfahrkamera, bis hin 
zum Kleinauto, das einfach im Heck 
verschwindet. Fahrer und Beifah- 
rer haben es hier sehr bequem, 
denn sie sitzen auf Schwingsitzen, 
deren Armlehnen, Rückiehnen so- 
wie die Sitzebene sich der Körper- 
haltung anpassen, also garantiert 
ein ermüdungsfreies und ent- 
spanntes Fahren. Dieses Fahrzeug 
ersetzt ohne weiteres ein Appar- 
tement im 5-Steme-Hotel, wobei 
man sich die Möblierung individu- 
ell aussuchen kann. Der Sanitär- 
komfort ist beispielhaft, der Stau- 
raum mehr als ausreichend und die 
Kücheneinrichtung optimal. Mit 
diesem Clou ist der Urlaub von 
vornherein gesichert und wird zum 
Luxusvergnügen - gleichzeitig 
aber ist er nutzbar für den ge- 
werblichen Sektor, um vor Ort im 
Wagen zu wohnen oder/und zu ar- 
beiten oder vor Ort die eigene 
Produktion zu akquirieren, ohne 
sich dabei etwas versagen zu müs- 
sen. 

Nies mann Motor- Harnes 
Industriestr. 12-16 
5403 Koblenz-Mülheim 



Camping mit Camping 
Gaz f eine runde Sache 

Diesmal ist es ein Markisen- 
programm, das von dem re- 
nommierten Unternehmen 
auf der Essener Messe vor- 
gestellt wird. Es handelt' sich 
dabei um eine Automatic- 
Box, die in einer Minute auf- 
oder abgebaut werden 
kann; sie besteht aus einem 
witterungsbeständigen Po- 
lyestergewebe, das PVC-be- 
schichtet ist. Alle An- und 
Aufbauteile befinden sich in 
einer’ Alüminiumbox und die “ 
Montage bei Reisemobilen 
und Wohnwagen ist einfach 
und problemlos: Sie wird 
über einen Kurbelmechanis- 
mus mit Hilfe von Gelenkar- 
men freischwebend in jede 
beliebige Länge bis zu zwei 
Metern ausgefahren und 
durch zwei verstellbare 
Standfüße abgestützt. Neu 
ist des weiteren ein neunteili- 
ges Campinggeschirr-Set, 
das ideal für alle die ist, die 
wenig Platz für Gepäck ha- 
ben und auch an Gewicht 
sparen möchten. Dazu gehö- 
ren drei Töpfe in der Größe 
von 16, 18 und 20 cm, zwei 
Deckelpfannen 18 und 20 cm. 


ein Teekessel mit Deckel, 
zwei Griffzangen und ein Tra- 
gegurt: ein sehr praktisches 
Geschenk für die jugendliche 
Zielgruppe. Viele Gerät- 
schaften, die man beim Cam- 
ping nicht entbehren kann, 
führt diese Firma in ihrem 
Programm. So beispielsweise 
die Gasflaschen zum Kochen 
und zum Heizen. Waren die- 
ses früher Angstgegenstän- 
de für viele Benutzer, dann 
kann gegenwärtig der Kun- 
de darauf vertrauen, daß die 
Gaz-Artikel dem Gesetz über 
technische Arbeitsmittel und 
damit allen Siche rheits Vor- 
schriften entsprechen; natür- 
lich müssen dabei die beste- 
henden Vorschriften beach- 
tet werden. Des weiteren 
widmet Camping Gaz viel 
Platz dem Wohnwagenzube- 
hör, so vor allem der tragba- 
ren Cbemietoilette. mit Was- 
serspülung. Wer Kunde die- 
ses Unternehmens ist, kann 
sich auf einen internationa- 
len Service verlassen: Er ist 
vorhanden mit 150 000 Stel- 
len in über 70 Ländern. 
Camping Gaz International 
Kaiserstrafie 1 
6000 Frankfurt/M. 
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EMMiBUSZ 

ONGinSCHES REISEBÜRO ft 
NMBELSGESEUSCHIUT mbH 

PUSZT A-Sti m mang auf Urlaubsgo- 
höftea 

Eine Erlebnis reise in die PUSZTA In 
dem Naturschutzgebiet der BU- 
GAC-Puszta stehen unsere Gehöf- 
te zur Verfügung. Wo Landschaf- 
ten noch ursprünglich natürlich 
sind. Wo man noch Weite und Grö- 
ße kennt: hier sind Sie frei genug, 
um einmal „richtig Luft zu holen". 

MH dem Pferdewagen d u rch die 
Puszta 

Wegen des großen Interesses für 
das Gespannfahren nach der 
Weltmeisterschaft Im Viererzug- 
fahren 1984 freuen wir uns - Ihnen 
2 Gespanntouren durch die Puszta 
und rund um den Plattensee an- 
bletenzu können. Garantierte Ter- 
mine: 

Tour I: vom 12. 5. 1985 - 19. 5. 1985 
Tour Ik 4. 8. — 11. 8. 1985 

FerienhSuser am Plattensee 

Es stehen in 28 Ortschaften für 3- 
10 Personen 200 Ferienhäuser rund 
um den-Platlensee zur Verfügung. 
Buchungen und weitere Informa- 
tionen erhöhen Sie bei:. 



UNGARISCHES REISEBÜRO & 
HANDELSGESELLSCHAFT mbH 
Baseler Str. 46-48 

6 Frankf. 1 . Tel. 0 63 / 25 20 18 
Dachauer Str. 5 

8 MOnchen 2, TeL 0 89 / 55 72 17-18 

Mauritiusstefttweg 114-166 

5 Köln 1, TeL 02 21 / 21 91 02 

Kronprinzstr. 6 

7 Stuttgart 1, TeL 0711/29 82 32-33 



Der Ungewöhnliche 
von Pfälzerland 

ist das Modell F: Es ist konzipiert 
für Leute, die in jeder Hinsicht Un- 
gewöhnliches erwarten - den Frei- 
zeitspaß im Urlaub und beim Hob- 
by, aber auch die exklusivste Aus- 
rüstung für Geschäftsreisen, Ge- 
spräche und Verhandlungen. Da- 
bei ermöglicht ein ausstellbares 
Doch eine normale Stehhöhe, wäh- 
rend zwei gegenüberliegende 
Sitzgruppen für insgesamt 5 Perso- 
nen bequem Platz bieten. Auf dem 
dazwischen ausklappbaren Tisch 
lassen sich sogar Baupläne aus- 
b reiten, und aus den getönten Pa- 
norama fenstern hat man eine un- 
gehinderte Sicht. Weiter vorhan- 
den sind eine Kühlbox, ein zwei- 
flammiger Nirosta-Gaskocher so- 
wie ein 40-Uter-Tank für die Was- 
serversorgung; für Arbeitsmate- 
riaL Küchenvorräte oder Kleider ist 
genügend Stauraum vorhanden. 
Dieses Modell F ist wirtschaftlich 
und dennoch höchsten Ansprü- 
chen genügend; außerdem kann 
man dieses Modell nach eigenen 
Vorstellungen gestalten und indi- 
viduell verändern. Darum sollten 
Sie den umfangreichen Farbpro- 
spekt des Unternehmens anfor- 
dem: 

Pföfzeriand Freizeitmobile 
WESTFA GmbH. 

Hiitenpfad 59-61, 

6795 Kindsbach/Pfalx 



Wer sich einen 
Traum erfüllen will. 


dem stehen auf dem Camping- 

K latz „Les prairies de la mer" in 
art Grimaud bei St. Trapez die 
neuesten komfortablen Caravans 
der Spitzenklasse zur Verfügung. 
Inmitten von Pinien, Mimosen, Eu- 
kalyptus und Oleander kann man 
an der französischen Mittelmeer- 
küste einen preiswerten, unge- 
zwungenen und erholsamen Ur- 
laub machen. Monaco, Nizza und 
Cannes, Namen, die jeder kennt 
und die Sehnsüchte wachrufen, lie- 
gen in der Nähe; Römer und Mau- 
ren haben hier ihre Spuren hinter- 
lassen, die es zu besichtigen lohnt. 
Für den Gast wird alles berücksich- 
tigt, was den Urlaub angenehm 
macht: es gibt Tennisplätze, Segel- 
und Surfeinrichtungen, Bank, Fri- 
seur und zwei moderne Einkaufs- 
zentren. Zwei verschiedene Typen 
von Komfort -Corava ns stehen be- 
reit, die, bequem und erstklassig 
ausgestattet, Platz für 3 bis 5 Per- 
sonen bieten und je nach Bu- 
chungszeä zwischen 370,- und 
600,- DM kosten (unverbindliche 
Preisempfehlung}. Miizubringen 
sind lediglich Laken, Bettwäsche 
und Handtücher. Hier handelt es 
sich um eine Reise in die Zentren 
der Lebensfreude, in bunte 
Betriebsamkeit. 

CVG-Ferien-Servke 
Postfach 13 02 70 
4330 M0lheim(Rvhr) 



Aus dem Hause TFG: 
Rundum pfiffig 

Continental heißt die neue Reise- 
mobilgeneration der Teutoburger 
Fahrzeug- und Gerätebau GmbH: 

Damit hat das Unternehmen neben 
seinen bisherigen Orion-Modellen 
den Markt um ein weiteres Wohn- 
mobil in der gehobenen Mittel- 
klasse bereichert. Das zeigt sich 
bereits mit dem Aufbau aus einer 
doppelten Schale mit PU-Schaum- 
Isolierung in Sandwichbauweise - 
dieses Modell ist nicht nur ein 
oberflächliches Hinschauen wert, 
auch braucht es den Vergleich mit 
seinen Artgenossen nicht zu scheu- 
en. Es ist ausgestatiet mit einem 
geschmackvollen, harmonischen 
und gut verarbeiteten Interieur, ei- 
nem hervorragend konzipierten 
Küchenbereich, guten Fahreigen- 
. schäften und der nötigen Winter- 
tauglich keit. Sieht man auf die Au- 
ßenformen des Continental, so 
kann man sie als gelungen, aber 
auch eigenwillig bezeichnen: 
Während der Alkoven ein Doppel- 
bett bietet, verbergen sich im 
Heck Waschroum und Küche. Ein 
ideales Reisemobil - zu besichti- 
gen auf der Essener Messe Cam- 
ping + Touristik in Halle 6, Stand 
617. 


TFG Teutoburger Fahrzeug- 
und Gerätebau GmbH 

lemgoer StrJEcke Rotenberg 2-4 
4930 Detmold 1 
TeL 0 52 31/ 3 18 88 



Cos mos - der Wohnwagen 
von Nissan 


ein ideales Wohnmobil für Urlaub 
und Alltag. Es hat ein GFK-Hoch- 
dach mit formschönem Styling so- 
wie mit Kurbeldachlüfter, dabei 
beträgt die Stehhöhe 188 cm. Die 
Wohnraumgestaltung ist harmo- 
nisch mit Kieiderschrank, Küchen- 
block, U-Sitzgruppe und Schwenk- 
tisch sowie viel Stau raum, auch 
über dem Fahrerhaus. Ein getrenn- 
ter Raum dient der Unterbringung 
einer 5- kg -Gasflasche mit Druck- 
regler und Entlüftung; alle Gasin- 
stallationen entsprechen den gül- 
tigen Vorschriften. Der Dachbe- 
reich ist gut isoliert und mit Kunst- 
leder verkleidet. Alle Möbel sind 
aus 9fach verleimtem Sperrholz 
gefertigt, haben abgerundete Ek- 
ken, versenkt eingebaute Ver- 
schlüsse und pflegeleichte Ober- 
flächen durch Folienbeschichtung. 
Das Basisfahrzeug Ist der Urvan- 
Transporter von Nissan mit einer 
beachtlich umfangreichen Aus- 
stattung; dabei stenen zwei Moto- 
ren zur Auswahl: ein 2-Liter-Benzi- 
ner mit 87 PS und ein 2,3-Uter- 
Diesel mit 68 PS. Übrigens: Für die- 
ses Fahrzeug werden die Ver- 
bandszeichen des VDHW für inne- 
re Sicherheit und Umweltfreund- 
lichkeit geführt. 


Datsun/Nlssan 

NtssansU. 1. 4040 Neuss 



Das individuelle Ausbaufahr- 
zeug für Anspruchsvolle. 

Auf Basisfahrzeugen der Fir- 
men Nissan, Toyota, Daimler- 
Benz, Volkswagen und nach Ih- 
ren ganz persönlichen Wün- 
schen gebaut, kombiniert der 
overfand den Komfort eines 
Reisemobils der Extraklasse 
mit der Sportlichkeit eines All- 
radfahrzeuges. Besuchen Sie 
uns und den overkmd in Mün- 
ster-Roxel, in Düsseldorf oder 
auf der „Camping + Touristik", 
Halle 11. 

SffSÜZplein 
WL reisemobile 

Ihr Partner für Zubehör - 
Ausbau - Verleih - Verkauf 

4400 Münster-Roxel 
Lise-Meitner-Str. 11 
Telefon 0 25 54 / 12 53 
4000 Düsseldorf-Derendorf 
Münsterstr. 255 

Telefon 02 11/6343 97 



„Pick-up" - 
das jüngste Kind 
von Rücker 


Dieses Gefährt wurde entwickelt 
auf der Basis des Opel Kadett, und 
es gibt davon verschiedene Ver- 
sionen, die sich für Beruf, Jagd, 
Sport und viele andere Möglich- 
keiten eignen. Der Pick-up ist ein 
erneutes Beispiel für das Firmen- 
konzept des 1970 gegründeten 
Unternehmens, der Industrie opti- 
males Know-how und Konstruk- 
tionskapazität besonders flexibel 
anzubieten. Rund 600 Ingenieure in 
12 Niederlassungen der Rücker 
GmbH beschäftigen sich mit Ka- 
rosseriekonstruktion, mit Fahr- 
werk- und Triebwerkskonstruktion, 
mit technischer Dokumentation 
und Styling. Zu den Kunden gehö- 
ren sämtliche deutschen Fahrzeug - 
Hersteller sowie viele aus dem eu- 
ropäischen Ausland und aus Über- 
see - für Kunden in England, Frank- 
reich und Schweden gibt es eige- 
ne Auslandsniederlassungen. Ge- 
genwärtig arbeitet das Unterneh- 
men mit Hochdruck an der Einfüh- 
rung des CAD/CAM-Systems, da 
computerunterstützte Konstruktio- 
nen in Zukunft von herausragen- 
der Bedeutung sein werden. Mit 
dem Pick-up wird nun wieder ge- 
zeigt, daß man den Anschluß an 
die Spitzentechnik hält. 

ROcker GmbH 
Bierstadter Höhe 68 
6200 Wiesbaden 
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Eine neue Vision 
in dieser Saison. Die 
elegante Dame trägt 
sportliche Blousonkostüme 
aus weichflieBendem 
Material. Tief eingelegte 
Falten im Blouson geben 
„ visionäre’ Bewegungs- 
möglichkeiten. Gr. 36-42 
Mod eil: Vision 
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$ Wo sich das 
Altem lohnt 

A. W. - Ein sehr hübsches Insel- 
Bändchen ist soeben erschienen: 
„Spruche der Spartaner“ aus dem 
Fundus der Jloralia“ von Plutarch, 
neu übersetzt von Manfred Clauss. 
Die „Sprüche der Spartaner* waren 
in der Antike ja so etwas Ähnliches 
wie unsere Ostfriesen witze, man 
__ ) sammelte sie als amüsante Beispie- 
le von HinterÄ’äldiertum, wobei 
freilich immer auch Respekt vor der 
Tapferkeit und Tugendhaftigkeit 
des lakedaimonischen Volks- 
stamms mitschwang. 

Der heutige Leser muh sich ein 
wenig m ühsam hindurchlesen 
durch -Sentenzen über Wehrertüch- 
tigung und Jugenderziehung, die 
ganz dem Klischee entsprechen, 
das von den Spartanern überliefert 
ist Aber dazwischen stoßt man im- 
mer wieder auf wahre Perlen lake- 
daimonischer Bündigkeit, die das 
schönste Licht auf den Lebenswitz 
des angeblich so verbiesterten Krie- 
gervolks werfen. 

Eine kleine Auswahl gefällig? 
Nun, hier ist z. B. ein Ausspruch 
von Spartanerkönig Agesilaos. Ge- 
fragt. was besser sei, Tapferkeit 
v oder Gerechtigkeit antwortete er. 
„Wenn alle gerecht waren, bedürfte 
es der Tapferkeit nicht“ Oder Cha- 
rillos, von einem dreisten Heloten 
bis aufs Blut gereizt sagte: „Wenn 
ich nicht wütend wäre, würde ich 
dich jetzt totschlagen.“ 

Eudamidas riet als ein Übeltäter 
die ihm zudiktierten Peitschenhie- 
be mit heroischer Gelassenheit er- 
trug, voller Abscheu aus: „Was für 
ein schlechter Mensch, daß er für 
eine so schändliche Gelegenheit 
seine ganze Kraft und Standhaftig- 
keit einsetzt!“ Und Areus bat für 
einen Freund beim Karerkönig Hi- 
drieus: „Ist Nikias unschuldig, so 
laß ihn frei, ist er aber schuldig, so 
laß ihn mir zuliebe frei!“ 

Bezeichnend auch, daß in der 
„Männergesellschaft“ von Sparta 
die Frauen sehr viel mehr Gleichbe- 
rechtigung und Freiheit genossen 
als im übrigen Hellas, was viele 
Sprüche bezeugen. Oder daß die Al- 
ten strikt geachtet und von den Jün- 
geren mit ausgesuchtem Respekt 
behandelt wurden. So lautet denn 
auch einer der schönsten Sprüche, 
von einem Besucher aus Athen 
überliefert: „Allein hier in Sparta 
lohnt es sich, alt zu werden.“ 


Rolf Boysen wird 65 

Am liebsten 

Hebbels 

Todesrenner 

W enn er von sich sagt: „Ich bin 
ein Berufsschauspieler- weiter 
nichts“, so ist das einerseits ein Un- 
derstatement, andererseits verrät es 
stolz, daß er sein Handwerkszeug be- 
herrscht Wie souverän, das beweist 
Abend für Abend der Beifell des Pu- 
blikums. Rolf Boysen, der einst als 
„schwerer Held“ antrat, feiert morgen 
in München seinen 65. Geburtstag. 
Ein Datum, das ihm nichts anhaben 
kann, denn seine Erwartungen ans 
Theater erfüllen sich noch immer 
schöne Rollen zu spielen. 

Daß es vor allem die klassischen 
sind, ob Hektar in Shakespeares 
„Troilus und Cressida“, der Angeln in 
„Maß für Maß“, der Othello oder der 
Carlos in Goethes „Clavigo“, das hat 
sich so ergeben. Aber er hat sich auch 
über Strindberg und Brecht vorgear- 
beitet bis hin m Thomas Bernhard. 
Sein markantes, holzschnittartiges 
Gesicht, die großen Augen und vor 
allem seine metallisch klare Stimme 
regeln seine Figuren, machen sie zu 
einem unverwechselbaren Typ. 

Die Arbeit mit Kortner war für ihn 
ausschlaggebend. Für Boysen ist 
Kortner der „Ausdruckserlöser“: 
„Man muß in bezug auf sich beschei- 
den sein. Man muß die Bedürfnisse 
der Figur ausdrücken, nicht das eige- 
ne Innenleben.“ So steht Boysen der 
Theaterentwicklung der letzten Jahre 
positiv gegenüber. Kortner war ihm 
der erste Rebell und Wegbereiter, der 
die 68er Zeit auf dem Theater erst 
ermöglichte. Wenn es auch zu Exzes- 
sen kam, Boysen findet das „heil- 
sam“. Er meint; „Schließlich wurden 
da die neuen Mittel gefunden, um die 
Stunde Null am Theater nachzuho- 
len. Zwölf schreckliche Jahre lang 
wurde der Ausdruck travestiert, hat 
man -ein heroisches Theater gezüch- 
tet' das nichts aussagte." 

Heute fallt ihm auf, daß so manche 
jungen Schauspieler technisch nicht 
auf der Höhe ihrer Fähigkeiten sind. 
Er mag die härtere Theaterarbeit 
Wenn er vor der Fernsehkamera 
steht wie letzthin als König Philipp 
in der „Don Carlos“-Verfilmung von 
Franz Peter Wirth, läßt er sich auf 
eine konventionelle Spielweise ein: 
„Da ist keine Zeit da muß man sich 
auf seine raschen Mittel verlassen.“ 
Entgangen ist ihm der Hamlet der 
König Lear ist in größere Feme ge- 
rückt. „Ich habe immer wieder große 
Neigung zu Hebbel“, sagt er. „im 
Grunde sind sie alle gleich, ob Mei- 
ster Anton oder Kandaules- das sind 
Todesrenner. Die wollen sterben. Das 
würde gut in unsere Zeit passen. . . “ 
Wäre Hemdes nicht eine schöne Rolle 
für ihn? UTE FISCHBACH 



Visionen von Himmel und Erde in Sinnbilder gekleidet - In Saint-Paul-de-Vence verstarb 97jährig der Maler Marc Chagall 


Das rechtschaffene Herz hat seine eigene Vernunft 


M arc Chagall ist 97 Jahre alt ge- 
worden. Seine Kunst aber war 
noch um einige tausend Jahre älter. 
Sie wurzelte in den Urgründen seines 
Volkes, sie gehörte noch dem magi 
sehen Universum des frühen Men- 
schen an. Sie war noch nicht aus dem 
Paradies vertrieben. Er hat ran sich 
selber einmal gesagt er sei „im ei- 
gentlichen Sinne niemals jung gewe- 
sen“. Aber keiner hat wie er junges 
Glück, junge Liebe und frühes Leid 
darstellen können in Büdem voll 
zärtlicher, übersinnlicher Freude und 
untergründiger Traurigkeit Er konn- 
te es, weil für ihn „die Malerei vor 
allem ein Seelenzustand“ war und 
„nichts anderes, als eine Art zu lie- 
ben“. 

Seine Liebe umfaßte alle Dinge im 
Himmel und auf der Erde, vor allem 
Blumen und Tiere, Musikanten, En- 
gel und Liebespaare: er liebte sie aus 
frommem Herzen und zugleich mit 
großer Sinnlichkeit und kannte dabei 
keinerlei Rangordnung, keinen Un- 
terschied zwischen Stofflichem und 
Geistigem, zwischen Gegenwart und 
Vergangenheit Diesseits und Jen- 
seits, empirischer Wirklichkeit, My- 
thos und Mysterium. 

Anatomische und physikalische 
Gesetze hatten keine Gültigkeit in 
seinem Universum und seine Weltbil- 
der keinen Zusammenhang mit kau- 
salem Denken. „Ich bin ein Maler, der 
bewußt unbewußt ist“, erklärte er, 
und es sei ihm wichtig, „die Elemente 
der Welt die nicht sichtbar sind, dar- 
zustellen und nicht die Natur in ihren 
Erscheinungen zu reproduzieren“. 

Es ist kein Widerspruch, daß die 
Themen seiner Bilder dennoch sehr 
häufig an die Erinnerungen an seine 
Jugend in Weißrußland anknüpfen. 
Das schwebende Liebespaar oder die 
Brautleute auf seinen Bildern sind 
stets auch er selbst und seine erste 
Frau Bella Rosenfeld, die 194-1 im 
amerikanischen Exil verstarb. Seine 
Geiger, das sind eben auch die erzmu- 


sikantischen jüdischen Fiedler des al- 
ten Osteuropa. 

Aber was er suchte, war ein „psy- 
chischer Realismus“, wie er selber 
sagte, „also etwas ganz anderes als 
der Realismus der Gegenstände und 
geometrischen Figuren". Er hatte 
sein Leben lang gegen Mißverständ- 
nisse zu kämpfen, die seine Malerei 
fälschlich als tiefenpsychologischen 
Symbolismus, versteckte Folklore, ei- 
gensinnigen Surrealismus oder ein- 
fach als naive Phantasterei deuten 
wollten. Aber seine Büder waren alo- 
gisch und „übernatürlich“ lange vor 
dem Surrealismus; vmd seine Symbo- 
le sind ohne literarischen Bezug. Es 
sind Visionen, in Sinnbilder geklei- 
det; das gehört zum Wesen des Visio- 
nären. 

Chagall war ein 
Visionär ohne je- 
den pathetischen 
Anflug. Seine Vi- 
sionen wurden aus 
religiösen, mysti- 
schen Quellen ge- 
speist. Alle Miß- 
verständnisse sei- 
ner Kunst - auch 
ihre weltweite, 

oberflächliche 
Popularität (die 
freilich auch nur 
möglich •wurde 
durch eine nach- 
gerade inflationä- 
re Produktion an 
Druckgrafik, wie 
sie sich zur Zim- 

merdekoration 
eignet) - sind aus 
der Mißachtung 
dieser Tatsache 
entstanden. Dabei 
hat er selbst we- 
derholt und deut- 
lich genug darauf 
hingewiesen. ..My- 
stik und Religion 
haben in der Welt 


meiner Kinderzeit eine große Rolle 
gespielt und haben Spuren in meiner 
Kunst hinterlassen, wie alles, was zu 
dieser Welt gehört.“ 

Er war der Enkel eines chassidi- 
schen Religionslehrers aus Wftebsk. 
Seine Schule dort war das Bethaus. 
Chassidische Volksfrömmigkeit hat 
seine Kunst von Anfang an geprägt; 
sie beseelte auch noch seine letzten 
Bilder und Graphiken, die Radierun- 
gen der „Psalmen“, die Glasfenster in 
Jerusalem und in der Mainzer St Ste- 
phanskirche. Selbst in seinen Dek- 
ken- und Wandmalereien wie etwa in 
der Pariser Opöra oder in der Neuen 
Metropolitan Opera im New Yorker 
Lincoln Center konnte er auf seine 
russischen Erfahrungen zurückgrei- 
fen: Bereits 1922 hatte er das Jüdi- 



Wie Philemon und Baucis: Marc Chagall und seine zweite Biefrau 
Vava in ihrer Villa „ Les Gardettes** foto- (ntir-topics 


sehe Theater in Moskau dekoriert 
Seine enge Bindung ans Theater re- 
sultiert wohl nicht zuletzt aus seiner 
Lehrzeit bei Leon Bakst in SL Peters- 
burg. Immer wieder hat Chagall spä- 
ter Bühnen- und Kostümentwürfe ge- 
zeichnet; am bekanntesten wurden 
die zu Mozarts „Zauberflöte“ und zu 
Strawinskys Ballett „Der Feuervo- 
gel". 

Rußland, die Kindheit das Getto, 
das „Aroma“ des Geburtsortes, wie er 
sagte, konnte er auch später nicht aus 
seiner Malerei entlassen, als er nach 
Paris (und eine Zeitlang nach Ameri- 
ka) in eine fremde Kultur geriet Sie 
blieb gewiß nicht ohne Eindruck und 
Einfluß auf seine Kunst Der Louvre, 
der ihm viel später, nämlich 1977, als 
erstem lebenden Künstler eine Ein- 
zelausstellung ein- 
räumte, war wie 
eine Offenbarung: 
„Mir war, als stün- 
den die Götter vor 
mir!“ Er hatte so- 
fort ein positives 
Verhältnis zur eu- 
ropäischen Kunst 
und Tradition. 

Die westliche 
Avantgarde, die er 
in ihrer Hochburg 
und sozusagen an 
der Quelle ken- 
nenlemte, war für 
ihn überhaupt 
kein Problem, im 
Gegenteil; sie kam 
ihm weithin entge- 
gen, wenn auch 
mit anderen Vor- 
aussetzungen, Ab- 
sichten und Zie- 
len. Die Revolu- 
tion der Farbe zum 
Beispiel, die sich 
im Fauvismus und 
Kubismus vollzog, 
war für ihn keine 
Revolution. Er 


empfand und „sah“ die Farben ja so 
und fand sich im Einklang mit den 
Revolutionären der Moderne. 

Aber Chagall ist nie ein „Moder- 
ner“ geworden; er verlor sich nicht in 
zeitgenössischen Kunstbestrebungen 
und -Strömungen, denn in ihnen war 
kein Platz für Gefühle und schon gar 
nicht für Gott Trotz aller Aufhahme- 
bereitschaft für alles, was Paris ihm 
bot. ist er kein „Pariser“, kein Westler 
geworden, wie Archipenko beispiels- 
weise. Eben deshalb schwand sein 
Ruhm auch dann nicht, als deutlich 
zu erkennen war, daß sein Werk in 
sich abgeschlossen war, sich nicht 
mehr entwickelte. Chagalls Schaffen 
in den letzten dreißig bis vierzig Jah- 
ren variiert nur das schon längst For- 
mulierte. Dadurch verlor er nie seine 
Eigenart und verleugnete nie die 
Wurzeln seiner Herkunft, die Quell- 
kraft seines Ingeniums, „das recht- 
schaffene Herz, das seine eigene Lo- 
gik, seine eigene Vernunft hat“. 

Trotzdem wäre er in Witebsk nie 
und nimmer „Chagall“ geworden, 
und sein Dank an Paris ist ehrlich. 
„Ich habe meine Gegenstände aus 
Rußland mitgebracht“, schrieb er in 
seinem Lebensbericht „Paris hat 
sein Licht darauf geworfen. Die rassi- 
schen Bilder hatten kein Licht In 
Paris fand ich. was ich blind suchte: 
das Raffinement der Materie und der 
irr gewordenen Farbe.“ 

In diese Farbe tauchte er seine fa- 
belhaften Bilder und was sie darstell- 
ten: Phantastisches, Analogisches, 
Märchenhaftes oder Chimärisches. 
Versunkenes, Verschüttetes, Mythi- 
sches. Es wuchs ihm zeitlos zu aus 
den Wurzeln seines Volkes, aus den 
Tiefen und grenzenlosen Weiten sei- 
ner Traume; und alles war für ihn in 
einem höheren Sinne real und natür- 
lich. Mit dieser Gewißheit befand er 
sich ein Leben lang außerhalb seiner 
Zeit aber in bester Gesellschaft mit 
den Malern des Mittelalters. 

EOPLUNIEN 
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Kölner Oper setzt 
auf Koproduktionen 

Hä. Köln 

Um den wachsenden Etatnöten 
begegnen zu können, setzt die Köl- 
ner Oper ln der Saison 85/86 vor 
allem auf Koproduktionen. Nur 
zwei der fünf Neuinszenierungen 
sind Eigenproduktionen. Donizettis 
„Lucia di Lammermoor", inszeniert 
von Peter Wood, und Lortrings 
„Zar und Zimmermann“ (.Regie Wil- 
ly Decker) werden ergänzt durch 
„Die Heimkehr des Odysseus“, eine 
Neubearbeitung der Monieverdi- 
Oper von Hans-Werner Henze und 
Wagners „Tristan und Isolde“, bei- 
de von Kölns Generalintendanten 
Michael Hampe vorher in Salzburg 
bzw. Paris inszeniert Aus Brüssel 
wird „Cendrillon“ übernommen. 

Bedeutende Autographen 
vom Hochstift erworben 

DW. Frankfurt 

Das Freie Deutsche Hochstift' 
Frankfurter Goethe-Museum hat 
bedeutsame Handschriften für sei- 
ne Klassiker- und Romantiker- 
Sammlung erworben. Darunter ist 
ein seltener Brief des jungen Goe- 
the, wohl an den Verleger Philipp 
Erasmus Reich gerichtet 0773/74). 
Erworben wurden ferner ein Brief 
Achim von Arnims an den Verleger 
Reimer und eine Reinschrift von 
Eichendorffs Spätwerk „Lucius“. 

Vargas Llosa erster 
„Hemingways-Preisträger 

dpa. Paris 

Der peruanische Schriftsteller 
Mario Vargas Llosa erhielt in Paris 
den erstmals vergebener. Preis 

„Ritz-Paris-Hemingway-Award 
Die mit 50 000 Dollar (rund 150 000 
Mark) dotierte Auszeichnung wird 
an einen Schriftsteller vergeben, 
dessen Werk in der Tradition von 
Emest Hemingway steht Er setzt 
auch dem Pariser Hotel „Ritz" ein 
Denkmal, wo Hemingway nach 
dem Zweiten Weltkrieg gelebt hat. 

Hommage für die 
Ballerina Fanny Elßler 

Reg. Wien 

Eine einmalige „Hommage ä Fan- 
ny Elßler“ veranstaltet die Wiener 
Staatsoper morgen um 11 Uhr. So 
sind ein paar der berühmtesten 
Stücke der Ballerina (die vor 100 
Jahren gestorben ist) rekonstruiert 
worden: „Cracovienne“. „Cachu- 
cha", eine Szene aus ..Die Stumme 
von Portici“ und das Solo „Die ver- 
wandelte Katze“, das Sfr Frederick 
Ashton eigens choreographiert hat 
Ein Ausschnitt aus Joseph Kinskys 
.Aschenbrödel“ (1817) erinnert an 
Horschelts Kinderballett, der „Pas 
de Quatre“ (Einstudierung: Yvette 
Chauvirä) an die vier berühmtesten 
Ballerinen jener Zeit 

Mykenische Bäder 
auf Lipari entdeckt 

AP, Messina 

Auf der vor Sizilien gelegenen In- 
sel Lipari sind mykenische Ther- 
malbäder gefunden worden. Sie 
stammen vermutlich aus dem 14. 
oder 15. vorchristlichen Jahrhun- 
dert: möglicherweise handelt es 
sich um die ältesten Reste von Ba- 
deanlagen, die je entdeckt wurden. 


Menschenbild und Notenbild - Das internationale Bach-Festival in Leipzig 

Sie lieben ihn als fünften Evangelisten 


Zwischen Kaiser und Thronfolger - Istvän Szabös Film „Oberst Redl” 

Seit wann tragen Säuglinge Brillen? 


N icht die Kunst der Fuge war 
Bachs letztes Werk, sondern der 
ScKlußteil der h-Moll-Messe. Das hat- 
te der Bach-Forscher Christoph Wolff 
von der Harvard-Universität schon 
lange vermutet Bestätigt wurde es 
auf Grand von Papier- und Schrift- 
analysen von dem japanischen Mu- 
sikwissenschaftler Yoshitake Koba- 
yashi bei seiner Arbeit am Göttinger 
Bach-Institut Diese und andere Er- 
gebnisse legten Experten aus Ost und 
West, Nord und Süd bei einer dreitä- 
gigen Bach-Konferenz dar, die in 
Leipzig zusammen mit dem 60. 
Bach-Fest der Neuen Bach-Gesell- 
schaft veranstaltet wurde. Kongreß 
und Festival waren angelegt als Ver- 
anstaltungen der Superlative. 

Wenn etwa das Washington Bach 
Consort im Gewandhaus gastiert 
wird man auf dem ganzen Vorplatz 
auf sächsisch und englisch angespro- 
chen, ob man vielleicht noch eine 
Karte übrig hätte. Vor den Konzerten 
bilden sich Schlangen: Musikfeste 
dieser Art bieten innere Auswege aus 
dem gegängelten und beschnittenen 
Lebert sie werden in einer für uns 
kaum nachvollziehbaren Intensität 
erlebt und diskutiert Abends beim 
gemütlichen Glas lautet dann das 
Thema eben Bach oder die jeweilige 
Auffassung seiner Interpreten, und 
an derartigen Alternativen war in 
Leipzig kein Mangel, je nach 
Standpunkt des Betrachters. Das 
Programm von 45 Veranstaltungen 
verzeiehnete Interpreten wie die Gä- 
chinger Kantorei, die Academy of St 
Martin in the Fields. den Telemann 
Kammerchor Japan und das Polni- 
sche Kammerorchester oder Solisten 
wie Huguette Dreyfus, Christiane 
Jaccottet und Konrad Ragossnig. 
Bach findet immer volle Konzert- 


säle und vor allem Kirchen. Das Leip- 
ziger Publikum liebt und siehj. seinen 
Thomas- Kantor als „fünften Evange- 
listen" und hat sich mit den Rationa- 
lismen jenes seit 1950 aufgekomme- 
nen ..neuen Bach-Bildes“, das in ihm 
nur den enttäuschten Hoikapellmei- 
ster sehen sollte, nie innerlich be- 
freundet und abgefunden, obschon 
sich Bach in seinem berühmten Brief 
an den Jugendfreund Georg Erd- 
mann in diesem kritischer. Sinne ge- 
äußert hat. Dieser Brief galt immer 
als ideologisches Kernstück jenes Bil- 
des. das in Bach vor allem den maß- 
geblichen Komponisten der Aufklä- 
rungsepoche sehen wollte, was bei 
der Enzyklopädik seines Werkes 
nicht unberechtigt ist - in den Dis- 
kussionen der Konferenz fiel hierzu 
das Stichwort ..Comenius“. So wurde 
es als Sensation empfunden, daß aus- 
gerechnet der sowjetische Gelehrte 
Michail Druskin. u. a. durch seine 
Strawinsky-Monographie bekannt, 
diesen Erdmann-Brief in seiner Be- 
deutung relativieren wollte und die 
Thomaskantor-Tätigkeit als zentrale 
Epoche in Bachs Leben hervorhob. 

Die Thematik vieler Referate unter 
dem Thema „Weltbild -- Menschen- 
bild - Notenbild -Schriftbild“ verrät, 
daß der Meinungskampf um Bach als 
Mystiker oder Aufklärer keineswegs 
ausgetragen ist doch war man sicht- 
lich bemüht frühere Verzerrungen zu 
korrigieren und Standpunkte durch 
Detailforschungen besser zu unter- 
mauern. Werner Felix, dem man als 
Leiter der Leipager Bach-Gedenk- 
stätten bei der Ausrichtung dieses Fe- 
stival Phantasie und Geschick zu- 
sprechen muß, klopfte die Texte 
Bachscher Huldigungskantaten auf 
ihre sozialutopische Aussage ab: Der 
Fürst sei hier niemals in seiner Macht 


vergöttert sondern im Geiste des auf- 
geklärten Absolutismus als Hüter 
von Frieden und Wohlstand in die 
Pflicht genommen worden. Gottes- 
glaube und monarchische Ordnung 
standen einander nicht im Wege, und 
aus den unveröffentlichten Papieren 
Augusts des Starken entwickelte der 
Historiker Karl Czok dessen Reform- 
vorstellungen, während Emst Ull- 
mann in seinen „Anmerkungen zu 
Weltbild und Architektur der Bach- 
Zeit“ darauf verwies, daß der mathe- 
matische Begriff des Unendlichen zur 
Bach-Zeit entdeckt wurde - merk- 
würdigerweise hat dies noch nie- 
mand mit den unendlichen Struktu- 
ren der Bachschen Harmonik in Be- 
ziehung gebracht! 

Aber auch Bach als musikalischer 
Theologe scheint noch längst nicht 
umfassend erkannt: Der Komponist 
hat sich bis in sein letztes Lebensjahr- 
zehnt immer wieder theologische Bü- 
cher an geschafft, und seine Handbi- 
bliothek steht erst am Anfang ihrer 
Erforschung. Darüber referierte der 
Leipziger Martin Petzold, der zu die- 
sem Thema demnächst auch ein theo- 
logisches Bach-Seminar leiten wird. 
In derartige neue Richtungen zielten 
auch Untersuchungen des Wort-Ton- 
Verhältnisses bei Bach durch Rein- 
hard Szeskus. Es scheint daß auch 
neue Bach-Bilder von Zeit zu Zeit der 
Erneuerung und Entrümpelung be- 
dürfen. 

Die 60 Referate und Diskussionen 
der Konferenz fanden beim Publi- 
kum ähnlich stürmischen Anklang, 
obschon nur geladene Gäste Zutritt 
hauen und. soweit sie nicht Studen- 
ten oder Referenten waren, dafür 100 
Mark bezahlen mußten - zirka 400 
Hörer taten das ohne Murren. 

DETLEF GOJOWY 


D ie sensationellste Spionageaffäre 
der österreichisch-ungarischen 
Monarchie war unzweifelhaft der Fall 
des Oberst RedL Redl leitete den Ab- 
wehrdienst der österreichischen Ar- 
mee. Er war durch immensen Fleiß 
und militärische Begabung sehr 
rasch aus kleinsten Kreisen zum Ge- 
neralstabschef aufgestiegen. Um so 
größer das Aufsehen, als er schließ- 
lich als gefährlicher russischer Spion 
entlarvt wurde. Ehrgeiz und das Stre- 
ben nach gesellschaftlicher Geltung, 
kaum Erpressung, hatten sein Han- 
deln bestimmt 

Schon lange vor seiner Enttarnung 
wurde er verdächtigt den Auf- 
marschplan der k.uJc. Armee gegen 
Rußland verraten zu haben. Doch sei- 
ne überzeugende Persönlichkeit und 
Kaisertreue ließen die Armeeführung 
alle Warnungen in den Wind schla- 
gen, bis endlich, auf einen Hinweis 
des deutschen Abwehrchefs Nikolai 
hin, Redls Post überwacht wurde. 
Nun flog der Oberst aut Einer öffent- 
lichen Kriegsgerichtsverhandlung, 
die einen Schatten auf die ganze Ar- 
mee geworfen hätte, wich die Heeres- 
leitung allerdings aus. Sie legte dem 
Obersten vielmehr massiv nah, sich 
selbst für seinen ungeheuerlichen 
Landesverrat zu bestrafen. Im Mai 
1913 beging Redl Selbstmord. 

Alles sollte streng geheim bleiben, 
Kaiser und Thronfolger wurden 
fälsch informiert, und hätte nicht der 
Spürsinn des „rasenden Reporters" 
Egon Erwin Kisch den Fall aufge- 
deckt so wäre die Geheimhaltung 
vielleicht sogar gelungen. Hinsicht- 
lich KischS Darstellung des Tatbe- 
standes in der Prager Zeitung „Bohe- 
mia“ (nicht hinsichtlich des Tatbe- 
standes selbst) sind inzwischen aller- 
dings starke Zweifel entstanden. So 


schildert Kisch Redls Wohnung in 
Prag als ganz feminin eingerichtet 
und mit einem Parfümduft erfüllt, 
der dem Offizier, der dort nachträg- 
lich „Untersuchungen anstellen muß- 
te, Übelkeit verursacht habe, woge- 
gen Redls alter Offiziersbursche von 
einer ganz einfachen Behausung 
sprach. 

Der neueste Rim über den Fall 
Redl wurde jetzt von dem ungari- 
schen Regisseur Istvän Szabö abge- 
dreht, dem der erfolgreiche „Mephi- 
stofilm“ mit Klaus Maria Brandauer 
zu verdanken ist. Brandauer spielt 
auch in dem neuen Film die Haupt- 
rolle, eben Oberst RedL Die Urauf- 
führung in Wien sollte die „Viennale“ 
einleiten, das alljährliche Wiener 
FflmfesL In letzter Minute kam man 
wieder davon ab, weil man sich die 
Chance einer Teilnahme an den Film- 
festspielen im kommenden Mai in 
Cannes nicht vermasseln wollte. 

Wer auf eine spannende Darstel- 
lung der bekannten Affäre oder auf 
neue Einsichten gehofft haben mag, 
wird von Szabös Film herbe ent- 
täuscht Der Regisseur betont denn 
auch ganz dezidiert, seine Geschichte 
sei bewußt nicht nach authentischen 
Dokumenten erzählt sie sei von Os- 
bomes Redl-Stück beeinflußt und im 
übrigen „ein Produkt der Phantasie, 
inspiriert durch die Geschichte unse- 
res Jahrhunderts. Es ist eine mögli- 
che, aus heutiger Sicht durchaus vor- 
stellbare Version der damaligen Ge- 
schehnisse.“ So weh, so gut Doch 
warum muß sie dann ausgerechnet 
„Oberst Redl“ heißen? 

Es geht in Szabös Film nämlich gar 
nicht um den berühmten Spionage- 
falL sondern um eine nicht sehr deut- 
liche Innenschau eines k.u.k. Ober- 
sten vor 1914, der aus einfachen Ver- 


hältnissen stammt sich seiner Fami- 
lie schämt nach höchster gesell- 
schaftlicher Stellung strebt aufwen- 
dig lebt und schließlich in eine Intri- 
ge verstrickt wird, die ihn Kopf und 
Kragen kostet 

Das Maß aller Dinge ist für diesen 
neuen Film-Redl der Kaiser, dem er 
seiner Meinung nach all sein Glück 
verdankt. Dun ist er bis zur Selbstauf- 
gabe ergeben. Aber gerade diese sei- 
ne Loyalität dem Kaiser gegenüber 
kommt den Plänen des Thronfolgers 
Franz Ferdinand mächtig in die Que- 
re, und der trägt dann kräftig zu 
Redls Sturz bei. 

Franz Ferdinand wird von Armin 
Müller-Stahl in einer Maske darge- 
stellt die auf die Realität paßt wie 
eine Brille zu einem Säugling. Unra- 
siert, drahtig, kühl tritt uns der 
Schauspieler entgegen, jeder Zoll 
kein Franz Ferdinand, auch in sei- 
nem Handeln nicht. Brandauers Redl 
wiederum hat mit dem Original nur 
den Schnurrbart gemeinsam, er ist 
weder dicklich, wie es Redl war, noch 
glaubt man ihm homosexuelle Inter- 
essen, wie sie Redl immerhin nachge- 
sagt wurden. Dennoch wird sowohl 
von Brandauer wie auch von Müller- 
Stahl gut gespielt 

Szabö weiß auch die Wirkung gro- 
ßer Kopfbilder, wie man sie von Felli- 
ni kennt vorzüglich einzusetzen, er 
bringt einige geglückte Massensze- 
nen aus dem militärischen Leben und 
läßt die österreichischen Uniformen 
in all ihrer bunten Pracht leuchten. 
Doch alles in allem ist sein Film nur 
mäßig interessant Ob dieses langat- 
mige Opus in Cannes für Österreich 
irgend etwas bringen kann, muß 
stark bezweifelt werden. 

ERIK G. WICKENBURG 




Die Muskelspiele einer 
„olympischen Debatte“ 


Der Bundestag beriet über die XXV. Sommerspiele 1992 


EBERHARD NTTSCHKE, Bonn 

Ist etwa jemand gegen das Ruhrge- 
biet? Im Bundestag kaum jemand: 
Mit einigen Gegenstimmen und „ein 
oder zwei Enthaltungen“ hat der 
Deutsche Bundestag am späten Don- 
nerstagabend eine Beschlußempfeh- 
lung seines Sportausschusses ange- 
nommen, nach der das Parlament 
Olympische Sommerspiele 1992 im 
Ruhrgebiet „begrüßt". Es nennt fer- 
ner die „jetzt begonnenen Beratun- 
gen“ zwischen Vertretern der Ruhr- 
gebiets-Städtegemeinschaft und des 
Nationalen Olympischen Komitees 
für Deutschland einen „geeigneten 
Gesprächsrahmen für chancenreiche 
Bewerbung“ und lockt von Feme mit 
Staatsgeid für den Fall, daß diese Be- 
werbung international wird. 

Da in Nordrhein-Westfalen Wahl- 
kampfstimmung für die Landtags- 
wahlen am 12. Mai herrscht wurde 
bei den Redebeiträgen in der Debatte 
von allen Parteien mit „Muskeln“ ge- 
spielt Die Gewerkschaftssekretärin 
und SPD-Bundestagsabgeordnete 
Waltraud Steinhauer, der die Ehre zu- 
gefallen war, auf Platz eins ans Mikro- 
fon zu treten, disqualifizierte hier alle 
„Zweifler, Kleinmütigen und von 
Vorbehalten gegen das Ruhrgebiet 
geprägten Ignoranten“ und verwies 
darauf, wie froh das Internationale 
Olympische Komitee gewesen wäre, 
wenn es 1980 und 1981 „solche ver- 
bindlichen Zusagen“ gehabt hätte 
wie jetzt von der Ruhr. 

Die Oberbürgermeister der Städte 
des Ruhrgebiets haben am 17. August 
1984 in Essen beschlossen, sich mit 
einer Städtegemeinschaft um die 
Ausrichtung der XXV. Sommerspiele 
1992 zu bewerben. Sie führten die 
bereits fertigen Anlagen mit Bestaus- 


stattung für die einzelnen Veranstal- 
tungen ins Feld. Am 20. September 
1984 hat die SPD-Bundestagsfraktion 
daraufhin den Antrag gestellt, das 
Vorhaben „auch finanziell zu fördern 
und zu unterstützen*. 

Schon deswegen warf der SPD- 
Bundestagsabgeordnete Otto Resch- 
ke den Zwischenruf „Ohne Moos ist 
nichts los“ in die Debatte, als seine 
Parteifreundin sagte: „Die Zeit der 
Taktiker ist vorbei“ Die Zeit des gro- 
ßen Interesses war allerdings schon 
hinter der Ziellinie angenommen, 
denn nach dem Abgang von Frau 
Steinhauer gab die CDU/CSU per 
Akklamation zu bedenken: „Stürmi- 
scher Beifall von fünf Genossen! - 
Aber keiner aus dem Ruhrgebiet!" 

Für die CDU/CSU meinte die Ab- 
geordnete Frau Agnes Hürland: „Wir 
können gar nicht genug Freunde für 
das Ruhrgebiet bekommen - das lei- 
der unter seiner Landesregierung ein 
wenig heruntergekommen ist“ 
Schon 1971 habe ihre Fraktion über 
Olympia im Ruhrgebiet „laut nachge- 
dacht“, es sei also praktisch eine Idee 
aller Parteien. Allerdings müsse man 
eine „realistische Betrachtungswei- 
se“ haben und sehen, daß auch bei 
der „weltumspannenden Geltung 41 
des olympischen Gedankens andere 
Länder und Kontinente ihre Chance 
haben müßten. 

Die „Grünen“ sahen in der 
Olympia- Debatte um das Ruhrgebiet 
endlich eine Chance für ein „ökolo- 
gisch angepaßtes Sporttreiben“ - das 
im weiteren unerklärt blieb. Und für 
die FDP warf der Abgeordnete Klaus 
Beckmann den großen Hammer „Es 
ist alles da - allein durch Vergabe der 
Femsehrechte sind diese Spiele zu 
finanzieren.“ 


LEUTE HEUTE 


Desiree out? 


Die berühmten Plastikkärtchen 
sind viel wert - wenn man sie bei sich 
hat Das erfuhr jetzt Desiree Nos- 
busch. Die 20jährige Femsehbefrage- 
rin („Zeit zu zweit“) wurde aus der 
VXP-Lounge der Lufthansa im Düs- 
seldorfer Flughafen verwiesen, weü 
sie sich nicht als „Very important per- 


son“ ausweisen konnte. Der Flug- 
platz Düsseldorf bot dem Jungstar 
aus Luxemburg, dessen Maschine 
nach Los Angeles wegen eines Trieb- 
Werkschadens sechseinhalb Stunden 
Verspätung hatte, seinen Ruheraum 
für Prominente an. Desiree lehnte ab, 
und beehrte die Intreco-VIP-Lounge. 
Ihre Diners-Club-Karte hatte sie nicht 
zu Hause vergessen. 


Tödliche Dosis per Post 

Hackethal verschickte Zyankali als Hilfe zum Selbstmord 


dpa, München 
Zu einer heftigen Kontroverse ist 
es zwischen Professor Julius Hacke- 
thal (61) und dem Präsidenten der 
Deutschen Gesellschaft für Humanes 
Sterben (DGHS). Hans Henning 
Atrott (Augsburg), gekommen. Beide 
warfen sich gegenseitig vor, unter un- 
gewöhnlichen Umständen unheilbar 
kranken Patienten Zyankali für die 
Selbsttötung verschafft zu haben. 

Professor Hans Joachim Sewering, 
der Präsident der Bayerischen Lan- 
desärztekammer, sprach Hackethal 
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Julius Nockethal 


daraufhin am Donnerstag wegen sei- 
nes Handelns das Recht ab, Arzt zu 
sein. Der Staatsanwalt in Traunstein 
leitet Prüfungen zu einem Ermitt- 
lungsverfahren ein, ob ausreichende, 
tatsächliche Anhaltspunkte einer 
strafbaren Handlung gegeben seien. 

Hackethal bestätigte gegenüber 
der Deutschen Presse-Agentur (dpa), 
daß er einem 73jährigen schwerkran- 


ken Allgemeinarzt auf dessen „fle- 
hentliche Bitten“ hin per Einschrei- 
ben fünf Gramm Zyankali geschickt 
habe. Das Gift sei jedoch nie bei dem 
Patienten angekommen. Hackethal 
hatte nach eigenen Angaben die win- 
zige Dosis mehrfach mit Leukoplast 
verschlossen und mit Todeskreuzen 
gekennzeichnet Das Einschreibeku- 
vert sei einige Wochen spater an ihn 
zurückgekommen - ohne Zyankali 
Nach Rücksprache mit dem 78jäh- 
rigen sei der Brief bei diesem nie 
eingetroffen. Hackethai wisse nicht 
wo das Gift geblieben sei 

Gegenüber Atrott hatte der um- 
strittene Mediziner behauptet dieser 
habe für 1000 Dollar Zyankali an eine 
Patientin verkauft und damit die 
„schlimmste Schweinerei“ getan, 
weil er einem Mitglied in der Notlage 
einen Wucherpreis abverlangt habe. 
Ein weiterer ähnlicher Fäll sei ihm 
zusätzlich bekannt Atrott wies diese 
Anschuldigung ab „freie Erfindung“ 
zurück. Er habe zwar früher einmal 
gewußt wo Zyankali beschafft wer- 
den könne, sei aber nie tätig gewor- 
den. 

Gegen Hackethai und Atrott ist bei 
der Staatsanwaltschaft in Traunstein 
ein Verfahren anhängig wegen „Ver- 
dachts des Totschlags“. Hackethal 
hatte im April 1984 in seiner Klinik 
am Chiemsee einer 09jährigen Patien- 
tin Zyankali für deren Freitod zukom- 
men lassen. Atrott war von diesem 
Vorgang unterrichtet 
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Vier Wochen vor Eröffnung der Bundesgartenschau *85 präsentiert Berlin ein Landschafts-Paradies 
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Die Gartenschau kurz vor Eröffnung. Noch wird Oberall Hand angelegt. Still ruht nur der See. Sieben Millionen Besucher werden erwartet. 

FOTOS: KLAUS MEHNER 


Ein ständig 
kritisiertes 
Projekt 


Ein Kunst-Werk für 200 Millionen 


Seit der ersten Bundesgarten- 
schau in Hannover (1951) hat die im 
Zweijahresrhythmus vom Zentralver- 
band Gartenbau e. V. in Zusammen- 
arbeit mit einer Stadt organisierte 
Schau stets im Kreuzfeuer der Kritik 
gestanden. Angesichts der ständig ge- 
stiegenen Kosten für die Ausstellun- 
gen wird den „BUGA"-Veranstaltem 
immer wieder vorgeworfen, ein unnö- 
tiges „Prestigeobjekt“ für Kommu- 
nalpolitiker, verbunden mit einer 
Werbeveranstaltung für die Garten- 
baubranche. zu organisieren. Die 
Städte verteidigen sich stets mit dem 
Argument des gestiegenen Bedarfs 
an Grün- und Erholungsflächen, mit 
Ansprüchen der Bürger an eine höhe- 
re Lebensqualität 
Die erste Bundesgartenschau ko- 
stete noch drei Millionen Mark, da- 
nach explodierten die Ausgaben: In 
Bonn mußte der Etat 1979 von 23 
Millionen auf 60 Millionen Mark auf- 
gestockt werden. Kassel stellte sich 
1981 vergleichsweise bescheiden dar. 
43 Millionen Mark - doch hier war ein 
Park schon vorhanden und mußte 
nicht aus dem Boden gestampft wer- 
den. München schlug dann 1983 mit 
225 Millionen Mark gewaltig zu Bu- 
che, 25 Millionen mehr ab Berlin jetzt 
kostet. Die nächsten Gartenschauen 
stehen schon fest: 

• in Düsseldorf schaffen Planer für 
140 Millionen Mark einen Südpark im 
Anschluß an den alten Volksgarten. 
Das landschaftstypische Bild bleibt 
im Ausstellungsjahr 1987 erhaltea 

• In Frankfurt wird die Niddaaue im 

Nordwesten der Stadt für 1989 ver- 
plant. Das schon heute reizvolle Ge- 
biet soll mit 185 Millionen Mark „um- 
frisiert“ werden. F. D. 


Von F. DIEDERICHS 

Z ur Bundesgartenschau 1951 in 
Hannover legte Konrad Ade- 
nauer allen Deutschen, die kei- 
nen Garten besaßen, Topfblumen ans 
Herz. Heute hätte der Alte aus Rhön- 
dorf, ehemals Deutschlands populär- 
ster Bosenzüchter, an dem Gartenpa- 
radies im Süden Berlins seine helle 
Freude: Dort erwarten die Besucher 
der „Bundesgartenschau Berlin 1985“ 
vom 26. April an Europas weiteste 
Rosenfelder: 18000 dornige Schön- 
heiten wurden dort in den märki- 
schen Sand gesetzt, die in 385 ver- 
schiedenen Arten leuchten sollen - 
allein 94 feiern ihre Weltpremiere. 

Doch nicht nur Rosen werden für 
die erwarteten sieben Millionen Besu- 
cher, die man zu den sommerlangen 
Olympischen Spielen der Gärtner er- 
wartet, zum Blühen gebracht Am 
Rande der Berliner Arbeitervorstadt 
Neukölln, unweit der Mauer, ent- 
stand seit 1979 auf 101 Hektar eine 
Gartenpracht, wo ehemals Kornfel- 
der und Ackerböden ein flaches Areal 
büdeten. Zwischen den Kolonien 
„Goldregen“ und „Blütenachse“ mo- 
dellierten Landschaftsarchitekten 
nach den preisgekrönten Plänen des 
Stuttgarter Planers Wolf gang Miller 
anmutige Hügel, eine romantische 
Seenlandschaft und schattige Baum- 
gruppen. 

200 Millionen Mark flössen in das 
ehemals eiszeitliche Urstromtal - die 
nach München teuerste Gartenschau, 
die künftig auch Naherholungsgebiet 
für 600 000 Berliner der südlichen 
Stadtbezirke sein wird. Ein Park, 
nach dem Willen der Planer gekenn- 
zeichnet durch „Weitläufigkeit und 
Ursprünglichkeit“ mit Zutaten aus 
deutschen Landschaften: An den 
Uferböschungen des künstlichen 
Sees lagert Lavagestein aus der Eifel 


300 Container karrten einen Wald von 
3000 Laub- und Nadelhölzern an die 
Spree. Und ab der Frost 90 Prozent 
der gesetzten Rhododendron-Blüten 
zerstörte, „organisierten“ BUGA-Mit- 
glieder im Ammerland bei Oldenburg 
200 intakte P flanze n. Damit retteten 
sie auch die zur Eröffhung geplante 
Taufe einer großblumigen Rhododen- 
dron-Neuschöpfung durch den Bun- 
despräsiden ten. 


Die „BUGA ’85" wird, so sind sich 
die Organisatoren schon heute sicher, 
fröhlicher, heiterer und witziger wer- 
den ab ihre Vorgänger. Dafür spricht 
schon das Signet: Eine Sonnenblu- 
me, im Hintergrund dann ein im Ver- 
hältnis geschrumpfter Funkturm. 
Den auf 22 Kilometer mit fußfreundli- 
chem Rindenschrot belegten Wegen 
marschierenden Besuchern bietet 
sich neben 3000 Eichen, Kiefern und 
Birken, 720 Obstbäumen, 500 000 
Fr ühlin gs, und 800 000 Sommerblu- 
men ein futuristisches Begleitpro- 
gramm, das in den Rang einer eige- 
nen Kunstausstellung erhoben wer- 
den kann: ein „Kosmologischer 
Park“ mit einem „Kalenderplatz“, auf 
dem in die Luft gereckte Stunden- 
rippen durch ihr Schattenspiel die 
Tageszeit markieren; ein „Cafe am 
See“ mit pilzförmigen Arkaden aus 
handgefonntem Beton, das aus dem 
20 Meter hohen Aussichtsberg zu 
wachsen scheint; oder 364 weiße Gra- 
nitplatten, in den grünen Rasen ein- 
gelegt - sie beschreiben in 13 Kreisen 
das frühgeschichtliche Mondjahr. 


Kette umgürtet, oder ausrangierte 
Badewannen - ein Touch von „docu- 
menta“. Fünf Millionen Mark kostete 
die „Kunst“ in der Natur - darunter 
auch vom sauren Regen vernichtete 
Bäume. 

Einen Überblick über das grüne 
Arrondissement verschafft bis zum 
Schlußtag am 20. Oktober ein 67 Me- 
ter hoher Aus sichts türm. Eine ver- 
glaste Ringkabine bietet Platz für 50 
Besucherund dreht sich während des 
fünfrainütigen Auf- und Abstiegs 
schraubenförmig um ein zentrales 
Standrohr, ein Rundumblick auf 
Spontan- und Planvegetation, bei gu- 
tem Wetter auch schon mal bb zu den 
fernen Müggelbergen. 

Den „spielerisch-lustvollen“ Cha- 
rakter dieser Ausstellung werden 
aber auch drei knallrote Fesselbal- 
lons betonen, die mit Windrädern zu 
einer riesigen Luftblüte komponiert 
wurden und über einem Hauptein- 
gang schweben sollen. Für müde 
Wanderer verkehrt schließlich eine 
bunte „Blumenbahn“ querbeet - ab- 
gasfreundlich, versteht sich. Wäh- 
rend bei den bisherigen Tagen des 
„offenen Zauns“, an denen die Berli- 
ner schon die Entstehungsgeschichte 
des Parks miterleben durften, alle Be- 
sucher brav auf den Pfaden blieben, 
soll während der BUGA nur ein ge- 
ringer Teil des Areals ab „Sperrge- 
biet“ ausgewiesen werden. 


Unterhaltungswert und Diskus- 
sionsstoff versprechen auch Skulptu- 
ren wie eine 6,30 Meter hohe Lang- 
ohr-Figur, die an ein verschwundenes 
Lokal mit dem Namen „Zum Golde- 
nen Esel“ erinnert. An anderer Stelle 
alte Autoreifen, mit einer verrosteten 


Der junge Rasen darf dann betre- 
ten werden, Kinder dürfen sogar an 
den Strandabschnitten die Füße im 
Wasser kühlen oder mit Feuer ko- 
keln. Besonders Übermütige sollen in 
Erdbeerrot gewandete Hostessen 
bremsen - Berlin will sich leger ge- 
ben. Das gelungene Spiegelbild einer 
märkischen Landschaft bietet dazu 
alle Voraussetzungen. 


wetter: Zunehmend unbeständig [ Achtung - Sommerzeit, Sommerzeit, Sommerzeit, So . . . 


Wetterlag«: Die Ausläufer eines atlan- 
tischen Tiefdrucksystems erfassen 
Westdeutschland von Westen her und 
bestimmen das Wetter mit milder 
Meeresluft. 


29. Mfa 185,1 
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Vorhersage für Samstag : 

Süden: Wechselnd bewölkt mit einzel- 
nen Schauern. Im übrigen Bundesge- 
biet bewölkt bis bedeckt, im Norder, 
länger andauernder Regen. Tempera- 
turen um 12, im Bergland bei 6 Grad. 
Tiefstwerte in der Nacht 8 bis 4 Grad. 
Frischer Südwestwind. 




Weitere Aussichten: 

Im Süden heiter bis wolkig, sonst stark 
bewölkt und zeitweise Regen. 


Temperaturen am Freitag . 13 Uhr: 
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Berlin 

4“ 

Kairo 

22» 

Bonn 

5’ 

Kopenb. 

1* 

Dresden 

4" 

Las Palmas 

20" 

Essen 

4 e 

London 

8* 

Frankfurt 

6« 

Madrid 

10* 

Hamburg 

3“ 

Mailand 

11° 

List/Sylt 

2“ 

Mallorca 

14° 

München 

5’ 

Moskau 

1° 

Stuttgart 

6° 

Nizza 

13° 

Algier 

14° 

Oslo 

oo 

Amsterdam 

7" 

Paris 

5° 

Alben 

16° 

Prag 

5" 

Barcelona 

14“ 

Rom 

13“ 

Brüssel 

5° 

Stockholm 

-5“ 

Budapest 

8“ 

Tel Aviv 


Bukarest 

2° 

Tunis 

?s* 

Helsinki 

-1“ 

Wien 

9“ 

Istanbul 

12" 

Zürich 

6° 


Sonnenaufgang* am Sonntag : 7.01 
Uhr. Untergang: 19.53 Uhr. Moadaul- 
gang: 12.52 Uhr. Untergang: 5.17 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 6.58 Uhr, 
Untergang: 19.55 Uhr: Hondanfgang: 
24.25 Uhr, Untergang: 5.49 Uhr 
*in MEZ. zentraler Ort Kassel 


MARIA GROHME, Bonn 

Lapidar schließt eine Pressemittei- 
lung der Bundesbahn zum Beginn 
der Sommerzeit’ „Die Bundesbalmdi- 
rektion Frankfurt weist ihre Kunden 
darauf hin, daß die Nacht vom 30. 
zum 31. März 1985 um eine Stunde 
kürzer ist.“ So unspektakulär wird 
über ein Ereignis hinweggegangen, 
des sich heuer zum fünften Male 
jährt: die Einführung der Sommer- 
zeit. die vielen Arbeitnehmern in der 
helleren Hälfte des Jahres täglich ei- 
ne Stunde Feierabend mehr beschert. 

Vor fünf Jahren, zu Ostern 1980, 
gab das „einschneidende“ Erlebnis 
noch Anlaß zu Schlagzeilen. Jeder 
Aspekt der Zeitumstellung wurde 
lang und breit abgehandelt, von den 
Einwänden der Bauernverbände war 
die Rede. Sie machten sich nicht nur 
für die agrarischen Unternehmer 
stark, die noch eine Stunde früher 
aufstehen mußten. Auch war von der 
Sorge die Rede, daß die „sensiblen 
Hochleistungskühe“ aus dem Melk- 
rhythmus gebracht würden. Speku- 
liert wurde ferner über die Geisteizü- 
ge, die- man weiß (noch immer) nicht 
wie - zwischen zwei und drei Uhr 
morgens die rund 100 Kilometer, die 
ein Zug in einer Stunde zurücklegt 


plötzlich in „Nullkommanüc“ bewäl- 
tigen mußten, fehlte doch eben jene 
Stunde. 


Die eine Stunde kam teuer zu ste- 
hen: 50, sogar 100 Millionen Mark 
sollte die Umstellung der Zeit kosten. 
Fachleute rechneten damit daß es 



Auch diese oft? Tübinger Stifts Irirchenuhr 
hhj 6 sich umstellen. FOTO: Manfred grohe 


nach dem damaligen Stichtag am 6. 
April rund eine Woche dauern würde, 
bis alle Uhren wieder im Gleich- 
schritt gingen. Der Grund war, daß in 
vielen Betrieben die „Mutteruhr“ 
noch „von Hand“ vorgestellt bezie- 
hungsweise ein halbes Jahres später 
wieder angehalten werden 
mußte. Das aber hat sich 
„eingependelt": Die Quarz- 
uhren reagieren inzwi- 
schen funk- und fernge- 
steuert auf einen mit der 
Atomuhr in Braunschweig 
gekoppelten Langwellen- 
sender, Standort Frank- 
furt Die Techniker eines 
der größten Hersteller elek- 
trischer Uhrenanlagen 
brauchen keine Überstun- 
den mehr zu machen. 

Die Crux der Zeitumstel- 
lung bleibt den Millionen 
Besitzern automatischer, 
mit allen Finessen ausge- 
statteter mechanischer und 
digitaler Armbanduhren. 
Sie kramen wahrscheinlich 
wieder nach den kompli- 
zierten Bedienungsanlei- 
benubr tufigen. Wenn dann endlich 
3 grohe die Ungeschicklichkeit im 


Wieweit sich (abgesehen von dem 
jährlichen Kampf mit dem eigenen 
Chronometer) die Bürger noch etwas 
aus der anfangs heftig diskutierten 
Umstellung machen, ermittelten die 
Wickert-Institute. Danach sind nur 
noch 70 Prozent mit der Sommerzeit 
einverstanden, sieben Prozent weni- 
ger als 1984. 21 Prozent lehnen die 
Sommerzeit ab, neun Prozent hatten 
keine Meinung. Unverändert ist dage- 
gen die Ablehnung der Bauern ge- 
blieben. Sie meinen, daß sich das 
Vieh nur schwer umstellen könne. 

Ein Trost bleibt den um eine Stun- 
de betrogenen Langschläfern: Am 29. 
September bekommen sie die „ge- 
stohlene“ Stunde zurück - und nicht 
nur sie haben sich bis jetzt alljährlich 
im Herbst darüber gefreut, diese eine 
Stunde länger schlafen zu dürfen. 


Wieder sollte 
Lufthansa- Jet 
entführt werden 


AP. London 
Ein vermutlich geistesgestörter, 
unbewaffneter britischer Staatsbür- 
ger hat gestern früh die Besatzung 
eines Lufthansa-Linienjets auf dem 
Flug von Hamburg nach London be- 
droht und sich nach mehr als einstün- 
diger Belagerung durch Scotland • 
Yard auf dem Flughafen Heathrowf 
der Polizei ergeben. Dem Täter war . 
tags zuvor in Hamburg wegen fehlen- 
der Papiere die Einreise nach 
Deutschland verwehrt worden. Auch 
bei diesem dritten Zwischenfell in ei- 
ner Lufthansa-Maschine seit dem’27. 
Februar konnten alle JQ8 Passagiere 
und die sechsköpfige Besatzung un- 
verletzt das Flugzeug verlassen. Erst 
am Mittwoch war eine Boeing der t 
Lufthansa-Gesellschaft nach Istanbul - 
entführt worden. Auch diese Aktion 
endete unblutig mit der Aufgabe des 
Täters. Dergestrige Zwischenfoll er- 
eignete sich 15 Minuten vor der Lan- 
dung des Fluges 040 um 9.30 Uhr in 
London. Die Maschine war um 830 
Uhr plan mäßig in Hamburg gestartet 
Der Kapitän der Maschine sagte in 
London, der Brite habe dem Purser 
der Maschine vorgetauscht eine Waf- 
fe in der Hand zu halten, und sich auf 
diese Weiste Zugang zum Cockpit* 
verschafft Dort habe er auf der ohne- 
hin vorgesehenen Landung in Hea- 
throw bestanden und gefordert, einen 
Jumbo-Jet für den Weiterflug nach 
Honolulu bereitzustellen. 


Wolf in Wien 

dpa, Wien 

Ohne Aufsehen zu erregen, ist am 
Donnerstag eine Wölfin durch die 
Straßen nahe der Wiener Touristenat- 
traktion Schloß Schönbrunn gelau- 
fen. Passanten hielten sie offenbar für 
einen Schäferhund. Die Wölfin war 
Zoo entkommen. In einem 
Wohnhaus verfing sie sich in einem 
Luftschacht und begann zu heulen. 
Ein Veterinär betäubte das Tier und 
brachte es zurück in seine gewohnte 
Umgebung. 


Bankräuber erschossen 

dpa.Würxbarg 
Polizeibeamte haben gestern in 
Würzburg einen Bankräuber erschos- 
sen, der beim Überfell auf eine Filiale 

der Städtischen Sparkasse 30 000 
Mark erbeutet haben sali Der Mann 
hatte auf der Flucht in einer Gastwirt- 
schaft eine Bedienung als Geisel ge- 
nommen. Nach Angaben der Behör- 
den zielte er mit seiner Waffe auf ei- 
nen Polizeibeamten. Außerdem 
schien er eine Handgrante bei sich zu 
haben. Später stellte sich heraus, daß 
beide Waffen Airappen waren. 


Zoknnftsangst 

dpa. Bonn 

Immer mehr Jugendliche versu- 
chen ihre Zukunftsangst durch über- 
mäßigen Alkoholkonsum. Mißbrauch 
von Medikamenten und Rauchen zu 
verdrängen. Das sagte die Parlamen- 
tarische Staatssekretärin im Bundes- 
ministerium für Jugend, Familie und 
Gesundheit, Irmgard Karwatzki 
(CDU), gestern in Bonn bei der ersten 
Veranstaltung zum Weftgesundheits- 
tag, der am 7. April weltweit began- 
gen wird. 


„Völlig ablehnend“ 

dpa, Bonn 

Fast jeder zweite Deutsche lehnt 
die „Leihmutterschaft“ ab. Das ist 
das gestern veröffentlichte Ergebnis 
einer Infratest-Erhebung, für die etwa 
tausend Bürger befragt wurden. 49 
Prozent der Befragten äußerte ns ich 
danach „völlig ablehnend", 24 Pro- 
zent hätten „Bedenken zu erkennen 
gegeben“, 14 Prozent hielten das 
Leihmütter-Verfahren „für vertret- 
bar", wahrend 13 Prozent dem Pro- 
blem „gleichgültig 41 gegenüberstün- 
den. ■ 


Umgang mit der Technik gesiegt hat, 
können sich die Fachgeschäfte auf 
einen Ansturm vorbereiten. „Viele 
Kunden“, so ein Bonner Uhrenfach- 
händler, „verstellen die Uhr um zwölf 
beziehungsweise elf Stunden und 
wundem sich dann, wenn die Da- 
tumsanzeige schon zu Mittag um- 
springt“ In diesem Geschäft ist für 
die Mechaniker schon seit Tagen 
Sommerzeit. 


Feuer Im Dom von Perugia 

dpa, Perugia 
Ein Feuer hat gestern einen Teil 
des aus dem 14. Jahrhundert stam- 
menden Chorgestühls im Dom der 
mittelitalienischen Stadt Perugia zer- 
stört. Die mächtige Kathedrale im 
Zentrum der Umbrüchen Regional- 
hauptstadt wird seit drei Jahren re- 
stauriert Die Brandursache war ge- 
stern noch nicht bekannt 
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„Der Hering ist Zur mich der politi- 
sche Fisch par excellence. Stromli- 
nienförmig wie mancher Politiker ist 
er in der Lage, schwierigen Proble- 
men, die ihm der Atlantik stellt 
durch blitzschnelle und dennoch ele- 
gante Bewegungen auszuweichen. 
Wenn Sie ihn packen wollen, glitscht 
er Ihnen gewandt durch die Finger, 
und Sie stehen mit leeren Händen da. 
TOrcnd der Hering bereits neuen 
Problemen entgegenschwimrni um 
ihnen auszuweichen.". Der Bremer 
Bürgermeister Hains Koschnick im 
Pressedienst „Bremen Special“. 
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Unser Artikelbereich Industrie- 
Automation umfaßt Geräte und 
Systeme der Meß-, Steuer- und 
Regeltechnik zur Realisierung 
komplexer Aufgaben - von der 
vollautomatischen Müllverbren- 
nungsanlage mit Datenerfassung 
und -Verarbeitung bis zur Energie- 
optimierung in industriellen Anla- 
gen. 

Für die Produktlinie moderner 
Prozeßautomatisierungssysteme 
suchen wir 


PHILIPS 


Diplom-Ingenieure 

Elektronik/Meß- und Regeftechnik/Nachrichtentechnik 
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Systemanalytiker 
Ihre Aufgaben: 

□ Analyse von 
Verfahrensabläufen. 

□ Design von Sw-Systemen für 
Fertigungssteuerungssysteme, 
Fertigungsplanungssysteme 
und Prozeßleittechnik mit 
entsprechenden SW-Design- 
Toois. 

Ihr Profil: 

□ Kenntnisse von 
Echtzertbetriebssystemen und 
SW-Design-T ools. 

□ Erfahrung im Einsatz von 
Rechnersystemen in der 
industriellen Anwendung. 

Die Aufgaben erfordern fundierte 
Kenntnisse der Meß- und Regel- 
technik sowie der analogen und 
digitalen Elektronik. 

Wenn Sie eine der attraktiven, viel- 
seitigen und abwechslungsrei- 
chen Aufgaben interessiert, dann 
erbitten wir Ihre Bewerbung - 


Projektierter 
Ihre Aufgaben: 

□ Projektierung und 
Konfigurierung von 
Prozeßrechnersystemen für die 
Prozeßsteuerung und 
-Überwachung in der 
Verfahrensindustrie - inkl. 
techn. und kommerzieller 
Verantwortung. 

□ Führung von Projektteams. 

Ihr Profil: 

□ Erfahrung in der 
ProjektaJjwicklung 
rechnergestützter Systeme. 

□ Sicheres Auftreten und die 
Fähigkeit, Teams zu motivieren. 

möglichst mit Angabe einer Tele- 
fonnummer, unter der wir Sie 
kurzfristig erreichen können. 

MiramstraBe 87 
3500 Kassel 
Personalwesen 
Telefon 05 61/ 50 12 59 
Herr Kolbe 


Philips GmbH Unternehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 



■V5«j 


• r .j 







Niederlassungsleiter 

Spanien 

Unser Klient ist ein bedeutender Hersteller erklärungsbedürftiger elektrotechni- 
scher und elektronischer Investitionsgüter. Für die Vertriebs-Niederlassung in 
Spanien wird der qualifizierte Leiter gesucht, der die bisherigen Erfolge absichert 
und darauf aufbauend der weiteren Expansion Rechnung trägt. Neben der 
Führung einerwachsenden Anzahl von Mitarbeitern nimmt die eigene Akquisition 
einen breiten Raum ein. 

Diese weitgehend eigenverantwortliche und noch ausbaufähige Position verlangt 
einen unternehmerisch begabten Repräsentanten im Alter von 35-50 Jahren mit 
einem abgeschlossenen Studium zum Elektro- bzw. Maschinenbau-Ingenieur. 
Unerläßlich ist weiterhin der Nachweis der Vertriebserfahrung und ein längerer, 
erfolgreicher Aufenthalt in Spanien sowie verhandlungssichere Sprachkenntnisse. 
Eine umfassende Einarbeitung ist gewährleistet Die Dotierung und die Vertrags- 
gestaltung der Position sind für Herren der Zielgruppe im Festgehalt und in der 
Erfolgsbeteiligung attraktiv. Sitz ist Madrid. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter Angabe des Zeichens 
T 3155 an den von uns beauftragten Berater. Die Kontaktadresse lautet: JMP- 
Personaiberatung GmbH, GuiollettstraBe 44-46, Postfach 17 04 42, 6000 Frank- 
furt 17, Telefon (0 69) 71 72 55. Er behandelt ihre Unterlagen streng vertraulich. 


4KLLP 

Persooalberatiiiig GmbH (BDU) 

Berlin - Düsseldorf - Frankfurt * Hamburg - München 





Berufs-Chancen für Sie 

„Treffpunkt Hannover-Messe“ 

. ... unter diesem Titel erscheinen in der WELT am 
13. April 1985 zahlreiche Stellenanzeigen von Firmen, 
die ihre Präsenz auf der Hannover-Messe auch dazu nutzen 
wollen, um Kontakt- oder Bewerbungsgespräche mit 
potentiellen Mitarbeitern zu führen. 

Fahren Sie Ihrerseits zur Messe nach Hannover? Dann soll- 
ten Sie den Stellenanzeigenteil der WELT vom 13.4. 1985 
unbedingt durchsehen - einerlei, ob Sie konkrete Verände- 
rungsabsichten haben oder sich einfach nur allgemein über 
die Angebote der Industrie informieren wollen. 


Den Markt für industrielle Verbrauchsgüter 
erfolgreich ausbauen 

Wir sind ein führender Hersteller von Reinigung»- und Desinfektionsmitteln und vertreiben 
unsere Produkte mit überzeugendem Service an gewerbliche Großabnehmer. Unsere zweistel- 
ligen Zuwachsraten und Expansion verdanken wir der Qualität und Zuverlässigkeit unserer 
Produkte und vor allem der Einsatzbereitschaft unserer Mitarbeiter. 

im Zuge der Nachfolgesicherung suchen wir den 


Regfonahferkauffdeiter 

Sie sind es gewöhnt, im Direktvertrieb technische Gebrauchsgüter bzw. Markenartikel zu 
vertreiben. Eine kaufmännische Ausbildung verbunden mit technischem Verständnis würde 
Ihnen die Einarbeitung erleichtern, da Ihnen ca. 10-15 angestelite Vertreter unterstellt sind. 
Notwendig ist eine 2- bis 3jährige Führungserfahrung, Kenntnisse der Vertriebssteuerung und 
Überwachung und der Großkundenakquisition. 

Herren im Alter von ca 30 Jahren, die reisefreudig und an einem langfristigen Engagement 
interessiert sind, werden gebeten, für erste vertrauliche Kontakte unsere Berater, Ciaire Scollar 
und Walter Jochmann, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 anzurufen. Sie geben im 
Rahmen dieses Telefongesprächs auch Auskunft über die Standortfrage. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Schriftprobe, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 700 
an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



EDV-Organisation in einem Unternehmen 
der Kfz-Zuliefer-Industrie Niedersachsens 

Mit unserem maßgeschneiderten Produktprogramm aus Kautschukteilen für die 
nationale und internationale Automobil- und Haushaltsgeräteindustrie haben wir uns 
kontinuierlichen unternehmerischen Erfolg erarbeitet. Ohne effektive Organisation 
und entsprechende technische Mittel wäre dieses Ergebnis nicht möglich. Im Zuge der 
Nachfolgesichenmg suchen wir einen industrieerfahrenen Organisationsprogrammie- 
rer als 

Leiter EDV 

Die Konzeption, Verbesserung und Weiterentwicklung von DV-Anwendungen sowie 
deren Realisierung bilden den Kern seines Aufgabengebietes. In diesem Rahmen ist er 
sowohl EDV-Organisator und Programmierer als auch verantwortlich für den effek- 
tiven Einsatz der Mitarbeiter seiner Abteilung. 

Unser Mann ist zwischen 30 und 35 Jahren alt und verfügt über eine solide 
kaufmännische/betriebswirtschaftliche Ausbildung. Die Fähigkeit, in den Sprachen 
RPG und COBOL selbständig zu programmieren, ist ebenso Voraussetzung wie eine 
entsprechende industrielle Berufserfahrung, möglichst in einem größeren Rechen- 
zentrum. 

Interessenten für diese Position, die der kaufmännischen Leitung direkt unterstellt ist, 
können erste vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und 
P. Paschek, unter der Telefonnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Angaben zu Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter 
Kennziffer 810605 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Namhafter Lebensversicherer 

Wir sind eine expansive Versicherungsgesellschaft, die in den vergangenen Jahren ihr 
Tarifangebot umgestaltet und modernisiert hat. Die gesteigerten Zugänge zeigen uns, 
daß wir den richtigen Weg besch ritten haben. 

Um auch in Zukunft diese Aufwärtsentwicklung beizu behalten und weiterhin konkur- 
renzfähig zu bleiben, suchen wir zum Ausbau und zur weiteren Verstärkung 

Bezirksdirektoren 

für den Raum Hamburg und Hannover. 

Für diese Aufgabe kommen nur qualifizierte Bewerber in Betracht, die glauben, die 
gesetzten hohen Erwartungen zu erfüllen. 

Wenn Sie mit Erfolg bereits in ähnlichen Positionen tätig gewesen sind, überein hohes 
Maß an Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsvermögen verfügen sowie Führungs- 
qualifikation nachweisen können, erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung. 

Selbstverständlich ist die Vertragsgestaltung der Bedeutung der Position ange- 
messen. 

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständ- 
lich berücksichtigt. Zu ersten vertraulichen Kontakten stehen ihnen unsere Berater. 
Herr Lutz und Herr Mehl, telefonisch unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur 
Verfügung. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790204 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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.jremtfsiimdieMaikgehSJ 

Hantiüig-HamMCT.Brea^DortimiDdBodiü^ 


Deutschlands 
größtes technisches 
Hanfbaus gibt 
jungen Menschen 
gute Chancen für 
die Zukunft. 


Wenn Sie eine abgeschlossene kauf- 
männische Ausbildung, verkäufe- 
rische Erfahrung und Führungsquali- 
täten haben, können Sie es bei uns 
weit bringen. Wir fördern junge Men- 
schen, die sich darüber im klaren 
sind, daß der berufliche Erfolg nicht 
von selbst kommt sondern erarbeitet 
werden will. Gehen Sie davon aus, 
daß berufliches Engagement und ge- 
sunder Ehrgeiz bei uns leistungs- 
orientiert honoriert werden und Ihnen 
Aufstiegs-Chancen bis hin zum Ge- 
schäftsführer eröffnen. 

Bitte bewerben Sie sich mit ausführ- 
lichem Lebenslauf und Paßfoto. 


Schreiben Sie uns auch, in weicher 
Stadt Sie am liebsten arbeiten 
würden. Es gibt uns in Hamburg, 
Bremen, Hannover, Kiel, Neu- 
münster, Bochum und Dortmund. 
Selbstverständlich wird Ihre 
Bewerbung vertraulich behandelt 
Schreiben Sie bitte an: 

Emst Brinkmann KG, 
Geschaftsleitnng, 
Spitalerstz. 10, 2000 Hamburg 1 


Wir sind weltweit einer der größten Vermieter von IBM-Systemen. Auch in Deutschland wachsen wir ständig, 

deshalb suchen wir 

Vertriebsbeauftragte 

für die Betreuung der Gebiete: 

Bremen, Hamburg. Hannover, Köln, Düsseldorf, Frankfurt/M., Mannheim, Nürnberg, Stuttgart, Mönchen. 


Wir sind ein international tätiges, unabhängiges Dienstleistungsunter- 
nehmen und befassen uns mit der Entwicklung von Masterplänen, 
Ausarbeitung von Feasibility-Studien, Betriebsanalysen und Kostenre- 
duktionsstudien, produktstrategischer Planung, Projektüberprüfung 
und Optimierung, Projekt-Management und Controlling, Detail-Engi- 
neering, Management Consulting, Systementwicfclung und Organisa- 
tion. Wir zählen Unternehmungen von Rang und Namen zu unserem 
weltweiten Kundenkreis. 

Zur Mitarbeit für Projekte im In- und Ausland suchen wir 


Marketing-Fachleute 

mit mehrjähriger praktischer Erfahrung in der Konsumgüter- und/oder 
Investitionsindustrie (insbesondere im Ausland) und einer entspre- 
chenden Grundausbildung. 

Als idealer Bewerber sind Sie kreativ und flexibel, haben die Fähigkeit 
sich rasch in neue Aufgaben einzuarbeiten, besitzen gute Sprach- 
kenntnisse (E/F) und sind bereit zu reisen. 

Wir bieten ihnen eine interessante, entwicklungsfähige, der Bedeu- 
tung und dem Einsatz entsprechend bezahlte Anstellung. 

Wenn Sie Durchsetzungsvermögen und Initiative sowie selbständiges 
Arbeiten in der Praxis bewiesen haben, dann erwarten wir Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 


HAyEUC 


Hayek Engineering AG 
Dreikönigstraße 2t, CH-3002 Zürich 


Kommunikationssysteme 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH ist ein überaus erfolgrei- 
ches Unternehmen der Kommunikationstechnik. Seine Fach- 
gruppe Anlagen realisiert als Systemhaus rechnergesteuerte 
Anlagen der Informations- und Kommunikationstechnik. 

Für die Akquisition und spatere Durchführung von Textverar- 
beitungs- und Kommunikationsprojekten bei in- und auslän- 
dischen Kunden suchen wir außerdem einen 

Software-Ingenieur 

(Dipl. -Ing. TH/FH) 

mit Erfahrungen in Software-Entwicklung und Hardware- 
Konfiguration. Kenntnisse der Programmiersprache FOR- 
TRAN und über DEC Hardware wären von Vorteil, aber nicht 
Bedingung. Gute Engiischkenntnisse und die Bereitschaft zu 
gelegentlichen Reisen ins Ausland sind erforderlich. 

Die Aufgabe bietet die Chance, später die Leitung eines 
Projektes zu übernehmen und damit in eine Führungsposi- 
tion hineinzuwachsen. 

Einen attraktiven Anstel lungsvertrag und ständiges gezieltes 
Weiterbildungsprogramm können Sie erwarten. (Kennziffer 
2810). 

Ihre Kurzbewerbung mit Angabe der Kennziffer genügt Wir 
setzen uns dann mit ihnen in Verbindung. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-7150 Backnang 


• r 53K. : 


Nachrichtentechnik 


■nMMVf Wir sind eine anerkannte Überwachungsorganisation. Unsere 

■ ■■■IM # Sachverständigen befassen sich auch mit den umfangreichen 
S ■ lllff Problemen des Umweltschutzes und der Sicherheit techni- 
I ■ w W scher Anlagen. Sie stehen dadurch in ständigem Kontakt mit 

■ der technischen Entwicklung. 

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt 

Dipltm-Pliysiiter «, Orplem-Meteerokigen 

zur EDV-Bearbeitung von Ausbreitungsprogrammen für Lärm, Luftverunreinigun- 
gen und schweren Gasen. 

Bewerber sollen ihre fundierten EDV-Kenntnisse bei Gutachten und Forschungs- 
aufträgen auf dem Gebiet des Umweltschutzes einbringen. Neben selbständiger 
Arbeitsweise werden auch Flexibilität und Bereitschaft zur Teamarbeit verlangt 
Bewerber mit Industrie-Erfahrung werden bevorzugt 

Wir bieten eine betriebliche Altersversorgung und gute soziale Leistungen. Die 
Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf 
und Lichtbild erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.3 an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große BahnstraBe 31, 2000 Hamburg 54 


Die Aufgabe erfordert Selbständigkeit und hohe E gen~ 
Verantwortung . 

Sie umfaßt neben der Pflege des Kundenstammes den 
konsequenten Ausbau des Neugeschäfts. 

Sie benötigen dazu ausgezeichnete Kenntnisse der 
IBM-Produktpalette, 

Kreativität, Integrität und einen ausgeprägten Sinn für 
hochqualitative Hard- und Software. 

Daneben sollten Sie die Bereitschaft mitbringen, mit 
uns zusammen Ihren eigenen Geschäftsbereich aufzu- 
bauen. 


Wir wissen, daß wir vml verlangen r-i mr 
dementsprechend. Wenn Sie 

führet Zusammenarbeiten wo//fln,dannnch^ S» Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bitte an 


ecs-Computer Deutschland GmbH 
Herrn Wolf gang Hein 
Feuerbachstr. SS 
6000 Franldurt/Main 1. 

Tal. 069- 72694t 




Wir sind ein innovatives und seriöses I m mobil iervarektvertriebs-U nter- 
nahmeru Die Gesellschafter unseres Hauses halsen einen immobilien- 
Fonds aufgelegt die erste daraus zu vertreibende Umsatzzahl beträgt ca. 
53 Mio. DM. 

Planen Sie jetzt 
mit uns Ihre Zukunft 

Sie haben bereits erste AuBendlensterfahnjngen sammeln können. Selb- 
ständiges. eigenverantwortliches und zuverlässiges Arbeiten ist für Sie 
selbstverständlich. Sie wissen, daB eine hohe Bgenmotivation, ein ge- 
wandtes Auftreten. Zielstrebigkeit und Ausdauer die Grundlagen für Ihren 
Erfolg bilden. Branchenkenntnisse sind wünschenswert, aber keine Bedin- 
gung. 

Ausgezeichnete Konditionen 

sind der Lohn für Ihren Einsatz. Neben einer ausgezeichneten, erfolgsab- 
hängigen Vergütung gehören eine hervorragende Altersversorgung und 
die Absicherung Ihrer Familie für den Todesfall dazu. 

Interessiert? 

Dann bewerben Sie sieh noch heute mit Ihren aussagefähigen Unterlagen 
bei Flrmengruppe 

Dr. Rook, Gut Dänischburg 

2400 Lübeck 14. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


Ladenbau und Warenpräsentation 

Eine einmalige Berufsperspektive für einen zielstrebigen Innenarchi- 
tekten mit Erfahrung im Laden- oder Innenausbau. Wir fertigen 
Ladeneinrichtungen für verschiedene Branchen mit sehr hohen 
Qualitätsansprüchen. 

Sie planen, gestalten und verkaufen. Die Akquisition neuer Kunden 
und die Pflege bestehender Geschäftsverbindungen gehören zu 
ihrem Aufgabengebiet 

Die Position, die in unserem Unternehmen eine große Bedeutung hat 
wird entsprechend dotiert 

Prüfen Sie, ob Sie unser Mann sind, und vertrauen Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Unterlagen unserem Steuerberater an; 

J.-Fr. Runanland, Blflcberstr. 14, 1008 Berfto 01 


Zum Ausbau unserer Vertriebsorganisation suchen wir 

Verkaufs- und 
FfHirangspersfinlichkeiten 


Es erwartet Sh: 


bi der gesamten BRD. 


• ein großer zukunftsträchtiger Markt 
9 absolute Seriosität 

• ausgereifte und erprobte Vertriebskonzeption 

• die besten Gebiete sind noch frei 

• langfristige Existenz 

Wir erwarten von Ihnen ein Kapitaleinsalz, der einem Monatshonorar von 
DM 10000 bis OM 15000 entspricht Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
unter W 14 815 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Dipl.-Ing. (TU oder FH) 


für Versorgungstechnik ab sofort oder später für den 
Raum Niederfaaye m/Obe rp falz gesucht. Selbständige Tä- 
tigkeit für Planung und Bauleitung. Stelle entsprechend 
dotiert 

Bewerbungen unter H 14 760 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


/ Wk machen WwjjunßJ In Rim. Funk. Fernsehen! Print, Druck und 
f Verlag I Unternehmerisch denkenden Pwsönßchkfilten bieten wir die 
V Möglichkeit. In dieser expandierenden Branche als unser 

'Agenturpartner 

auf Franctitaateste tätig zu werden. Ein Bge nkanwa l in Höhe von IS 
bis 30 TOM ermöglicht Ihnen den Einstieg und gewährtaßtet ein 
Jfthri. 


' Einkommen zw. 160000 DM u. 220 000 DM. 

Unser gesamtes Know-how steht Urnen zur Verfügung. Laufende 
Schulungen ermöglichen auch ohne Vortaintnlsse eine sichere 
Zukunft 

Uue aussaQeföhtge B ewerb ung richten Sie bitte unter M 14 783 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 00 64. 4900 Essen 




AJ teingeführtes Unternehmen für Spa- 
nien-Immobilien an der Costa Brava 
sucht 

Verkaufs- 

repräsentanten 

in Nordrhein-Westfalen und Baden- 
Württemberg. 

Zuschriften unter L 14762 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sie verdienen DM 100 000, 200 000, 

300 000,- pro Jahr. 

Wir bieten: 

neuartige, gut verkäufliche Produkte auf dem 
Finanz- und Kapitalmarkt. 

Wir suchen: 

eingeführte integre Persönlichkeiten mit ent- 
sprechender Klientel. 

Schriftliche Bewerbungen usw. an GfU Gesell- 
schaft für Unternehmensprojektierung mbH, 
Obermünsterstraße 9, 8400 Regensburg. 





^ s M che ÄwS^« swirH0 ' Ste der vereinbarten Absaß®£ 
Bereich nordh® Realisierung der .. Motivierung und 

Ihre AufS^Mchel der Zusam 


Dann schicken^ desban k Schleswig n 

nalabteilung der Lan ihnen auch Herr 

Rieck gern zur Verfügung . j ZuhaUSe. 

Wir Zukunft ein 


Wir suchen einen 

Leiter des Rechnungswesens 

mit der Aufgabe, das gesamte Buchhaltungswesen zu leiten und 
Teilzeitbilanzen, Jahresbilanzen zu erstellen. 

Interessieren Sie sich für dieses umfassende Aufgabengebiet, so 
sollten Sie über Kenntnisse im Bank- und/oder Versicherungswe- 
sen verfügen und die Bilanzbuchhalterprüfung und evtL Kenntnis- 
se in der elektronischen Datenverarbeitung vorweisen können. 

Wir bieten eine selbständige Tätigkeit bei guter Dotierung und 
vielseitigen Sozialvergünstigungen. 

Die Einstellung soll zum 1. Juli 1985, ggfs, auch früher, erfolgen. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an die 

Zusatzversorgungskasse des Steinmetz- 
und Steinbildfiauer-Hand werks WaG 

Gustav-Stresemann-Ring 6, 6200 Wiesbaden, Tel. (0 61 21) 30 60 61 


niF ÄWFTT 

A. M-J * w J. «00 DUMkhxt Graf-AdDU-Ptau ll. 

ffjtll) 31 30 U/H. ABWteeiK Tel 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND Telrxtl5,7TC * 
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Herausforderung 
In einer expansiven Branche 

Unser Auftraggeber ist eine bundesweit aktive Untemehmensgruppe des Dienstleistungssektors. Die Gruppe 
gehört zu den marktführenden Unternehmen ihrer Branche. Der erwartete Umsatz liegt deutlich über 250 Mio. 
Das Unternehmen befindet sich auf Expansionskurs. Zur Bewältigung der künftigen Anforderungen suchen 
wir eine Führungskraft, die die Verantwortung für alle zentralen kaufmännischen Verwaltungsfunktionen 

übernimmt 

Kaufmännischer 

Geschäftsführer 

ln dieser Position tragen Sie die Verantwortung für das gesamte Finanz- und Rechnungswesen, für die 
Organisation und die Datenverarbeitung sowie für das Personalwesen der Verwaltung. Ein Schwerpunkt Ihrer 
Tätigkeit wird es sein, konzeptionell und initiativ an der zukunftsgerichteten Gestaltung des Unternehmens 
mitzuwirken. Sie sollen gezielte Motivationsarbeit leisten und administrative Abläufe planen und optimieren. 

Um der Erfüllung dieser Aufgaben gewachsen zu sein, sollen Sie auf der Basis einer 
wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung fundierte Erfahrungen in allen wesentlichen kaufmännischen 
Bereichen gesammelt haben. Sie sollten mehrere Jahre in einer vergleichbaren Position tätig gewesen sein. 
Strategisches und konzeptionelles Denken und Handeln sollten Ihnen selbstverständlich sein. Es erwarten Sie 
fähige Mitarbeiter, die Sie bei Ihrer Arbeit unterstützen werden. Dieser Mannschaft sollten Sie Ihr 
Zukunftskonzept vermitteln, sie motivieren und werterentwickeln. 

Sollten Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe, die selbstverständlich entsprechend dotiert ist, gewachsen 
fühlen, würden wir uns über den Kontakt mit Ihnen freuen. Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 198, z. H. Herrn F. Arnold oder Herrn R. 
Jacoby , die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die 
vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER- DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Sie suchen eine Tätigkeit 
im Außendienst? 

Wir bieten Sie Ihnen! 

Wir sind ein Unternehmen der Geschenkartikelbranche und führen 
eine konkurrenzlose Produktlinie. 

Zusätzlich zu Ihrem Fixum bestimmen Sie Ihren Verdienst selbst. 
Selbstverständlich stellen wir Ihnen einen Mittelklassewagen zur 
Vertilgung und zahlen Ihnen Spesen laut gesetzlicher Regelung. 
Wir erwarten den Mann mit dem richtigen BiB der selbständiges 
Arbeiten gewohnt ist und der das Ziel vorwärts zu kommen nicht 
aus den Augen verloren hat. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte unter Z 14 532 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


PH1UPS 


Verkäufer / Verpackungsmaschinen 

Wir suchen einen jungen Verkäufer für Verpackungs- 
maschinen für das Gebiet 

Hamburg-Niedersachsen 

Unsere Erzeugnisse sind seit vielen Jahren in der chem.- 
pharm M kosmetischen und Food-Industrle eingeführt. 

Wir erwarten selbständiges Arbeiten, technisches Ver- 
ständnis. englische oder italienische Sprachkenntnisse. 

Leistungsgerechte Bezahlung, übliche Sozialleistungen 
und neutraler Firmenwagen sind selbstverständlich. 

Kurzbewerbungen bitte unter A 14533 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir sind einer der international 
führenden Hersteller hochwertiger 
med izinisch-technischer Geräte. 
Unser sehr umfangreiches 
Programm umfaßt Geräte für die 
Röntgendiagnostik, 
Computer-Tomographie, 
Kemspin-Tomographie. 
Strahlentherapie, Nuklearmedizin. 
Ultraschall und Datenverarbeitung 
in der Medizin. 


“SIÄSI»'««*»’ 


PHILIPS 

Verkaufsingenieur für 
medizinische Technik 


Ihren Sitz haben Sie in einer unse- 
rer Filialen. In Ihrem Verkaufege- 
biet sind Sie unser Repräsentant. 
Ihre Initiative, IhrVerhandlungs- 
und Verkaufegeschick, Ihr Wissen 
und Können entscheiden überden 
Erfolg und unser Ansehen. 

Das muß Ihnen Spaß machen, muß 
Sie reizen. Zumal die Materie un- 
gemein interessant für einen Inge- 
nieur der Elektronik ist. Sie verkau- 
fen »Technik in der Medizin«: Ein- 
richtungen für die Röntgendiagno- 
stik, die Nuklearmedizin und die 
Strahlentherapie - praktisch das 
gesamte Spektrum der medizini- 
schen Technik. 


Sie sind für die Vertragsabwic 
lung, den Aufbau, die Übergabe 
und die Betreuung der Anlagen 
zuständig. Sie müssen mit Ärzten 
von Universitätskliniken und allge- 
meinen Krankenhäusern, Verwal- 
tungsdirektoren. Behörden und 
niedergelassenen Ärzten Kontakte 


knüpfen und verhandeln können. 
Sie beraten Mediziner in anwen- 
dungstechnischen Fragen, aber 
auch Architekten und Kranken- 
hausplaner bei der Konzipierung 
medizinischer Einrichtungen. Sie 
müssen wissen, was sich in Ihrem 
Gebiet an Neuem tut. 

Wäre dies keine Aufgabe für Sie? 
Wenn Sie sich selbst in dieser Po- 
sition vorstellen können und viel 
Interesse an Elektronik haben, 
wenn Sie diese verantwortungsvol- 
le und vielseitige Aufgabe reizt, 
dann sollten wir miteinander spre- 
chen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen, möglichst unter 
Angabe einer Telefonnummer, un- 
ter der wir evtl, kurzfristig Kontakt 
aufnehmen können. 


AlexanderstraBe 1 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung/Vertrieb 
Telefon (0 40) 2 81 25 89 
Herr Remming 


C.H. F. Müller 
Unternehmensbereich der Philips GmbH 


Für den Bereich VIDEO suchen wir zum sofortigen Beginn selbständigen 

Handelsvertreter/innen, 

die Leeicass., Spielfilme. Computer und Zubehör an Videotheken und 
Fachhandel verkaufen. 

FDr den Bereich WERBUNG suchen wir z. sof. Beginn selbst. 

Handelsvertreter/innen 

die unsere Werbeerzeugnisse (Streichholzbriefchen. Oberallzünder, 
Feuerzeuge etc.) verkaufen. 

Oberdurchschnittliche Provision. 

Kontaktaufnahme: RPM Werbung. 2900 OL, PF 36 23, 

Tel. 04 41 / 5 84 98, auch am Wochenende 


Meßingenieure 

Fachhochschule EleBrotechnik oder Elektronik 
Wir führen geophysikalische Messungen In Bohrlöchern sowie andere 
Servicetätig ketten für die Bohrindustrie durch. 

Wir erwarten : Selbständigkeit, Leistungswillen. Flexibilität und Verant- 
wortungsbewuBtsein kombiniert mit der Bereitschaft zu 
unregelmäßiger Arbeitszeit. Einsätzen auch im Ausland 
(Obersee). 

Wir erwarten, daß Sie Ihren Wohnsitz in Deutschland 
unseren Bedürfnissen anpassen. Ausgezeichneter Ge- 
sundheitszustand sowie gute Kenntnisse der englischen 
Sprache setzen wir voraus. 

Wir bieten: interessantes Grundgehalt und Umsatzbeteiligung sowie 

eine unabhängige, selbständige Arbeitsweise. 

Falls Sie Ihr Studium in den nächsten Monaten absch ließen oder bereits 
abgeschlossen haben, schreiben Sie bitte unter C 14 645 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


BDF •••• 


Hansaplast Leukoplast NFVEA tesa temagm pH5-Eucerin 


15-18 UHR 


Markenartikel bilden die Basis unseres stetig 
zunehmenden Erfolges. Mit mehr als 40 Tochter- 


gesellschaften und 13.900 Mitarbeitern sind wir 
weitweit aktiv. 


Für die Bearbeitung interessanter Aufgaben im „Materialmanagement“ unserer medicaLSparte 
suchen wir einen 

Organisations- und DV-Fachmann 


Die Aufgabe: 

► Mitwirkung bei der Planung, Konzeption und 
Einführung neuer Systeme in den Bereichen 
Produktion, Logistik, Vertrieb/Marketing 

► Betreuung und Weiterentwicklung zentraler 
und dezentraler, EDV-gestützter Systeme 

► Überprüfung bestehender Abläufe, Verfahren 
und Methoden und Schwachstellenanalysen im 
ablauforganisatorischen Bereich. 


Damen und Hemm, die sich für diese Aufgabe 
interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild an 


Die Anforderungen: 

► Abgeschlossene wirtschaftswissenschaftliche 
Ausbildung (Hoch- oder Fachhochschule) 

► Berufserfahrung in den Bereichen Organisation/ 
EDV und Produktion , Logistik oder Vertrieb 

► gute Auffassungsgabe und ausgeprägtes 
analytisches Denkvermögen 

► Fähigkeit zur Teamarbeit 

► gute Engfischkenntnisse. 

Wir bieten neben der konkreten Herausforderung 
dieser Aufgabe weitere Entwicklungsmöglich- 
keiten innerhalb der Sparte und des Gesamt- 
untemehmens. 


Beiersdorf AG, PE AD/Logistik 
z.Hd. Herrn C. Reitz 

Unnastr. 48, 2000 Hamburg 20, Tel. 040/56921 37 


Beiersdorf AG 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein bekanntes Maschinenbauuntemehmen mH Schwerpunkt im 
Sondermaschinenbau. Unsere Produkte zeichnen sich durch eine ausge- 
reifte und zukunftsorientierte Technologie aus und sind im In- und Ausland 
gefragt und anerkannt 

Zur weheren Verstärkung Im Forschungsbereich suchen wir einen Dipl.- 
Ingenleur (TH) Maschinenbau oder DipL-Physiker als 

wissenschaftlichen 

Mitarbeiter 

für die Bearbeitung von nichtlinearen, dynamischen Problemen unter 
Einsatz numerischer Berechnungsverfahren (Finite Elemente, Finite Diffe- 
renzen). Die Losung der Aufgabe erfolgt prpjektbezogen im engen Kontakt 
zu internen und externen Stellen. Modernste Computer, Hard- und Software 
stehen zur Verfügung. 

Vorausgesetzt werden gute Kenntnisse der Elastizität®- und Plastizitäts- 
theorie, werkstoffkundliche Kenntnisse und Erfahrung in der Anwendung 
numerischer Rechencodes. Industrie- oder auch Instftutionserfahrung in 
einer Entwicklungsabteilung erleichtern die Einarbeit wesentlich. 

Aufgrund unserer internationalen Verbindungen sind englische Sprach- 
kenntnisse notwendig sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit 
Die Position Ist angemessen dotiert und bietet zusätzlich alle Leistungen 
und die Sicherheit eines bedeutenden Großunternehmens. 

WeHere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftfleh mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 4245 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen • Unternehme nsberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Product Manager 

Karriereentwicklung in internationalem Markenartikeluntemehmen 


Wir sind ein dynamisch geführtes Unterneh- 
men der Markenartikelbranche. Mit unseren 
kreativen Aktivitäten im Marketing Mix konnten 
wir unsere Dominanz kn Markt stärken und 
weiter ausbauen. 

Für eine interessante und entwicklungsfähi- 
ge Produktlinie suchen wir den engagierten 
und unternehmerisch geprägten Product 
Manager. 

Die besten Voraussetzungen für den erfolg- 
• reichen Einstieg wären nach einem wirt- 
schaftswissenschaftlichen Studium einige Jah- 
re. Erfahrung in der Markenartikelbranche 
(Food oder Non-Food). Fachlich und persön- 


lich sollten Sie darüber hinaus die Umsetzung 
von Marketingideen in die Praxis und Durch- 
setzung durch die Vertriebsorganisation 
beherrschen. 


Ihre Verantwortlichkeiten sind gekennzeich- 
net durch: 


Konzeption 
Budgets rsteilung 
Interpretation von Marktdaten 
Medienauswahl 
Agentursteuerung und 
Produkteinführung 


PA 


PA-PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Alstertor 14, 2000 Hamburg 1, Tel.: 0 40 / 33 17 95 
Ein Unternehmen der PA Cünsuldng-G nippe 


Sie erhalten die Chance, durch Leistung zu 
überzeugen. Dann steht Ihnen innerhalb des 
Konzerns auch eine internationale Marketing- 
Karriere offen. Dies setzt selbstverständlich 
gute englische Sprachkenntnisse voraus. 

Wenn Sie Ihren nächsten Karriereschritt in 
einem wirtschaftlich erfolgreichen und an- 
spruchsvollen Unternehmen vollziehen wollen, 
senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewer- 
bung an die von uns beauftragte Personalbera- 
tung unter Kennziffer HAW 892. Ein informati- 
ves beratendes Kontaktgespräch mit den Her- 
ren Michael W. Harris und Heinz-Dieter Hester- 
mann bieten wir ihnen als ersten und absolut 
diskreten Informationsschritt an. 









Wir sind die Tochtergesellschafteines deutschen Industrie-Konzems 
und befassen uns mit der Herstellung einer Produktpalette, die im 
Baustoffmarkt seit langem eingeführt ist und einen ausgezeichneten 
Ruf genießt. Die konsequente Durchsetzung der Marketing-Strategie in 
Vertrieb, Werbung und PR trägt entscheidend zu unserem Markterfolg 
bei. 

Für die konsequente Umsetzung unserer Kommunikationsziele suchen wir den 


Leiter Werbung/PR 

Der Aufgabenbereich erfordert 
einen Praktiker, der ein hohes 
Maß an Selbständigkeit, Kreativi- 
tät und Durchsetzungsvermögen 
mitbringt. Sitz des Unternehmens 
ist eine reizvolle Mittelstadt von 
hohem Freizeitwert in Nord- 
deutschland. 

Wenn diese vielseitige, angemes- 
sen dotierte Aufgabe Sie heraus- 
fordert. senden Sie bitte Ihre voll- 
ständige Bewerbung unter Anga- 
be des frühesten Eintrittstermins 
an die beratende Agentur. 


icw 

ICW Wilkens Werbeagentur GmbH 
An der Alster 42 - 2 Hamburg 1 


fienemann 


SCHWEISSTECHNIK 


Die Position verlangt den erfahre- 
nen Werbefachmann, der im 
technischen Markenartikel-Be- 
reich zu Hause ist. Sie verfügen 
über ein fundiertes Know-how in 
Werbung, Verkaufsförderung so- 
wie systematischer, kreativer 
Öffentlichkeitsarbeit. 

In enger Zusammenarbeit mit un- 
serer Agentur realisieren Sie die 
Werbekonzeption, sorgen für ei- 
nen zielgerichteten Informations- 
fluß zu unseren Handelspartnern 
und steuern die wirksame Öffent- 
lichkeitsarbeit 


Wir bauen Flüssiggasverdampfer. planen und installieren komplette Versorgungsanla- 
gen für technische Gase im ln- und Ausland. 

Für die technische Leitung suchen wir den 


INGENIEUR 

der Fachrichtung Verfahrenstechnik mit praktischer Erfahrung auf den Gebieten 
Wärmetechnik sowie Meft- und Regeltechnik, der Kenntnisse über die Berechnung von 
Wärmetauschern und Druckbehdltem mit bringt. 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Um- und Weiterentwicklung unserer Produkte für den 
Markt und die Kundenberatung im In- und Ausland,' dabei wären Fromclspra c henken n t - 
msse von Vorteil. 

Unser Firmensite ist 2080 Pinneberg bei Hamburg. 

Bitte nchten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

Roland Fienemann GmbH & Co., Personalabteilung 

Luisenplatz 9. 4150 Kreleld. Tel. 0 21 51 / 85 22 30 



Wir sind ein Werk der Metallindustrie und gehören zur weltweit 
tätigen Schaeffler-Firmengruppe. Wir beschäftigen zur Zeit 
mehr als 1300 Mitarbeiter. 

Für unsere spanende Fertigung suchen wir einen Diplom- 
lngenieurder Fachrichtung Maschinenbau als Nachwuchskraft 
mit dem Ziel 

LEITER DER DREHEREI 

Der ideale Bewerber ist ca. 30 Jahre alt, verfügt bereits über 
Erfahrungen in der Präzisionsbearbeitung von Massenteilen 
und beherrscht neuzeitliche Drehtechnologien. Er kennt sich 
in der rationellen Fertigungs- und Arbeitsablaufsteuerung aus, 
besitzt Durchsetzungsvermögen und ist bereit, Führungsver- 
antwortung für ca. 300 Mitarbeiter zu übernehmen. 

Für eine Aufgabe innerhalb der Arbeitsvorbereitung suchen 
wir: 


LEITER DER 

FERTIGUNGSDISPOSITION 


Ihm sind die Arbeitsgruppen Auftragsbearbeitung, Kapazitäts- 
planung, Disposition und Terminverfolgung unterstellt Als 
geeignet erscheinen uns Bewerber im After um 35 Jahre, die 
über eine qualifizierte Ausbildung, über mehrjährige Erfahrung 
und über Führungsfähigkeiten verfügen. EDV- Erfahrung auf 
diesem Spezialgebiet ist von Vorteil. 

Die Bezahlung erfolgt leistungsgerecht. Bei der Wohnraumbe- 
schaffung sind wir behilflich. 

Schicken Sie bitte Ihre aussagefähigen und vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


INA Nadellager Schaeffler KG 

Rheinstraße 1 7 • 7630 Lahr 



Wir sind ein führendes Familienunternehmen im Dentalgroßhandel. Mit Blick auf den in 
absehbarer Zeit anstehenden Generationswechsel suchen wir eine starke Unternehmer- 
Persönlichkeit als 


Geschäftsführer Vertrieb 


Darüber hinaus bieten wir die Möglichkeit, in naher Zukunft den Vorsitz der Geschäftsfüh- 
rung zu übernehmen und Gesellschafter unseres Unternehmens zu werden. 

Sie sollten Verständnis und Einfühlungsvermögen für die Belange eines Familienunterneh- 
mens besitzen, vorzugsweise aus dem Handeisbereich kommen und über besondere 
Erfahrungen im Marketing und Vertrieb verfügen. Wir stellen uns einen Herrn im Alter von 35 
bis 45 Jahren mit akademischer oder vergleichbar qualifizierter Ausbildung vor. 

Die anspruchsvolle Aufgabe erfordert ausgeprägte Führungseigenschaften, vor allem Kon- 
taktfähigkeit, Initiative und Dynamik. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf zu Händen 
Frau Kaeubler an 


IBB Internationale Betriebs Beratungsgesellschaft mbH 
8000 München 50, FeMmochmger Str. 24, Tel. O 89 / 14 71 91 bis 93 




ANS-4-KOMPAKT ANLAGE - 
dos Alarmsystem 

Das drahtlose Überwachungsgerät 
Elektronische Registrierung eines physi- 
kalischen Effektes, welcher auftritt beim 
Offnen und Schließen von Türen, Fen- 
stern oder dergleichen. Trotz einge- 
schalteter Anlage bleibt Ihr Haus vofl- 
begehbar durch Mensch und Wer. Fern- 
seher, Radio- und Phonogeräte können 
voll betrieben werden. SOFORTALARM: 
Nach Aufstellen des Gerätes ist Ihr 
Haus in 3 Minuten abgesichert 
HA GMBN Barreomx A 

MDUSTVfEBEDAItF 
Postfach ZS 02 11, 4380 Essen 


Für diese 

Weltneuheit suchen wir 

Veiftaufs- 

direkteres 

Verkaufs- 

leiter 

Veikärfer 

Setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung. 

Tel. 02 01/26 00 77-79 


Der NIERSVERBAND in Viersen (Rhld.) 


- Wasserwfband (WaBoV) am linken Niedenhein mit über 400 gewerblichen und 
industnenen sowie 37 kommunalen Mitgliedern - 

sucht zum 1. Januar 1966 einen 

Rechnungsprüfer 

Der derzeitige Stefleninhaber tritt in den Ruhestand. 

Der Mersverband erfüllt Aufgaben der Gewässeneinhaltung. -Unterhaltung und das 
HocfmaEsarscftutzea. Er betreibt 30 raärwerhe für etwa 1 ,3 Mio. Einwohnergloichwerte 
und unterhalt 124 km Gewässer. Das jährliche HaushattsvoJuman beträgt nt 50 Mio. 
DM. Das Betriebsvermögen beläuft sich aut 300 Mio. DM. Eine eigene EDV-Anlage Ist 
vorhanden. 

Der Rechnungsprüfer ist dem Vorstand verantwortlich. Er arbeitet als lnnanravision 
überwiegend Inittattv. ferner nach Prüfungsaufträgen von Vorstand und Geschflftsfüh- 
ning. Die qualifizierte Aulgabonertedigung erfordert fundierte Kenntnisse des öffentli- 
chen Haushalte-. Kassen- und Tarifrechte sowie der Kostenrechnung. Verständnis für 
die Besonderheiten einer technischen Verwaltung ist erwünscht, Berufserfahrung als 
Prüfer oder Mitarbeiter einer Prüfungsgesellschaft wird vorausgesetzt 

Oe Vergütung erfolgt auf der Grundlage des BAT (Gr. iVa/lll). Daneben werden die ön 
öffentlichen Sonst ubbehen sozialen Leistungen gewährt 

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen (Lebenslauf. Zeugnisse. Tätigko itsnocti- 
wets. üchtbifd) werden bis zum 15. Apnl 1985 an den Geschäftsführer das Niersvarban- 
des. FfelhettsstraSe 173. 4060 Viersen 1. erbeten. 


PPM Unternehmens- und 
Personalberatung GmbH 



Leiter Organisation ml Datemerartjeitng 

eine anspruchsvolle Aufgabe in der holz- und kunststoffverarbeitenden Industrie 


Wir sind ein in unserer Branche führendes, mittelständisches 
Unternehmen mH einem Produktionsprogramm, das sich 
durch Qualität hohen Bekanntheitsgrad und große Akzep- 
tanz bei Handel und Verbraucher auszeichnet Wir fertigen in 
mehreren deutschen Werken, deren sukzessive Verknüpfung 
unseres Bereiches EDV eine der wesentlichen Zielsetzungen 
unseres Bereiches EDV/Organisation ist. Wir arbeiten mit 
einer leistungsstarken und mit umfangreicher Peripherie 
ausgerüsteten „Tandern-Non-Stop"-Anlage 1 die keine Wün- 
sche offen läßt Unsere EDV-Mitarbeiter sind gut ausgebildet 
und hochmotivierL Zum baldigen Eintritt suchen wir als 
Nachfolger des Mitte 1985 ausscheidenden Bereichsteiters 
OrgJDV den erfahrenen EDV-Praktiker. 


Der ideale Bewerber ist zwischen 35 und 45 Jahre ait und 
verfügt über mehrjährige Erfahrung in der Organisation und 
Datenverarbeitung, die er nach Möglichkeit in Produktions- 
Unternehmen erworben haben sollte. Daneben sollten Erfah- 
rungen im Projektmanagement, auch größerer EDV-Projekte, 
sowie in der Pflege, Optimierung und Weiterentwicklung 
bestehender Anwendungen vorhanden sein. An persönlichen 
Eigenschaften erwarten wir Kooperationsfähigkeit, Offenheit, 
Initiative, Einsatzbereitschaft und die nachgewiesene Fähig- 
keit zur überzeugenden und sicheren Mitarbeiterführung. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position in 
unserem Hause. Bel der Wohnraumbeschaffung sind wir gern 
behilflich. Unser Firmensrtz liegt in einer mittleren Stadt in 
Schleswig-Holstein mit allen Schul- und Freizeftmöglichkei- 
ten. 


Senden Sie bitte Ihre Unterlagen (Kennziff. 2109) an die PPM GmbH, Kanalstr. 42a, 2000 Hamburg 78, oder rufen Sie dort Herrn Markus 
unter 040/2270904 an. Absoluta Diskretion ist selbstverständlich. 


Möchten Sie gern mit netten Kollegen in einem modernen 
und dynamischen Unternehmen afs 

Immobilienverwalter (in) 

mitarbeiten? Wir suchen einen freundlichen und fachkundi- 
gen Sachbearbeiter, der selbständig verwa Iten kann und 
EDV-Kenntnisse besitzt Sein Aüfga^e^t ^dre Betreu- 
ung neuer Verwaltungen in NorddeutscnJano sein. 

Schriftliche Komptettbewerbungen bitte an: 

Dr. Schröder GmbH 

z. H. Herrn SeeteW 

• Rugenbarg 106, 2000 Norderstedt 


Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche 
in der WEIT 

Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Steilengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 

Pith-mC QgMNMjä 

30 mm 1 2spaltig 
DM 335,16 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre -Gebühr 


20 mm ! 1 spaltig 
DM 111,72 zuzügl. 

DM KU6 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 100864,4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; -spaltig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 

Name:i_ 

Straße /N l: = 

PLZ/Ott: 

Vorwahl/Telefon; 

Unterschrift: 

Der Anzeigentext: 


35 mm / 1 spaltig 
DM 195.51 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 



oi -sos 




Samstag; 30. Marz 1985 - Nr. 76 - DIE 'WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 5 


Karrierechance Feinmechanik 

• Wir sind ein erfolgreiches mittleres Unternehmen, das als Hersteller hochwertiger Gebrauchs- 

Suter im ln- und Ausland zu den ersten Adressen der Branche gehört. Unsere Produkte erfüllen 
in Design, Funktion und Qualität hohe Ansprüche. Im Zuge des Generationswechsels suchen wir 
den zukünftigen 

' LEITER TECHNIK 

Direkt dem Technischen Geschäftsführer unterstellt, übernehmen Sie zunächst als Stellvertreter 
des Leiters dieser Abteilung ein fest umrissenes Aufgabengebiet und lernen dabei unsere 
produktspezifischen Gegebenheiten intensiv kennen. Nach dessen altersbedingtem Ausschei- 
den werden Sie voll verantwortlich für die Leitung der gesamten Abteilung mit rd. 100 
Mitarbeitern. Die Aufgabe umfaßt 

— - Konstruktion und Fertigung der für die Serie notwendigen Werkzeuge und Sondereinrichtun- 
gen 

- Umsetzung der Designvorgaben in fertigungsgerechte Produkte. 

Dabei stehen Ihnen modernste Technik und erfahrene, qualifizierte Mitarbeiter zur Verfügung, 
die fachlich und persönlich eine kompetente Führung erwarten. 

Für diese technisch breit ausgelegte und entwicklungsfähige Aufgabe suchen wir den jüngeren, 
praxisorientierten Diplom-Ingenieur mit Werkzeugmacherpraxis und möglichst Kenntnissen in 
der spanlosen Formgebung. Besonders wichtig sind charakterliche Zuverlässigkeit hohes 
persönliches Engagement und die Fähigkeit zu konsequenter, jedoch flexibler Mitarbeiterfüh- 
rung. Für die Kontakte mH unseren Produktionsstätten im Ausland wären Englischkenntnisse 
vorteilhaft 

Das Angebot bietet den Einstieg in das technische Management eines wirtschaftlich gesunden 
und modern geführten Unternehmens. Firmensitz ist eine lebhafte, landschaftlich attraktiv 
gelegene Mittelstadt in Süddeutschland mit besten Wohn- und Freizeitmöglichkeiten. Wir bitten 
um Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben 
zu Gehaltserwartung und Eintrittstermin an die von uns beauftragte Unternehme ns beratung in 
Sindeffingen unter der Kennziffer 6113 W. Herr U. Ciodius informiert Sie vorab auch telefonisch 
und bürgt für absolut vertrauliche Behandlung aller Kontakte. 

BAUMGARTNER&PARTNERÜ 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen • Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 -TeL 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsaliee 31 -Tel. 0211/325098-99 D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/367737-38 


Hochwertige Elektronikerzeugnisse 

Mit 2500 Beschäftigten und Sitz im unmittelbaren Einzugsgebiet einer südwestdeutschen 
Großstadt gehören wir in bezug auf Marktstellung und Bekanntheitsgrad zur Spitzengruppe in 
unserer Branche. Durch konsequente und kontinuierliche Innovation in der Elektronik tragen 
unsere Produkte den Begriff „Made in Germany- in alle Welt. Im Rahmen der altersbedingten 
Nachfolge suchen wir den erfahrenen und technisch orientierten 

EINKAUFSLEITER 

Er ist, direkt der Geschäftsführung unterstellt, zuständig für den fachgerechten und kosten- 
günstigen Einkauf technologisch anspruchsvoller Komponenten mit einem Volumen von über 
100 Mio. DM p. a. Neben laufender Überwachung und Beobachtung des nationalen und 
internationalen Beschaffungsmarktes wird er in enger Zusammenarbeit mH den Bereichen 
Entwicklung und Konstruktion wertanalytische Preisvergleiche führen. Ein qualifiziertes Team 
von ca. 20 MitarbeHern unterstützt ihn und erwartet fachliche und persönlich konsequente 
Führung. 

Für diese umfassende Aufgabe suchen wir Kontakt zu einem Wirtschafts-Ingenieur oder 
Technischen Betriebswirt, der bereits einschlägige Erfahrungen im Einkauf eines größeren 
Unternehmens, z. B. in den Bereichen elektronische Bauelemente, feinmechanische Prazi- 
sionstechnik sammeln konnte. Auch wenn Sie sich bisher in der zweiten Reihe auf eine 
derartige Aufgabe vorbereitet haben, sollten Sie sich bewerben. Unabdingbar sind neben 
zielorientierter Führungsfähigkeit Kenntnisse des EDV-Einsatzes im Einkauf, Verhandlungsge- 
schick, Sicherheit im Aufspüren von Beschaffungsquellen, Reisebereitschaft, hohe persönli- 
che Zuverlässigkeit sowie verhandiungssicheres Englisch, idealalter: Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie die Voraussetzungen für diese Position mitbringen und eine neue berufliche 
Herausforderung suchen, möchten wir Sie gerne kennenlemen und bitten um Übersendung 
ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen einschl. tabell. Lebenslauf. Zeugniskopien, 
Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichem Eintrittstermin 
unter der Kennziffer 3113 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfln- 
gen. Herr R. Pillat steht Ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt 
für die vertrauliche Behandlung ihrer Zuschrift. 

BAUMGARTNER&PARTNERl 

Ü ntemetime rtsberatung BDU - 7032 Sindeffingen • Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - TeL 070 31/8 20 01 und 88001 


Düsseldorf - Königsaliee 31 -TeL 0211/325098-99 | D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38 


Maschinenbau 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie in Hamburg und entwickeln und 
produzieren komplexe, technisch aufwendige Maschinen. Durch Pensionierung sind in absehbarer Zeit 
zwei interessante PosHionen zu besetzen: 

Gruppenleiter 

Fertigungsplanung 

Zum Aufgabengebiet gehören die Planung, Kalkulation und Rationalisierung von Arbeitsabläufen, die 
Zeitermittlung, konstruktive Beratung in Fertigungsfragen und Bedarfsermittlung von Sondermitteln 
(Vorrichtungen) sowie die Durchführung von technischen Kalkulationen für Angebotszwecke. Schwer- 
punkte liegen bei Zerspanung und Montage. 

Übertragen wollen wir die Aufgabe einem Refa-Ingenieur oder -Techniker mit Führungsbefähigung und 
Erfahrungen aus der spangebenden Fertigung und der Maschinenbaumontage, gesammelt in der 
Fertigung und Arbeitsvorbereitung. Hilfe und Unterstützung bei der Einarbeitung erfolgt durch den 
jetzigen Stelleninhaber (Kennziffer 8139 a). 

Gruppenleiter 

Vorrichtungskonstruktion 

Schwerpunktaufgaben sind die Konzipierung und Bewertung von Vorrichtungen und Werkzeugen unter 
technischen und wirtschaftlichen Aspekten sowie die impulsgebende und steuernde Leitung eines 
kleinen, qualifizierten Mitarbeiterteams. 

Diese Aufgabenstellung wollen wir einem Ingenieur (oder auch Techniker) der Fachrichtung Maschinen- 
bau übertragen, der konstruktive Erfahrungen für spanlose und spangebende Fertigung des Maschinen- 
baus mftbringt. Unterstützung bei der Einarbeitung wird durch den jetzigen Stelleninhaber gewährleistet 
(Kennziffer 8139 b). 

Wenn Sie in einer dieser Aufgaben eine berufliche Herausforderung sehen, würden wir uns über Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien. Einkommensvorstellungen und möglichst 
Lichtbild freuen. Bitte nennen Sie Position und Kennziffer. Dem zwischengeschalteten Personal werbe- 
dienst können Sie mitteiien, wer ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 


17-18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 


Als stark expandierende Tochtergesellschaft eines internationalen Großunternehmens hat 
sich unser Auftraggeber durch Innovationsfreudigkeit und Ideenreichtum seiner Mitarbeiter 
eine führende Position im Bereich elektrischer und elektronischer Bauelemente erworben. 
Hohe Wachstums ralen bestätigen die eingeschlagene Richtung des Unternehmens. Für die 
Hochtechnologie-Produkte der Gesellschaft suchen wir einen jüngeren 

Product-Manager 

Elektronik-Systeme 

Der ideale Bewerber ist ein Diplom-Ingenieur (FH/TH), der sich auf dem Gebiet der Hochfre- 
quenztechnik spezialisiert hat und darüber hinaus auch Probleme der „einfachen“ Elektrome- 
chanik versteht und lösen kann. Erfahrungen mit Multüms- und VME-Bus-Systemen begünsti- 
gen die Bewerbung. Auch einem qualifizierten Hochschulabsolventen räumen wir gute 
Chancen ein. 

Das Aufgabengebiet besteht einerseits aus Teamarbeit mit der Entwicklung, Konstruktion und 
Fertigung und andererseits aus technischer Beratung bei kundenortentierteti Problemlösun- 
gen. 

Für diese herausfordernde Aufgabe suchen wirkeine „Labormaus“, sondern eine Persönlich- 
keit, die Pionierarbeit leisten wllL Der zukünftige Stelleninhaber sollte neben gutem Fachwis- 
sen auch gepflegtes Auftreten und Verhandlungsgeschick mttbringen. Englische Sprach- 
kenntnisse setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beachtung 
von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Hand- 
schriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen 
Eintrittstermin unter Kennziffer 11 72 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFRE-DIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Sikfossy & Partner GmbH 

KaiserstraBe 6 • 5300 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baustraße 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Leiter 

Meß- und Regelungstechnik 


Ais bekannte Konzemtochter sind wir in einer zukunftsreichen Branche 
der investitionsgüterfndustrie seit Jahren erfolgreich im deutschen und 
internationalen Markt tätig. Unser Standort ist Hamburg. 

Für den Aufbau der Abteilung Meß- und Regelungstechnik suchen wir 
den versierten und engagierten Leiter. Als überzeugende Führungsper- 
sönlichkeit verstehen Sie es, Ihre Mitarbeiter für diese neue Aufgabe zu 
begeistern. Sie übernehmen die Verantwortung für die Entwicklung, 
l Akquisition, Fertigung, kaufmännische und technische Auftragsabwick- 
lung in der Abteilung Meß- und Regelungstechnik. Sie sind der Ge- 
schäftsfeftung direkt unterstellt 

Sie sind Diplom-Ingenieur der Elektrotechnik. Ihre Stärken liegen in der 
Meß- und Regelungstechnik, Mikroelektronik, Analog- und Digitaltech- 
nHt Außerdem verfügen Sie über Erfahrungen in der AkquisHion. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann sollten Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen einschließlich Foto und Angabe des Gehaltswun- 
sches unter der Kennziffer 8163 an die von uns zwischengeschaltete 
Anzeigenagentur senden, die volle Vertraulichkeit garantiert. 


UB! WERBEDIENST GMBH 

Baursöaße 84 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
TeSeton: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Firma 

sucht zum nächsten Termin 
einen 

AuBendienst- 

mitarbeiter 

für den Bereich Norddeutsch- 
iand (Niedersachsen. Schles- 
wig-Holstein. Bremen). 

Bewerbungen unter Y 14 641 
an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64,4300 Essen 


Suche qualifizierte 

Außendienst- 

mitarbeiter 

für den pharmazeutisch/kos- 
metischen Sektor. Damen und 
Herren ab 25 Jahre reichen 
ihre Bewerbungsunterlagen 
bitte ein unter B 14 644 an 
WELT-Veriag. Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


Suchen noch für einige Bun- 
desländer 

Generalvertreter 

für Acrylwannen usw. 
Moeller Sanitär- und 
Kunststoff-Fabrik GmbH 
Rufen Sie Herrn Rohan unter 
0 40 / 44 70 07 u. 36 35 05 an. 


und mehr schreiben auch Sie monat- 
lich an NeugeseiHifl mit unserem neu- 
en Vcrkaufoyaem- 
Xooenlose Infn r mm tn iwn- 
Heckmann. Abt. 168. Postfach 73 00 41 
3000 Hannover TL 


'De HelmutNeumaiiii' 

Management-Beratung 


Leiter Finanzbuchhaltung 

Erfolgreiches Unternehmen des Spezialmaschinenbaus 


Wir sind ein renommiertes Unternehmen des Spezialmaschinenbaus für die papierverarbeiten- 
de Industrie. Unsere Produkte werden weltweitrexportiert und gehören zu dem Besten, was der 
Weltmarkt auf diesem Sektor zu bieten hat 

Innerhalb unseres Finanz- und Rechnungswesens wollen wir die Verantwortung für die 
Bereiche Finanzbuchhaltung, Bilanzierung und Berichtswesen einem Gruppenleiter übertra- 
gen, der sowohl über eine fundierte Ausbildung (Studium oder vergleichbar qualifizierte, 
praxisorientierte Ausbildung) als auch über mehrjährige Erfahrung im - vorzugsweise - 
industriellen Rechnungswesen verfügt. Die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung und -motivation 
ist ebenso wichtig wie ausgeprägtes Engagement Initiative, zuverlässige und systematische 
Arbeitsweise. Gute Englischkenntnisse sind wegen unserer Tochtergesellschaften in den USA 
eine weitere wichtige Voraussetzung. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2223/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 8, 2000 Hamburg 1, Telefon 0 40 / 32 72 65. 


Frankfurt • Hamburg ■ London • Mülheim/Ruhr • Mönchen • New York • Paris • Wien - Zürich 
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Wir produzieren qualitativ hochwertige 
Produkte für die ÄutomoMHndustrie. Sie können 
uns dabei, an verantwortlicher Stelle helfen. 

Ais kompetente Verstärkung für unser Personaiwesen suchen wir 
einen jüngeren 


UNTERNEHMENS BEREICH 


STERKRRDE 


ÄÄSS“ 

und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
Im Anlagen- und Maschinenbau tÄ»g- 
Unser ProduMberetch Bergw«k»nl*fl*J 
und Transporttechnft liefert Anlagen und 
Einrichtungen tur den Bergbau: insbesondere 
Fördermittel für Untere und Übertage sowie 
Transportfebrzeuge für andere Industriezweige. 


Wir entwickeln und fertigen Spezialfahrzeuge für den Einsatz im Bergbau und für 
industriellen Transport hoher Nutzlasten. Wir vertreiben unsere Produkte weltweit; in tu opa 
Marktführer. 


Wir suchen den 


alma 


m-m 


Brosa Fahrzeugtaito gehört 
als ramBjenunteniehmeri zu 
den beeondos erto^iwchen 
Zufeterbdrteben der euro- 
päeüien AiäomobBreAist rie. 
tM unsere n Produkten der • 
Mechanik, Qefctrumecftarik 
und Elektronik für die Ateo- 
karceserie erreichen w ein 
Gisschäftsuolumen von User 
400 Mto. CM 

Coburg ist eöie sehr reizvolle 
Sladt im »ektreicben Ober- 
franken. Bamberg. Bayreuth 
und Nürnberg sind nah. Das • 
ehemals berühmte Herzogtum 
Coburg betet kufturefl und 
stäctebaubch vieles, so auch 
ein eigenes Landeahealer. 
eine berühmte Kunst- 
sammlung und eine Landes- 
btofathek. Die Fachhochschule 
und vier tradifonareiche Gym- 
nasien enJftren Interessante 
Perspektiven. Sie werden 
sehen: So unterschiedlich de 
Erwartungen an eine Stadt 
auch and — Coburg kam sie 
erfüllen. 


rrat akademischer Ausbildung 
und mindestens fünfjähriger Be- 
rufserfahrung. Fundierte Kenntnis 
ctes Arbeitsrechts ist für eine er- 
folgreiche berufliche Entwicklung 
in unserem Haus ebenso notwen- 
dig Wie Führungseriahrung und 
Beherrschung des gesamten 
Spektrums moderner Personaf- 
aroet ‘ 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit 
liegt zunächst in der Mäarbeit an 
der. Weiterentwicklung und Verfei- 
nerung unserer Personalsysteme 
sowie in der Bearbeitung arbeits- 
rechtlicher PrabJemkreise. 

Es ist vorgesehen, daß der neue 
Mitarbeiter - sofern er Engage- ' 
ment, Gestaltungskraft und fachli- 
che Qualifikation in ein bis zwei 
Jahrerv überzeugend nachgewie- 
sen hat: eine Führungsaufeabe . 
im Personalwesen übernimmt. 

Unsere neue 1 Führungskraft . in 
spe ist dem für das Personalwe- 
sen verantwortlichen Geschäftslei- 
tungsmitglied direkt zugeordnet . 


Wenn Sie gern noch mehr über 
uns wissen mochten, rufen Sie 
uns unter der Telefon- Nummer 
(0956t) 21-316 an. 

Ihre Unterlagen senden Sie bitte, 
an - t 

Brose Fahrzeugteile . 

GmbH & Co. 

Kommanditgesellschaft . 

PersonaMung - 
Postfach 355 
8630 Coburg 


Leiter 

Konstruktion und Entwicklung für Fahrzeuge 

Wir denken an einen ideenreichen und führungsstarken Diplom-Ingenieur im Alterbis zu 45 
eine fundierte theoretische Ausbildung und umfassende Erfahrungen in der Konstruktion und cnwicKiung 
von Fahrzeugen für die Fahrzeug- bzw. Bauindustrie oder verwandter Industriezweige vermgt. 
Schwerpunkte der bisherigen Tätigkeit sollten auf dem Gebiet des Sonderfahrzeugbaus »egen mn 
besonderen Kenntnissen der Hydraulik. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die 

□ Erarbeitung kostengünstiger funktions- und fertigungsgerechter sowie weitgehend standardisierter 
Konstruktionslösungen und setzt 

□ Kreativität und laufende Auseinandersetzungen mit neuen Technologien und Entwicklungen ebenso 
voraus wie Sicherheit und Überzeugungsfähigkeit bei der Umsetzung neuer Produktentwicklungen. 

Von dem zukünftigen Stelleninhaber erwarten wir Vertrautheit mit modernen Konstnjküonsmethoden unter 
Anwendung von CAD, Kenntnisse in Wertanalyse und Standardisierung, Sicherheit in der Führung eines 
qualifizierten Mitarbeiterteams sowie englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten ein der Bedeutung der Aufgabe angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und die sozialen 
Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Wenn Sie sich in Ihrer persönlichen Zielsetzung durch unser Angebot angesprochen fühlen, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) mit Angabe Ihres 
Gehaltswunsches und des frühesten Eintrrttstermins an 


MAN. MASCHINENFABRIK AUGS BURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 0240 
4200 Oberhausen 11 


Aufgabe unternehmerischen Zuschnitts 

Mittelständisches, deutsches Famitienuntemehmen (Umsatz in Deutschland ca US-$ 
10 Mio.) mit mehreren Auslandsniederlassungen, das in Europa zur Spitzengruppe der 
Branche zählt, sucht für seine USA-Niederiassung in Chariottesville, Virginia, 


Deutsch-Amerikaner 
als General Manager 



Produkte; ein komplettes Stahldübelprogramm mit Patentschutz auch in den USA, 
vornehmlich für Verwendung in der Industrie, im Anlagenbau sowie Hoch- und Tiefbau. 
Umfassende wissenschaftlich belegte Gutachten, die dem Bauingenieur eine Einpla- 
nung ermöglichen, liegen vor. 

Der Bewerber, etwa 30-40 Jahre alt, sollte über eine solide kaufmännische Ausbildung 
verfügen und mehrjährige praktische Erfahrung im Vertrieb technischer Verbrauchs- 
güter, wie Werkzeuge, Schrauben oder technische Serienartikel über den Fachhandel, 
OEM und Großbauuntemehmen ln den USA haben. 

Die angebotene Position gibt einem Unternehmertyp die Chance, innerhalb weniger 
Jahre Präsident der USA-Niederlassung zu werden mit einem interessanten Einkom- 
men bei Umsatz- bzw. Gewinnbeteiligung. 

Schicken Sie uns ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, derzeitigem 
Einkommen und frühestem Eintrittstermin. 


Heinrich Uebig GmbH 
Wormser Straße 23 
6102 Pfungstadt 


Elektronische Tank- und Zahlungssysteme 

Wir sind ein europäischer technologisch führender Hersteller elektronischer Tanksysteme 
mit ca. 250 Mitarbeitern und Niederlassungen in fast allen europäischen Ländern und in den USA. 
Wir gehören zu einem internationalen Konzern. Die Qualität unserer Produkte 
und modernste Technologien sichern uns eine starke Position auf dem europäischen Markt. 
Unsere Kunden sind die großen Mineralölgesellschaften, eigenständige Tankstellen 
und eine Reihe von Distributoren. 

Wir wollen nun auch unsere Aktivitäten auf dem deutschen Markt weiter äusbauen. 
Deshalb suchen wir für unsere Vertriebsniederlassung im Raum Duisburg den 


Vertriebsleiter/BRD 


der gleichzeitig Geschäftsführer der deutschen 
Vertriebsgesellschaft sein wird. Ihre Aufgabe 
wird es sein, die noch kleine Vertriebs- und 
Serviceorganisation eigenverantwortlich zu 
leiten und auszubauen. 

Als idealer Bewerber sind Sie ca. 35-40 Jahre 
alt, Ingenieur der Elektrotechnik/Nachrichten- 
technik und haben bereits mehrjährige Erfahrung 
im Vertrieb von elektronischen Systemen, 
idealerweise im Bereich elektronischer Tank- 


systeme. Sie verstehen es, Verkaufsgespräche 
auch auf höherer Ebene zu führen, Mitarbeiter 
zu motivieren und zielorientiert zu führen. 

Zu Ihren persönlichen Eigenschaften gehören 
Engagement, Kontaktfähigkeit. Verhandlungs- 
geschick, Kreativität, Durchsetzungsvermögen 
und Kooperationsberertschaft Ihre Erfahrungen 
haben Sie vorzugsweise in einem internationalen 
Unternehmen gesammelt und Sie verfügen über 
englische Sprachkenntnisse. 


Außerdem suchen wir einen erfahrenen 


Vertriebsingenieur/Norddeutschland 


als Account Manager mit Sitz im Raum 
Hamburg, ihre Aufgabe wird es sein, selbständig 
und eigenverantwortlich unsere Großkunden 
im norddeutschen Raum zu betreuen und die 
Kundenbasis zu erweitern. 

Sie sind der deutschen Vertriebsleitung direkt 
unterstellt. 


Als idealer Bewerber haben Sie eine Ausbildung 
als Elektroingenieur oder Techniker und 
ca. 5 Jahre Erfahrung im Vertrieb elektronischer 
Systeme, idealerweise Tanksysteme. Die für 
einen Vertriebsprofi unerläßlichen Eigenschaften 
wie Engagement, Kontaktfähigkeit, Initiative und 
Überzeugungskraft bringen Sie mit. 


Einsatzgebiet Norddeutschland 

V ertriebsingenieur 


Wir bieten interessante und ausbaufähige Positionen in einer Wachstumsbranche, 
verbunden mit den Karrieremöglichkeiten eines internationalen Konzerns. Ein attraktives Einkommen, 
ein neutraler Firmenwagen, der auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht sowie die 
Sozialleistungen eines modernen Unternehmens sind selbstverständlich. 

Wenn Sie eine dieser Aufgaben reizt, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung, die sich für absolute Diskretion verbürgt. 
Für weitere Details können Sie Frau Erber-Ludwig unter derTel.-Nr. 089/1 574710 erreichen. 
Auch Samstag/Sonntag von 16.00 bis 20.00 Uhr. 


UNTERNEHMENS- UND PERSONALBERATUNG 
MARLEN ERBER-LUDWIG 
BÖCKLINSTRASSE 15, 8000 MÜNCHEN 19 


Wir sind ein international erfolgreiches, 
wirtschaftlich gesundes Unternehmen 
des Sondermasclünenbaas mit Sitz im 
süddeutschen Raum. Zu unserer Pro- 
dukt pale tte gehören u. a. Kolben- und 
Zahnrad pompea sowie Dosiereinrich- 
tungen, die an Maschinenbaubetriebe 

and hvestitionsgftterhersteller geliefert 
werden. 

Für diesen expandierenden Produktsek- 
tor suchen wir qualifizierte Beratungs- 
ingenieure mit fundierten Maschinen- 
baukenntnisscn, die den Entwicklungs- 
ingenieuren, Konstrukteuren und 
selbstverständlich auch den Einkäu- 
fen! unserer Kunden kompetente Ge- 


sprächspartner and. Dazu gehören z. 
B. auch das Durchschauen von Kon- 
struktionsprinzipien und das Lesen 
technischer Zeichnungen. - Sie werden 
Beratungen und Verkaufsverhandlnn- 
gen durchführen und im Rahmen ge- 
zielter Akquisition unseren Kunden- 
kreis erweitern. 

Daß Sk für Ihre tägficbe Arbeit Kon- 
takttahigkeit, Überzeogungskraft and 
Mobilität mitb ringen, setzen wir vor- 
aus. Ihr Wohnort sollte sich zweckmä- 
ßigerweise 2m Verkao&gdriet befinden. 

Zu unseren Konditionen: Wir bieten 
Omen einen Angestellten vertrag, ver- 
bunden mit den in der Metallbrancbe 


nbficben Sozmlleistnngeu. Für Reisen 
Im eigenen Pkw erhalten Sie KÜometer- 
geld. 

Warn Sie an diesem Angebot interes- 
siert sind, bäten wir tun Koataktanf- 
nahme über unseren Personalberater. 
Bitte senden Sie Ihre aussagetahige Be- 
werbung mit Angabe des frühesten Ein- 
steDnn^termins und Ihrer Einkom- 
mensvarsteOuitg an die Personafljera- 
tung Peter Neubert, Goethestraße 7, 
7031 Grafenau 2, Telefon 0 70 33/ 
47 71, unter dem Kennwort VI 05188. 

Ihre Sperrvermerke werden selbstver- 
ständlich eingehalten. 


PERSONALBERATUNG 

+WERBEBERATUNG 




PETER 

NEUBERT 



Bertelsmann 

Wir gehören zu den größten international tätigen Medien unternehmen mH 32 000 Mitarbeitern in 
über 20 Ländern und erwirtschaften einen Jahresumsatz von 7 Milliarden DM. 

Zur Unterstützung des Leiters unserer Zentralen Bauabteilung suchen wir einen jüngeren 

Architekten mit 
Hochschulabschluß (TH) 

Der Bewerber sollte über gute gestalterische und vor allem auch organisatorische Fähigkeiten 
verfügen. Praktische Erfahrungen im Entwurf und in der Abwicklung von Verwaltungs- und Industrie- 
bauten mit Kosten- und Terminsteuerung (Projektmanagement) selzeil wir voraus. 

Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) bei der 
Bertelsmann AG, Zentrale Personalabteilung, z, Hd. Herrn Breetsch, Postfach 55 55, 4530 Gütersloh 
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Unser Wachstum ist Ihre Chance 


1971 wurde in München das erste McDonald’s Restaurant in Deutschland eröffnet. In- 
zwischen sind wir in 113 Städten mit über 200 McDonald's Restaurants vertreten und 
marktführend im Bereich der Schnell-Service-Gastronomie. Das Wachstum unseres 
Unternehmens führt dazu, daß wir eine Reihe weiterer erstklassiger Mitarbeiter für 
neue Positionen im Middle-Management suchen. Weil wir schnell wachsen, gibt es 


auch keinen „Beförderungsstau". Unser Wachstum ist Ihre Chance! 

Wenn sie um die 30 Jahre jung sind. Ihnen unser Stil (unkompliziert, locker, dynamisch) 
zusagt und Sie für eine der Positionen inffagekommen, dann sollten Sie sich umge- 
hend bewerben. 


IHRE POSITION: 

operations trainee/ 
Aufstieg zum Bezirksleiter/ 
operations manager 

real estate manager/ 
Immobilienmanager/ 
Gebietsleiter 


personnel Consultant/ 
Personalreferent 

[IHR EINSTIEG BEI UNS: 


IHR AUFGABENGEBIET: 

Nabh einem 18-Monate dauernden Trainee-Programm vor Ort (in 
der Nähe Ihres Wohnortes), mehreren Kursen und Schulungen, so- 
wie einem mehrwöchigen USA-AufenthaJt, sollten Sie in der Lage 
sein, als Supervisor 4-5 firmeneigene Betriebe zu führen. Bei Be- 
währung steht Ihrem Aufstieg zum operations manager/Bezirkslei- 
ter nichts entgegen. Sie führen dann 12 - 15 firmeneigene Filialen 
mit 3-4 Supervisors und sind dem jeweiligen market-director in 
München, Offenbach, Düsseldorf oder Hamburg unterstellt. 

.Aufgrund unseres Wachstums suchen wir ständig neue McDo- 
nald's Standorte in ganz Deutschland. Die Suche nach und die Aus- 
wahl von geeigneten Objekten, sowie den Kauf oder die Anmie- 
tung dieser Immobilien führen Sie nach einem 3-monatigen Trai- 
ning selbständig durch. Außerdem sind Siefür die Sicherung beste- 
hender Standorte, für die Problemlösung in vorhandenen Objek- 
ten, sowie für die Vermietung nicht benötigter Rächen verantwort- 
lich. Ihr Einsatzort ist wahlweise in Offenbach, Düsseldorf oder 
Hamburg. 


Ais regionaler Personalreferent in unseren Büros in München, Düs- 
seldorf, Offenbach oder Ham bürg sind Sie für die Personalrekrutie- 
rung, Personalverwaltung und Personaikontrolle unserer Riialen 
sowie als Beraterin Personalfragen für unsere Lizenznehmer tätig. 
Nach Ihrer Einarbeitungszeit von 3-6 Monaten werden Sie direkt 
einem market-director unterstellt. 


IHRE VORAUSSETZUNGEN: 

Sie verfügen bereits über Berufserfahrung in der Gastronomie 
oder im Hotelmanagement. Entscheidend für uns ist Ihre innere 
Einstellung, die unserer Unternehmensphilosophie entsprechen 
sollte. Um ihre Aufgaben bewältigen zu können, müssen Sie vor al- 
lem führen, motivieren und verkaufen können. Englischkenntnisse 
sind nicht unbedingt erforderlich, dafür setzen wir nach ihrem Trai- 
ning Mobilität hinsichtlich Ihres Einsatzgebietes voraus. 


ihre Erfahrungen als Immobilienkaufmann haben Sie vorwiegend 
bei Unternehmen, die wie McDonald’s mit einer Vielzahl von Riialen 
arbeiten, wie z.B. Mineralölgesellschaften, Supermärkte, Waren- 
hauskonzerne etc. gewonnen. Für Ihre Aufgabe benötigen Sie vor 
allem Zähigkeit, Ausdauer und Verhandlungsgeschick. 


Eine Ausbildung im Personal wesen ist für Ihre Tätigkeit von Vorteil, 
jedoch nicht unbedingt. erforderlich. Wesentlich ist Ihre Erfahrung 
im Umgang mit Mitarbeitern, vorwiegend Teilzeitkräften. Ein hohes 
Maß an Loyalität und Leistungsbereitschaft, Beratungsgeschick 
sowie vor allem Kontaktfreudigkeit ist für diese verantwortungsvol- 
le Position erforderlich. 


IHRE BEWERBUNG: 


erfolgt durch eine gezielte Vorbereitung auf ihr neues Aufgabengebiet, die je nach Funktion mit einem 
Training in den USA verbunden sein kann. Ihr Einkommen liegt entsprechend Position, Alter und Erfah- 
rung zwischen 50 und 90 Tausend DM p.a Einen Rrmenwagen, den Sie auch für Privatfahrten nutzen 
können, stellen wir ihnen außerdem zur Verfügung. Auch unsere Sozialleistungen, wie z.B. Vermögens- 
bildung, Altersversorgung, Ferienhäuser etc. können sich sehen lassen. 


richten Sie bitte in informativer Form einschließlich Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintritts- 
termin an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. 

HerrDr.RobertBlunder steht Ihnen am Samstag, den 30. 03. 85 von 15.00 bis 19.0Q Uhr für erste telefo- 
nische Auskünfte zur Verfügung.® 089/ 78 20 46 - 49 (Sammelnummer)® 



DR. HOFNER • ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

8000 München 71 • Drygalskiallee 51 • Tel: 089/782046-49 


iand 
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Beim Kreis Pinneberg (rd. 260 000 Einwohner) ist die Stelle des 


Landrats 


wegen Ablaufs der Amtszeit des jetzigen Stelleninhabers zum 1. Oktober 1985 neu zu 
besetzen. 

Die Wahizeit beträgt 6 Jahre. Dienstbezüge werden nach BesGr. B 4 des Besoldungs- 
gesetzes für das Land Schleswig-Holstein gezahlt. Nach einer Tätigkeit als Landrat von 
mindestens 3 Jahren erfolgt die Besoldung nach BesGr. B 5, Aufwandsentschädigung wird 
nach dem Höchstsatz der Kommunalbesoldungsverordnung gewährt. 

Bewerber müssen u. a. die notwendigen Erfahrungen auf dem Gebiet der kommunalen 
Selbstverwaltung besitzen (§ 50 Abs. 3 der Kreisordnung für Schleswig-Holstein). Die 
Befähigung zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungsdienst ist erwünscht. Bewer- 
bungen mit den erforderlichen Unterlagen sind bis zum 30. April 1985 an den Kreisaus- 
schuß zu richten. 

Der Kreis Pinneberg grenzt unmittelbar an Hamburg. Die Kreisstadt Pinneberg mit rd. 
36 000 Einwohnern hat alle weiterführenden Schulen und ist mit Hamburg durch S-Bahn- 
Verkehr verbunden. Umzugskosten werden nach den gesetzlichen Bestimmungen gezahlt. 
Eine Dienstwohnung steht zur Verfügung. 


Pinneberg, den 20. März 1985 


Der Kreisausschuß 
des Kreises Pinneberg 
Moltkestraße 10, 2080 Pinneberg 















Stellen Sie 
in Hannover aus? 
Suchen Sie Fach- 
und Führungskräfte? 

Dann können Sie Ihre Messe-Präsenz auch dazu 
nutzen, um Kontakt- und Bewerbungsgespräche mit 
künftigen Mitarbeitern zu fuhren. 

Potentielle Interessenten sollten Sie daraufhin- 
weisen: im Stellenanzeigenteil der WELT vom 
13. April 1985. 

Hier erscheinen unter dem Titel 

„Treffpunkt Hannover-Messe“ 

zahlreiche Stellenanzeigen von Firmen, die Bewerber 
auf die Kontakt-Möglichkeit an ihrem Messestand 
aufmerksam machen wollen. 

Ihre Anzeige sollte hier nicht fehlen. 

Anzeigenschluß ist am 10. 4. 1985. 

Sind Sie an einer Insertion interessiert? 

Wir informieren Sie gern. 


DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCK DEUTSCHLAND 

Anzeigenabteilung. Postfach 3058 30, 

2000 Hamburg 36, TeL: (040) 347-4391,-43 18,-1. 


jp. I .■■■W-uyy^w <• • 
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TECHNISCHER VERKAUF 
Antriebstechnik 


Für den weiteren Ausbau unseres Technischen Verkaufs suchen wir 
ideenreiche, zielbewußte Diplom-Ingenieure der Fachrichtung An- 
triebstechnik, Regelungstechnik oder Maschinenbau/Fertigungstech- 
nik. Praktische Industrieerfahrungen in der Anwendung und Ausle- 
gung von Servoantrieben sowie englische Sprachkenntnisse sind von 
Vorteil. 


Diplom-Ingenieure (TH/FH) 


Nach gründlicher Einarbeitung bieten wir - den individuellen Neigun- 
gen und Fähigkeiten entsprechend - eines der folgenden Aufgaben- 
gebiete: 


Verkauf: Akquisition, Verkauf und technische Betreuung unserer 
Kunden auf dem Gebiet Antriebstechnik in Baden-Würt- 
temberg und Niedersachsen. Sitz der technischen Büros 
ist jeweils Stuttgart bzw. Hannover. 

Verkaufs- 
förderung: Öffentlichkeitsarbeit, Messeplanung, Ausarbeitung von 
Werbekonzepten, Marktuntersuchungen und -analysen. 

Kunden- 
beratung: Unterstützung bei Projektierung von neuen Anlagen, Er- 
stellung von Pflichtenheften, beratende Unterstützung 
unserer Kunden in technischen Fragen, Ausarbeitung von 
Angeboten, Produktpräsentationen. 

Wir entwickeln und fertigen Stromrichtergeräte in Thyristor- und 
Transistortechnik, Frequenzumrichter, Umrichter zur Ansteuerungen 
von EC-Motoren für den gesamten Maschinenbau. Über Einzelheiten 
der Aufgabenstellung und über die Dotierung möchten wir gern ein 
persönliches Gespräch führen. 

interessierte Damen und Herren bitten wir um Zusendung ihrer 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien. Lichtbild und Angabe des gewünschten Aufgabengebietes. Für 
Vorab-Znformatronen sind wir unter der Rufnummer 0 60 62 / 78 - 2 37 
erreichbar. 


ROBERT BOSCH GMBH, Geschäftsbereich Industrieausrüstung, 
Personalabteilung Erbach, Postfach 11 62, 6120 Erbach/Odenwald 


BOSCH 


TECHNISCHE PROBLEMLÖSUNGEN UND KONTAKTFÄHIGKEIT 

SIND IHRE STÄRKEN 


Wir sind wirtschaftlich abgesichertes namhaftes Unternehmen im Bereich der integrierten Gesamtplanung und Erstellung von 
Projekten auf den Gebieten Heizung. Klima und Lufttechnik für Bauvorhaben jeder Größenordnung. Die direkte Nähe zu 
unseren Kunden wird durch regionale Niederlassungen sichergestellt Dadurch sind wir in der Lage, kundenspezifische 
Wünsche zu berücksichtigen und unser hohes technisches Know-how direkt einzusetzen. Für den weiteren systematischen 
Ausbau der regionalen Märkte suchen wir Sie als 


Regionaler V ertriebsbeauftragter 

- lufttechnische Anlagen - 


für die Verkaufsregion Bayern mit Niederlassung in München oder Region Norddeutschland mit Niederlassung in Hamburg. 
Sie werden uns am ehesten überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgabenscftwerpunkte erfüllen: 


- Planung und Durchsetzung einer auf unseren speziellen Markt abgestimmten Vertriebspolitik und systematische und 
konsequente Marktbearbeitung des Ihnen übertragenen Vertriebsgebietes. 


- Kontinuierliche Marktbeobachtung und Verfolgung der Entwicklungen im Baubereich 

- Sichere fachliche Beratung und Betreuung unserer Kunden und Umsetzung der Kundenwünsche in enger Zusammenarbeit 
mit dar technischen Abteilung der Niederlassung. 

Um diese Aufgaben erfolgreich zu bewältigen, müssen Sie auf der Grundlage einer ingenieurmäßigen Ausbildung über 
kaufmännische Kenntnisse oder vor einem kaufmännischen Background über fundiertes technisches Know-how verfügen und 
eine klare Vertriebsorientierung zeigen. Aufgrund Ihrer Kontaktfähigkeit und Ihres zielgerichteten Arbeitens sind Sie in der 
Lage, den Markt zu durchdringen und rechtzeitig zu erkennen, wo neue Projekte im Entstehen sind. Das Projektgeschäft 
erfordert den Ausbau von Kontakten und die Fähigkeit, neue Kunden durch Sachargumente zu überzeugen. Daß Sie darüber 
hinaus über Standvermögen, Durchsetzungsfähigkeit und die Leistungsfähigkeit verfügen, um auch langfristig erfolgreich zu 
sein, setzen wir voraus. Kenntnisse der Regionen und gute Kontakte in diesen sind ebenso von Vorteil wie Branchenerfahrun- 
gen. 

Wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, über Problem lösungsf äh igfceit verfugen und den Willen mitbringen, mit unseren 
technisch hervorragenden Produkten den entsprechenden Markterfolg zu erzielen, haben Sie bei uns alle Chancen. Wir geben 
auch einem bisher zweiten Mann die Chance, der noch nicht die Gelegenheit hatte, seine Leistungsfähigkeit unter Beweis zu 
stellen. Die Vertrags- und sonstigen Rahmenbedingungen sind auch für den interessant, der noch nicht an einen Wechsel 
gedacht hat. Der eigene Firmenwagen steht Ihnen selbstverständlich auch zur persönlichen Nutzung zur Verfügung. 

Zu einer ersten risikolosen Kontaktaufnahme bieten wir ihnen die Möglichkeit, unsere Berater, Herrn Kretschmer und Frau A. 
Fronnert, unter der Rufnummer 02 21 / 24 71 83 (abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende 0221/430 13 64) anzurufen. 
Absolute Diskretion ist für uns selbstverständlich. 


ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer A/5303 an die 




. Wirtschafts+Personal Beratung 
WtP ► Kretschmer u. Partner 




Hohenzolfemring 52 ■ 5000 Köln 1 • Telefon: 0221 -2471 83 


Unser Name sieht für Innovation und Zuverlässigkeit auf den Gebieten Herz- 
Lungen-Wiederbelebung und Notfall-Medizin. Mit fortschrittlichen Produk- 
ten höchster Qualität haben wir weltweit eine führende Marktposition 
erreicht. 

Der Verkauf unserer medizinisch-technischen Übungs- und Behandlungsge- 
rate vollzieht sich auf hohem Niveau vorwiegend bei Kliniken, Rettungsorga- 
nisationen. Industrie, Fachhandel, im Wehrbereich und bei niedergelassenen 
Ärzten. 

Unsere Niederlassung hat ihren Sitz im Münchener Raum. Zur besseren 
Marktdurchdringung suchen wir zum 1. Dezember 1985 für die Gebiete 
Nord (Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Niedersachsen. Berlin) 

West (Nordrhein-Westfalen, Hessen) 

Südwest (Rheinland-Pfalz. Saarland. Baden-Württemberg) 

Süd (Bayern) 

Diese Aufgabe erfordert erfahrene Persönlichkeiten, die im Verkauf wie in der 
Beratung Außergewöhnliches zu leisten vermögen. Sie sollten promovierter 
Mediziner sein oder Ihre Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Medizintechnik 
erworben haben und sich durch systematische Arbeitsweise, sicheres Auftre- 
ten, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsstärke auszeichnen. 

Wir bieten eine sehr interessante, ausbaufähige Aufgabe, was eine der 
Position entsprechende attraktive Dotierung einschließt. 

Mehr sagen wir Ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch. Zuvor erwarten 
wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Werdegang und 
Zeugniskopien. Lichtbild. Gehaltsvorstellung und Gebietswunsch über unse- 
ren Berater, Herrn Claus Bredehöft der absolute Vertraulichkeit garantiert. 


TTTT 


VERTRIEBSLEITER 



Expansives deutsches 
Maschinenbau-Unter- 
nehmen (GmbH) mit 
ca. 900 Mitarbeitern 
und international füh- 
render Marktposition 
sucht den 


stv. Ressortleiter 


Finanzwesen 

persfinl. Aofgabenschwerpunkt: FraanzööcMialtung 


Der Ressortleiter ist direkt dem kaufmännischen Geschäftsführer unterstellt. Er verant- 
wortet die Finanzdisposition, die Finanzbuchhaltung und das Finanzwesen aer 
Tochtergesellschaften, Bedingt durch unseren Status als größtes Unternehmen einer 
weltweit engagierten Gruppe mit ca. 800 Mio. DM Umsatz, deren Hau ptverwaltung mit 
unserem Sitz identisch ist, stützt sich die Zent ralgeschaftsführung bei bestimmten 
übergeordneten Aufgaben auf seine Tätigkeit, sein Urteil und seine Erfahrungen. 


Sie sollen den Ressortleiter Finanzwesen wirkungsvoll in seinem anspruchsvollen 
Aufgabengebiet entlasten, im Tagesgeschäft leiten Sie die Abteilung Finartzbucnhal- 
tung mit den klassischen Buchhaltungsbereichen und sind damit zuständig für die 
Erstellung der Monats- und Jahresabschlüsse, wirken mit bei der Planung, führen Soii- 
ist-Vergieiche durch und erledigen betriebswirtschaftliche Sonderaufgaben. 


Wir erwarten eine Ausbildung z. B. als Dipl.-Kaufmann/-Betriebswirt und mehrjährige 
Praxis in verantwortlicher Funktion in Finanzwesen bzw. Finanzbuchhaftung eines 
Industrieunternehmens (Altersrahmen bis ca. 40 Jahre). Als engagierte Persönlichkeit 
mit der Fähigkeit , in Konzeptionen zu denken, ohne den Blick für das Detail zu 
verlieren, sind Sie für uns ein interessanter Gesprächspartner. Unsere internationalen 
Verbindungen erfordern gute Kenntnisse der englischen Sprache. 


Der Dienstsitz liegt landschaftlich reizvoll im erweiterten Einzugsbereich attraktiver 
Großstädte in NRW. 


l'iliKi 


Bitte richten Sie zunächst Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zum Einkommen und Eintrittstermin unter Kennzif- 
fer 5035 an unseren Personalberater Kurt Sexauer, 5064 Rösrath, Birkehweg 33 (Tel. 
0 22 05 / 10 34). Er wirkt im Rahmen seiner Untemehmensberatung für unser Haus bei 
der Besetzung dieser Position mit und wahrt jede gewünschte Diskretion (die 
Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich). 


Ftersonalberatung Kult Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


UNTERNEHMENSBEREICH 


STERKRHDE 


Wir sind ein Unternehmens*» reich der 
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STEHKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser Produktbereich Industrieanlagen 
plant und liefert Anlagen und Einrichtungen 
für die Eisen- und Stahlerzeugung, 

Rohstofftechnik und Kohleveredelung sowie 
für die Chemie und Petrochemie. 


Wir suchen für die selbständige kaufmännische Bearbeitung von Projekten, Angeboten und Verträgen 
unseres Produktbereiches Industrieanlagen einen erfahrenen 


Industriekaufmänn/Exportkaufmann 


im Alter von 30 bis 40 Jahren. 


Das Aufgabengebiet umfaßt im Rahmen der kaufmännischen Bearbeitung von Projekten auf in- und 
ausländischen Märkten die 


□ Festlegung der kaufmännischen Angebotsbedingungen und Preise 

□ Verhandlungen mit unseren Kunden bis zum Vertragsabschluß 

□ Bearbeitung und Abschluß von Konsortiaf-, Zusammenarbeit»- und Lizenzverträgen 


Die starke Exportorientierung des Produktbereiches bringt eine häufige Reisetätigkeit mit sich. Verhand- 
lungssichere englische Sprachkenntnisse und Kenntnisse einer zweiten Fremdsprache sind erforderlich. 


Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und die sozialen 
Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 


Wenn Sie aufgrund einschlägiger Praxis bereits entsprechende Erfahrungen besitzen und sich für ein 
verantwortungsvolles und vielseitiges Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und 
des frühesten Eintrittstermins an 


MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach tf 0240 
4200 Oberhäusern 11 


Wir sind ein mittleres Unternehmen mit Sitz in 
Berlin. Ais Tochter des größten amerikani- 
schen Konzerns der Freizeitbranche stellen 
wir Unterhaltungsgeräte her. 


( 7MßifLuuur 


Unsere gesamte Entwicklungsarbeit wird in Berlin geleistet Zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams suchen wir 
einen 


Programmierer 


Von dem Bewerber erwarten wir: 


Gesicherte Erfahrungen in der Mikraprozessorprogrammienjng und Kenntnisse in der Entwicklung von Mikropre- 
zessorschaftungen. Die Fähigkeit zu selbständiger, zielstrebiger Arbeit im Teamverbund. Eigene Kreativität ist 
gefordert. 


®Mni 


Wir bieten Ihnen: 


Claus Bredehöft 
Karl-Arnold-Platz 2 
D-4000 Düsseldorf 30 


die Möglichkeit, in kleinen Teams - mit eigener Projektverantwortung - zu arbeiten, in einem überschaubaren 
Unternehmen mit Geschäftsieitung in Berlin. ' 


Die Sicherheit eines seit Jahrzehnten erfolgreichen Unternehmens in einem expandierenden. Markt 
Sollte unser Angebot Sie interessieren, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

Bally Wulf! Automaten GmbH Maybachuter 48-51, Berlin 44 
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Arzneimittel in Klinik und Praxis 

Wir erweitern unseren Pharmaaußendienst 

Sind Sie Pharmaberater(in) oder Pharmareferenten) 
und arbeiten Sie professioneii? 

Können Sie ein breites Präparate-Programm 
erfolgreich und überzeugend präsentieren? 

Wallen Sie mehr leisten als andere - bei 
entsprechender Erfolgsbeteiügung? 

Möchten Sie in einem dieser Gebiete arbeiten 
(zum 01. 07.1985 oder früher)? 

Praxis: 

Großraum Hamburg 
Großraum Goslar 
Großraum Hannover 
Großraum Kassel 
Braunschweig - Hildesheim 
Solingen - Wuppertal 
Heidelberg - Rhein-Neckar 
Hochtaunus - Main-Taunus 
Teile Frankfurt - Main-Kinzig 
Frankfurt-Offenbach 
Baden-Baden - Pforzheim 
Heilbronn - Karlsruhe 
Freiburg -Rastatt 
Ravensburg - Sigmaringen 
Nürnberg - Bamberg - Bayreuth 

Jungen Pharmareferenten und Pharma- 
referentinnen (28-35 Jahre), die sich in der 
Praxis bereits bewährt haben, geben wir 
in der Klinik eine Chance. 

Bitte bewerben Sie sich: 

KKnik: 

Ulm -Heilbronn 
Heidelberg 
Dortmund 
Osnabrück 

Rufen Sie an: 

Herrn Nisch (Praxis) 07 31/401 0033 oder 
Herrn von Conrady (Klinik) 0731/401 0015 oder 
schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
handgeschriebenem Lebenslauf an 
ratiopharm GmbH Arzneimittel, 

Postfach 3380, 7900 Ulm 


Medikamente von morgen 
und Gentechnologie 

Forschende Unternehmen der deutschen Pharmaindustrie, die 20 Prozent ihrer Mitarbeiter in der Forschung und Entwicklung beschäftigen, 
sind heute alles andere ais Standard. Damit zeigen wir die Basis auf. Der leitende Mediziner aus Klinik oder Pharmaindustrie muß wissen, was 
er hat und - was er will! Wo kommt er stärker zum Tragen? Wo hat er die bessere Zukunft? Wenn wir hier einen Arzt als 

Leiter der 

Klinischen Forschung 

gewinnen wollen, so benötigt er einfach ein angemessenes Potential: Sei es die Erfahrung in der Klinischen Pharmakologie, oderim gleichen 
Segment der Pharmaindustrie. An kollegialer Einarbeitung wird es nicht fehlen. Danach wird Ihnen ein bewährter Stab von Kollegen 
unterstützend zur Verfügung stehen. Somit sollte nur noch anklingen, daB Sie in unserem Falle nicht nur „das übliche“ weiterverfolgen, 

sondern Arzneimittel der Zukunft und ihren therapeutischen Einsatz. 

Kliniker mit Fundament in der Arzneimittelprüfung und Kollegen aus der Pharmaindustrie werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwor- 
tungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensvorstellungen und 
Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daB Sie 
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postf. 320, Tel. 0 89 / 64 90 91. 




TUNG 

HANS-GEORG SCHU 






MÜNCHEN-GRÜNWALD 


ratiopharm 
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Wir sind als Hersteller chirurgischer Instrumente und Implantate für 
den Gelenkersatz ein bekanntes Unternehmen mit ebenfalls expandie- 
renden Exportgeschäften. 

Für die Kundenbetreuung und Auftragsbearbeitung unserer L&nder- 
gruppe West suchen wir einen 

EXPORTLEITER 


Noch mehr Industriekunden in den USA 

Die Einstiegspassage macht deutlich, daß wir als deutsches Unternehmen produktions- und vertriebsmäBig bereits fest in Nordamerika 
etabliert sind. Das „noch mehr“ bezieht sich auf die Ausweitung der Bedeutung der GroBkunden, aber auch gleichermaßen auf die stärkere 
Ausschöpfung mittlerer Abnehmer. Dies erfordert Akribie und Fleiß des Verantwort li chen, den wir hiermit suchen. Er muB verkäuferische 
Erfahrungen aus dem Metier haben, bestimmt aber aus dessen Nähe, wie z. EL elektrote ch nische Kleinteile, Feinwerktechnik. Der 

Veikauf von 

Isolationsmaterial und Gehäusen 

- vom Großraum New York aus - 

Ujf Ha lbfetter und Bauelementeindustrie auf dem gesamten US-Markt bedingt Reisemobültät, aber auch konzeptionelle, marketingmäßige 
und s trategische Arbeit Natürlich wäre es ideal, wenn der Gesuchte bereits Verfcaufserfahrung für ein technisches Produkt vor Ort in den USA 
Sy.'i Aber *ÜI ambft,onterter Verkäufer, der ein gleichgeartetes Produkt in Europa verkauft hat und die Bereitschaft besitzt, seine 
Befähigung ln Amerika unter Beweis zu stellen, ist keineswegs ausgeschlossen. Damit sollte auch über adäquate Sprachkenntnisse nicht zu 
sprechen sein. Dabei ist unsere Zielprojektion nicht zu vergessen. Wir können uns durchaus vorsteflen, daB der Betreffende nach Best ä tigung 

seiner Erfolgsbegabung eine leitende Vertriebsfunktion für Nordamerika übernimmt. 

Verkaufsbewährte Ingenieure oder technische Kaufleute entsprechender Erfahrung werden um die qualifizie- 
renden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungs- 
breite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Emkotnmensvorsteflungen und 
Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die 
Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um eventuelle Sperrvermerke 
korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grflnwakt* 

München, Postfach 3 20. 


Die Aufgabe: Leitung der Auftragsbearbeitung, Kunden- 

besuche, Akquisition im Fachbereich 
Unsere Erwartungen: Erfahrung in der Abwicklung von Export- 

geschäften, Kontaktbereitschaft, Fremd- 
sprachenkenntnisse 

Unsere Unt e r s t ü tzung: Sorgfältige Einweisung in unser Produkt- 
programm 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung 
inkl. Gehaltsvorstellung einreichen, die wir selbstverständlich vertrau- 
lich behandeln. 


Unsere Erwartungen: 


Unsere Unt e r s t ü tzung: 




HANS-GEORG SCHU 
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MÜNCHEN-GRÜNWAID 



Barkhausenweg IO. 2000 Hamburg 63 




von 200 TDM p. a. il mehr 
Wir suchen für den Aufbau unse- 
res Vertriebs (ertragso hantiertes 
Investment kein Steuermodell) 
erfoigsgewohnte und zielstrebige 
Partner. 

Wir bieten ein strategisches Kon- 
zept das Ihnen dauerhaften Er- 
folg sichert 

Angeb. u. K 14 761 an WELT-Ver- 
tag, Postf. 1008 64. 4300 Essen 


Fertigungsleiter 

Als Hersteller von repro grafischen Geräten im Raum Frankfurt 
genießen wir Weltruf. 

Wir suchen für die technische Koordination und Überwachung des 
gesamten Fertigungsablaufes einen engagierten und berufserfahre- 
nen Ferligungsleiter. 

Die fachliche Qualifikation in allen Bereichen der Produktion soll 
auch O rganisa li o nsauf gäbe n und Mitverantwortung im Personalbe- 
reich beinhalten. 

Bei der Beschaffung von Wohn raum sind wir gerne behilflich. 
Angebote erbeten unter T 14 548 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wir suchen 

Handelsvertreter 

auf Provisionsbasis für die gesamte Bundesrepublik. Zu unseren 
Kunden zählen Hotels, Fitness-Centren, der Sanitärhandel, aber 
auch der private Kunde. Wir garantieren u. a. ein neuartiges 
Produkt und eine interessante Provision. Außerdem unterstützen 
wir Sie mit Direkt-Mailing. 

Übliche Bewerbungsuntertagen senden Sie bitte unter W 14683 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


RASCHIG 


Unsere Produkte und unser Dienatteestungsbereich für Straflenmariderung 
und -Sanierung sind international anerkannt. 

Für die AkqutsrUon und Projektabwicklung In Norddeutschlartd bieten wir 
einem 


^ — 3 STORA O ^ ^ 

^ V KOPPARBERG Bll I FHUD > 

Die Billerud AB in Schweden ist eine Tochtergesellschaft der Stora Kopparberg AB. Zusammen bilden sie den größten 
europäischen Forstproduktekonzem, in dem Billerud Papier und Kartons zu Verpackungszwecken herstellt und vertreibt. 

Für die deutsche Vertriebsgesellschaft mit Sitz in Hamburg suchen wir einen 

VERKAUFSLEITER 


Bauingenieur mit Vertriebserfahrung 

bzw. Industriekaufmann 

mit guten technischen Kenntnissen im Strafienbausektor eine interessante 

Aufgabe als Bezirksletter. Die Tätigkeit umfaßt die praxisbezogene Beratung 

der Kunden wie auch den Einsatz unserer Vertegekolonnen. 

Kontakttreudigkait, Organisationstalent und verantwortungsbewußte 
Mitarbeiterltihrung zeichnen Sie aus. 

Unsere sozialen Leistungen, besonders die attraktive Altersversorgung, 

ergänzen ein tetetungsgerachtes Einkommen. 

Wir Irauen uns auf Ihre Bewerbung. 

. RASCHIG GMBH* 6700 Ludwigshafen/Rhein 

. Mundenheimer Str. 100 ■ Telefon (06 21) 56 18-4 08 


Die Aufgabe 

i Betreuung unserer Kunden in der Verpak- 
kungsindustrie 

< Konzeption neuer Verwendungsmöglich- 
keiten für Verpackungspapiere 
i Gewinnung neuer Kunden 


Verpackungspapiere 

IXe Anforderungen 

W Kaufmännische Ausbildung mit techni- 
schem Verständnis und ggfs. Erfahrung 
im Papierbereich 

• Bereitschaft zur Reisetätigkeit im gesam- 
ten Bundesgebiet 

• gute Englischkenntnisse 


Das Angebot 

> vielseitige, interessante Aufgabe in einem 
gesunden Unternehmen 

> der Position entsprechendes Gehalt 
i ein Firmenwagen wird gestellt 


Bei Interesse bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen unter Angabe der Kennziffer 12.119 zu Händen Herrn 
Manfred Schubert bei der von uns beauftragten Personalberatung 

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28 
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Forschung 
für heute und 


morgen 


Lipha 


LIPHA sucht aktive jüngere Persönlichkeiten 
für den Pharma-Außendienst 


Suchen Sie eine interessante, vielseitige berufliche Herausforde- 
rung auf hohem Niveau - eine Aufgabe, in die Sie ihre Kontaktfä- 
higkeit und Überzeugungskraft mit einbringen und in der Sie 
sich voll engagieren können? Dann sollten Sie Ihre solide 
Schulausbildung und Berufspraxis nutzen! Wir bilden Sie in 
einem mehrmonatigen Fortbildungsprogramm - bei vollem Ge- 
halt - zum Pharmareferenten mit offizieller Prüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer aus. 


genießen bei der Ärzteschaft hohes Ansehen. Die überaus 
erfolgreiche Firmenentwicklung der letzten Jahre erfordert es, 
unseren Pharma-Außendienst auszubauen. 


Folgende Bezirke innerhalb der Bundesrepublik sind zu beset- 
zen: 


Unser nächster Fortbildungskursus beginnt am 1. Juli 1985. 
Danach übernehmen Sie selbständig einen eigenen Bezirk als 
kompetenter Gesprächspartner niedergelassener Ärzte und spä- 
ter auch von Klinik-Ärzten. 


Folgende Voraussetzungen sollten Sie mitbringen: 


• Flensburg/Schleswig/Neumünster 

• Hanno ver/Celle 

• Düsseldorf 

• Köln 

• Frankfurt/Ma in- Kinzig-Kreis 

• Davmstadt/Heidelberg 


Übrigens: 

Ais Außendienst- 
mitarbeiter sind Sie bei 
uns eine Persönlichkeit 
und nicht „irgendeine 
Nummer“ in einer 
Großorganisation 


Mindestalter 24 Jahre 

Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung und eine einjähri- 
ge Berufspraxis im kaufmännischen oder naturwissenschaft- 
lichen Bereich 


Sofern Sie nicht in einem der angegebenen Gebiete wohnen, ist 
Ihr Umzug dorthin spätestens nach einem Jahr unumgänglich. 


oder mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung und 
eine dreijährige Berufspraxis im kaufmännischen oder natur- 
wissenschaftlichen Bereich 


• Ferner suchen wir mehrere „ZBV-Mitarbeiter*, denen wir bei 
nächster Gelegenheit ein eigenes Gebiet übertragen wellen. 
Voraussetzung hierfür ist die Bereitschaft zum Umzug. 


• oder abgeschlossene Ausbildung als MTA, PTA, CTA oder 
8TA. 

Sollten Sie bereits geprüfter Pharmareferent oder „Be- 
sitzständler“ sein, so würde Ihr Einsteilungstermin der 1. 
Juli 1985 oder der 1. Oktober 1985 sein. 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden 
europäischen Pharmakonzems. Unser konstantes Wachstum ist 
das Ergebnis intensiver eigener Forschung und erfolgreicher 
Vertriebstätigkeit. Unsere interessanten ethischen Präparate 


Unser Angebot kann sich sehen lassen: Sie erhalten ein 
überdurchschnittliches Einkommen, Firmenwagen oder km- 
Geld und Spesen - sehr gute Sozialleistungen sind bei uns 
selbstverständlich. Bei Erfolg bestehen für Sie gute Auf- 
stiegsmöglichkeiten. 

Bitte rufen Sie ab Dienstag unsere Herren Jost oder Politycki 
an, die Ihnen gern weitere telefonische Auskünfte geben 
werden, oder schicken Sie uns umgehend Ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien. Nennen Sie uns auch bitte ihre Telefonnum- 
mer und das Sie interessierende Gebiet. 


LIPHA ARZNEIMITTEL GMBH, Zeche Katharina 6, 4300 Essen 13, Telefon 02 01 / 81 00 20 


BDF«««« 


ABC-Pflaster Hansa piast Leukoplast Leukosilk Uniflex 


Wir sind einer der wenigen deutschen Hersteller ganz speziel- 
ler, hochentwickelter Produkte, die vorwiegend in der elektro- 
nischen Industrie zur Anwendung kommen. Der Vertrieb ist 
weltweit und seit Jahren in einer kontinuierlichen Aufwärts- 
bewegung. Um den Anforderungen vom Markt gerecht zu 
werden, möchten wir die Verantwortung übertragen auf einen 


Beiersdorf ist ein internationales 
Unternehmen. In mehr als 
40 Tochtergesellschaften in fast 
100 Ländern der Erde produzieren 
und vermarkten wir Produkte für die 
Haut- und Körperpflege, für GroB- 
verwender in der Industrie, für das 


Krankenhaus, für den Arzt. Es sind 
Markenartikel mit Spitzenpositionen. 
1984 erzielten wir einen Umsatz von 
über DM 2.6 Milliarden. Für die 
Beiersdorf-Gruppe sind weltweit 
13.900 Mitarbeiter tätig. 




CHEMIKER /PHYSIKER 


Auch in Zukunft wollen wir erfolgreich sein. Wollen Sie dabei' sein? Für die 
medicat-S parte suchen wir einen 


Mitarbeiter 


im Bereich Mikrobiologie 


der über langjährige Vertriebserfahrung verfügt, verhandlungs- 
sicheres Englisch beherrscht und bereit ist zu in- und auslän- 
discher Reisetätigkeit. 


Ihre Aufgaben: 

► Laborexperimente planen, durch- 
führen und auswerten 

► Neue Methoden erarbeiten 

► Laborvorschriften, Bedienungs- 
anweisungen usw. erstellen/über- 
arbeiten 

► Laborbetrieb organisieren 

► Bei Hygieneschulungen mrtwirken 

► Nach erfolgter Einarbeitung 
Stellvertretung des Laborleiters. 


Unsere Anforderungen: 

► Adäquater Fachhochschul- 
abschluß oder vergleichbare 
Ausbildung 

► Gute praktische und theoretische 
Kenntnisse in Mikrobiologie 

► Experimentelles Geschick und 
Qrganisationsvermögen 

► Selbständigkeit und Beweg- 
lichkeit 

► Gute Englisch kenntnisse. 


Damen und Herren, die sich für 
diese verantwortungsvolle und viel- 
seilige Aufgabe in unserem 
modernen Werk in Hamburg- 
Hausbruch interessieren, bitten wir 
um ihre Bewerbung (mit Zeugnis- 


kopien, Foto. Lebenslauf und 
Gehaltsvorstellungen) an: 
Beiersdorf AG 
zu Hd. Herrn Stadelhofer 
Dubben 10, 2104 Hamburg 92 
Telefon (040) 79619-260 


Wenn Sie eine herausfordernde Aufgabe suchen, die Vorteile 
der Zugehörigkeit zu einem Großunternehmen Sie reizen, der 
Dienstsitz in landschaftlich attraktiver Umgebung Ihnen zu- 
spricht, möchten wir Sie kennenlemen. Um Ihnen die Vertrau- 
lichkeit der Kontaktaufnahme zu ermöglichen, haben wir die 
Beratungsgesellschaft dazwischen geschaltet. Sie steht Ihnen 
für einen ersten Informationsaustausch telefonisch bereits 
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, anson- 
sten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 
Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns 
Ober die nachstehende Anschrift. 


NICOIAI & PARTNER 


Beiersdorf AG 


Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073 


THYSSEN SCHACHTBAU 



Bei einer unserer Beteiligungsgeseflschaften, die 
in der Rohstoffaufbereitung tätig ist und ihren Sitz 
im Ruhrgebiet hat, ist die Position des 


IONSEL 





LEICHTMETALLE 


Wir sind mit über 3000 Mitarbeitern einer der größten Leichtmetailverar- 
beiter und Zulieferer der deutschen und europäischen Industrie. 


zu besetzen. 


Bei dem Bewerber sollte es sich um einen 


Diplom-Kaufmann 


Mit unserer über 75jährigen Erfahrung und der Qualität unserer Guß-, 
Profil- und Walzerzeugnisse sind wir weltweit anerkannt 

Für unsere hochwertigen GuBerzeugnisse suchen wir einen 


handeln, der über umfangreiche betriebswirt- 
schaftliche Erfahrung verfügt und Verständnis für 
schwierige technische Betriebsabläufe besitzt. 


Export-Kaufmann 


Er sollte etwa 40 Jahre alt und schon einige Jahre 
in vergleichbarer Steilung tätig gewesen sein. 


Das Aufgabengebiet umfaßt die gesamte Auftragsbearbeitung mit der 
erforderlichen Korrespondenz, der ständigen Kontaktpflege, Beratung 
und Betreuung des bestehenden Kundenstammes im Ausland sowie die 
Erschließung neuer Exportmärkte. 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen an: 


Die verantwortungsvolle Aufgabe erfordert einen im industriellen Export 
erfahrenen Herrn mit solider kaufmännischer Ausbildung zwischen 
30-45 Jahren und Erfahrungen aus der Metallbranche. 


Die Beherrschung der englischen und französischen Sprache in Wort 
und Schrift sind neben einem ausgesprochen technischen Verständnis 
für das beratungsintensive Zuliefergeschäft unbedingt Voraussetzung. 


DIE WELT- Nr- 78- Samstag, 36. MärzMÖ 


Als leistungsstarkes Unternahmen weifen .wir unsere 
VerkaufsorganteatkHi aus und stellen daher 

Damen und Herren ale --.v- ^ 


Verlagsrepräsentanten 

Kr die PostleitgePiete 1 bis 8 (also ganz Deutschland) 


Mit Hilfe unseres erfolgreichen Verteufcprogramffra 
können Sie sich, auch wann Sta noch keine Außen- 
diensterfahrung haben, schnell eine sichere 


Dauerexistenz 

mit einem hohen Einkommen aufbauen. 


Was Sie bisher getan haben, spielt für uns keiceRollQ. 
Allein entscheidend sind Freude am Außendienst und 
ein einwandfreier Leumund. 


Außerdem sollten Sie im Alter zwischen 25 und 
. 50 Jahren sein. 


Sie werden von uns sorgfältig geschult und verkaufe- 
bezogen eingearbeitet. 


Zwecks Terminabsprache rufen Sie bitte am Samstag von 
9.00 bis 18.00 Uhr bei uns an. . 


Forstmann Verlag D-4448 Emsbüren 

Narziggenstrafte fl*8P(059 03) 71 91 



Düsseldorf 


Wir suchen für die neu efnzu richtende 


Frauen-Gleichstellungsstelle 


Leiterin 


mit entsprechender wtesenschaftficher Vorbildung. 


Oie FraueivGleichsteJUjngsstelte wird die Aufgabe haben, *£2™"*!* 
Ebene ln den verschiedenen Bereichen (z. B. Bildung«-, Arbeite-. Wirt- 
Schafts- und Sozialwesen) darauf Mnzuwirioan, daß das vsrfassungsracnro- 
che Gleichheilsangebot für Frauen und Minner erfüllt wird. Unter. Angele- 
genheiten der Gleichberechtigung soU hier nicht nur die Frage der 
rechtlichen undkxtor tatsächlichen Gtetehbehandlunfl von Frauen und 
Männern verstanden werden, sondern es werden auch alle Angelegenhei- 
ten solcher Personengruppen mit einbezogen, die überwiegend aus 
Frauen bestehen. Dies soll insbesondere erfolgen durch 


Beteiligung an Vorhaben und Programmen der Verwaltung und 
Einschaltung bei Besch luSvorlegen für den Rat der Stadt, seine 
Ausschüsse und die Bezirksvertretungen unter Gleichstellungsge- 
sichtspunkten sowie ggf. Einbringen von Änderung»- und Altema- 
Üworachtägen, 


Erarbeitung von An 
Programme der Ver 


und Vorschlägen für Vorhaben und 


Erstellen und regelmäßiges Fortschreiben und Ergänzen des 
Frauenberichts, 


Erstellen von Studien bzw. Vergabe von Untersuchungen, um 
Probleme zu beschreiben, Ihre Ursachen zu analysieren und 
Lösungsvorschläge zu erarbeiten, 


Kontaktpflege zu und Zusammenarbeit mit Frauenoi 
-initiativen und -gruppen, Arb ei tne hm er- und Arteftg 
tionen. Arbeitsvenvaltu ng, Kammern usw„ 


die Funktion als Anlaufstelle für den Aufgabenkreis betreffende 
Anregungen und Beschwerden aus der Bevölkerung, 


die Einrichtung von regelmäßigen Sprechstunden für Bürgerin- 
nen) in enger Zusammenarbeit mit anderen Beratung* und Ver- 
waltungsstellen, 


die Durchführung von Infonnationsveranstaltungea Hearings. 
Fortbßdungsveranstaltungen usw. und das Erstellen von fnforma- 
tionsmatarial etc.. 


Erarbeiten eines Frauenförderungsptanea für Düsseldorf, 


das Inäfteren und Fördern von Frauenprojekten, finanzielle Unter- 
stützung von Einzeimaßnahman zur Durchsetzung der Gleichstei- 


stützung von Einzeimaßnahman : 
lung von Freuen und Männern, 


eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenwirken mit 
dem Presseamt. 


Erfahrungsaustausch und Zusammenarbeit mit entsprechenden 
Stellen zur Gleichstellung der Frauen in anderen Gemeinden und 
Ländern. 


Die Einstellung ist im AngesteHtenverhäftnis zu den Bedingungen des 
Bundes-Angesräfltentarifvertragea vorgesehen. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaftsvoreteffung an 
Stadtverwaltung -Personalem*- Postfach 1120 -4000 Düsseldorf 1 


Wir sind ein bundesweit tätiges Architektur-Mana- 
gement-Untemehmen mit langjähriger Erfahrung in 
der Entwicklung von Warenhäusern, Einkaufszen- 
tren und Freizeitanlagen. 

Als 


Assistent 


des Gesellschafter-GeschäftsffiliFeis 


suchen wir einen Diplom-Kaufmann mit mehrjähri- 
ger Berufs- und Branchenerfahrung und guten 
Kenntnissen im Vertragswesen, Grundstücks-, 
Grundbuch- und Baurecht 


Diese verantwortungsvolle Aufgabe setzt Einsatz- 
freude, Belastbarkeit und Durchsetzungsvermögen 
voraus. Eine ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit 
sowie Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern 
sind ebenfalls Bedingung, um Ihnen alsbald die 
Position des 


Geschäftsführers 


übertragen zu können. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild senden Sie bitte an unsere Personalabtei- 


0 


CODAN-BAU GMBH 

BahnfiofetraSe 49 

5063 Overath-Untereschbach 

Telefon 0 2204/71083 



Das Sozialamt der Landeshauptstadt Kiel sucht 
für das Altenzentrum Neumühlen-Dietrichsdorf 
zum 1. Juli 1985 etne(n) 


Die Stellung bietet gute Aufstiegsmöglichkeiten bei ieistungsgerechter 
Bezahlung in einem erfolgreichen Unternehmen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. Sie steht 
Ihnen selbstverständlich auch zur telefonischen Kontaktaufnahme zur 
Verfügung, 


Die Leitung des Zentrums mit 108 Betten im Pflegebereich 36 
Plätzen im Altenheim und einer Therapiaabteilung erfordert eine 
dynamische Persönlichkeit Sie muß auf die vielseitigen Bedürf- 
nisse der Bewohner eingehen sowie die Mitarbeiter einsatzen 
und enterten können. Die staatliche Anerkennung als Kranken- 
schwesterf-pfleger und/oder Sozlalpädagogln/Sozialpädaooöe 
rat Voraussetzung, Berufserfahrung ist wünschenswert für« 
Dienstwohnung im Heim wird gestallt. 

Wir bieten eine Vergütung nach BAT IVa und die im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen. 

Auskünfte erteilt Herr Hansen, Tel (0431) 901-1040 (Durch- 
wahl). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen einschließlich Paß- 1 
bild werden innerhalb von 14 Tagen nach Erscheinen dieser 
Anzeige an das 

Personalamt der Landeshauptstadt Ktof. 
Postfach 1152, 2300 Kid ,1; erbeten. 
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Unser Erfolg - Ihre Zukunft 
International Financial Services 

Als eines der führenden Häuser der Branche mit stetig wachsender internationaler 
, Bedeutung sind wir weltweit vertreten. 

Zur Ausweitung unseres Devisengeschäftes suchen wir Sie, den engagierten, dynamischen 
und kreativen 

Devisenhändler 

mit einem abgeschlossenen Hochschulstudium als Dipl .-Kaufmann und/oder MBA- 
Degree einer internationalen Business School. Da wir Sie in unser spezielles Geschäft 
sorgfältig einarbeiten werden, können wir auch dem „Mann aus der zweiten Reihe“ eine 
außergewöhnliche Chance bieten. 

Für unsere äußerst erfolgreiche Anlageberatung suchen wir Sie, den erfahrenen 

institutionellen 

Anlageberater 

mit einer fundierten Ausbildung und nachweisbaren Erfolgen im Bank-, Industrie- und 
Vexsicherungsbereich. 

Beide Positionen erfordern Persönlichkeiten, die bereit sind, in einer Umwelt mit großem 
Entscheidungsfreiraum umfangreiche Verantwortung zu tragen. 

Innovatives Denken, Kombinationsgabe, Kontaktfähigkeit und Stehvermögen in der 
Kundenakquisition, Uberzeugungsstärke und Sicherheit bei telefonischen Geschäftsab- 
schlüssen sowie gute englische Sprachkenntnisse charakterisieren die Erfolgreichen in 
diesem Metier. 

Die weit überdurchsc hnittlich en Einkommensmöglichkeiten korrespondieren selbstver- 
ständlich mit den hohen Anforderungen. Weitere Einzelheiten sollten angesichts der 
Bedeutung dieser Positionen einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. Hierzu 
steht Ihnen unser Berater vorab gerne zur Verfügung. Er behandelt Ihre Kontaktaufnah- 
me streng vertraulich und beachtet Ihre Sperrvermerke. Schreiben Sie oder rufen Sie an! 

Telefon (06074) 21 81 - auch Samstag und Sonntag, 17.00 - 19.00 Uhr 


hhc 


helmut huble Consulting gmbh 


Talstraße 11 • 6057 Dietzenbach 


Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den 
weltweit führenden Entwickiungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2.600 Mitarbeitern 

wachsen wir in zukunfisorientierte Märkte. 

Für unsere Bereiche Entwicklung und Konstruktion 

suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Optik, 

Kybernetik, Informatik, Feinwerktechnik, Maschinenbau 

Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Berufserfahrenen 
und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben als Entwickiungs- oder Konstruktionsingenieur auf 

folgenden Fachgebieten: 


Planung und Realisierung von Prozeßsoftware mit 
Schwerpunkt für statistische Signalverarbeitung 
und Regelung; Ensatz bei Wasserschallanlagen/ 
Simulatoren und Effektoren 

Erstellen von Prüfprogrammen für automatische 
Teststationen für aie Instandsetzung von elektro- 
nischen und optronischen Anlagen 

Entwicklung von mikroprozessorgesteuerten 
Komponenten für Anlagen der digitalen Signal- 
verarbeitung und der Regelungstechnik 

Definition, Entwicklung und Inbetriebnahme von 
Leiterplatten und Funktionseinheiten für Simula- 
tionssysteme und Wosserschallonlagen 


Mitarbeit bei der Konzeption und System plonung 
von Simulationssystemen; Erfahrungen auf 
dem Gebiet der digitalen Bild- und Datenbasis- 
generierung sind wünschenswert 

Konstruktive Entwicklung von Baugruppen und 
Geräten der Optronik einschließlich Angebots- 
bearbeitung und Serienbetreuung 

Konstruktive Entwicklung von Baugruppen und 
Geraten der Elektromechanik und Mitarbeit beim 
Einsatz von CAD-Systemen 

Berechnung, Entwurf und Konstruktion von 
schock- und vibrationsgeschützten Geräten der 
Sondertechnik; bevorzugt sind Bewerber mit 
Erfahrung auf diesem Gebiet 


In einigen Positionen sind gute Englischkenntnisse erwünscht und Programmiersprachen 
wie FORTRAN, PASCAL, ASSEMBLER anwendbar. 

Nach einer gewissen Einarbeitungszeit können Sie weitgehend selbständig arbeiten. 

Vorteilhaft wäre ihr Interesse für Marine-, Kraftwerkstechnik und Optik. 

Wenn Sie über entsprechende gute theoretische Fachkenntnisse und möglichst auch praktische 
Erfahrungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für eine 
Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehalts Vorstellung und Ihres 
Eintrrftstermins unter Kennzeichen PE/PK übermitteln wollen. 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Als führender Hersteller von 
elektronischen Meßgeräten, 
Systemen und graphischen 
Arbeitsplätzen wollen wir 
unseren Kunden beispielhafte 
Produktqualität und 
Dienstleistung bieten. 
Entsprechend unserem 
Leitmotiv „Committed to 
excellence“ haben wir uns 
weltweit den Ruf eines 
leistungsstarken Partners 
erworben. Modernste 
Technologie, höchste 
Zuverlässigkeit, ein 
erfahrener Kundendienst und 
sorgfältige 

Anwendungsberatung sind 
für unseren Erfolg 
verantwortlich. Das soll auch 
in Zukunft so bleiben: 


Tektronix GmbH 
Sedanstraße 13-17 
5000 Köln 1 

Telefon (02 21) 77 22 -2 14 

Geschäftsstellen: 

Berlin, Hamburg, Köln, 
Karlsruhe, Mönchen, 
Nürnberg 


Für den weiteren Ausbau unserer Vertriebsorganisation 
suchen wir in unserer Geschäftsstelle Hamburg einen 

Vertriebs 

Ingenieur 

für den Bereich HF- und TV-MeBtechnik 

zur Betreuung unserer Kunden in der professionellen 
Nachrichten- und Studiotechnik. 

Voraussetzung für diese Position sind ein 
abgeschlossenes Studium der Nachrichtentechnik 
oder eine vergleichbare Ausbildung sowie gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Wir wenden uns an Ingenieure mit Erfahrung auf dem 
Gebiet der Nachrichtenmeßtechnik, bieten aber auch 
talentierten Nachwuchskräften interessante 
Startchancen. 

Die Vorbereitung auf diese Vertriebstätigkeit erfolgt 
durch ein systematisches Training im In- und Ausland 
(USA). 

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen, einen 
Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse, der auch 
privat genutzt werden kann, und entsprechende 
Sozialleistungen in einem Unternehmen mit offener 
Kommunikation und kooperativem Führungsstil. 

Richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung in Köln. 


Tektronix- 


Export-Manager 

nach Wiesbaden gesucht. 

Schwerpunkt: Afrika und Vorderasien - ca. 50% Reisetätigkeit. 
35-40 Jahre alt - kontaktfreudig - verhandlungssicheres Englisch - 
mehrjährige Exporterfahrung erforderlich. 

Tel. 0 61 21 / 2 62-2 03 



Tektronix - Technologischer Fortschritt 


Personaiberatung 


E n Senior Product Manager 

mit sportlichen Ambitionen 

hat bei der hier annoncierten Aufgabe die Möglichkeit, Beruf und Hobby in 
seltener Weise zu verbinden. 

Sie werden bei einer ersten Adresse eine hochinteressante Produktlrnie mit 
heute bereits achtstelligem Umsatz verantworten. Es geht dabei um Spezialer- 
nährung, die von Hochleistungs- undemäh rungsbewußten Leistungssportlern 
gleichermaßen verwendet wird. Die Produktlinie ist geprägt von wissenschaftli- 
cher Pionierarbeit auf diesem Gebiet, so daß sich die Zielsetzung dieser 
Aufgabe am besten mit der „Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnisse in 
Marktkonzepte“ beschreiben läßt 

Ihre Aufgaben werden - mittelfristig - die kontinuierliche Beobachtung und 
Analyse relevanter Markte sowie der eigenen Produkte im Wettbewerb sein. Die 
Erarbeitung bzw. Revision der Produktpolitik sowie die Aufteilung eines 
5-Jah res- Budgets mit Break-even-Analyse sind hier weiter zu nennen. Kurzfri- 
stig sind u. a. in Angriff zu nehmen: Die Erarbeitung der aktuellen Situations- 
analyse, die Formulierung der Produktstrategie, die Erstellung des Produktbud- 
gets sowie die Steuerung der Produkt-, Distributions- und Kommunikationsstra- 
tegie. 

Sie können aus dieser professionellen Handhabung bereits erkennen, daB hier 
ein Profi gesucht wird, der sein Handwerk sicher beherrscht. Der neben den 
obengenannten Aufgaben souverän kommuniziert mit Meinungsbildnern in 
Universitäten und an Sportakademien, der aber auch die Sprache der Zielgrup- 
pe nicht nur versteht, sondern selbst spricht. 

Herren dieses Zuschnitts bitten wir um Kontaktaufnahme über die eingeschalte- 
Bonde und Schmäh KG te Beratungsgesellschaft. Für vertiefende Fragen vorab steht Herr Schmäh Ihnen 
Personalberatung gerne telefonisch zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung (tab. Berufsweg, 

SchopenhauerstraBe 9 A Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgabe, Gehaltswunsch, Lichtbild, 
6800 Mannheim 1 früh. Eintrittstermin, Telefonnummer) sollte so komplett sein, daß zertverzögerrv 

Telefon (06 21) 40 2044 de Rückfragen entfallen. Absolute Diskretion ist selbstverständlich. 
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Wir sind ein kleines Unternehmen (30 Mitarbeiter) des metallverarbeitenden 
Gewerbes im Raum Hamburg mit einem gut eingeführten Produktprogramm. 

Wir bieten einem 

Wirtschaftsingenieur (TH oder FH) 


betriebswirtschaftlich orientierten 

Diplomingenieur (TH oder FH) 

oder technisch orientierten 

Betriebswirt (Uni oder FH) 

mit dem Interesse und den Fähigkeiten, die vielfältigen Gestaltungsspielräu- 
me eines kleinen Industriebetriebes auszufüllen und zu nutzen, eine 

unternehmerische 

Führungsposition 

Wir erwarten von dem Bewerber in wissenschaftlicher Ausbildung und 
beruflicher Praxis erworbene 

• Kenntnisse der spanenden Metallverarbeitung und modernster Werkzeug- 
maschinen. 

• Kenntnisse der Datenverarbeitung im kaufmännischen und technischen 
Sektor, 

• fundierte Kenntnisse des betrieblichen Rechnungswesens. 

• Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

Französischkenntnisse und grundlegende Rechtskenntnisse sind erwünscht 
aber nicht Bedingung. 

Von besonderer Bedeutung ist für uns ein Qualrfikations- und Persönlich- 
keitsprofil, das sowohl gute Fähigkeiten zur innerbetrieblichen Organisation 
und Personalführung als auch zur Vertretung des Unternehmens gegenüber 
Kunden und Lieferanten und die Bewältigung zukünftiger Aufgaben wie 
Einführung eines integrierten Datenverarbeitungssystems und Produktinno- 
vation erwarten läßt Eine solide Einführung und Einarbeitung ist sicherge- 
stellt 

Wir bitten, unter Angabe evtl. Sperrvermerke, die zuverlässig eingehalten 
werden, um Übersendung Ihrer aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an 
die von uns beauftragte 


m 


MAWPERSONAL-MARKETING 

Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt y 



/ Leiter 

Betonsanierung 


Unser Unternehmen: 

Wir sind eine mittelständische und wirt- 
schaftlich gesunde Bauuntemehmung in 
Südwestdeutschland. Mit einem schlag- 
kräftigen Team behaupten wir uns und 
schaffen die Voraussetzungen für marktge- 
rechte Investitionen. Der Aufbau einer eige- 
nen Abteilung für Betonsanierung im Hoch- 
und Tiefbau ist unser nächstes Diversifika- 
tionsziel. 


Ihre Aufgabe: 

Verantwortlicher Aufbau der Betriebsabtei- 
lung Betonsanierung in personeller, organi- 
satorischer und wirtschaftlicher Hinsicht. 
Leitung der Abteilung. Analyse und syste- 
matische Bearbeitung des Absatzmarktes. 
Verkaufsförderung, Angebotswesen und 
Auftragsabwicklung. 


Unsere Anforderungen: 

Vorzugsweise Ausbildung als Bauingenieur. 
Mehrjährige Berufserfahrung mit umfassen- 
den theoretischen und praktischen Kennt 
nissen auf dem Gebiet der Betonsanierung. 
Ausgeprägtes Leistungsstreben, Organi 
satiohstalent und Geschick im Umgang 
mit Menschen sollten Sie insbeson 
dere auszeichnen. 


Unser Angebot: 

Klare Positionsbeschreibung und Kom- 
petenzregelung. Freiraum zur persönli- 
chen Entfaltung. Sach- und teamorien- 
tiertes Arbeitsklima Sicherheit eines für 
die Zukunft gerüsteten Unternehmens. 
Offenheit in Dotierungsfragen. Die Posi- 
tion ist direkt derGeschäftsleitung unter- 
stellt. 

Ihre Bewerbung: 

Mit Lichtbild, Lebenslauf. Zeugnissen 
und Gehaltsvo Stellungen an den von 
uns beauftragten Personal berat er Herrn 
JOACHIM PfLLONG. Für Vorabauskünfte 
stehen Ihnen Herr Pillong und Frau Ell- 
wanger gerne telefonisch zur Verfügung. 
Absolute Diskretion ihrer Bewerbung ist 
Ihnen zugesicherL 

UNTERNEHMENSBERATER 
DR SCHNEIDER & PARTNER 

Marketing • Personal * Kosten 



D-6600 Saarbrücken 
Mainzer Straße 1 87 
Telefon 0681/65561 


Automobilzuliefererindustrie 

Oie EDSCHA-Gruppe gehört zu den bedeutenden Automobilzu- 
lieferem des In- und Auslandes im metallverarbeitenden 
Bereich. 

Zur Sicherung unseres weiteren Erfolges suchen wir für unsere 
Abteilung Betriebswirtschaft baldmöglichst einen 

Kalkulator 

für die Planungs- und Angebotsausarbeitung. 

Der Bewerber sollte in der Lage sein, anhand von Zeichnungen 
detaillierte Fertigungsabläufe (spanlos, spanabhebend und 
Montage) einschließlich Zeitermittlung und Betriebsmittelpla- 
nung, unter Berücksichtigung wirtschaftlicherGesichtspunkte, 
auszuarbeiten. 

Techniker- oder lngenieurausbildung ist erforderlich. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen, schicken Sie bitte ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere 
Personalabteilung, oder setzen Sie sich mit unserem Herrn 
Wittkämper unter der Femsprech-Nr. 0 21 91 / 3 63-2 18 in Ver- 
bindung. 

Ed. Scharwächter GmbH + Co. KG 

5630 Remscheid 1 Postfach 100909 



Körtin 



Unser Unternehmen arbeitet auf den Gebieten 
der ÖK Gas- und Staubfeuerungssysteme und 
Anlagen für die Heiz- und Prozeßwärmetechnik 
und der Vakuum-Verfahrenstechnik. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen jungen, 
dynamischen 


Ingenieur 




Die Aufgabe beinhaltet die Auslegung und Pro- 
jektierung unserer erfolg reichen und zukunfts- 
orientierten Feuerungsanlagen, die Akquisition 
von Aufträgen, die Kundenbetreuung, die Ab- 
wicklung der Aufträge und auch die Inbetrieb- 
nahme der Anlagen im In- und Ausland. 

Neben englischen Sprach kennte issen wird die 
Bereitschaft erwartet selbständig und verant- 
wortlich zu arbeiten und zur Betreuung der 
Anlagen Reisen im in- und Ausland durchzufüh- 
ren. 

Eine intensive Einarbeitung ist vorgesehen. 

Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Lebens- 
lauf senden Sie bitte an unser Vorstandssekre- 
tariat W-1. 


Körting Hannover AG Bereich W 
Badenstedter Str. 56. 3000 Hannover 91, 
TeL 0511 /21 2^310 


Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches 
Unternehmen mit rund 130 Mitarbeitern, im 
Rahmen der organisatorischen Neuordnung 
des technischen Bereiches suchen wir den 

Konstruktionsleiter 

der unsere Produktpalette mit Kreativität und 
Mut zu neuen Lösungen konsequent weiterent- 
wi ekelt 

Für die Bewältigung dieser Aufgabe halten wir 
einen DipL-Ingenieur aus dem Bereich Maschi- 
nenbau oder einer verwandten Fachrichtung 
mit Führungserfahrung und Durchsetzungs- 
vermögen für geeignet. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und 
Interesse an einer langjährigen Zusammenar- 
beit haben, bitten wir um ihre Bewerbung. 
Eventuelle Sperrvermerke werden wir gewis- 
senhaft beachten. 

KOTTERMANN* 

GmbH & Co. KG 

Fabrik für Laborapparate und -möbei 
IndustrlestraBe 2-10 
3162 Uetze-Hänigsen 


__Zukimft mit 

Außergewöhnliche Aufgaben erfordern 
M ens rihfin ! 

%kanfc » W^rewg Bpn wmliriikeiten 

im Raum Kiel. Hamburg, Bremen, Hannover, 
Braunschweig, Bielefeld, Rhein-Ruhrgebiet 
und Kassel 

bieten wir, eine erfahrene und erfolgreiche 
Vertriebsgesellschaft, 

eine einmalige Chance! 

Soviel vorab: 

• ein großer, zukunftsüächtiger Markt wartet auf Sie 

• absolute Seriosität 

• hohe staatliche Hinderung 

• ansgereifte und erprobte Vetriebskonzeption 

• die besten Positionen sind noch frei 

• langfristige, konjunkturunabhängige Existenz 

Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung 
entspricht ein JAHRESHONORAR von 

DM lOOOOO,- Ws DM 150000^ 

Kurzbewerbung mit Lichtbild am 

KWS GmbH, Wegsfeld 42, 3000 Hannover 


Org.- und Anwendungsprogrammierer 
System- und Datenbank-Designer 


, IBM MVS VM 
I IMS DB - DC 
I TSO C!CS 


COBOL PL - 1 
DL - 1 NATURAL 
DELTA OPUS 


SIEMENS BS 2000 
IADABAS 1DMS-R 
DIV. TOOLS 


ihr Know-how ist der ..Führerschein" für Ihre Zukunft' Interessierte 
Damen und Herren biften wrr um telefonische Kontaktaufnahrno. 

'S 0 40 25 46 55 Management-Consulting by Trade-Pro|ect-Solution. auch 
Sa. - So. 9-15 Uhr. 

Hamburg • Frankfurt • München • Zürich 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen... 

... bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fäll deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreibea 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE »WELT 

iouIhiu TUKitinn FOR oei-t«i:hl4*b 
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STRASSEN- UND TIEFBAU 

sind die Leistungen, die unser in 2. Generation geführtes Familienunteme 
mit ca. 170 Mitarbeitern durchführt 

Unser Marktraum ist Nordrhein-Westfalen und z. T. Niedersachsen. 

Wir kennen die Technik und sind gut ausgestattet _ 

KAUFMÄNNISCHEN LEITER 

Er erhält die entsprechenden Vollmachten, so daß er »sHMg* 1 ** 
SsSSte tarfmännbehe Koordination mit geeigneten Maßnahmen optimal zu 
gewährleisten, erfüllen kann. 

Der angesprochene Oipl.-Betrw., -^1.4^. a^MwarajaucJitZjanaSWte, 


^unternehmen gegenüber aufgeschlossen zeigen uno Diese .n =»me 
kungsweise einbeziehen können. 

Die Vergütung ist anforderungs- und erfolgsorientiert vorgesehen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unseren Berater, die 

BUB Berater-Cooperation, Birkenstraße 4 
4817 Leopoldshöhe. Tel. 0 52 02 / 8 19 80 

RI IR® BAU- UND BAUSTOFF 

UNTERNEHMENS-BERATUNG 

BERATER-COOPERATION FACH BERATER FOR ÖKONOMIE. TECHNIK UND INFORMATIK 

Die B U B sichert jede gewünschte Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken treuhänderisch zu. 



Unser Unternehmen ist mit Werken in Berlin und Ludwigsburg auf 'pJäSSlS* 
Gebieten der Fernmeldetechnik und Elektronik seit mehr als 50 Jahren führend tätig, 
und wir beschäftigen im In- und Ausland über 2000 Mitarbeiter. 

Für unsere modern ausgestattete Kunatot o ff spri t ze rei in unserem Stammwerk Berlin 
suchen wir 


Einrichter 


zum Bnrichten von Spritzgießautomaten sowie zur Produktionsüberwachung in 
2-Schicht (ggf. 3-Schicht). Wir erwarten von unseren neuen Mitarbeitern eine abge- 
schlossene Facharbeiterausbildung (als Kunststofformgebe^ Werkzeugmacher o. a.) 
sowie einschlägige Kenntnisse der Kunststofftechnik. Mehrjährige Berufserfahrung In 
vergleichbarer Position müssen wir voraussetzen. Umfangreiche Berfirv-Vergünstigun- 
gen bei einer Arbeitsaufnahme in Berlin erleichtern Ihnen einen Neubeginn. 

Ihre Bewerbung mit entsprechendem Nachweis über Ihre Facharbeiterausbildung sowie 
sachdienliche Unterlagen über Ihren bisherigen beruflichen Werdegang richten Sie bitte 
an unsere Personalabteilung. Zur ersten Kontaktaufnahme können Sie uns aber auch 
anrufen. 

KRONE GmbH • Goerzallee 311 • 1000 Berlin 37 • TeL 81 05 13 83 (Herr Wolny) 


OTTO WOLFF 

Wir zählen seit vielen Jahren zu den führenden Unternehmen im 
Handel mit Stahl. Kunststoffen für den Baubedarf und Bauelemen- 
ten. Für unsere Zweigniederlassung Berlin suchen wir den 

Abteilungsleiter 

Kunststoffe/Bauelemente 


Schwerpunkte Ihrer Aufgaben sind Verkauf und Disposition sowie 
Führung der Mitarbeiter im innen- und Außendienst. Bei der 
[Durchsetzung des vorgegebenen Vertriebskonzeptes können Sie 
so selbständig arbeiten, daß eigene Leistung und Erfolg gut 
sichtbar werden. Erfahrung im Vertrieb und möglichst auch in 
Mitarbeiterfuhrung müssen Sie mitbringen; Branchenkenntnisse 
sind nicht unbedingt erforderlich. Wir bieten Ihnen den Hinter- 
grund eines finanzstarken Unternehmens und zusätzliche Sicher- 
heit über unsere betriebliche Altersversorgung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unseren Nieder- 
lassungsleiter, Herrn Horst Faller, Colditzstraße 38 -42, 1000 Berlin 
42. Tel.-Nr.: 0 30 / 7 02 11 13. 

OTTO WOLFF HANDELSGESELLSCHAFT mbH 


Wir sind ein international führendes, wachstumsintensi- 
ves deutsches Unternehmen der Büromittelbranche. 

Infolge der Zusammenlegung von Produktion und Ver- 
waltung suchen wir den 

General Manager 

Sie sind eine vertriebsorientierte Persönlichkeit die min- 
destens Englisch in Wort und Schrift beherrscht. * 

Sie sind ca. 40-45 Jahre alt und freuen sich auf eine echte - 
Aufgabe, die persönlichen Einsatz und Führungsquafitä- - 
ten fordert Darunter verstehen wir: Belastbarkeit, Verläß- 
lichkeit, Entscheidungsfreude, Dynamik und Initiative, die 
Fähigkeit, eine Mannschaft zusammenzuhaiten, zu pla- 
nen, zu organisieren, und, wenn es sein muß, zu improvi- 
sieren, charakterliches Format -kurz eine Persönlichkeit. 

Zur Vorbereitung für diese wichtige Aufgabe gehört eine 
umfangreiche Schulung in unserem Werk im Rhein-Main- 
Gebiet Dabei wird - wie auch spater - die Geschäftsiei- 
tung Ihr zuständiger Gesprächspartner sein. 

Die Dotierung ist der Aufgabe angemessen und wird mit 
Sicherheit zu Ihrer Zufriedenheit geregelt. Doch hierüber 
und über sonstige Einzelheiten sollten wir uns persönlich 
unterhalten. 

Sperrvermerke werden selbstverständlich strikt beachtet. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den erforderlichen 
Unterlagen unter N 14764 an WELT-VerJag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 
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Wir bieten Ihnen für Ihre Ideen optimale Entfaltungsmöglichkeiten 

Wir sind ein mittelsiändisches Unternehmen des Spezialmaschinenbaus und haben uns auf unserem Produktsektor einen anerkannten Namen gemacht. 
Aufgrund unseres Know-how bäten wir kundenspezifische Problemlösungen, die die Basis unseres Erfolges Sickerstellen. Um unsere technisch-ehrgeizigen 
Ziele weiter zu verfolgen, suchen wir Sie als 

Leiter Konstruktion und Entwicklung 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie dkt folgenden 
Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte realisieren: 

• Qualifizierte ingenieurwissenschaftiiche Ausbildung, alternativ in den Bereichen 
Maschinenbau oder Verfahrenstechnik 

• Profunde Erfahrungen aus dem konstruktiven Bereich des Maschinen-, 
Apparate - und Anlagenbaus 

• Optimale Steuerung von Konstruktion und Entwicklung unter wertanalytischen 
und wirtschaftlichen Aspekten 

• Motivation und Leitung eines qualifizierten Teams 

Unser Unternehmen bietet einem Konstrukteur mit Engagement für alle Fragen des 
Unternehmens eine optimale Chance, sich den eigenen Arbeitsbereich selber zu 


gestalten, so daß er mit einem hohen Maß an Kompetenz und Autonomie ausge- 
stattet ist. Ideen. Tatkraft und Initiative stoßen bei uns nicht auf enge Grenzen eines 
Konzerns und einer damit verbundenen Hierarchie . Sie lösen alle Fragen direkt mit 
der Unternehmensleitung. 

Wenn Sie aufgrund Ihrer bisherigen Laufbahn Erfahrungen aus dem Gebiet der 
Lebensmitteltechnologie mitbringen, so wäre dies ideal. Dienstsilz unseres Hauses 
ist eine attraktive Stadt Norddeutschkmds. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der in Frage kommende Führuagskriftekreis ausgesprochen eng ist 
und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung ein unverbindliches 
Informationsgespräch mit unserem Berater, Herrn Friederichs, oder Herrn Keuenhof 
an. Sie erreichen ihn unter der Telefonnummer 0228/2603-120. Am Wochenende 
oder nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rif nummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermini senden Sie unter Angabe 
der Kennziffer 1/30659 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaui 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Wir sichern Ihnen absolute Vertrau- 
lichkeit und die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


Sie stellen sicher, daß unsere Fertigung unter optimalen Bedingungen produzieren kann 


mitteUconstruklkm und Werkzeugbau optimal funktionieren. Diese Aufgabe wollen wir Ihnen, dem Praktiker des Maschinen- oder Werkzeugbaus ab 

Leiter Technische Dienste -Serienfertigung- 


übertragen. Unser Technischer Leiter, an den Sie direkt berichten, erwartet von Ihnen: 

• Erfolgreicher Nachweis einer mgenieur wis s e ns ch qftßchen bzw. technischen Ausbildung sowie 
mehrjährige Berufserfahrung in einer verantwortlichen fcrtigungsnahen Position wie 

Betriebsmittelkonsiruktion, des Werkzeug- bzw. Formbaus oder der Produktionsplanung 

• Abgesxhene Fähningserfahrung zum zielgerichteten Einsatz der Ihnen unterstellten 
Führungskritfle und Mitarbeiter unter Beibehaltung eines letstimgrfördcmdcn und kooperati- 
ven Arbeitsklimas 

• Überdurchschnittliche Fähigkeiten zur optimalen Planung und Organisation Ihres Verant- 
wortungsbereiches bzw. der von Ihnen zu steuernden Abläufe, was fundierte Kenntnisse in 
entsprechenden Ptanungsmethaden wie REFA oder MTM, aber auch Wenanalyse voraus- 
setzt 


Aus diesen Erwartungen erkennen See. daß wir uns von Ihnen viel versprechen. Deshalb dürfen 
Sie bei Bewahrung auch davon ausgehen, daß Sie weitergehende berufliche Perspektiven In unse- 
rem Hause realisieren können. Neben wichtigen fachlichen Voraussetzungen wie Kennmisse in 
den Bereichen Spritzguß-, 5 tanz- und Oberflochentechnik aber auch CAD/CAM verlangt diese 
Aufgabe die Befähigung, kooperativ mit aUen wichtigen Stellen des Unternehmens zusammen- 
zuarbeiten, um die optimale Erfüllung der Kunden wünsche sicherzustellen. In Ihrem Verant- 
wortungsbereich werden die Grundlagen dafür gelegt, daß wir nicht nur kostengünstig fertigen, 
sondern auch hochwertige Qualirätsprtxiuk te hersteilen. Unser Wunsch nach einer raschen Inte- 
gration in unser Fühnrngsteam setzt ein Alter um die vierzig Jahre voraus. Der Sitz unseres 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Unternehmens ist in Nordrhem - Westfalen. Daß die Bezüge der Bedeutung der Position ange- 
messen sind, versteht sich von seilst. 

Wenn Sie abo Interesse haben an einer Aufgabe, die Ihnen neben viel Verantwortung und Arbeit 
eine Fülle von Gestaltung- und Einwirkungsmöglichkeiten bietet, würden wir uns über ihre 
Bewerbung sehr freuen. Bitte richten Sie zu diesem Zweck Ihre ausführlichen Unterlagen (tabel- 
larischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45. 5300 Bonn l, unter Angabe der Kennziffer 1/40669. Unsere Berater, die Herren Baidus 
und Hatesaui geben ihnen auch gerne unter der Rufnummer 0228/2603-1 J3 telefonische 
Auskünfte Über Unternehmen und Aufgabe. Am Wochenende und nach 18.00 Ohr (oder wenn 
Sie uns unter der Direktnummer nicht erreichen) wählen Sie bitte dtp Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt und Ihre Sperr- 
vermerke konsequent berücksichtigt werden. 


J 


Ihr Gesprächspartner I3]\^ Bonn 
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Vermarkten Sie erfolgreich verwaltungstechnische Organisationshilfen! 

Als einer der großen deutschen Fachverlage sind wir mit unserer vielseitigen Produktpalette in einem speziellen Marktsegment seit Jahrzehnten auch ein 
anerkannter Partner für Organisationshilfen sowie für Formulare und individuelle Druckaufträge jeglicher Art. Für die verantwortliche Betreuung und 
professionelle Ausweitung dieses Vertriebsbereichs mit zweistelligem Millionenumsatz und guter Rendite suchen wir den kreativen und akquisitionsstarken 
Vertriebsfachmann als 

Abteilungsleiter Formularverlag 


der in dieser mit großer Selbständigkeit ausgestatteten Fahrungsposition direkt der 

Geschäftsführung berichtet. Um die Aufgabenstellung optima l zu realisieren, sollten 

Sie folgende Voraussetzungen und Fähigkeiten milbringen: 

• Entwicklung einer zidgruppenspezrfischen Marketingstrategie anhand des 
einschlägigen Datenmaterials 

• Überprüfung und Weiterentwicklung unseres Verlagsprogramms 

• Konzeption und Durchführung von Sortiments- und kundenbezogenen Werbe- 
und Vertriebsmaßnahmen 

• Unternehmerische Führung des Verlags als selbständiges Profit-Center innerhalb 
des Gesamtunternehmens 


Wir steilen uns vor, daß Sie durch mehrere Jahre erfolgreiche Berufspraxis 
Marketing - und Vertriebskenntnisse nachweisen können. Im Idealfall haben Sie ein 
betriebswirtschaftliches Studium abgeschlossen oder sind im Bereich 
Verlagswesen /Druckerei heute in einer vergleichbaren Position tätig. Vom Aller her 
sollten Sie etwa bei 35-40 Jahren liegen. Sie können sicher sein, daß die materielle 
Ausstattung der Bedeutung dieser Position entsprechen wird. Ihr zukünftiger Dienst- 
sirz ist eine Großstadt Nordrhein - Westfalens. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sieglauben, uns aufgrund Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation 
überzeugen zu können, so bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/52098 an die von uns beauf- 
tragte Personal &. Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I. Unser Berater, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Ruf- 
nummer 0228/2603 1 16 für weitere Informationen zur Verfügung. Am Wochenende 
und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 
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Ihr Engagement bestimmt unseren unternehmerischen und Ihren finanziellen Erfolg 

Um der Holwendigkeit, die Kosten im Gesundheitswesen zu dämpfen, entgegenzukommen und gleichzeitig Kaptialgebem eine hochattraktive und volks- 
wirtschaftlich sinnvolle Anlagealtemative zu bieten, haben wir ein neues Konzept im Dienstleistungssektor etabliert. Für die Umsetzung und den systemati- 
schen Ausbau suchen wir Sie als 

Kaufmännischen Leiter -Dienstleistungsunternehmen /Gesundheitswesen - 


der sich mit seinem finanzwirtschaftlichen Know-how für unsere zukunftslrächlige 

Idee engagiert. 

Um uns zu überzeugen, müssen Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Gesamte kaufmännische Steuerung einer kleinen, im Aufbau begriffenen Unter- 
nehmenseinheit mit erheblichem Investitionsvolumen auf dem medizinisch- 
technischen Sektor 

% Konsequente Aufbereitung des SMdenntaterials zur zieiorientierten Unter- 
nehmensplanung und -Steuerung 

• überzeugende Persönlichkeit, die als Gesprächspartner von unseren anspruchs- 
vollen Anlegern sowie akademisch ausgebildeten Nutzem akzeptiert wind 


Sie sollten als selbstverständliches Handwerkszeug eine solide kaufmännische Ausbil- 
dung und /oder ein betriebswirtschaftliches Studium mitbringen und bereits Erfah- 
rungen in der kaufmännischen Steuerung haben. Entscheidend ist für uns Jedoch Ihr 
unternehmerisches Engagement, mit dem Sie sowohl die konsequente Weiterentwick- 
lung unserer Idee, aber auch Ihren finanziellen Erfolg bestimmen. Unseren Idealvor- 
stellungen an diese Pionieraufgaben entsprechen Sie am ehesten, wenn Sie Ihre 
beruflichen Erfahrungen im Gesundheitswesen erworben haben und zwischen Mitte 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


bis Ende 30 Jahre alt sind. Der Dienstsitz Hegt in einer attraktiven rheinischen Groß- 
stadt mit hohem Freizeitwert. 

Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung bieten wir Ihnen vorab ein Informations- 
gespräch mit unseren Beratern, den Herren Keuenhof und Wegner, an. Sie erreichen 
sie unter der Rufnummer 0228/26 03-131. Wenn Sie uns unter dieser Rufnummer 
nicht erreichen, so wählen Sie bitte die Nummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre 
aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin ) senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 1/60519 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaui 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit werden Ihnen zugesichert. 
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Leistung und Erfolg öffnen Ihnen den Weg in die Führungsverantwortung 

fVir sind ein führender Zutirferer sowohl der Konsum- als auch der In vestiiionsgütenndusirie. Unsere Erzeugnisse, die wir in mittleren und großen Serien produzieren, über - 
zeugen unsere Abnehmer im In- und Ausland durch fortschrittliche Technologie und hohe Qualität. Bei der Planung. Steuerung und Beurteilung unserer vielseitigen Aktivitäten 
Obi der Bereich Finanz- und Rechnungswesen /Controlling eine zentroie Funktion aus und nimmt damit auch wesentlichen Anteil an der weiteren Entwicklung unseres Unter- 
nehmens. Zur aktiven Unterstützung und Entlastung des Bereichsleiters suchen wir Sie ab 

Assistent des kaufmännischen Leiters - Schwerpunkt Finanz- und Rechnungswesen - 


Sie sind in dieser Funktion nicht nur als .rechte Hand ‘ und Piertrauter gefragt, sondern werden 
auch eigen verantwortlich Aufgaben aus drin Bereich übernehmen. Die Schwerpunkte Ihres 
Entsatzes sehen wir auf folgenden Gebieten: 

• Weiterentwicklung des Managemen r-Informatiortssysiems und der betriebswirtschaftlichen 

Auswertungen, insbesondere der Erfolgsrechnungen für Produkte und Kunden 

• Überwachung der Zahtungsströme. Disposition und Einsatz der finanziellen Mittel zur Opti- 
mierung dtr Finanzstruktvr , , , , , 

4b Kurzfristige Erfolgsnxhmm$ und Vorbereitung der Jahresabschlüsse 

• Strategisches und operatives Controlling zur Sicherung der Untemehmenszrrie und Verbesse- 
rung der UittemehmensergebnaM 


Wir gehen davon aus. daß Sie in der erfolgreichen Bewältigung dieses Airfgabenbereichs Ihne 
Chance sehen und nutzen, sich für die Übernahme einer umfassenden Fühningsverantwortung in 
unserem Hause Überzeugend zu qualifizieren. 

Ihre fachliche Qualifikation umfaßt eine fundierte kaufmännische Ausbildung* wobei wir auf ein 
erfolgreich abgesch loss e n es betriebswirtschaftliches Studium Wen legen. Eine etwa 3- bis 
5-jährige praktische Erfahrung im Controlling und Finanz- und Rechnungswesen eines in Serien- 
fertigung produzierenden Industrieunternehmens setzen wir ebenfalls voraus. Ihr Alter sollte 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


etwa Anfang bis Milte der Dreißig liegen. Ihr Dienstsitz befindet sich ui Nordrhein -Hesifaten. 
Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit der von uns beauftragten Persona! & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/20679. 
Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenstauf. Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) werden dort mir /nieresse erwartet. Zur telefonischen 
Vorabiirformation steht Ihnen gerne Herr Pfersich unter der Rufnummer 0228/2603-122 zur 
Verfügung. Sofern Sie Herrn Pfersich unter dieser Rufnummer nicht erreichen bzw. am Wochen- 
ende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbst- 
verständlich sichem wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken zu. 
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Veränderungen auf dem Energiesektor stellen uns vor neue Aufgaben. Um sie erfolgreich 
anpacken zu können, brauchen wir ein ausreichend großes Potential gut ausgebildeter 
Führungskräfte. Wir suchen deshalb 


Junge Hochschul-Absolventen 
als Führungs-Nachwuchs 


BEDUf 


Maschinenfabrik 


ein mittelständisches Unternehmen, »rtauft 
von ihr entwickelten, konstruierten und gefertigten «e» 
technischen Problemlösungen; dazu luu , 

sehe Anlagen, Giubentote und Sennce-Einrichtungen und 
entsprechendes Zubehör. 

Wir suchen einen ideenreichen, technisch kreativen Ingenieur 


Wir bieten Ihnen die Chance, in ein 
leistungsfähiges Unternehmen der Energie- 
wirtschaft einzusteigen: ESSO - ein 
Mitglied der weltweiten EXXON- 
Organisation. 


Dabei denken wir speziell an Hochschul- 
Absolventen der Fachbereiche 

• Wirtschaftswissenschaften 

• Jura 

• Ingenieurwesen 

• Chemie 


Ihre Entwicklung beginnt mit anspruchs- 
vollen Aufgaben in verschiedenen 
Positionen unseres Hauses, in der Zentrale 
wie ggf. in anderen Betriebsstätten. Bei 
entsprechender Eignung erfolgt ein 
frühzeitiger Einsatz in verantwortlicher 
Führungsposition. 


Leiter Konstruktion 
und Entwicklung 


Was Sie noch interessieren dürfte: Eine 
moderne Personalpolitik, leistungsgerechte 
Bezahlung und vorbildliche Sozialeinrich- 
tungen sind für uns Grundlage erfolg- 
reicher Zusammenarbeit 


der sich systematisch kv die kureJenbezogewn tttCtujiwMwj 
Problemlösungen unserer Produkte emarbelten kann. Erwird 
für die Weiterentwicklung und Neuentwicklung im Bereich 
Maschinenbau und Energfetechnik zuständig sein. 
KonstruktionspraxJs und Fühnmgserfahrung sind Vorausset- 
zungen für diese Steile. . ... 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an unseren Geschäftsführer 
Walter Pech. 

BEDIA Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 


Bendenweg 103+107 

5300 Bonn 1 
Ruf 0228/66821 18 


Esso 


Von den Bewerbern erwarten wir 

• sehr gute Schul-/Hochschulzeugnisse 

• Initiative und die Fähigkeit analytisch 
zu denken 

• Bereitschaft zur Leistung und Kreativität 

• Mobilität und Flexibilität im Einsatz 

• Aufgeschlossenheit für Teamarbeit 

• gute englische Sprach kenntnisse 


Wenn Sie jetzt interessiert sind, richten 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen an: 



ESSOA.G. 

Zentrale Personal-Abteilung (ZPB) 
Kapstadtring 2, 2000 Hamburg 60 


jd@sj 7 

itertf und Nachfrager 


Int cqmputarsMtauerter 

dienst vergibt noch 


Für einen Betrieb der Blechverarbeitung in Mohammedia (Ma- 
rokko) mit zukünftig 700 Beschäftigten unter deutscher Leitung 
werden für die Dauer von mindestens 10 Jahren gesucht: 




Owe Batterie 


Diplomingenieure 


Chef der Arbeitsvorbereitung etc. 
Chef der Energieversorgung etc. 
Chef des Werkzeug- 
und Vorrichtungsbaus etc. 


Wir sind afs bedeutender Akkumufatorenhersteffer ein zukunft- 
orientiertes Unternehmen mit Sitz in reizvoller Südharzlage. 
Unsere nach neuesten technischen Erkenntnissen hergestellte 
Produktpalette hat sich weit über die Grenzen hinaus einen 
guten Namen erworben. 


Wir suchen für unsere Abteilung „Finanzen und Steuern' 1 zum 
baldigen Eintritt einen 


Die Bewerber müssen über die erforderlichen Fachkenntnisse 
verfügen und bereits in ähnlichen Positionen gearbeitet haben. 
Französische Sprachkenntnisse sind erwünscht Die sehr gut 
dotierten Positionen können nur an Kandidaten vergeben wer- 
den. weiche in die Trägeraktiengeseilschaft als Aktionär mit einer 
Einlage von 60 200,- DM eintreten. 


Dipl.-Volkswirt/ 

Dipl.-Kaufmann 


Ihre Offerte, die weitergeleitet wird, richten Sie bitte an: 


Lucien Groeber, Service Comptable 

40, Rue Glesener - L-1630 Luxembourg 


Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. das Berichtswesen für unsere 
Konzern Obergesellschaft. Geeignete Bewerber sollten über 
Kenntnisse im Betriebssteuerrecht verfügen. EDV-Kenntnisse 
wären von Vorteil, sind jedoch keine Bedingung. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab- 
schriften) mit Angabe Ihres frühesten Entrittstermins und Ge- 
haltswunsch an 


DETA Akkumulatorenwerk GmbH 

Personalst) teilu ng 
Odertal 35, 3422 Bad Lauterberg 


WIRTSCHAFTSPRÜFER 

als geschüftsführendes VORSTANDSMITGLIED 


Diese Position ist bei dem in Münster ansässigen 
Westfälischen Genossenschaftsverband e. V. 
zu besetzen. 


Als genossenschaftlicher Prüfungs- und Bera- 
tungsverband betreuen wir 290 Kreditgenossen- 
schaften mit einem Gesamt-Bilanzvolumen von 
rd. 46 Mrd. DM und rd. 400 landwirtschaftliche 
und gewerbliche Waren- und Dienstleistungsge- 
nossenschaften mit einem Gesamtumsatz von rd. 
7 Mrd. DM. 


zungsvermögen und längere Berufserfahrung, 
die möglichst im Genossenschaftsbereich erwor- 
ben sein sollten. Das Lebensalter sollte nicht 
unter 40 liegen. 


Wir suchen einen Wirtschaftsprüfer, der zusam- 
men mit einem gleichberechtigten Kollegen (Ju- 
rist) die Prüfungsaufgaben unseres Verbandes 
als primär zuständiges Vorstandsmitglied über- 
nimmt. Die Aufgaben bestehen in der Führung 
der etwa 130 Mitarbeiter der Prüfungsabteilun- 
gen, darunter mehreren Wirtschaftsprüfern, so- 
wie in der Umsetzung von Prüfungskenntnissen 
in eine zielgerichtete Steuerung einer bedeuten- 
den Gruppe genossenschaftlicher Unternehmen 
in Westfalen. Gefordert sind ferner Durchset- 


Wirtschaftsprüfer, die diesen Anforderungen ent- 
sprechen, richten ihre Bewerbung mit Referenz- 
angaben an Herrn 


Gustav Niermann * 
Staatsminister a. D. 


Präsident des Westfälischen 
Genossenschaftsverbandes e. V. 




Postfach 86 40 
4400 Münster 



Kfz-Techoik/Relfen 



Der drehte Draht |f EXISTOl4CN 

für Anbieter und NacNrager " r _ 

an kaufm. Fachkräfte, die gewohnt 

49SO Minden. Am Grundbuch S7 ggsgKSj&wÜglrs ft-S 


HAMBURG-SÜD 


Ihr Weg ins Top-Management 


Wir gehören als eines der bedeutendsten deutschen Schrffahrtsuntemehmen (2300 
Mitarbeiter) mit weltweiten Aktivitäten zur Oetker-Gruppe. 


Für den Bereich 


Sales/Marketing 


suchen wir 


Führungsnachwuchskräfte 


Wir stellen uns vor, daß Sie ein Hochschulstudium zum Diplomkaulimann oder 
Diplomwirtschaftsingenieur sowie möglichst eine Promotion erfolgreich abgeschlos- 
sen haben und die englische Sprache sicher beherrschen. Eine kaufmännische 
Ausbildung im Verkehrsbereich wäre von Vorteil. Sie sollten nicht älter als 30 Jahre 
sein. 

Sie linden bei uns hochinteressante und abwechslungsreiche Aufgaben vor. Wir 
würden Sie durch ein intensives 3- bis 5jähriges Training on the job an anspruchs- 
vollere Managementaufgaben heranführen und ihnen diese schrittweise übertragen. 
Die Einarbeitung wird begleitet von einer gezielten Weiterbildung im Rahmen der 
Oetker-Gruppe. Bei entsprechender beruflicher Entwickling ist ein mehrjähriger 
Einsatz bei einer unserer ausländischen Tochterfirmen in Argentinien, Brasilien. 
Australien, Neuseeland, USA, oder England im oberen Management sowie in einem 
anderen Unternehmen der Oetker-Gruppe möglich. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte — 
auch wenn Sie Ihr Examen noch nicht beendet haben — an 
«a die 


Hamburg-Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
Eggert & Amsinck 


Personalabteilung, Ost-West-Straße 59, 2000 Hamburg 11 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen Herr H. Menge (0 40 / 37 05-37 6/9) gern 

zur Verfügung. 


Für den Einsatz als Mt 
Shipping Lines S. A. in 


d der Geschäftsteilung bei der mit uns verbundenen Cameroon 
ala suchen wir einen 


SCHIFFAHRTSKAUFMANN 


mit ausgeprägten Führungsqualitäten 


ihren Rahmenvertrag werden Sie mit uns abschließen, und wir werden Sie auch für ihre 
zukünftige Tätigkeit in dieser Spitzenposition in Kamerun sorgfältig vorbereiten. 


wsrgs 



Wir erwarten fundierte Kenntnisse in der Linienfahrt und auf dem Konferenzsektor. Wir 
erwarten die Fähigkeit, Kontakte auf verschiedenen Ebenen herzustellen und zu pflegen, ein 
Team zu motivieren und zu fuhren. Die perfekte Beherrschung der englischen und der 
französischen Sprache muß eine Selbstverständlichkeit sein. 


Reizt Sie diese herausfordernde Aufgabe, dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bei uns, 
oder rufen Sie gleich Herrn Kruse (Tel. 0 40 / 30 06-346) an. 


UNIMAR Seetransport GmbH, Ferdinandstraße 33, 2000 Hamburg 1 



Directeur des ventes 



GRANDE DISTRIBUTION 


Une entreprise fran^aise employant plus de 1 300 personnes. fabriquant et commercialisant des biensde corv 
sommation destinSs ä l'ameublement et ä la döcoration de la maison, exportant plus de 50 % de son Chiffre 
d’affaires au travers de $es II Rliales, recherche pour sa filiale allemande un directeur des ventes 


Travaiilant dans le cadre dune trfcs large autonomie, il sera responsable de l'animation dune ieune eauine 
commerciale. H ^ 


II hii sera confie !e developpement de nos ventes aupres de la grande distribution moderne (grands magasins 


Age de 3 5 ans, de culture franco-allemande, sa Formation commerciale supferieure et son expörience acquise 
dans une entreprise evoluee, distribuant des biens de consommatlon aupres des fronts de distribution 
mC fteting a ^ eman ^ Sl ^ permettront de se definir comme un manager ä dominante t»mmunication. vente 


Meneur d'hommes, ii fondera son autorite sur I'öquipe de vente. sur la vaieur de I'exemple.. 


Ecrire en frangais ä notre conseiJler qui trairera trös confidentidlement vos canefidatores etvous recevra dfo. 
chainement en Allemagne. ^ 




^ Conseil en Recherche et Evaluation de Cadres 
6, rue Victorien Sardou, F-69007 LYON 
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Ihnen wollen wir die Pflege und die Weiterentwicklung unseres Verlagsprogramms anvertrauen 

Wir sind ein traditionsreicfier Fachverlag, der bei steuerberatenden Berufen, der Finanzverwaltung sowie der gewerblichen Wirtschaft hohes Ansehen 
genießt. Um auch zukünftig unseren Zielgruppen mit maßgeschneiderten und zeitgerechten Verlagsleistungen gerecht zu werden, suchen wie Sie als 

Leiter des Lektorats - Wirtschaftsverlag - 


der diesen Bereich den geschäflsf ährenden Gesellschaftern gegenüber selbständig 
verantwortet. 

Das folgende Aufgabenspektrum müssen Sie engagiert und souverän abdecken: 

• Umfassende Verantwortung für die konsequente Pflege unserer Sammelwerke 
und Periodika 

• Systematische Ermittlung des heutigen und zukünftigen Bedarfs bisheriger und 
neuer Zielgruppen als Grundlage für eine erfolgreiche Ausweitung unserer 
Verlagsleistungen 

% Einfühlsame Suche und Betreuung qualifizierter Autoren, von der inhaltlichen 
A bscimmung bis zur Vertragsgestaltung 

% Zielgerichtete Steuerung und Koordination aller Aktivitäten des Lektorats durch 
kooperative und förderliche Führung fachkundiger Mitarbeiter 
Um in dieser Position für die weitere Entwicklung unseres Hauses maßgebliche 
Impulse geben zu können, sollten Sie Volljurist sein oder eine betriebswirtschaftliche 


Ausbildung an einer Universität absolviert haben. Zusätzlich sind gründliche 
steuer(recht piche Kenntnisse unabdingbar. Die Akzeptanz bei unseren Autoren 
verlangt von Ihnen selbstverständlich Sachau toritöi, aber auch eine in jeder Hinsicht 
überzeugende Persönlichkeit. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen unter- 
nehmerisches I ’erantwortungsbewußtsein sowie Phantasie und Einfühlungsvermögen 
in Denkweise und Problemstellungen unserer Zielgruppen. 

Wo Sie Ihr bisheriges fachliches Know-how gesammelt haben, ist für uns nicht 
entscheidend: als Erfahrungshintergrund könnten wir uns neben dem Verlagswesen 
einen Verband oder den Kammerbereich vorstellen. Vom Alter her passen Sie am 
besten zu uns, wenn Sie zwischen Mitte dreißig und Ende vierzig Jahre alt sind. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Daß wir diese Position mit einem äußerst attraktiven finanziellen Rahmen und 
Firmenwagen ausstatten. ist für uns im Hinblick auf die Bedeutung der Aufgabe 
selbstverständlich. Sitz unseres Unternehmens ist eine Großstadt, die auch erwähn- 
ten Ansprüchen gerecht wird. 

Wenn Sie sich für diese vielseitige Aufgabe mit Gestaltungsfreiräumen, in die Sie viel 
Kreativität einbringen können , engagieren wollen, würden wir uns über Ihre Beurer- 
bung sehr freuen. Setzen Sie sich bitte dazu mit unserem Berater. Herrn Wegner, 
von der von uns beauftragten Persona I & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I, (Tel.: 0228/2603-1 18) in Verbindung. 
Ihre schriftlichen Unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe) erreichen unseren Berater unter Angabe 
der Kennziffer 1/60619. Selbstverständlich sichern wir Ihnen zu, daß Ihre Koniakt- 
aufnahme höchst diskret behandelt und Ihre eventuellen Sperrvermerke strikt 
berücksichtigt werden. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen . 

ß 

M 

[ Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 
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Im Rahmen dieser Auf gäbe können Sie Ihre Erfahrung optimal 
umsetzen 

In einem speziellen Bereich industrieller Serienfertigung hat sich unser mittelständisches Unternehmen eine nam- 
hafte Position im Markt erarbeitet. Stetige technische Innovation, hohe Fertigungsqualität und intensive Betreu- 
ung anspruchsvoller Kunden begründen und sichern diesen Erfolg. Mit anderen Worten: Die Stärke des Unter- 
nehmens liegt in der Stärke der Mitarbeiter. Unter diesem Vorzeichen soll auch der von uns gesuchte, der 
Geschäftsführung unmittelbar berichtende 


Personalleiter 


tätig werden. Wenn Sie aktives Personalmanagement und nicht nur Personaladministration betreiben möchten, 
erwarten Sie bei uns folgende Auf gaben: 

0 Steuerung der Personalabteilung mit Personalauswahl und -Verwaltung sowie Betreuung und Beratung unserer 
Mitarbeiter 

0 Koordination und Unterstützung der Personalarbeit un Zusammenwirken mit der Geschäftsführung und den 
Fachvorgesetzten 

• Erstellung einer langfristig wirksamen Personalentwicklungs- und Förderungskonzepiion unter Berücksichti- 
gung der geplanten Weiterentwicklung unseres Unternehmens 
0 Ausgestaltung und Verwirklichung der Prinzipien unserer Personalentwicklung gemeinsam mit den Fachabtei- 
lungen 

Wenn Sie als bereits praxisbewährter Personalfachmann Ihren Berufsweg in einem angesehenen und erfolgreichen 
Unternehmen fortsetzen möchten, müssen wir voraussetzen, daß Ihr Wissen und Ihre Erfahrung Ihnen ermög- 
lichen, alle in einem derartigen Umfeld auf tauchenden personellen Fragestellungen und Probleme erfolgreich und 
selbständig zu bearbeiten und zu lösen. Erwünscht ist ein abgeschlossenes Studium, bevorzugt wirtschafts- und 
sozialwissenschaftlicher oder juristischer Ausrichtung. Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Der 
Dienstsitz ist in Nordrhein-Westfalen. 

Wenn Sie diese Chance anspricht , sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Pf ersieh, in Verbindung setzen. Zur 
telefonischen Vorabinformation erreichen Sie ihn unter der Rufnummer 02 28/26 03-122. Nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/40639 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Selbstverständlich sichert Ihnen unser Berater 
absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner 


BM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Wir suchen den Ingenieur von unternehmerischem Format mit 
Akqitisitiom- und Fühnmgsstärke 

Wir sind eine mittelständische Untemehmensgruppe, die mit diversifizierten Geschäftsbereichen erfolgreich am 
Markt operiert. Durch ein hohes Maß an technischem Know-how und einen weit überdurchschnittlichen Standard 
unserer Bauausführung haben wir eine führende Stellung erworben. Da wir auch für die Zukunft erhebliche 
Chancen sehen, setzen wir uns ehrgeizige Ziele, die wir mit Ihrer Hilfe als 

Niederlassungsleiter - Bauuntemehmung - | 


realisieren werden. Sie haben das nötige Format für diese Aufgabe, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen 
mitbringen: 

0 Qualifizierte Ingenieurausbildung mit umfassenden Erfahrungen in der Bauleitung, Akquisition und im 
Management 

0 Absolute Befähigung zur Steuerung einer Niederlassung mit 200 Mitarbeitern und diversifizierten Geschäfts- 
bereichen 

• Unternehmerisches Engagement, abgesichert durch betriebswirtschaftliche Kenntnisse und die Befähigung zum 
strategischen Denken 

0 Überzeugende Persönlichkeit, die sich in die Untemehmensführung integrieren kann 

Erste Priorität besitzt Ihre Qualifikation zur optimalen Steuerung und Führung der Niederlassung in einem wett- 
bewerbsorientierten Markt. Wir erwarten daher, daß Sie denken und handeln wie ein Bauunternehmer. Unab- 
dingbarsind auch Ihr Interesse und Ihre Befähigung , an der zukünftigen Ausgestaltung der Untemehmensgruppe , 
mitzuwirken. Unser idealer Kandidat ist bereits jetzt eine gestandene Führungskraft in einer renommierten Bau- 
untemehmung und zwischen 35 und 45 Jahre alt. Ihr zukünftiger Dienstsitz liegt in unmittelbarer Nähe einer 
rheinischen Metropole von Nordrhein-Westfalen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich zur neutralen Information an unseren Berater , Herrn Friederichs. wenden. 
Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 12. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin ) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/30649 an die Persona I & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 
Wir sichern Ihnen die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


I 




Ihr Gesprächspartner L)]y /\ 
für Führungspositionen Jk*JLV A 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJmV^ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Bei uns stehen Bermtzerfreiindlichkeit und Wirtschaftlichkeit 
der Servicefunktion EDV im Vordergrund 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Markenartikelindustrie minierer Größenordnung mit bekannten und am Markt 
sehr erfolgreichen Produkten. Unser Erfolg basiert auf Qualität und unserem maßgeschneiderten Marketing- und Vertriebs- 
system. Für ebenso bedeutsam halten wir aber auch die Effizienz unserer internen Steuerung, die Sie als 



Datenverarbeitung/Organisation 

Sickerstellen und ausbauen sollen. Die Anforderungen der Fachbereiche werden in Umfang und Komplexität auch in Zukunft 
weitersteigen. Sie müssen daher folgende Schwerpunktaufgaben erfüllen: 

• Weiterentwicklung und verantwortliche Realisierung unseres Informationskonzeptes, insbesondere durch verstärkte 
Computerunterstützung am Arbeitsplatz 

• Systematische, an betriebswirtschaftlichen Zielen orientierte Nutzung der vorhandenen Mittel in der Datenverarbeitung sowie 
gezielter Ausbau der Hard- und Software-Systeme 

• Optimale Betreuung der Fachbereiche und laufende Anpassung der praktizierten Systeme entsprechend den 
fvr menspezifischen Erfordernissen 

• Analyse und Optimierung von Systemen und Abläufen 

Wir verstehen die Tätigkeit dieses Bereiches als klare Dienstleistungsfunktion im Unternehmen, der wirsehr viel Gewicht bei- 
messen. Ihnen steht nicht nur ein qualifiziertes Team von rund einem Dutzend Mitarbeitern zur Verfügung, sondern auch ein 
leistungsfähiges DV-Syäem mit gut ausgebauter Peripherie. 

Wir gehen davon aus, daß Sie für die erfolgreiche Bewältigung der Aufgabe sowohl über eine qualifizierte Hochschul- oder 
Fachhochsckulausbildung als auch Über Erfahrungen aus einer vergleichbaren Tätigkeit lerfügen. Zusätzlich sollten Sie fundier- 
te Fähigkeiten in der Systemanalyse mitbringen. Von Ihrer Persönlichkeit her sollten Sie teamorientiert, kooperativ und prasen- 
tationssiark sein, um mit den Mitarbeitern anderer Abteilungen effizient Zusammenarbeiten zu können. Daß Sie in der Lage 
sind, qualifizierte Mitarbeiter zu führen, setzen wir ebenfalls voraus. Altersmäßig passen Sie zu uns am besten, wenn Sie Mit re 
bis Ende dreißig sind. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt mitten in Deutschland. 

Zur risikolosen Vorabinfomtation setzen Sie sich bitte mit unseren Beratern, den Herren Friederichs bzw. Keuenhof, telefonisch 
unter der Rufnummer 0228/2603-120 in Verbindung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
der Zentrale 0228/2603-0. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin ) unter Angabe der Kennziffer 1/30559 an die Personal & Management 
Beratung U’ojfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrver- 
tnerken und absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





! 


Wir suchen den Fertigungstechniker mit Management-Potential zur 
Optimierung der Produktionsabläufe 

Ab selbständiges Tochterunternehmen einer großen deutschen Untemehmensgruppe sind wir einer der technolo- 
gischführenden Hersteller von Werkzeugmaschinen und Fertigungsautomaten. Der technbch anspruchsvolle und 
auf die spezifischen Wünsche unserer Kunden zugeschnittene Sondermaschinenbau erfordert eine flexible 
Fertigung mit optimalen Produktionsabläufen. Diese Aufgabe, die Kooperation mit allen Produkt- und Fach- 
bereichen, wie Arbeitsvorbereitung, Fertigungsplanung und -Steuerung sowie Maschinenkonstruktion, erfordert, 
wollen wir Ihnen, dem erfahrenen Praktiker in Fertigungstechnik und Sondermaschinenbau , ab 

Leiter Zentralbereich Fertigung \ 

übertragen. Neben der verantwortlichen Führung und Steuerung der Fertigungsbereiche mit ca. 200 Mitarbeitern - 
vorwiegend Facharbeiter und Techniker - sollten Sie insbesondere folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich 
bewältigen: 

• Qualifizierte Führung und lebtungsorientierte Motivation unserer Mitarbeiter 

• Planung und Organisation der Fertigung im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit, Produktivität und Effizienz 

• Kontinuierliche Optimierung der vorhandenen Fertigungsmöglichkeiten, vor allem auch unter Berücksichti- 
gung neuer Technologien, Trends und Verfahren 

• Permanente Sicherstellung einer höchstmöglichen Fertigungsqualität 

Es versteht sich von selbst, daß dieses Aufgabenspektrum nur einem praxiserprobten technbchen Führungsmann 
übertragen werden kann, der auf der Basb einer ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung in der Fachrichtung 
Maschinenbau oder Fertigungstechnik nach webbare Erfolge in einer vergleichbaren Aufgabenstellung im Sonder- 
maschinenbau vorweisen kann. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen, daß Sie ab Fahrungskraft durch Engage- 
ment und Dynamik, Einsatzbereitschaft und persönliches Vorbild Maßstäbe setzen sowie durch Kooperations- 
bereitschaf i und betriebswirtschaftliche Kenntnisse Ihr Profil abrunden. Wir gehen davon aus, daß Sie minde- 
stens 35 Jahre alt sind, um unserem Anforderungsprofil zu genügen. Die finanziellen Rahmenbedingungen sind 
der Bedeutung dieser Position entsprechend attraktiv geregelt. 

Sollte Sie diese Aufgabe heraus/ ordern, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/50609 an 
die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Alle 45, 

5300 Bonn 1. Unser Berater, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 für weitere Infor- 
mationen zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 






I 







Seite 16 


STELLENANGEBOTE 
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Unternehmerische Aufgabe * 1000 Beschäftigte 


Unser Unternehmen mit Sitz im süddeutschen Raum produziert und vertreibt ein 
breites Programm elektromechanischer Bauelemente und hat sich national und 
international einen hervorragenden Namen am Markt geschaffen. Die Fertigungsstät- 


ten sind modern und zweckmäßig eingerichtet, die maschinelle Ausartung 
spricht dem neuesten Stand der Technik. Wirtschaftlich sind wir sehr gut rnnaien. 
Gesucht wird für unseren 


Geschäftsbereich Technik 



ein hochqualifizierter Mitarbeiter, dem wir nach wenigen Jahren die eigenverantwort- 
liche Geschäftsführung des genannten Bereiches übertragen wollen. Dies ist eine 
Position für eine technik- und marktorientierte Persönlichkeit von Format, die sich 
aufgrund eines Ingenieurstudiums der Elektrotechnik und eines entsprechenden 
beruflichen Werdeganges den Anforderungen einer solchen Position gewachsen 
fühlt. Gemeinsam mit seinen Geschäftsführerkolfegen für Vertrieb und Verwaltung 
wird dem Gesuchten mittelfristig die Gesamtverantwortung für das. Unternehmen 
übertragen. Dabei werden seine Hauptaufgaben in der positiven Weiterentwicklung 
des technischen Bereiches liegen. Insbesondere wird er der Produktentwicklung vom 
Markt her entscheidende technische Impulse zu geben haben. Von dem Gesuchten, 
der zielgerichtet auf seine zukünftige Funktion vorbereitet wird, erwarten wir ein 
hohes Maß an Initiative und Dynamik sowie einen modernen, motivierenden Füh- 
rungsstil, der den Mitarbeitern die Möglichkeit zur Eigenentfaltung und zur weiteren 
Leistungssteigerung gibt 

DR.HÖFNER * ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 1 • RegerstraBe19 • Telefon 0711/69 2081, 692082 


Branchenerfahrungen aus dem Bereich „elektromechanische _ 

schließlich der elektronischen Anwendungsgebiete oder u aus , art '?™!??? t S^ P 7 wim 
chen wären sehr nützlich. Außerdem sollte der Gesuchte dasGespur tur jjeue 
Technologien und die effiziente Führung des Entwickfungsüemch^ ßinscnueaucn 
CAD zu seinen Stärton zählen. Alten zwischen Mitte 30 und Mitte 40. 

Wenn Sie diese Position reizt und Sie sich mittelfristig die Übentehme Oinef 
herausfordernden Geschäftsführeiposition Zutrauen -die vergebenen Kondjti 
werden Sie voll zufriedensteifen richten Sie bitte Ihre Bewerbung in i nformatiwr 
Form mit Angaben zu Einkommenserwartung und frühestem Termin der verrugDar- 
keit unter TS-100 zu Händen von Herrn Elser, der Ihnen 
telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung steht und für die vertrauliche benano- 
lung Ihres Interesses nach allen Seiten sorgt 




VOLVO PENTA 






Freizeitmarkt 
Marktposition ausbauen 

Einzigartige Produkte erfolgreich verkaufen 
Werften, Bootshändler und Vertragspartner beraten 

Vertriebsberater 

Bootsmotoren 

Haben Sie gutes technisches Verständnis, sind Sie verkäuferisch stark, kontaktfreu- 
dig und gerne mit Kunden zusammen? Interessieren Sie sich für unseren Markt oder 
haben gar schon in ihm gearbeitet? Haben Sie englische Sprachkenntnisse, sind etwa 

30 bis 40 Jahre alt? 

Arbeiten Sie gerne in einem jungen Unternehmen, das Ihnen ein gutes, leistungs- 
orientiertes Einkommen zahlt und einen Firmenwagen (auch zur privaten Nutzung) 
zur Verfügung stellt? Wohnen Sie im GroBraum Kiel/Eckemförde. oder sind Sie bereit, 
dorthin zu ziehen, weil Sie der Freizeitwert reizt? 

Wenn Sie die meisten Fragen mit Ja beantworten können, dann senden Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen an Herrn Schuster. 






VOLVO PENTA 

Deutschland GmbH 

Redderkoppel 5 • 2300 Kiel 17 ■ Tel. 0431/39480 



Stadt Remscheid 


Der Oberstadtdirektor 


Bei der STADT REMSCHEID (1 25 000 Einwohner) ist zum 1 . 7. 1 965 die Stelle des/der 

Beigeordneten 
für das Bauwesen 

zu besetzen. 

Die Einstellung erfolgt unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Zeit als 
kommunaler Wahlbeamter für die Dauer von acht Jahren mit Besoldung nach 
Besoldungsgruppe B 4 des Bundesbesoldungsgesetzes und Aufwandsentschädi- 
gung gemäß Eingruppierungsverordnung NW. 

Der/die Bewerber/in muß die in § 49 Abs. 1 GO.NW erforderlichen fachlichen 
Voraussetzungen für das Amt eines/r Beigeordneten für das Bauwesen erfüllen 
und eine ausreichende Erfahrung für dieses Amt nachweisen. Insbesondere ist 
erwünscht, daß der/die Bewerberin die Befähigung für den höheren bautechni- 
schen Verwaltungsdienst besitzt (Diplom-Hauptprüfung und große Staatsprü- 
fung). 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Befähigungsnach- 
weisen und 




Referenzen werden bis zum 30. 4. 1985 erbeten an: 

STADT REMSCHEID 

- Personalamt - 

Postfach 10 08 60, 5630 Remscheid 


Oie Stadt Leverkusen 
-sucht • 


den Leiter 
die Leiterin 
des Hochbouamtes 


- Die Bewerberinnen) müssen die 
Qualifikation für den höheren 
'bautechnischen Verwaltungs- 
dienst (Dipl.-Ing. der Fachrich- 
tung Hochbau mit 2. Staatsprü- 
fung) besitzen oder qualitativ 
gleichwertige Erfahrungen in ei- 
ner leitenden Funktion nachwei- 
sen können. 



Aufgabenschwerpunkte sind 

Hochbauplanung 

Bauausführung 

Bauunterhaltung 

Restaurierung und 

Sanierung 

Haustechnik 


Die Leitungsaufgaben erfordern 
eine Persönlichkeit mit Füh- 
rung s- und Koordinrerungsfä- 
higke'rt, schöpferischer Initiative 
und organisatorischer Befähi- 
gung. Überdurchschnittliche 
Berufskenntnisse und gute ge- 



stalterische Fähigkeiten werden 
vorausgesetzt. 

Insbesondere werden prakti- 
sche Erfahrungen bei der Ab- 
wicklung großer Baumaßnah- 
men und in der Verhandlungs- 
führung mit Baufirmen erwartet 
sowie Verwaltungskenntnisse - 
unter anderem des kommunalen 
Haushaltsrechts- erwünscht 

Die Stelle ist nach Besoldungs- 
gruppe A 15 BBesG bewertet. 

Bitte Bewerbungen unter der 
Kenn-Nr. 7/85 an 


Stadt Leverkusen 
Amt für Organisation 
und Personalwirtschaft 
Postfach 10 11 40 
5090 Leverkusen 1 


IHRE CHANCE 1985 

Wir sind die deutsche Gesellschaft einer in Europa expansiven 
Untemehmensberatung für Umsatzsteigerung im Handel. Wir trainieren 
Verkäuferund Führungskräfte. Wir vergrößern uns gemeinsam mit Ihnen. 

In Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Schleswig-Holstein und 
Bayern handeln Sie selbständig in Ihrem geschützten 

VERKAUFS- UND 
TRAININGSGEBIET 

Unser bekannter Name, die laufende Unterstützung und Fortbildung durch 
das Zentralbüro in Heidelberg sichern ein sechsstelliges Einkommen. 

Eine aussagefähige Kurzbewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte an: 

MANDEV EUROPE GMBH 

Ziegelhäuser Landstraße 55, 6900 Heidelberg 1 


r%JU\ 

TOURISTIK UNION 
INTERNATIONAL 


Zu uns, der TU!, gehören weltbekannte Namen: Touropa. Schamow. Transeuropa. 
Hummel, Dr. Tigges, twen tours. Im letzten Jahr haben wir weit über zwei Millionen 
Reiseteilnehmer betreut bei Flug-, Bahn- und Schiffsreisen und im Ferienwohnungsbe- 
reich. Unsere Hauptabteilung Organisationsprojekte hat da ungewöhnlich große und 
wichtige Aufgaben zu lösen. Dazu brauchen wir Ihre Unterstützung. 


Organisator 

mit Projekterfahrung 


Ihr Aufgabengebiet: Sie erarbeiten Lösungsvorschläge für überwiegend ab lauf organisa- 
torische Problemstellungen, auch mit Hilfe von DV-Eirtsatz: Sie realisieren die organisa- 
torischen Lösungen und kontrollieren die Wirksamkeit eingeführter Systeme. Planung 
und Einsatz alter dazu notwendigen Sachmitte! liegen ebenfalls im Rahmen Ihrer 
Verantwortung. 

Ihre Qualifikation: Ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium - vor- 
zugsweise einschließlich des Fachgebietes Organisation - setzen wir voraus. Die 
Beherrschung von Methoden und Techniken der Organisation und Kenntnisse moderner 
Kbmmunikationsmedien haben Sie sich angeeignet. Praktische Erfahrungen in der 
Teamarbeit, wenn möglich auch in der Leitung von Projeköaams, können Sie nachwei- 
sen. Damit bringen Sie die wesentlichen Voraussetzungen mit umfangreiche Projekte in 
einem weltweit verzweigten Unternehmen anzugehen. 

Wir bieten Ihnen ade Vorteile eines fortschrittlichen Unternehmens, z. B. Jahresgratifika- 
tion, Urlaubsgeld. Altersversorgung und erhebliche Vergünstigungen bei Ihren eigenen 
Urlaubsreisen. Bitte schicken Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 

TOURISTIK UNION INTERNATIONAL 
Hauptabteilung Personal 
Karf-Wiechertr Allee 23 

3000 Hannover 61, TeL 05 11 / 5 67-12 16 (Frau Sting) 


Unsere Aktivitäten: 


Ortsfeste Batterie- 
anlagen 

Antriebsbatterien für 
Elektrofahrzeuge und 
Schiffe 

Starterbatterien 
für alle Kraftfahrzeug- 
typen 

Ladestetionen 

Notstrom Versorgungs- 
anlagen 

Sicherheitsbeleuchtungs- 

anlagen 

Projektierung und 
schlüsselfertige 
Erstellung kompletter 
Batteriefabriken 


Wir sind ein Unternehmen der elektrotechni- 
schen Industrie mit Werken in Soest, Kassel 
und Berlin sowie Niederlassungen im gesam- 
ten Bundesgebiet. Als Hersteller hochwerti- 
ger technischer Gebrauchs- und Investitions- 
güter haben wir einen guten Namen. Auch 
erstellen wir unter Anwendung unseres 
Know-how als Batteriespezialist im Ausland 
schlüsselfertige Batteriefabriken. 

Wir suchen zum bald möglichen Arbeitsantritt 
für unsere Verkaufsniederiassung Frankfurt 
einen erfahrenen 

Vertriebs-Ingenieur 

Elektrotechnik 

Erwartet werden eine gute Schulbildung, ei- 
ne elektrohandwerkliche Grundausbildung 
sowie ein abgeschlossenes Studium als Elek- 
troingenieur. Branchenerfahrung oder Er- 
fahrung im Investitionsgüterbereich wäre 
nützlich. Vertriebspraxis oder eine ausge- 
prägte Neigung für den Vertrieb ist Bedin- 
gung. Ein sicheres und gewandtes Auftreten 
im Umgang mit Kunden wird erwartet. 

Ggf. bietet sich auch eine Chance für einen 
vertriebserfahrenen, sehr stark technisch 
ausgerichteten Kaufmann. 

Die Möglichkeit zur umfassenden Einarbei- 
tung wird geboten. Die Position bietet bei 
Bewährung recht gute Entwicklungschancen 
im Rahmen unserer gesamten Verkaufsorga- 
nisation. 

Wohnsitz wäre der Sitz unserer Verkaufsnie- 
derlassung oder die engere Umgebung. 


HAGEN Batterie AG 



Richten Sie bitte Ihre aus- 
sagekräftige Bewerbung 
mit den entsprechenden 
Unterlagen an: 


Zentrale Personalabteilung 
Thomastraße 27 • 4770 Soest 


Tel.(02921)703-0 


»»•44 


leie 


Wir erweitern unseren Au Bend tonst für 
die nördliche Hälfte der Bundesrepu- 
blik im Produkte» reich 


Programmierbare Steuenmgen (SPS) 

Unser modulares System „MoPS“ zählt zu frßrt- 

Steuerungen mit breitem Anwendungsfeld von der Emzai maach Ine über 
den Anlagenbau bis zur ProzaBtechnik, mit hohen Ansprüchen m punkto 
.Intelligenz“. Schnelligkeit. Flexibilität und Zuverlässigkeit 

Das Profil unseres neuen Mitarbeiters sollte diesem hochwert ige. f roduto 
entsprechen. Als kompetenter Gesprächspartner 
Anwender aus den verschiedensten Branchen sollten Sto zudemeui 
breites technisches Verständnis und ausgeprägte Fähigk eit z ur Umset- 
zung technischer Probleme ln praktikable Lösungen besitzen. Grund- 
kenntnisse in industrieller Steuerung und IrttJustrie-JnformaBk »wir eis» 
Erfahrungen im beratungsintensiven technischen Verkauf sind von gro- 
Bem Vorteil, 

ihr Einsatzgebiet wird zunächst ganz Norüdeulschlanä umfassen .^ lhr 
Wohnsitz sollte daher innerhalb dieses Großreums liegen, und Sie soman 
. Jung und begeöterungsShlg genug sein, um mit der wetteren Entwicklung 
dieser Spitzentechnologie Schritt zu hatten. Interessiert? 

Dann richten Sie Ihre komplette Bewerbung an unsere Frau Kahlen. Für 

Wochenendauskunft unter Tel. 07331/66816 

erreichen Sie unsere Herrn FridUn Samstag und Sonntag von 10 bis 19 Uhr. 


Tete Steueigeiate GmbH 

Lectaerstr. 7 

8028 Ebenbaeseo/Isar 


TelefonOÖl 78/4455 
Telex 05 - 26 319 


Wir gehören zu einer weltweit ^tätigen Firmen- 
gruppe auf dem Sektor elektronische Bau- 
elemente und suchen 

Vertriebsingenieiir 
als Verkaufsleiter Süd 

Ihr Sitz: GroBraum München/Stuttgart 

Das Einkommen entspricht den hohen Anforde- 
rungen, die wir an diesen leitenden Mitarbeiter 
stellen. 

Nachwuchsingenieure 

für selbständige Aufgaben im Bereich Marketing/ 
Vertrieb. Einsatzgebiet: PLZ 2/S/4/7/8. 

Bitte richten Sie Ihre- aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an: 



Vertrieb elektronischer Bauelemente GmbH 
Osterbrooksweg 61 , 2000 Schenefeld/Hamburg 



J. 

[ mehrjährige Aoße adle nst erfah- 

unlernehmeriscb denkend,! 
idiungssicber, sucht für! 
j NB. W AN ordert anspruchsv. Anstel- 
( fang im Außendienst (Industrie, 
Kfz. Baumaschinen). 

I Zuschriften unter L 14 674 an 
] WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 


?jlmt»«lwiH(OT SDR! Kwnfmam, 

sucht Stellung im Verkauf, Raum] 
HH. Zuschr. erb. u. M 14 565 an 
WELT- Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 “ 


Betriebswirt 

S |. als Leiter eines Handels 
weifcsuniernehxnens tat! 
kurzfr. Verantwortung? 
Tätigkeit. 

Zuschr. erb. unter A 14621 an WEL1 
Verlag. Postf. 1006 64. 4300 Essen 


Housekeeper/Cook 

41 J-, excelL Erfahrung u. 
Kennte, des ges. Privathaushal- 
tes, su. Dauerstellung. 

Zuschr. unt W 14 8 17 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Kfz-Meister 

46 J., Z. noch selbständig, sucht 
zum 1. 7. oder später neuen Wir- 
kungskreis. 

Ang. erb. u. B 14 622 an WELT- 
Veriag, Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


BwUaBimaurftnaögeasbenter 

samten Pa ssiv bereich einer Barde! 
zzgL steuerbeg. KspitalanL im Irl- 
and Ausland, sucht anspruchsvolle 
Tätigkeit bei Bank oder fthnL ■ 
Ang. u. BI 14 455 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dipl.-Designev 

33. EngL. Franz., Sparu mehrjähri 
freiberufliche Tätigkeit. Zeichen! 
me. Reaiflhne. Drehbücher. Treat- 
ments. sucht Position im Bereich; 

neue Medien. AV-Medten.- 
Zuschr. erbeten unter C 14 823 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


42 werheAiätetlseit sj’tn’nu 
Brauereisektor u. Anlagenbau. s 
auf Urlaub in Deutschland, 
verantwortungsvolles Aufgabe 
ln Nigeria oder andercaAuij 

""Bbote erbeten unter C 14 
.T- Verlag. Postlach 1008 ( 


Reisesekreti 

attraktiv, 35 J„ niveau 
tet Geschäftsmann «1 
auch Ausland 
Zuschr. unt. R 14634 
Vertag, Postf. 10 ob«. 

, j l?®* Leiter (pp 

incL/Handel/Bau, äYTv, 
tolgsorientiort, Finanz- 

n 


CfS ^7v rxne 

»Prtjebe. sucht interes» 

Nordde 

zuschr. erb, u. c 14 557 a 


Stellengesuche finden. Sie auf den Seiten 16, 18 und 20 
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Mit ^nm JafaranHBSotz 1984 von 48 Mo. DM und deczait 
ca. SSO Mitarbeitern gehört das EDV STUDIO PLOENZKE zu 
de« größten B onmmqs ontefnehmen fOr Informationsverar- 
Mtang. im deutschsprachigen Raun. 

FSr den weheren A us b au unserer sehr erfolg reichen Ge- 


le Hamborg sudhee wir als Ergänzung 
unseres RHuungsteaMs zur Beratung m 


einen 


EREICHSLEITE 

^ERUNGEN UNDjgj 

^Wrahrangskraft. cfie nög|»Mäp 


ydcht der hohen B^MHB 

den Anforderungen' 
ni l mw g sl aaft Sr grottt'ftM 
gnimaEvs und le« HMl 
schaff, v e rb ünd— ndt s hwffl 
Auftreten, setzen wir vom«il 

Der Teanmedanke bei der V 
unserer Mitarbeiter und V« 


tungsgescMck beim Umgang mit 
seien Kunden sind für uns seil 


M i jungen, ox- 

m möchten, 
verbungsun- 
i in unserer 
«baden. Rfr 
steht Ihnen 
illenleiter In 
der Telefon 
gung. 


enaigen 


Ploenzke - Erfolg durch Wissen 

Q 

EDV STUDIO PLOENZKE 

Wilhelmstraße 43 - 6200 Wiesbaden - Tel. 061 21 /307001 
Wiesbaden ■ Hamburg • Köln • Stuttgart ■ Nürnberg • München • Zürich ■ Bern 


•i 37331 iE 

■mmi 

:ais.3js 


■:v; 

enieur 
iter Sffi 

lenieiü 


ICI 


ÜCHE 


ncr'Ct*' 


-sst-pfv 
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Wir sind ein international tätiges, unabhängiges Dienstleistungsunter- 
nehmen und befassen uns mit der Entwicklung von Masterplänen, 
Ausarbeitung von Feasibility-Studien, Betriebsanalysen und Kostenre- 
duktionsstudien, produktstrategischer Planung, Projektüberprüfung 
und Optimierung, Projekt-Management und Controlling, Detail-Engi- 
neering, Management Consulting, Systementwicklung und Organisa- 
tion. Wir zählen Unternehmungen von Rang und Namen zu unserem 
weltweiten Kundenkreis. 

Zur Mitarbeit für Projekte kn In- und Ausland suchen wir 

Fachleute für die 
technische Auftragsabwicklung 

• Arbeitsvorbereitung 

• Produktionsplanung und -Steuerung 
. • Material- und Lagerbewirtschaftung 

mit mehrjähriger praktischer Erfahrung in der Industrie, einer entspre- 
chenden Grundausbildung sowie Kenntnissen in der DV und der 
aktuellen Betriebssysteme und Organisationshilfsmittel (CAD, CAM). 

; Als idealer Bewerber sind Sie kreativ und flexibel, haben die Fähigkeit, 
sich rasch in neue Aufgaben einzuarberten, besitzen gute Sprach- 
kenntnisse (E/F) und sind bereit zu reisen. 

Wir bieten Ihnen eine interessante, entwicklungsfähige, der Bedeu- 
tung und dem Einsatz entsprechend bezahlte Anstellung. 

. Wenn Sie Durchsetzungsvermögen und initiative sowie selbständiges 
: Arbeiten in der Praxis bewiesen haben, dann erwarten wir Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 


HAVEK 


Hayek Engineering AG 
Dreikönigstraße 21, CH-8002 Zürich 


Kommunikationssysteme 

— Die AMT Nachrichtentechnik GmbH ist ein überaus erfolgrei- 
ches Unternehmen der Kommunikationstechnik. Seine Fach- 
gruppe Anlagen realisiert als Systemhaus rechnergesteuerte 
■ Anlagen der Informations- und Kommunikationstechnik. 

Für die Betreuung und Beratung unserer Behördenkunden mit 
Schwerpunkt in der Bundesrepublik suchen wir einen 

Software-Ingenieur 

(Dipl. -Ing. TH/FH) 

/ mit Neigung für den Vertrieb. 

Der Bewerber sollte über mehrjährige Erfahrung auf den 
Gebieten der Rechner-Kommunikation und Prozeßdatenverar- 
beitung verfügen sowie Kenntnisse über postalische Obertra- 
gungsdienste besitzen. Gute Umgangsformen und sicheres 
Auftreten gehören zu dieser Aufgabe. 

Einen Arbeitsplatz in der Nahe Stuttgarts, ständige gezielte 
Weiterbildung und ein überdurchschnittliches Einkommen so- 
wie viel Selbständigkeit sind mit dieser Position verbunden 
- - (Kennziffer 3168). 

Ihre Kurzbewerbung mit Angabe der Kennziffer genügt Wir 
setzen uns dann mit Ihnen in Verbindung. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 

D-71 50 Backnang 



Interessante 


Entwicklungsaufgaben 


In vielen Bereichen packen wir jetzt 
neue Aufgaben an. Sie könnten daher 
unmittelbar zum weiteren Erfolg un- 
serer Produkte beitragen. 

Es sind dies elektronisch gesteuerte 
F o t o satzsysteme unterschiedlicher 
Leistungsklassen. Vom kompakten 
Tischgerät bis zur Hochleistungsan- 
lage. Ihr hoher Entwicklungsstand 
begründet weltweit gute Verkaufser- 
gebnisse. Gestützt auf eine solide, 
zu kunftso hantierte Untemehmens- 
potrtik. nehmen wir die Herausforde- 
rungen des Marktes an. 

Qualifizierten Entwicklungs-Inge- 
nieuren bieten sich deshalb gute 
Möglichkeiten, beruflich voranzu- 
kommen. In einer international arbei- 
tenden Unternehme nsgruppe. Und 
unter günstigen Vertragsbedingun- 
gen. 

Informieren Sie sich doch einmal 
über die anstehenden Aufgabenstel- 
lungen, für deren Lösung wir Ihr En- 
gagement und Wissen sowie ihre Er- 
fahrung benötigen. 

Wenn Sie anschließend zu der Über- 
zeugung gelangen, daß wir gut zu- 
sammenpassen, sollten Sie uns 
gleich Ihre aussagefähige Bewer- 
bung zusenden, gekennzeichnet mit 
dem Stichwort der Position, für deren 
Aufgaben Sie sich zukünftig einset- 
zsn möchten. So helfen Sie uns. das 
persönliche Gespräch mit Ihnen sorg- 
fältig vorzubereiten. 

Danke schönl 


Linotype 

&QudFität 


Entwicklungsingenieur 
Fachrichtung: Elektromechanik 

Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion feinwerktechnischer Baugruppen aus dem Bereich der 
Elektromechanik. Der Schwerpunkt der Aufgabenstellungen liegtauf der Schnittstelle Feinwerktechnik- 
E le kt ro technik/Elektronik. Auf dem Weg zu funktionsgerechten und zuverlässigen Problemlösungen finden 
sich neben den Tätigkeiten am Reißbrett/Schreibtisch vor allem Dingen Arbeiten im Laborbereich bei Aufbau, 
Erprobung und meßtechnischer Erfassung von Versuchsanordnungen. 

Quafifikation: Dipl.-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Elektrotechnik, Elektromechanik- 
Konstruktion oder Feinwerktechnik mit einigen Jahren einschlägiger Berufserfahrung in der Entwicklung von 
elektromechanischen Geräten und Baugruppen der Feinwerktechnik. Die interdisziplinäre Tätigkeit erfordert 
solide Kenntnisse sowohl aus der Elektrotechnik wie auch der Feinmechanik sowie die Fähigkeit und 
Bereitschaft, mit Mitarbeitern verschiedener Fachrichtungen in engem Kontakt, d. h. in gutem Teamwork zu 
arbeiten. 

Entwicklungsingenieur 
Fachrichtung: Feinwerktechnik 

Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion feinwerktechnischer Baugruppen aus dem Bereich der 
sowohl statischen als auch dynamischen Mechanik. Hierbei gilt es, funktionsgerechte und zuverlässige 
Problemlösungen für Aufgabenstellungen zu erarbeiten, die sich aus dem Zusammenwirken der Fachgebiete 
Feinmechanik, technische Optik und Fotografie sowie Elektronik ergeben. Neben der Arbeit am Reißbrett 
steht gleichrangig die Mitwirkung beim Aufbau und der Erprobung von Versuchsanordnungen. 

QuafifScation: Dipl.-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Feinwerktechnik mit einigen Jahren 
einschlägiger Berufserfahrung in der Entwicklung und der Konstruktion anspruchsvoller feinwerktechnischer 
Geräte und Baugruppen. Bereitschaft zu weitgehend selbständiger Arbeitsweise und zur Übernahme 
fachlicher Verantwortung. 

Ingenieur in der Entwicklung 

für Fragen der elektrischen Sicherheit 

und elektromagnetischen Verträglichkeit 

Aufgaben: Die Aufgabenstellung umfaßt alle Tätigkeiten, die in einer Entwicklung für elektrotechnische 
Gerate hinsichtlich der Beachtung von Vorschriften, gesetzlichen Regelungen und der Erlangung von 
Zulassungen für den elektrischen Betrieb dieser Anlagen erforderlich werden. Neben der Frage .elektrische 
Sicherheit’ stehen die Themen n StöfverträgHchkeit ,l und „StöreinfluB" (EMC, EMI). Einerseits sind Sie 
kompetenter Berater Ihrer EntwickJungskollegen in den relevanten Fragen für elektrische Sicherheit, 
andererseits sorgen Sie durch sorgfältige Messungen und Veranlassung eventuell daraus resultierender 
konstruktiver Änderungen für die Enhaltung genügender Störvertrüglichkeit und der Forderungen nach 
Hochfrequenzgerätegesetz bei unseren neu entwickelten Produkten. Darüber hinaus stellen Sie unsere 
Geräte bei den amtlichen hzw. halbamtlichen Stellen zwecks Erlangung von Gutachten und Genehmigungen 
vor. 

Qualifikation: Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik mit Berufserfahrung auf den oben genannten 
Gebieten. Falls keine einschlägigen Erfahrungen in der beschriebenen Aufgabenstellung vorhanden sind, 
wären auf jeden Fall Kenntnisse aus dem Gebiet der HFTechnik Voraussetzung. 

Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 403-1 


Schindler— Digitron 

Mochten Sie lieber selbst den organisatorischen 
Ablauf von komplexen Materialfluß-Lösungen 
beeinflussen statt wie bisher diesen mit der 
Software-Erstellung auf Prozeßrechner-Systemen 
zu realisieren, dann sind Sie genau der richtige 
Mitarbeiter. 

Unsere Abteilung Systemplanung erarbeitet mit 
dem Verkauf Lösungen für den automatischen 
Materialfluß. Versuchen dazu einen 

Sfsttmiriansgs-Isgesieur 

für das Erarbeiten der logischen Systembelange 
(Prozeßsteuerung, Informationsfluß, 

Organisation) mit folgenden Hauptaufgaben: 

- Design und Feasibility-Studien 

- Offertbearbeitung 

- Technische Verkaufsunterstützung beim 
Kunden 

- Realisierungsplanungen 
Wir erwarten: 

- TH-/FH-Abschluß 

- Erfahrung im Design und in der 
Programmierung von ReaJ-Time-Software auf 
Minicomputern 

- evtl, einige Jahre Erfahrung in der Planung und 
Realisierung von Industrieanlagen 

- Fremdsprachenkenntnisse sind erwünscht 

Wir freuen uns auf ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen. 

Schindler-Digitron GmbH 

Postfach 8 85, Heerdter Buschstraße 11-21 
4040 Neuss, Telefon (0 21 01) 295-311 




Damen 

durch ein neues Spiel-/Lem-Sysfam 
(von Kultusmln. empfohlen) an Kin- 
dergarten und Schute. Bestehender 
Kundenstamm/Bnarbeitung in der 
Praxis. 

Kontaktaufnahme: 

Fröhkng Spteleveriag 
Romowrechatder Straße 72 
5060 Belgisch Gladbach 2 
Tel 022 02 /30001/ 2 


Dipl.-Ing. (Hl a. FH) 

od. Ing. grad., Konstr_ MasctvBau 
od. Verfahr.-Teciin., mögL mehrj. 
Erf. ün Anlagenbau, Druckbahälter- 
bau, Fremdspr.-Kenntn. er- 
wünscht, Raum Kiel, mögl. per so- 
fort gesucht 

Ang. erb. u. D 14 536 an WELT- 
Vertag, Pöstf. 10 08 64. 4300 Essen. 


WlfBuehanf. Bawtaefinannwung «w sl artenl 


gegen 2.-3. 1DU Pro», p. mal. Auftrag. 
TaLOZI 36/3*868 0. 3«8* 


^ V 

Die Stadt Bonn bol 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für das Tiefbauamt | 1 

eine(n) Verfahrensingenieuren) 

(TH oder FH) 

- Vergütungsgruppe II BAT - 

für das neue GroSklärwerk Salierweg mit Sauerstoffbiologie 
(Eigenerzeugung), Schlammfaulung, Entwässerung. Wirbei- 
schichtverbrennung, Gas- und Wärmeanlagen, Prozeßrechner- 
technik sowie für die weiteren 3 vol (biologischen Kläranlagen 
(insgesamt 490 000 EWG). 

Das Aufgabengebiet umfaßt die verfahrenstechnische Betreu- 
ung der Gesamtanlagen. Prozeßsteuerungen, Betriebs- 
Optimierungen, Planung und Überwachung von Nachrüstun- 
gen. 

Voraussetzung für eine Einstellung sind langjährige Erfahrun- 
gen in der Klär- und Verfahrenstechnik (speziell Wärmetechnik), 
bei Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen sowie Kenntnisse im 
(mmisskxtsschutzredht 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und 
beglaubigten Zeugnisabschriften unter Angabe der Kennziffer 
66-3 an den Obwstadtdirektor - Personalamt — . Stadthaus, 
Berliner Platz 2, 5300 Bonn 1. ■ 




gte 




Ifechrichteritechiiik 


Als spezialisiertes Unternehmen der Rurfördertechnik 
verstärken wir unsere Verkaufsaktivitäten im Großraum 
Hamburg und suchen 

FACHBERATER 

für den Vertrieb von 

HYSTER - Gabelstaplern 
BAUMANN - Seftenstaplem 
CROWN - Lagerbedienungsgeräten. 

Wir geben die Chance sowohl dem Branchenkenner, 
dem verkaufsorientierten Techniker, als auch dem er- 
fahrenen Fachberater, der sich durch unser Produkttrai- 
ning rasch zum kompetenten Gesprächspartner entwik- 
kett 

Sprechen Sie mit uns über Ihr bisheriges Tätigkeitsfeld; 
wir informieren Sie über Ihre Aufgaben und unsere 
Leistungen. 

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte an 
unseren Niederlassungsleiter, Herrn M. Best, der gte 
Gesellschaft für Transport- und Erdbewegungsmaschi- 
nen mbH, Gutenbergring 40, 2000 Norderstedt, Telefon 
0 40 / 5 28 40 20. 


WABCO Steuerungstechnik 

Wir sind eine Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns, der 
weltweit eine führende Position auf dem Gebiet der Steuerungstechnik 
einnimmt. 

Im Zuge der Stelle n-Neubesetzung soll ein qualifizierter führungsstarker 

AV-Leiter 

die optimale Gestaltung der gesamten Abläufe unserer Fertigung verant- 
worten. Die Aufgabe umfaßt die Arbeits-Montageplanung und Zeitwirt- 
schaft für mechanische Bearbeitungsabläufe unter Einbeziehung von 
NC-Programmierung und Betriebsmittelkonstru kt ion/ Betriebsmittelver- 
waltung bis hin zur Einleitung von Maßnahmen zur Engpaßbeseitigung. 

Ein Diplom-Ingenieur, bevorzugt der Fachrichtung Maschinenbau/Ferti- 
gungstechnik, bringt für diese Aufgabe die besten Voraussetzungen mit. 
Die erforderliche REFA-Ausbildung, Erfahrungen in der Fertigungs- 
planung einer Einzelteil- und Serienfertigung (spanlos und spanab- 
hebend) sowie gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Die Fähigkeit zur kooperativen Führung und zum effektiven Einsatz der 
Mitarbeiter ist wichtig. 

Wir bieten eine anspruchsvolle und interessante Führungs Position in 
einem traditionsreichen, modern geführten Unternehmen. 

Bitte bewerben Sie sich mit ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

WABCO WtESTTO MOKiOQUSE • 

...die richtige Entscheidung 


WABCO Vfestinghouse 
Steuerungstechnik GmbH & Co. 
Personal- und Sozialwesen 
Bartweg 13 
3000 Hannover 91 
Telefon (0511) 2136-202 
Herr Steffens 
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Sekretärin des Geschäftsführers 
Unternehmensberatung 


Wir sind eine der bedeutenden internationalen Untemehmensberatungen 
und zahlen zu unseren Schwerpunkten die individuelle Beratung namhafter 
Unternehmen bei der Besetzung von Führungspositionen sowie die Koope- 
rations- und Beteiligungsberatung. 


Wir suchen eine versierte und erfahrene Mitarbeiterin, die mit gründlich 
erworbener Fachkenntnis und mit gutem, sicheren und gepflegten Auftreten 
engagiert das Sekretariat unseres Geschäftsführers leitet. Darüber hinaus 
erfordert diese Vertrauensposition Geschick und Niveau bei der persönli- 
chen und telefonischen Kommunikation mit Kandidaten und Klienten. Sie 
haben eine gründliche kaufmännische Ausbildung, verfügen über ausge- 
zeichnete schreibtechnische Fertigkeiten und beherrschen die englische 
Sprache in Wort und Schrift. Sie verstehen es. auch bei starkem Arbeitsan- 
fall sich in rasch wechselnde Situationen durch schnelle Auffassungsgabe, 
Organisationsgeschick und außerordentliches Stehvermögen einzufinden. 
Sie sind belastbar und akzeptieren auch eine überdurchschnittliche Arbeits- 
zeit. 


Wenn Sie bereit sind, die in unserer Branche spezifischen Kenntnisse 
intensiv zu erwerben, an selbständigem Arbeiten interessiert sind und eine 
im wahrsten Sinne des Wortes kollegiale Einstellung haben, sollten wir uns 
einmal über die Aufgabe unterhalten. Bitte rufen Sie Frau Romero an, oder 
senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer 
3860/W. 


H. Neumann International GmbH 

Roßmarkt 23, 6000 Frankfurt 1, Telefon 0 69 - 29 00 03 



beschäftigt 1500 Mitarbeiter und baut luft- und 
wärmetechnische Anlagen sowie Textiiveredlungs- 
maschinen. 


Unser Geschäftsbereich Anlagenbau projektiert liefert und montiert alle haus- 
technischen Anlagen einschließlich Energieerzeugung, -rückgewinnung, Entstau- 
bung, Gasreinigung, Brandschutz und Sanitäranlagen. 


Für unseren Bereich 


Entstaubungstechnik 


suchen wir zum 1. 7. 1985 eine(n) erfahrenen) 


Ingenieur(in) 


für Planung und Konstruktion von Entstaubungsanlagen. 


Zum Aufgabengebiet gehören somit auch Verhandlungen mit Kunden, Behörden 
und Lieferanten. Mehrjährige praktische Erfahrungen in der konstruktiven Ab- 
wicklung derartiger Anlagen sind deshalb Voraussetzung. 


Es handelt sich um eine Tätigkeit zu interessanten Bedingungen mit Entwick- 
lungsmöglichkeiten. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung oder 
wenden Sie sich telefonisch vorab an Herrn Bosten, der Ihnen gern weitere 
Auskünfte geben wird. 


H. Krantz GmbH & Co. 


Postfach 20 40, 5100 Aachen, Tef. 02 41 / 434-204 


Niederlassungen/Zweigstellen: 

München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg 



Löttechnik 


ist weltweit ein Synonym für hohe Qualität und Zuverlässigkeit, nicht nur für 
Löt- und Entlötgeräte. sondern auch für Lötmaschinen und Fertigungsstra- 
ßen. Mit dem Erreichten wollen wir uns jedoch nicht zufriedengeben und 
durch marktgerechte Konstruktionen und technologisch optimale Produkt- 
entwicklung unsere führende Position weiter ausbauen. 


Hierzu suchen wir Sie, den kreativen und zielorientierten 


Leiter 


Entwicklung 


mit der Chance, je nach Bewährung, in die Geschäftsleitung aufzusteigen. 


Sie sollten Dipi.-Ing. oder Ing. (grad.) der Fachrichtung Maschinenbau oder 
Elektrotechnik sein und mehrjährige Erfahrung aus der Konstruktion oder 
Entwicklung von Fertigungssystemen und/oder Sondermaschinen mitbrin- 
gen. Grundkenntnisse in der englischen Sprache sind von Vorteil. Ihr 
„Team“ erwartet einen leistungsfähigen und führungserfahrenen neuen 
Chef. 


Das Einkommen und die Umwelt werden Sie sicherlich zufriedenstellen. 
Mehr zur Aufgabe und Position sagt Ihnen unser Berater. Herr Huble, von 
der hhc gmbh.. den Sie auch an diesem Wochenende zwischen 17 und 19 Uhr 
unter der Telefonnummer 0 60 74 / 21 81 erreichen können. Er wird Ihre 
Kontaktaufnahme selbstverständlich vertraulich behandeln und keine Infor- 
mationen weitergeben, wenn Sie dies nicht wünschen. 


Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an 


ERSA Ernst Sachs KG GmbH & Co. 
Personalleitung 

Leonhard-Karl-Str. 24, 6980 Weitheim 


Die Landesbank Schleswig-Holstein ist eines der 
größten Kreditinstitute im norddeutschen Flaum. 
One Universalbank mit rd. 27 MrcL DM Bilanz- 
summe; Girozentrale der schleswig-holsteinischen 
Sparkassen und Hausbank des Landes Schleswig- 
Holstein; eine öffentlich-rechtliche Geschäftsbank. 


Mitarbetterförderung und -betreuung, Beratung 
und Unterstützung der Fachabteilungen in allen 
Personalfragen gehören zu den Hauptaufgaben 
unserer 


Personalreferenten 


Sie sind für diese anspruchsvolle Position der ge- 
eignete Bewerber, wenn Sie über Initiative, Urteils- 
vermögen und Durchsetzungsfähigkeit verfügen. 


Neben einem abgeschlossenen wirtschaftswissen- 
schaftlichen oder juristischen Studium sind prak- 
tische Erfahrungen im Bankgeschäft notwendige 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Mitarbeit in 
einem engagierten Team. 


Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an 
die Personalabteilung der 



Landesbank 

Schleswig-Holstein 

Girozentrale 


Postfach 1122, Martensdamm 6, 2300 Kiel 1 


Wir sind eine sehr renommierte und erfolgreiche Firmengruppe mit Hauptsitz 
Großstadt. Wir stellen in Klein- und MittelserienfertF 


in einer norddeutschen 
gung eine Vielzahl qualitativ hochwertiger Erzeugnisse her. Für den weiteren 
Aufbau des damit erforderlichen computergestützten Produktionsprozesses 
brauchen wir Sie, den 


Leiter 

Fertigungssteuerung 

EDV- gestützte Produktion 


Sie haben nach solider technischer oder betriebswirtschaftlicher Ausbildung 
einige Jahre praktische Erfahrung in einem Produktionsbetrieb gesammelt Sie 
kennen das Aufgabengebiet aus einer vergleichbaren Tätigkeit in der Ferti- 
gungsorganisation, beispielsweise in den Bereichen Arbeitsvorbereitung. RE- 
FA, Betriebsmittel planung oder Materialdisposition. Sie besitzen Erfahrung in 
der Einführung von EDV-gestützten und -integrierten Informations-Systemen. 
Kaufmännische Kenntnisse, Führungseigenschaften und Durchsetzungsver- 
mögen setzen wir voraus. Englische Sprach Kenntnisse sind von Vorteil. 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mH Lichtbild und Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins an die von uns beauftragte Beratungsgesell- 
schaft- Sperrvermerke werden strikt beachtet 



M A W PERSONAL-MARKETING 

Beratungsgesellschaft rab.H. 
Wiesenhof. D-2000 Tangstedt 


Wenn Sie die Branche kennen, kennen Sie auch uns als erfolgreichen und bedeutenden 
Hersteller von Kunststoffprofi len für Fenster, Türen und Rolladen. 

Wir wollen unsere Außendienst-Mannschaft ausbauen und suchen deshalb für den Raum 
Hamburg - Bremen einen 


Verkäufer 


im Außendienst 


zwischen 30 und 45 Jahren zur Bearbeitung des holz- und kunststoffverarbeitenden 
Handwerks. 

Sie sollten folgende Voraussetzungen mrtb ringen: 

• mehrjährige, erfolgreiche Außendienst-Tätigkeit 

• Branchenkenntnisse und technisches Verständnis 

• Ausbildung als Handwerksmeister oder Techniker, der auch kaufmännischen Dingen 
aufgeschlossen gegenübersteht 

Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt und Sie Ihren Berufsweg in einem modernen und 
expandierenden Unternehmen fortsetzen wollen, dann bewerben Sie sieh bitte bei uns. 

Über Gehalt, Provision. Urlaub und sonstige soziale Leistungen sprachen wir gern mit Ihnen. 
Schicken Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf und Lichtbild. Außerdem bitten wir um Bekanntgabe des frühesten 
Eintrittstermins sowie Ihrer Einkommensvorstellung. 


m 


aSGUiMSS 


Fenster -Türen ■ Rolladen 


Carl Schnicks GmbH & Co. 

Bahnhotstr. 6 - Postfach 1651 - 5657 Haan 1 
Tfetefon 0 21 29/' 58-1 - Telex 959447 


Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen 



für unser Kreditgeschäft 


mit fundierten praktischen Kenntnissen in dieser Geschäftssparte 
und im allgemeinen Bankgeschäft. 


Wir erwarten ein hohes Maß an Eigeninitiative und persönliches 
Engagement. Schwerpunkt dieser Aufgabe ist die Akquisition von 
Neukunden, die Ausweitung bestehender Geschäftsverbindungen 
sowie die Betreuung dieser Firmen- und Individualkunden. 


Wir bieten eine interessante Aufgabe mit einer nach Verantwor- 
tung und erwartetem Engagement bemessenen Dotierung. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild richten 
Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


Lindenallee 6Ö-62, 4300 Essen 1 




FV 

AKTUELL 


!;:■ bi-syodi-:-. 

F,r:h- jridfu!-.-::):':!' 


CAD/CAM-Ingenieure 

Diplom-Ingenieure des Maschinenbaus und der Verfahrens- 
tedwik schließen Ende März 1985 einen ömonatigen Inteaw- 

khrganS Praxisorientierte CAD/CAM-Ausbitöung 

an der Ruhr-Universität Bochum ab. 

- Die Teilnehmer wurden intensiv im Umgang mit 2 DO D- 

Systemen geschult. ... 

- Die erworbenen Programimerfenigkciten befähigen stc. 
Anpassung der Standard-Software auf firmenspezifische 
Anwendungsprobleme durchzufähren. 

- Sie sind mit den Problemstellungen in der Fertigung und Hilter 
Stellung durch CAM in Theorie und Praxis vertraut. 

Sollten Sie Interesse an den Teilnehmern als zukünftige Mit- • 

arbeiter haben, fordern Sie Bewerbungsunterlagen beim F VD 
Bochum an oder setzen Sie sich telefonisch mit uns in Verbindung. 

Auskünfte erteilt: Herr Kirchhoff 

Fadrennftthmgsdienst Bochum. Univertitätsstraßc oo 

4630 Bochum 2, » 0234/305-651. FS 825309 § 


Junger Diplom-Kaufmann 


vielseitig, zurück von einjährigem Englandaufentbalt. 
sucht neuen Wirkungskreis. 


J. P. Schwebet, l Hamburg 73, Grnbesallee 2 
Telefon 9 49/ 6 77 5882 


[ 







Personalleiter 


42 J., verfL, ungek.. erfahrener Praktiker, Personal beschaffung, 
-betreuung, -Verwaltung. Fundierte Kenntnisse im Arbeitsrcchl, 
Betr. VG, verhandlungssicher, möchte sich mittelfristig weitere nt- 
wickeln. Raum MA, LU, HD bevorzugt. 

Zuschr. u. Y 14 610 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Singapur 


Deutscher, 40 J., verfaß Geschäftsführer t VerkTVertrieb von Masch. 
u. InvesL-Gutem, in ungek. Stellge techn. u. kaufm. Vorblldg., 6 J. 
AsienerL, möchte sich verändern. 

Zuschr.: W. Franke, ZM5 Seevetal 1. Zum Kaiserort 7a 


KAUFMANN 


Automobil-Oldtimer, seit 1952' 
die Motorisierung entscheidend 
mitgeprägt (1945 erste zivile Zu- 
lassung), unfallbedingt eine Pau- 
se, sucht min ein neues adäquates 
Betätigungsfeld - mach freie Mit- 
arbeit - nicht branchengebuiH 

Überzeugungskraft in Wort und 
Schrift, senßse, repräsentative 
Persönlichkeit AutoteL u. Funk 
Baum: 4/5/8. Meine Maxime: Do- 
tierung sekundär, primär die 
Aufgabe, in einer menschlich ge- 
prägten Symbiose. 

Zuschr. unt U 14637 an WELT-! 
Verlag, Pöstf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Dipi.-Ing. FH 

Leiter Qualitätssicherung, unge- 

kündigt. 34- Jahre, verheiratet. 2| 

Kinder, mehrjährige Praxis in 
leitender Position, unter ande- 
rem Erfahrung in Qualitätssiche- 
rung nach DGQ und VDA-Richt- 
linien und fundierte Kenntnisse 

ln Meßtechnik und Schadensana- 

lyse, sucht zum 1. 10. 1985 neuen 
Wirkungskreis im norddeutschen) 

Raum, vorzugsweise Großraum 

Hamburg- 

Zuschriften erbeten unter Fl 
14 538 an WELT- Vertag, Postfach! 
10 08 64, 4300 Essen. . 


DfgL-lng. (FH) MoscUm- 


Schwettfochlng. 


42 Jahre, verh, 3 Kinder. REFA-I 
GrundadL, Axxsbüderprüfung. Nets- 1 

phnWi n langj Tüfrl Pfcytt in 

rrfga tinn u. Koordination der 

Dienstleitungen, Planung , n 

Tnrtanritmlhmg von Proifaii 

l ^yn u. Betxiebsgebfluden, Sicher- 
stellung der Eoeratevera, Umwelt- 
schutz, S*WiPiW t«n M»n Budget-, 
erst, 1 In vest iL u. Bep_ Verw. u. 
Überw. tedm. bhit, tAitw der) 
Werkstätten sucht neuen Wirkungs- 

kreis als Haupt-Letter; Betriebs- &) 
Techn. Leter m Lebensni, Pharma-, 

Kosmetik- oder Indu- 

strie. Bevorzugt nardd. Raum, be- 
grenzte Ausländsaufenthalte mög- 
lich. 

Zuschr. unter T 14 638 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen' 


Zufälle gibt es nicht, sie müssen 
herbei geführt werden. 


Vertriebsprofi 

Mir wurde gekündigt, weil ich 
zuviel Erfolghatte, wenn Sie den! 
Erfolg Ihrer Mitarbeiter nicht) 
neiden, erwarte ich Ihr Angebot. 
Verkauf. Beratung. Planung. 
Kalkulation, Projektleitung, 
Finanzierung. 

Innovationsfreudig. belastbar, 
techn. erfahren. Problemloser. 
Hobbys: Familie, Tennis. Segeln. 
42 J-, Raum NRW, Ausrüstung: 
Autotelefon, Conmuter. Schreib- 
kraft. 

Zuschriften eibeten 'unter C 
14 447 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


EDV-Lefter (ppo.) 

37 (gelernter Wlrtsch.- u. Steuer-, 
beraL -Gehilfe), m. Auslandser- 
fahrg., sucht neue Aufgabe in 
Hamb urg, Im-ZExport, per 1. 7. 
85. Bereich: .Datenverarbeitung, 
Buchhaltung u. Organisation (be- 
vorzugt NTXDORF-SYSTEM 
8870). 

Ang. unt V 14 616 an WELT-Ver- 
lag: Postf. 100864, 4300 Essen. 


Nach. 


HILFE 

Arbeitgeb.- Konkurs, seit 
Jahr arbeitslos! 


Wer hat Beschäftigung für mich?] 

itz kann durch Arbeitsamt 


Arbeitsplatz kann 

nach dem AFÜrdG. gefördert wer- 

den! 

BETRIEBSWIRT -GEH. L STEUER- II. 
WKTSCHAFTSBER. BERUFEN 

amerik. Studium, Dr. pbiL, 4 1 J„ verh. 

drei Kinder, zuletzt als „Leiter des] 

Rechmmgs-, Finanz- und Ausbü- 
dungswesen" tätig, Ausb.- 

Prurung IHK, Steuer- u-büanza 

gutfund. Kennte, der betr. Gesetze. 
Suche entspr. verantwo 
Tätigkeit. 

Angebote mit Geballs- u.Täligkeils^- 
angabe eibeten unter E 1 


WSLT-Vertag.^ Postfach 10 08 64. 


i Essen. 


Vertretungs-Gesuch 

Ich, selbst. Handelsvertreter mit In- 

dtartrieerf, gut eingef. bei d. era] 

Industrie u. d. Fachhandel d_ abpu 

kenden u. paplerverarb. Industrie: 

su. f. d. nordd. Raum eine zusätzl. 
interess. Aufgabe. Wollen Sie Ihr] 

Produkt progr einem einsatzberei- 

ten. erfolgsorient. u. verhandlungs- 
sicheren Partner anvertrauen? Wo-; 
bei es sich sowohl um Investnions- 

als auch Verbrauchsgüter (Farben, 

Papier usw.) handeln kann. 
Zuschr. erb. unter Z 14620 an WELT-] 

Verlag. Postf. 10 06 64. 4300 Essen. 


Hasctoententecteiker 

außendiensterfahren, techn. 
vielseitig [ u. flexibel. Eleklronik- 
^.}. + 3* + Franz., unge- 

sucht interess^ neuen 
Wirkungskreis im techn./kfm. AD 
in Norddt. 

Zuschr. unt N 14 876 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


DipL-Kfm. 


3l J„ unabhängig, vielseitig toteres- , 
stet, gt Engliachk. bisher ly» j. Beruft 
•erfahr, in WP/Stb-GeseDschaft. sucht l 
entwicklungsfähige stelle in Unter-! 
«innen der PYwtoettscbiffehrf m. brei-r 

tem Aufgabenfeld zur Unterstützung/ 

Assistenz der Geschäftsführung, auch 
Amlandgt&tjgkelt. 

Zusc hriften erbeten unter H 14 540 an 

WELT- Vertag. Postfach 100864, 4300 


Ausland 


Bauing., 39, CH. Erfahrung 
Schweiz/Deutschland. sucht 


in! 


neue Aufgabe ins Ausland. Afri- 
ka* Nord-Mittel- Amerika als InjL 
Treuhand. Berater, Verkauf. Ag^ 
*2* od. Elektronik. Sprachen m 
Wort u. Schrift: E. I. Fund etwas 
E, Sp. I 

Auskunft durch Chiffre J 11 226 
IVA AG, Postfach, CH-8032 
Zürich. 


Dipl.-Betriebswirt 

36 ledig, Sped--Kaufmann mit 
eilen Kenntnissen der] 


• Bankwesen 

• Logistik 

• Controlling 

e Invest, u. Wirtschaftlichkeit 
ORefa 

Englisch, Spanisch 

• EDV (CQBOL) 


sucht Anstelhmg als Controller. 
Ange bote unter L 14 542 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


F&kningskroft 
für Nabost/ Afrika 

Exportkaufmann mit Formal und 
techn. Background, Anfang 40 Jj 
sucht mehr]- Einsatz. I 
Direkte Zuschr. deutscher Industrie 1 
erbeten unter Z 14554 an WELT- 
Verlag. Postf. 100864, 4300 Essen, 


StaotL g*pr. Betriebswirt 

28 J-kdiftimgebL, gewandt. zuL üb. 2| 
J. als Canv-Manager in Nigeria, sehr! 
kostenorientiert, guter Organisator, 
EDV-KenntiL. sehr gutes Englisch. 

sucht veramworiungsv. Aufgabe. 

Zuschr. erb. unter X 14 618 an WELT- 

Verlag, Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


„ MpL-Kdufmann 

tengjähri- 




5-JLS Wubi ' Vertiebs- u. 
Kostenplänen g. Kontakt zu 
Grotomden u. Banken, sucht in 
Norddeutschland neue verant- 
wortungsvolle Aufgabe 
^“6 558 m WELT-Ver- 

laft Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


_ Deo«a*-Scliweifiii 

^S3u Abilur in der 

wiweci. Sprache, gute oncL 
schwed. Konior^S 

Schweden, wünscht Xuft 
Arbeit, gerne Marktanalyse 
Reisebranche. 

W. Holmberg. 

■ BmnnbäcfasRBtan w r 
S-25231 


^fwiwerkiich 

begabt. Interesse an nXTii 

HausarbeiL tierlieb. zS Aut- 

gabe als 

Hausmeister-/ 
Verwalter-Ehe»«», 

AuchAusiand mä|ncL 

Zuschr. erb. u. A 14555 an WEI T- 
Verlag, Postf, i 0 w ^ 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16, 1$ uhd20 * 
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Mitarbeiterbetreuung 

Im Bereich gastronomischer Filiafeysteme nehmen wir weltweit eine führende Stellung ein. In Deutschland sind wir an einer Vielzahl von Standorten hervorraqend repräsentiert Die dynamische 
Entwicklung unseres Unternehmens wird sich auch zukünftig fortsetzen. Unsere Mitarbeiter, die vorwiegend im Teilzeitarbeitsverhältnis beschäftigt sind, sind für die perfekte Realisierung unseres 
Dienstleistungsangebotes unser wichtigstes Potential. Wir bieten intern ausgezeichnete Möglichkeiten der Personalförderung und Entwicklung. Gesucht wird ein qualifizierter Manager für den 

Bereich 3 

Labour Relations 

dessen Hauptaufgaben in der 

• Personalbetreuung 

• Konfliktsteuerung 

• positiven Beeinflussung 
des sozialen Umfeldes 

liegen. Für diese Aufgabe erwarten wir Damen oder Herren, die sensitiv sind für das soziale Klima im Unternehmen, Konfliktmöglichkeiten klar erfassen und analysieren und adäquate 
Lösungsvorschläge erarbeiten können. Dazu gehört ein hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit in bezug auf alle Mitarbeiterebenen und entsprechende Loyalität gegenüber den Untemehmenszielset- 
zungen. Berufserfahrungen in der genannten Branche bzw. aus einer Tätigkeit bei Handelsgesellschaften oder Unternehmen mit Filialsystemen waren von Vorteil Außerdem sollten Sie mit der 
Betreuung von Teiizertkräften mit einem sehr niedrigen Durchschnittsalter vertraut sein. Deswegen sollte auch Ihr eigenes Lebensalter 30 Jahre nicht wesentlich überschreiten Engtischkenntnisse 

waren sehr nützlich. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe, auf die Sie gezielt vorbereitet werden, interessieren und eine Chance für Ihre weitere berufliche Entwicklung suchen - die materiellen Konditionen einschließlich eines 
Firmenwagens werden Sie voll zufriedenstellen-, senden Sie bitte Ihre Bewerbung in aussagefähiger Form einschließlich Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvorsteilung und Eintrittstermin unter 
Kennziffer K-507 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn Elser, der Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht und die vertrauliche Behandlung Ihres 

Interesses gewährleistet. 

DR.HÖFNER • ELSER & PARTTIER 



MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 1 - Regerstraße 19 - Telefon 0711/692081, 692082 









Wir bauen Anlagen. . . 



. . . speziell für die Textilindustrie. Unser Tätigkeitsfeld ist überall dort in der Wett, wo neue 
Betriebe gebaut bzw. bestehende modernisiert oder erweitert werden. 

Für unsere Zentrale HandetsabteBung suchen wir den Spezialisten für die 

Marktbearbeitung UdSSR 

Unser zukünftiger Mitarbeiter ist idealerweise Textilingenieur mit fundierten praktischen 
und theoretischen Schwerpunktkenntnissen auf dem Gelriet der textilen Ausrüstung oder 
Diplomingenieur der Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau. 

Die Akquisition und der Umgang mit unseren russischen Kunden - auch auf höchster 
Ebene - in Verwaltung und Technik setzt nicht nur das sichere Beherrschen der russischen 
Umgangssprache in Wort und Schrift voraus, sondern auch kaufmännisches und unterneh- 
merisches Denken. Seine große Herausforderung wird es ssin, die bestehenden Marktan- 
teile nicht nur zu sichern, sondern auszubauen. Der Einstieg wird ihm nicht schwerfallen, 
da wir des RuSlandgeschäft seit über einem Jahrzehnt betreiben und über die erforderli- 
chen Kontakte verfügen. Darüber hinaus kann er für seine periodischen Dienstreisen auf 
das Potential einer GroSorgan Nation zurückgreifen. 

Mit dieser abwechslungsreichen und ausbaufähigen Position möchten wir RuBlandexper- 
ten unabhängig vom Alter ansprechen und sie auffordem. uns ihre aussagefähige 
Bewerbung einzureichen. Für erste telefonische Informationen steht Ihnen unser Personal- 
leiter - Herr Dronia -zur Verfügung. 

UlillOlilMATEX GmbH 

Sulzbacher Straße 29-39 ■ 6231 Schwalbach a.Ts. • Telefon-Nr. 061 96/803-215 


Anlagenbau in Übersee 

ist seit Jahrzehnten unser profitables Know-how. Damit verbunden sind kontinuierli- 
che Im- und Exportgeschäfte. Das macht die Aufgaben im Finanz- und Rechnungswe- 
sen sehr komplex. Zusätzliche Expansion erfordert eine Aufgabenteilung. Zur 
Entlastung und Vertretung unseres Finanzleiters, der sich viel im Ausland auf halten 
muß, suchen wir den industrie- und projekterfahrenen 

LEITER RECHNUNGSWESEN 

In Ihren Verantwortungsbereich fallen die Buchhaltung, Kontrolle der Angebotser- 
stellung, Vor- und Nachkalkulation der Projekte inkl. der Abrechnungsmodi und 
Kostenrechnungen. Sie werden von einem leistungsstarken EDV-System (IBM 36) 
unterstützt, dessen Operating Ihnen ebenfalls untersteht Wir erwarten von Ihnen 
Optimierung der Organisation, betriebswirtschaftlich fundierte Analysen und Infor- 
mationen. Sie sollten deshalb mit der industriellen Kostenrechnung vertraut sein, 
EDV-Erfahrung besitzen, betriebswirtschaftlich vorgebildet sein und in englischer 
Sprache verhandeln können. 

Unser Firmensitz ist Hamburg. 

Die Zukunftsperspektiven lassen Ihnen Freiraum, bei Bewährung in höhere Verant- 
wortung hineinzuwachsen. Ist das die Chance, die Sie suchen? Dann senden Sie bitte 
ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien 
an die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053 
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ARBEITEN SIE GERNE PROJEKTORIENTIERT? 


- in variablen Teams - an hochaktuellen Aufgabenstellungen zukunftsweisender Technologien, 

- teilweise in Kooperation auf internationaler Ebene? 

- in der Forschung, der Entwicklung, der Planung oder an der Realisierung von Systemen? 

Für nachstehende Arbeitsgebiete suchen wir qualifizierte System- und Entwicklungsingenieure: 

Technische Software Entwicklung Elektroniksysteme SW/HW 

z. B. für Z. B. für 

O Informations- und Auskunftssysteme 
e Sprach- und Bildverarbeitungssysteme 
O Automatisiere r*gs- und Dispositionssysteme 
e Einsatzzentralen- und Dialogsysteme 
e Simulations- und Testsysteme 


Mikroprozessorgesteuerte Systeme für 
Raumfahrtgeräte in Satelliten-Kontrollstatio- 
nen, für meteorologische Bodenstationen, 
für Boden-Check-Out-Geräte 
Steuerungs- und Regelungssysteme 
Onboard-DV- und Bordsignalverarbeitungs- 


Hochfrequenztechnik/Radar 

z. B. für 

O Radaranwendung in der Raumfahrt mit den Schwer- 
punkten 

O Erdefunkstellen und Satellitenübertragung 
O Radar- Altimeter- Entwicklung und Nutzlast-Teieme- 
triesysteme 

e Erdericundungssateliit und Shuttle X-SAR 


Systeme 

Je nach Aufgabenbereich sind fachspezifische Kenntnisse und praktische Erfahrungen erforderlich 

e in der Anwendung moderner rechnergestützterSoftware-Entwicklungs-Methoden undTools, insbesondere EPOS und DELTAO mit Rechnersystemen VAX/VMS, PDP/RSX 1 1 M, 
ADMUS/UNIX, TANDEM/GUARDIAN TMFO mit Mikroprozessoren INTELund MOTOROLA einschließlich derentsprechenden Software-Entwicklungsmethoden • mit 
Programmiersprachen ASSEMBLER, Ada, PASCAL, C, PEARL, COBOL sowie FORTRAN 

• mitderStruktur, den Schnittstellen und der Anwendung der ESA-Checkout-Equipment-Software, 

• in der Analysefunktionelter Abläufe in elektronischen Systemen • im Umgang mit Datenbanksystemen, z. B. BAPAS sowie# Inder Mikrowellen- oder Radartechnik. 

Wenn Sie eine dieser anspruchsvollen Aufgaben reiztund Siesich in einem technologisch breitgefacherten Unternehmen engagieren möchten, das zudem mitStandortdirektam 
Bodensee ein attraktives Freizertumfetdzu bieten hat, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung unter Angabedes Arbeitsgebietes oderfordem Sie vorab unseren 
Personalfragebogen an. 
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DORNI ER SYSTEM GMBH 
-Personalabteilung- 
Postfach13 60 
7990 Friedrichshafen 1 







Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
mehrere qualifizierte 


System- 

programmierertinnen) 


Von den Bewerbern' erwarten wir praktische Er- 
fahrungen in der Datenverarbeitung (System- 
technik) mit IBM-Rechnem und Kenntnisse im 
Bereich der bei uns eingesetzten Systemsoft- 
ware. 


Derzeit sind in unseren Rechenzentren mehrere 
Rechner IBM 308x und IBM 8100 mit umfangrei- 
cher Peripherie und einem großen TP-Netz instal- 
liert. Als Systemsoftware sind u. a. MVS/XA + 
JES3, IMS-DB/DC, ACF/VTAM/NCP, TSO mit ISPF 
und DPPX im Einsatz. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Fotokopien der vorliegenden 
Zeugnisse an die Deutsche Bundesbank, Perso- 
nalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1 . 



m 


Wir sind ein bedeutendes mittelständisches Maschinen bauunternehmen im nord- 
deutschen Raum. Seit Jahrzehnten sind wir mit unseren technisch hochwertigen 
Produkten Im In- und Ausland erfolgreich vertreten. 

Für unsere Abteilung Finanz- und Rechnungswesen suchen wir zum frühestmögli- 
chen Zeitpunkt einen e rfahrenen 

FINANZBUCHHALTER 

Wir erwarten von Ihnen fundierte Fachkenntnisse in der Finanzbuchhaltung, Kosten- 
rechnung und Budgetierung, unter Einsatz der EDV. 

Sie sollten bilanzsicher sein und über Erfahrungen in der Anleitung von Mitarbeitern 
verfügen. 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und können umfassende berufliche 
Erfahrungen aus dem Finanz- und Rechnungswesen, möglichst eines mittelständi- 
schen Industrieunternehmens, vorweisen. 

Sie berichten direkt dem kaufmännischen Leiter unseres Unternehmens. 

Sollten Sie Interesse an dieser Aufgabenstellung haben, bitten wir Sie, Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Ihren Einkamm ensvorstellungen an die von uns beauf- 
tragte Beratungsgesellschaft zu senden, die Ihnen Vertraulichkeit zusichert und für 
erste Auskünfte zur Verfügung steht 




Unternehmens beratung GmbH 

Mitglied im BDU 

Bürgermeister-Spitta-AJIee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049 



Unsere zeitgerechten Personald&tensysteme zeichnen sich aus durch ein hohes Maß an 
Wirtschaftlichkeit und Bedarfsorienbenma. Erfolge bei verschiedenen Anwendern in 
Verwaltungen. Behörden und Industrie bestätigen unsere Systemlösungen. 


unsere Systemlösungen. 

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt bieten wir einem kontaktfreudigen Mitarbeiter als 

Fachberater Personaldatensysteme 

ein sehr interessantes, eigenständiges Aufgabesfeld g ut e n beruflichen Chancen. 

Sie verfügen über umfassende Kenntnisse aus der EDV-Branche und können sich 
deshalb schnell in die vielfaltigen Anwendirngsmöglichkeiten unserer Fersonaldatensy- 
steme hinei n d enk e n . 

Erste vertriebliche Erfahrungen. Einfühlungsvermögen ln betriebliche Abläufe sowie 
technisches Verständnis sind wichtige Voraussetzungen. 

Wir bieten Ihnen eine sehr interessante Dotierung. Ihr Einsatzort wäre der Großraum 
Frankfurt. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen inklusive Einkommensvor- 
stellungen an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft, die Ihnen Vertraulichkeit 
zuslchert und für erste Auskünfte zur Verfügung steht 




Untemehmensberatung GmbH 

Mitglied hm BDU 

Bürgermeister-Spitta-Allee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 04 21/239049 


MAHLE GMBH 
Zentrale 

Personalabteilung 
Pragstraße 26-46 
Postfach 50 07 69 
7000 Stuttgart 50 


Mit rund 6500 Mitarbeitern in mehreren süddeutschen Wer- 
ken gehören wir zu den bedeutenden Unternehmen der 
Metall- und Kfz-Zulieferindustrie. 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen 


Operator 

(im Zwei-Schicht-System) 

der Erfahrung im Umgang mit VM/MVS/IMS-Systemen ge- 
sammelt hat 

Zwei Großsysteme mit umfangreicher DFÜ-Peripherie sind 
im Team zu bedienen. 

Wir erwarten eine konzentrierte und umsichtige Arbeits- 
weise. 

Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

Gezielte Einarbeit sichern wir zu. 

Bei der Wohnungssuche sind wir beh'rflich. Umzugskosten 
ersetzen wir im Rahmen unserer Richtlinien. Zahlreiche 
soziale Leistungen eines großen Unternehmens werden zu- 
sätzlich geboten. 

Wenn Sie sich für diese Tätigkeit interessieren, dann bitten 
wir Sie, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bei uns 
einzu reichen. 


(D 


REEMTSMA 


r 


eine national und international tätige deutsche Untemehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft, bei den Brauereien unter den ersten Drei 
Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitern verpflichtet, Leistung als Ziel. 


Wir suchen für unsere Abteilung Verkaufsinfomation/Koordination einen 

Mitarbeiter 




Aufg aben 

Aufbau und Anwendung 
von Informations- und 
Steuerungssystemen für 
den Cigaretten- und Fein- 
schnittmarkt. 

Analyse und Prognose der 
Marktentwicklung. 

Marktbeobachtung. 


Anforderungen 
Wirtschaftswissenschaft- 
liches Studium oder ver- 
gleichbarer Werdegang. 

Kenntnisse in EDV und 
Statistik sind wünschens- 
wert. 

Erste berufliche Erfahrun- 
gen sind von Vorteil. 


Angebot 

Wir bieten eine anspre- 
chende Aufgabe mit 
EntwiddungsmögRch- 
ke'rten. 

Das Gehalt entspricht den 
Anforderungen, die SoziaJ- 
leistungen denen eines 
bedeutenden Unterneh- 
mens. 

Interessenten bitten wir 
um Bewerbung an: - 
H.F.&Ph.F. Reemtsma 
Personalwirtschaft 
Postfach 500 
2000 Hamburg 52 
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Wir sind ein leistungsstarkes Unternehmen, das in vielen Märkten erfolg- 
reich ist. Für den Bereich „Chemie/Pharmazie“ suchen wir zum nächst- 
möglichen Eintrittstermin einen engagierten 

Gruppenleiter 

(Dipl.-Ing.) 

Ihre Voraussetzungen: Ein Maschinenbau-, Chemie- oder Verfahrenstech- 
nik-Studium und Erfahrungen in Projektierung und Verkauf von Wärme- 
tauschern. 

Das sind Ihre neuen Aufgaben: 

• Projektierung, Angebot und Verkauf von Wärmetauschern, 

• Verhandlungen mit Kunden und Interessenten, 

• Durchführung von VerkaufsförderungsmaBnahmen, wie Messen, Vor- 
träge etc. 

Wenn Sie ein erfolgreiches Team zielstrebig und ehrgeizig führen wollen 
und die erforderliche Kontaktfreudigkeit mitbringen, erwartet Sie eine 
reizvolle Aufgabe. Senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung inkl. 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermln an die 
von uns beauftragte Agentur, die Ihre Sperrvermerke unbedingt beachtet. 

PROMAR HAMBURG 

Werbeagentur GmbH 

Baumwall 5 
2000 Hamburg 11 





Dipl.-Ingenieur Vermessung 

27, FH Oldenburg 1981, Erfahrungen in der ’■ 

ln- und Ausland sowie IngnnieuivOTiesMiigi. Bij^^. m . 
sucht Tätigkeit in der See-, Agrar- oder Ingemeurvenneoung. 

Auskünfte erteilt: Herr Lehnen _ , 

Vadwmtittoai&äetist Bremen, Außer der SchleifmuWe 4 

2800 Bremen I, S 0421/3077-579 i 


DipL-Ingenieur Bauwesen 

33, Bauzeichner, FH Bremen 1982, Schwerpunkte: Statik. Srahl-, 
beton. Gnindbau; Berufserfahrung m Konstroktron wn HodJ- _ 
und Tiefbauten; sucht Tätigkeit in Konstruktion und Baustatik 
für Hoch- und Industriebauten sowie Kalkulation, Bauleitung» 
Abrechnung von Bauleistungen. 

Auskünfte erteilt: Herr Lehnerf 0 .. 

FadivetmittlnagsdleBSt Bremen, Außer der Schiei&nufite ■* • • 

2800 Bremen 1, ® 0421/3077-579 S 


Reederei- / Schiffahrtskaufinann 

47, mit langjähriger Erfahrung in Reederei und Schiffsmaklerei 
und sehr guten Englischkeanmissen ; sucht adäquate Position. 

Auskünfte erteilt: Frau Mademer 

Fac farenai tth mgsdiemt Hamborg, Kurt-Schumacher- Allee Io 
2000 Hamburg 1, S 040/24844-2495, FS 2 163213 S 


Dipl.-Kaufmann/Dipl.-Ingenieur 

33, Lehre als Feinmechaniker, gute engl-, ausbaufähige franz. 
sowie russ. Sprachkenn misse; sucht Tätigkeit m Ind. /Handel/ 
Beratung im ln- oder Ausland als Assistent der Geschäftsführung 
oder Vertrieb. 

Auskünfte erteilt: Frau Krauet 

F af i if i mi trtmtggrfi gnst Hamborg, Kurt -Schumacher- Allee 16 
2000 Hamburg 1, S 040/24844-2331, FS 2163213 ' 3 


Volljurist 

37, verfaß 2. Examen 9/84 in Hamburg (ausr., ohne Noten- 
anrechnung), belastbar und einsatzfreudig. Schwerpunkte: allg. 
Zivilrecht, Strafrecht, Verwaltungsrecht ; sucht Tätigkeit bei 
Rechtsanwalt, Unternehmen oder Verband, möglichst Raum 
Schleswig-Holstein. 

Auskünfte erteilt: Herr Vogel 

FachveimittlugHfieDst Kiel, Muhliusstraße 38 

2300 Kiel 1, « 0431/51 16-35, FS 292673 


Lehrer, Dr. phil. 

29, 1. Staatspr. Grund- und Hauptsch.; Prom. in PhiL, Politischer 
Wissenschaft, Päd. („summa cum laude“); Uni Würzburg. 
Sdrwerp.: Ericennmisth-, Ethik, Systemtheorie, Schulforsch.; 

Ert in Forsch, u. Lehre; Engl., Franz, ul Ital. Sprachkenn misse. 
Sucht Stelle in Forschung u. Lehre; Nachrichten-, Politikred.; 
LekL i. Verl.- u. Pressewesen; Personal-, Sozial-, Ausbildungs- 
wesen; Verb.-tätigkeit; Verwaltende Tätigkeit, Öffentlichkeits- 
arbeit; Beratungsaufgaben- . 

Auskünfte erteilt; Herr Reimann 
IiWlw«- rin»tli.Byi.ll«»n« r I jiriwigkai 3 

8700 Würzburg. 8 0931/807-326, FS 680 029 5 


Bankdirektor/Dipl.-Volkswiit 

44 J„ verh-, mit langjährigen Erfahrungen lnsbes. im Kreditgeschäft einer 
GroBbank (korst-, mittel- u. langfr. CcKhilt, Im- u. Exportfinanzierungen, 
t ^f tn j Wn«iwl«Tnhp n ) , KwintnüM ln Grundstücks- u. Vermögensver- 
nmHung, BngL n *gpaTrlq~h gut ( IS Mamt» SOffamqrika- Aufenthalt V F ranzo- 
sifich ausbaufähig, suchtneoe anspruchsvolle Tätigkeit, auch außerhalb des 
Bsnkberdches, im Großraum Hamburg. 

Ang. erb. unL S 14635 an WELT-Verlag. Postfach 100664, 4300 Essen 


Kauf», lener 

46 J, verheiratet. Betriebswirt u. Büanzbuchhalter, Schwerpunkte 
Finanzen, Rechnungswesen, Kostenrechnung, EDV, Personal. Ver- 
waltung; erfahrener Praktiker, beste Referenzen; sucht anspruchs- 
volle Führungsposition im nord deu t sch en Raum. 
Aussagefähige Angebote unter E J* 550 an WELT- Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


GteßereifadimaiBii 

44 J.. regional ungebunden, versierter Gießer, engagiert, ztelbcwußt, 
mit fapgj6hrigf»r yvfnhnmg mul nachweisbaren Erfolgen in der 
eigenverantwortlichen Leitung von Gießereibetrieben, hand- und 
masChfnengefonnter Guß (Formanlagen), GG, GT, Ala, sucht neue 
Aufgabe. 

Zuschriften erbeten unter K 14 541 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Leiter Marketing und Vertrieb 

Y ertamfft lefter fProknrist) L techn. Investitionsgüter sucht nom» Anf ynho 
Bitte mehrjährige Erfahrung auf den Gebieten Hnf&hrong neuer Froduk- 
■ te, Direktverkanf, amerik. Planung*- u. Kontroflsy stein e 
Uneingeschränkte Mobilität und Einsatzbereitschaft sind vorhanden. 
Zuschr. erb. u. D 14 624 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64; 4300 Essen 


Organisations-yPersonalleiter 

Deutscher. 40 Jahre, verheiratet, seit 3 Jahren in den USA als Orga- Leiter mit 
12 Kolonnen in der Abormenten-Dhoktwerbung für Zeitschriften überaus 
erfolgreich tätig, verändert sich- .aus persönlichen Gründen- wieder nach . 

Deutschland und sucht eine neue, hochdotierte Herausforderung. 
Unternehmens«: her Background mit langjähriger Führungspraxis, Loyalität, 
sichern Auftreten, einsatz- und reisefraudig, kooperativ, kontoktst a rh und 
verhandlungssicher sind sabstverständfiche Attribute. Hinzu kommen per- 
fekte Beherrschung der englischen Sprache und die Gewißheit, «oft (hoffent- 
lich) allen Tricks in der Führung von AuBendtenst-MHartwitem vertraut zu 

sein. ... 

Zuschr. erb, unter X 14 640 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.' 4300 Essen. 


Engagement in USA! 

Als General Manager deutscher Nationalität leite Ich erfolg- 
reich seit einigen Jahren die amerikanische Niederlassung 
eines deutschen, international tätigen Transportunterneh- 
mens (Container) und suche fetzt eine neue herausfordernde 
Aufgabe als 

Geschäftsführer für 
Tochtergesellschaft/ USA 

Technische Pröda kte /Handel md/oder Pradefctfea 

Meine Schwerpunkte im Letatungsprafti; 

- Ausbildung als Ingenieur allg. Maschinenbau. - Erfahrung 
als Vertriebsingenieur in Deutschland und Portugal, - Ausbil- 
dung zum B.BA an der Columbia Urtversfty New Ybrk. - 
Umsatz- und Ergebnisverantwortung, frn technischen und 
kaufmännischen Management (Sehl&amttoren und Schiff- 
bau). Fflhrungspraxts. - Umfassende Kanntnfasa im Finanz- ■ 
und Rechnungswesen, Produktionsprozesse, Marketing, 
Internationales Vertragswesen, Verwaltung, - Fremdspra- 
chen fließend : Englisch und Spanisch. i 

Dia Personalwerbe Union GmbH ist: mit der vertrauttchon 
ibaairftanf. Ruten SJa bitte 


Herrn Kuhrt an oder schicken Skt Ihm Ihr Angebot 
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Sie brauchen eine völlig neue 
Steuer- uip H RaHanla oe-Stiatenie! 
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SStem rangen Sie dem Finanzamt noch ein paar Tausender 
über ein Bauherrenmodell ab. Heaet® gelingt es Ihnen, bei der 
Verbraucher-Kreditbank ein halbes Prozent mehr Zins für Ihre 
.Festgeldanlage „einzustreichen“. freuen Sie sich, daß 

ihre US-Anlage um 2 Pfennig je Dollar „wertvoller“ geworden 
ist 

Befriedigt Sie das angesichts der Summen, die Sie vor 14 Tagen 
noch für Einkommen-ZKörperschaftsteuer an die Finanzkasse 
überweisen mußten? Sicher nicht: Alles bleibt doch nur Stück- 
werk! Details ohne Dimension! 

Und oft entpuppt sich der Vorteil der einen Entscheidung als 
Nachteil für eine andere. Deshalb brauchen Sie eine Strategie - 
Ihr persönliches Erfolgskonzept, in das Sie all Ihre fiskalischen 
und pekuniären Probleme svstemvoll einbinden. 


1 


2 . 

3 . 


benötigen Sie drei Dinge: 

Eine exzellente Informationsquelle , die ® Sie über alle aktuellen steuerpoii- 
tischen Entscheidung en und Trends unterrichtet, die u. U. erst Jahre 

S iäter ihre volle Wirkung zeigen ® anhand von Finanzgerichts- und BFH- 
ntscheidungen und Geheimerlassen der Ministerien (die Ihnen im vollen 
Wortlaut zur Verfügung stehen) Sie auf bei jeder veränderten Rechtslage 
sich neu bietende Steuer-Konstruktionen aufmerksam macht. 

Bereitschaft zur Eigeninitiative - denn warum sollten Sie Ihre Leistung nur 
ins Geld-Verdienen . nicht aber ins Geld-Erhalten investieren? Es ist nun 
einmal wirklich oft sinnvoller , eine ganze Woche über Geld und Steuern 
nachzudenken . als dafür zu arbeiten. 

Einen engagierten Steuer- und Anlageberater, der nicht von vornherein 
alles besser weiß, sondern mit Ihnen nüchtern die aufgezeigten Modelle auf 
Ihre persönlichen Möglichkeiten hin -abklopft“ und zu einer homogenen 
Synthese zusammenfaßt. - Jedoch: Auf die Anregung kommt es an! 


Europas meistgelesener Spezialdienst 
für Steuern, Finanzen und Kapitalanlage 



& aktuell • kritisch # unabhängig 0 international © anzeigenfrei 


-Eigeninitiative - okay. Steuerbera- 
ter - läßt sich hinbiegen. Aber welche 

1 Informationsquelle erfüllt einen solchen 

Anspruch?“, werden Sie einwenden. Zu 

Recht Denn schlechte Erfahrungen hat 
itiwül doch schon {oder hinter sich. Wer aber 

. kann Ihnen das bieten: 

3$ Keine Anzeigen, keine bezahlten Bel- 
£•- lagen, kein Pfennig Provision, keine Ver- 
mittlungsgeschäfte. Also absolute Neu- 
v tralltät und Objektivität 

O& Dto Finanzkraft des größten Bran- 
chenbrtef-Vertages Europas: Das gibt Ht- 
nen dle SIchsrheft. daß keine wichtige 
Information zu teuer, kein Steuer-Modell 
zu exklusiv und kpjn Service zu aufwen- 
- •£ cüg ist 

^ 30 Die Erfahrung eines Exoerten- 
Teams. das in 15 steuerlich höchst wecfr- 


. „Ich bat sät einigen Monaten Abonnent 
ihres Informationsblattes ^teuerüp* und 
. bin sehr positiv überrascht über die Fälle 
^ der darin enthaltenen Anregungen und 
- ^ Häfen. {( 

inefe , . Dr. med. Ludwig D., Hamburg. 

„Sät einiger Zeit bin ich begeisterte 
U 1 Abonnentin des ^Steuertip* und somit fast 
zum Schrecken für meinen Steuerberater 
geworden.« 

Irmgard Sch., Nürnberg. 

„ Häufig werden wir von unseren Mitar- 
beitern gefragt, ob wir einen bestimmten 




selvollen Jahren unschätzbares Know - 
how erworben hat Und wertvo lle Konta k- 
te zu Behörden, Gerichten, externen 
Praktikern und vor allem den Finanzplät- 
zen der ganzen Welt. 

Solche Voraussetzungen schaffen eine 
ideale Grundlage, entscheidend kann Je- 
doch einzig und allein der Nutzen sein, 
den die Leser aus all dem ziehen. Lassen 
wir deshalb die „Steuertip u -Abonnenten 
sprechen, die uns unaufgefordert täg- 
lich mH Anerkennungsschreiben eindek- 
ken. 

Bitte beachten Sie: Damit den Betroffe- 
nen von seiten der Finanzbehörden keine 
Nachteile erwachsen, müssen wir die 
Namen unkenntlich machen. Die Origina- 
le können Sie jederzeit in der „Steuer- 
tip“-Redaktion (Grafenberger Allee 30, 
4000 Düsseldorf) efnsehen. 


ten Ihr fkeuerttp^Autokaufmodeü mit Er- 
folg durchgefuhrt. Beim hiesigen Finanz- 
amt allein in 25 Fällen. « 

Steuerberater Dr. W. K., Stuttgart 

„Seit einiger Zeit erhält mein Lehrstuhl 
Ihren JSteuerüp*. Zum Inhalt und Layout 
Ihrer m. E. sehr publikumswirksamen Tips 
kann ich Sie mir beglückwünschen. « 

Prof. Dr. H. L, Dortmund. 


„Es gibt eine Reihe von Steuerrundbrie- 
fin, aber Ihr Steuertip * hat Pfiff, Irgend- 
wie fühlt man sich geborgen, wenn man 


„Ich bin sät knapp 2 Jahren Abonnent des Steuertip* und von Ihrer Arbeit aufs 
höchste begeistert-. Als ich Ihre Anzeige zum erstenmal in der ,Welt sah, war ich 
recht skeptisch. Sie schien mir sehr marktschreierisch. Inzwischen habe ich mit 
Ihren Informationen weit über 10 000 DM gutgemacht. Ich hätte das nicht Jur 
mögüch gehalten, da ich jtur* Angestellter bin. « 

Gerhard P., Norderstedt 



Brenchendienst empfehlen, können. Nach 
kritischer .- Durchleuchtung zahlreicher 
Briefe können wir Ihnen den Steuertip * 
besonders empfehlen, « 

Versicherungs-AG, Hamburg. 

„Im Zuge einer Aufgabenbereimgung hat- 
ten wir' Men , Steuertip* versehentlich abbe - 
äeBt. Düs war ein Irrtum. Ihre Informatio- 
nenrimfzu wertvoll, um darauf verachten 
zu köjmen. Wir ziehen unsere Abbestellung 
daher zätück und bitten um weitere Beliefe- 
rung > “ 


FlrmaB.-Kleldimg, Fürth. 

„Aufgrund Ihrer £teuertip*-lnfomaüo- 
nen habe ich bä einigen meiner Mandat*- 


außerhalb der normalen Steuerberater Tips 
von Experten lesen kann. « 

Herbert M., Unternehmer 
in Rosenhelm. 

„Für selbständig Denkende in Steuersa- 
chen ist Ihre Zeitschrift hervorragend und 
überdies eine große Hilfe bä finanztechni- 
schen Überlegungen. « 

Chefarzt Dr. Helmut B., 
Braunschweig. 

„Speziell der Jiteueräp* ist äne einmalige 
Jtombe In dieser Prägnanz gibt es nichts 
Vergleichbares auf dem Markt! II 

Jürgen von B., Düsseldorf. 


„Gestatten Sie mir in diesem Zusammen- 
hang, dqß ich ein paar Anmerkungen zu 
Ihrem , Steuertip* mache. Punkt 1). Die 
best e Information , die in dieser Richtung 
auf dem Markt ist. Punkt 2). Sehr informa- 
tiv und gut zu gebrauchen. « 

Lothar M., Kassel. 


„ Ich MUU 
Js teuerüp * 


habe heute zum erstenmal Ihren 
t* erhalten und darf Urnen mittei- 
len, daß ich endlich das gefunden habe, 
was ich schon lange gesucht habe. Ich will 
Sie meinen Bekannten weiterempfehlen. 
PS.: Ich bin Beamter. « 

Peter V-, Wiesbaden. 


che Grüße mit dem Hinweis, daß Ihr JSteu- 

geworden ist. Vielen Dank Jur die qualifi- 
zierten Steuerhinweise! « 

Dr. Hans D., Steuerberater, Köln. 

„ Mit großem Interesse lese ich Ihren 
jSteuertip*. Ich darf offen gestehen, daß 
dieser Brief einer der interessantesten ist. 

kätmJieskht. bekommenJuü&. « 

Chefredakteur H. R., 

Bad Wörishofen. 


„ SeHJ_ah™nMiiich_mfm£iimn!giLte StsussänU der immer wieder eine 

mtdkäz-Zwmmeafa ss ung yon . Berei che n bs stm äsa-xasAmsfitAa. steuerlicher 
Gestaltung bring t. Gerade wenn man sich als Berufsangehöriger durch einen Berg 
wöchentlicher Gesetzesnovellen, Richtlinien, Erlasse, Urteile und dazugehörender 
Kommentare durcharbeiten und eine Fülle von Details verarbeiten muß, ist die 
Lektüre Ihres Steuertip * auch wegen seiner verständlichen Ausdrucksweise ung e- 
mein wertvoll. Ich möchte daher den Jahreswechsä nutzen, Ihnen für Ihre selektive 
Arbeit zu danken, und Ihnen vor allen Dingen ne uen Mut auch für Ihr Engagement 
wünschen im K am pf gegen den gemeinsam en JFeind* . die verschwenderischen 
Politiker, die fast täglich neue Pläne aushecken, die Bürger zu beglücken. « 

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Dr. Heinrich D., München. 


„ Ich lese seit langem mit großem Interesse 
Ihren ,S teuerüp *. Dazu muß ich sagen, daß 
ich durch Sie Denkanstöße erhalten habe, 
die ich sonst nirgendwo finden kann . Wei- 
ter so!« 

Unternehmer Dr. Erhard S., Sylt 

„ Mit großer Aufmerksamkeit sind wir 
Abonnent Ihres JSteuertip *. Eine große. 
Zahl wertvoller Hinweise haben wir Ihnen 
zu verdanken . « 

International ConsuK, New York. 

„Nach wie vor lese ich mit großem Interes- 
se Ihren £ teuerüp *, den ick weiterhin für 
die beste Information auf diesem Gebiet 
halte.it 

Dr. H. R., Saarbrücken. 

„ Bereits die Zusendung der ersten Ausga- 
ben nach Bestellung hat bä mir echte 
Begeisterung und Zustimmung hervorgeru- 
fen. Mit dem fit teuerüp * liege ich hier 
genau richtig! « 

Dr. Herbert B., Beigeordneter a. D. 

„ Ich möchte in diesem Zusammenhang 
einmal darauf Hinweisen, daß ich bisher 
aus Ihren Veröffentlichungen sehr wertvo l- 
le Hinweise entnehmen konnte, « 


„ Ich bin begeisterter Leser Ihrer wirklich 
guten , Steuertip* -Informationen. Allerorts 
wird um den heißen Brä herumgeredet. Bä 

Punkt. « 

Hans-Jörg D., Finanzierungen, 
Augsburg. 

„ Übermitteln Sie doch bitte dem Verfasser 
mein ehrliches Kompliment. Mir hat sogar 
der Bfß in seinem Tenor gefallen, und in 
meiner oberschlesischen Heimat würde 
man an solch änen quicken Burschen 
anerkennend sagen : ,Ein P Jeron, Jack dio - 
Me!*« 

Gerhard W., Koblenz. 


TE.ST-COlPO\ 



WOLFGANG F. WIEGELE, Leiter der 
^Steuerdp u -Redaktion: „Erfolgreiche Men- 
schen sind nicht kluger als Sie!“ 

Gibt es überzeugendere Argumente als 
die praktischen Erfahrungen Zehntau- 
sender Leser? - Deshalb <3* Ersetzen 
Sie umgehend die bisherigen ^Detaüs 
ohne Dim ension“ durch eine klare 
Stener- nnd Geldanlag e-Strat^ ie! © 
Legen Sie dam dep Grundstein durch 

seiner Supplements Geld & Kredit, 
J j ^htJPc^t_j&_ 
rechtaktnell^sowie JStenem Spezial“ 
Nutzen Sie ergiebig den umfangrei- 
chen Service. - Und Sie werden er- 
staunt sein , welchen Ertrag Sie für 
eine (steuerlich auch noch voll absetz- 
bare) Investition von nur 29.50 DM im 
Monat inkl. Porto und MwSt. ernten 
können. 

Warum sollte ihnen nlchi-gdingEB» 
wovop schoii nber 45 000 Leser Woche 
für Woche profitieren?! 

-X- — 


Steuerbevollmächtigter 
Dr. Karl M., Düsseldorf. 

„Das Finanzamt wollte die Bewertung 
meines Hauses als Zwäfanätienhaus nicht 
anerkennen, weil die Küche der Einlieger- 
wohnung nicht eingerichtet war. Ihr Hin- 
weis auf ein aktuelle s Finanzgerichtsurteil 
brachte mir die passende Argumentations- 
hilfe gegenüber dem Finanzamt. Der er- 
strebte Status wurde steuerlich anerkannt. 
Dadurch mache ich Jetzt pro Jahr 22 500 
DM gut.« 

Prof. Dr. Dr. K., Hamburg. 


An „markt intem“-Verlag, Grafenberger Allee 30 
4000 Düsseldorf 1, Tel. (02 11) 66 60 11, Tx. 8 587 732 

Ja, ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

0 . 



aktuell G kritisch 


fraTai 

unabhängig © international G anzeigenfrei 


inkl. der Supplements C steuertfp „Geld + Kredit“ 3 Steuertip „Recht, Privat + Betrieb“ G steuertip 
„Steuern Spezial“ und G steuertip „Steuerrecht aktuell“ zum Preis von 29,50 DM inkl. MwSt. und Porto im 
Monat Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf Kalenderquartal. 

Ich erhalte alle April-Ausgaben. Das Abonnement beginnt ab 1. Mai 1985. 

Name 

Anschrift 


DatumAJnterschrift 


VtrtauwiMBrmaB: Ich habe das Recht, diese 
widerrufen bei „markt intern“, Qrafenberger Allee 30, 

Unterschrift 


Innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich zu 
Düsseldorf 1 

Datum 


W 30. 3. 85 
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MMOBILDEN-ANZEIGEN 


DIE WELT- Nr. 76 - Samstag.. 3ft Märt- IS8S. 



GESUCHE 


HORSTMANN & PARTNER 


Wir suchen im AJIeinauftrag für 
namhafte Großunternehmen 


□ Geschäftshäuser 

im a Lauflagen 

□ Wohn-, Büro- und Geschäftshäuser 

imChy-Berelch 

□ Wohnanlagen 

Bestzustand, gute MfeterstruMur 

□ SB- und Verbrauchermärkte 



Gewerbeobjekte 

kaufen wir ständig. Bei langfri- 
stigen Mietverträgen mit Mietern 
einwandfreier Bonität zahlen wir 
bis zur Ufaehen Jahresmiete. 

Boansnmd GmbH 
BernhartMr. Z3-25, 5300 Bonn 3 
Tel 02 28/ 44 00 21 
Telex; 8 86488 alt d 
Telefax: 02 28 / 44 00 26 


im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 

Aachen 

Wotan- und 

Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


□ Ladenlokale 

ln absoluter Lauflage -zur Anmietung - sämtliche Größen 

Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter Diskre- 
tion bearbeitet Bitte ruten Sie uns an oder schreiben Sie kurz. Wir 
melden uns umgehend bei Ihnen. 


frter/trsstr 

3* 


ULRICH a 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 60 61 


Bürozeiten: Montag bis Freitag 6-13 und 14-17 Uhr 


Privater Kapitalanleger 

sucht solides Mehr-Farn. -Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar ixn 
Raum F rankf urt bis Stuttgart. 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od- privat. 

Tel 06 21 / 2 39 06 <7.30-17 Uhr). 


i w yp 


Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag, Fostf. 1006 04, 4300 Essen. 


Private Vermögensgesellschaft sucht im gesamten Bundesgebiet 
in Städten ab 40 000 Einwohner 


Geschäftshäuser 

in la Lauflagen 


Bantitaobjekte 

laufend für Großanleger in guten 
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagt. Wir bitten um Verfü- 
j n w«rfi» iiimg kompletter Unter- 
lagen, mit Mieterliste. 


Privatmann sucht 
für den Eigenbedarf 


Geschäftshaus 
zu kaufen 


SUCh ani pnm g ijwiH fi r f t ig, DOT 
tal la-Verkaofslage (Fußgän- 
gerzone), in Mittel- und Groß- 
städten der Bundesrepublik. 
Sofortige Barabwicklung 

pIM g pwt ß nril ii»h 


Zuschr. unter C 13391 an 
WELT-Veriag. Fostf. 1008 64. 
4300 Essen 


Wohn-, Büro- 
und Geschäftshäuser 

im City-Bereich 


8880 München 88 . Wiener Plate 
Telefon 8 89 /448228t 
5100 Aachen, Alexteneixraben 
Telefon 82 41/ 3 95 80 


Abriß- bzw. Aufbaugrundstücke 


Wir erbitten Ihren Anruf unter Telefon-Nr. 0 61 72 / 60 64 
(Frau Marquardt) oder Übersendung entsprechender Unterla- 
gen. Spezifizierte Maklerangebote sind erwünscht. Alle Ange- 
bote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet. 


Privat 

suche ich in Großstadtiagen in 

SBddeutscfaland 

eine größere Wohnanlage ab 8 WE. 
TeL 8 51 21 / 8 4S 88 


H & L Bau- und Verwaltungs-Gesellschaft m.b.H. 

- Vermögensgesellschaft - 
Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg. Telefon 0 61 72 / 60 64 


Anlegergruppe 

sucht Rendite-Objekte in Fuß- 
gängerzone 

Zuschr. ul T 14790 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


tal vorhanden). 

ptaa-boo-caOs GmbH 

Aht Imwinhilkm 

Kanzieistr. 11. 31 Celle 
TeL 0 51 41/ 1031 


ACHTUNG! 


Renditeobjekte gesucht 


Wir kaufen Ein- und Mehrfamilienhäuser 

Grundstücks 

Ul Hamburg. Scftieswlg-Hoteuin und Ntederaacftsen 
Schnelle Abwicklung und Barzahlung. 

R. K. Haus* und Gnmdstücksverwaltung GmbH 
Poststr. 14-16, 2 Hamburg 36. Tel. O 40 / 34 42 76 


Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 


Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 


Pensionskasse 


sucht Anlageobjekte in Ballungszentren im Bundesgebiet und 
Berlin: 


Warenhäuser, Einkaufszentren, SB-Mä riete, 
Lager- und Bürohäuser oder Grundstücke, 
die baureif sind und für die Mietvertragsan- 
gebote vorliegen. 

Für eine Anlageentscheidung benötigen wir folgende Unter- 
lagen: 

Objektlichtbild 

Lageplan 

Mietverträge 

Pläne und Berechnungen 

Angebote erbitten wir unter D 14228 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


MANFRED MIELBRECHT 
Internationale Vermägensanlagen 


Heinrich-Heine- Alle« 38, 4000 Düsseldorf 1, TeL 0211 / 32 40 19 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 


Anlageobjekte 


vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 

I L3L- _ Au:.u «ilu!... nu C 


Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Stadien 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kurt- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



Untemafimensgnjppe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 0646, Telex 6 26 500 


ANGEBOTE 


Sy tt-ExklusiV 


KÄMPEN 


Bück über beide Meere 


unter Reet, herrl. Eckwohnung. Panorama-Fenster Ober 2 Ebenen. 3 
Schlafräume, gr. elngew. Terrasse, kompl. möbl., beete zentr. Lage, 
560 000,- DM. 


KÄMPEN 


nahe Watt und Buhne 16 


Reetdach-Eck hausteil, Wohnr., BarkO., 2 Schlaft« 2 Bäder, herrl. Terr., 
eig. Gartenleil. mkl. lux. kompl. möM-, Bestzustand, 595000,- DM. 


KEITUM 

1*1*9«' Nähe St- Severin 


exkl. Appartement unler Reet, 2 Bäder, gr. Terr., Ausst. f. Individualisten 
der kiass. Moderne. 600 000,- DM. 


MORSUM 

G e l ege nh eit! 


in exzell. Sudlage, Haus in Bestzust., m. parkart. Gartenanl., Kamin, alte 
Fliesen etc., WohnfL ca. 180 m\ AuBenkamtn. Sauna, gr. Garage, z. Z. 
aufget. in 2 sep. Haust., nur 795 000.- 0M. 



Hamburg 


Mod. reprfieent Büro haus 
zantr. Lagt zur City, In unrntttelb. 


Nttw v. Otto-Versand, Nutz«. 1140 
m 2 . Grdat 1332 m 7 , sowie 12 Tief- 
gar.-Steüpi. zu vwk. Fd. DM 2.6 Mio. 
Auch eine Anmietung Ist «vH mög- 




WOERLE & HEINICKE 

2 Hamburg 76, AdolfslreSe 16 
Telefon Sammel-Nr. 22 30 37 


Weitere Objekte auf Anfrage 


uw e wnhtöLktmn . taftH Berte - AbL haiwrtffl a n -Wtf iWtemf • 
Tat: 0 30 / 3 95 SB 25 - Kanpnc 0 46 51 / 4 2 f 50, m* Sk ♦ aWs. 


Vn Prinfc Msfenlllealnss 

(Denkmalschutz), in Bremerha- 
ven, gute Wohnlage, Citynähe, 32 

WE ausbaufähig auf 49 WE, WfL 


2480 nr (Teilung vorhanden). KP 
1,66 Mio. DM, 400 000 - DM Rest- 
kaufgeld möglich. 

W. Gollub, Eiebenweg 7 
2857 Langen 

TeL 04 71/5 61 28 +047 43/83 79 


Allgäu - Bodensee 

Superlandhaus 

in absoluter Alleinlage (Landschaftsschutzgebiet), m 2 gro 
Wohnungen aufgeteilt, mit allem Komfort, Gebirgs- und S 
Skilift und Badesee in nächster Nähe, DM L2 2ßo. 

Inte nationale Immobilien Ingeborg Smith 
Gieselherstr. 16, 8086 Hflncben 46, TeL «89/91 13 26 


10% Rendite 

Wobn-/Gesch.-Haus, ca. 1120 
m» Wohn- /NO, 28 WE, ideale 
Größen und -Schnitte, solide 
Mieter, Komplettsanlenmg 
(Bader, Hzg„ SteigeleiL, Elek- 
tro usw.L Wuppertal Kaltmiete 
99 820 DM p. a, KP nur DM 1 
Mio. 

Kampe 

j — r -7 Immobilien RDM 
/ / Achen bochstr. 23 

II \ 4000 DOssatdorf 

T. 02 11 / 48 SS 88 


ALT-WESTERLAND 

Friesenbans 


'MM 


[giffljte 


1$ fov« Vo... äodöüsee entfernt 

.r,.; 124 m 7 vVoJinlläoiw, üoppa.garage. schö- 

r.zr Cz':sn .r.l> Srynnon, Grund Jtücksgröbe: SIS m 2 , sehr schone 
Ortsr-idiass mit A!pcnsichf Preis: DM 500 000 ,- 

Sn Gberlingen 

1 10 m ? Wohnfläche. Balkon und Terrasse, Garage, 
' . * ‘ tiS ..i : Preis: 


Osmtesiand 

Altostfriesische funktionsfähige 

Windmühle, total renoviert indivi- 
duelles Wohnen für gehobene An- 
sprüche VB DM 580 000,- 

Exklushres Wohnhaus in altem 

Wald (ca. 1 ha) mit 1 ha Wiese, 
direkt am Rußlauf VB DH 550 300,-. 
Weitere ettraköve Angebote auf 
den Osttnesischon insein und an 
der KOsta auf Anfrage. 


in sehr gejzfL Zustand m. Gar- 
ten u. Garage unwtdhlb. sofort 
von Privat 


zu vertowfen DM 595 W 6 , 


TeL täglich ab 19.00 Uhr, 
0 46 51/49 07 


.Seit über 20 Jahren 

'ermann 


© Stadtvilla • 

Eppendortlpkstodl. 11 Zi.. ca 350 m 7 . 
WH, 1700 m 2 Grda, toilgewertif. nutzbar 
für Anwalts- od Arrtprax*. sei». In 3- bts 
3-Fam-Hs, 1,3 Mio. VB. 


0S3SS Bl KOSTEN- UfIP 

uum—nnnint 

W te ndr. 112. 2959 Leer 
TeL M 91 /U 58 0.43 58 
abwis47M 


TeL 040/38851 HVDM ^ 




(i.iseiwiessr.j. sCfiöfter 

ki.i.«..iiHlw.iiu>' tUti. l2l»Z Ul* 

0 Preis: CM 450 «NL- 

Ca<M-ricsLihr«r.: ir.i Orus&i’.lnim von illmensse, Wohnung, 4 Frem- 
denz.r,n> H i> mit Oü-xiizWC. nioderno Lokal- und Kücheneinrichtung, 
Sor.naniarrasso 1 r. 1 t Bowiriung, ümndsJicksgröße: 1251 «J* , 

Preis: DM 4S0 000 ,-jl 


Wohn- und 
Geschäftshaus 


iendori'- • 


in einer Großstadt des Ruhrge- 
biets. zentrale Innenstadtlage, Ge- 
werbemieter 1. Bonität, 27 Woh- 
nungen. Jahresmiete DM 
251 724,-. Kaufpreis 3,0 Mio. 


m erstklassiger Wohnlage von 
Hagen mit herrlicher Fernsicht, 
54 Wohnungen mit Balkon, ge- 
lungene Raumaufteilung, 
Kunststoffenster. Öl-ZK, 


gepflegter Zustand, aufgeteiit 
sofort verkaufsfertig, 3000 m 3 
Wohnfläche, 24 Garagen, Kauf- 
preis 3.9 Mio. + 3,42% (pro m s 
1220- DM). 




Vermittlung f 

’jLw uvu/« 




Neue Nato- 
Wohnanlage 


78 Wohneinheiten. Direkt vom 
Ersteller. Mietvertrag von 
1985-1995 mit Option für wei- 
tere 5 Jahre. 


Bruttorendite 7,1%, mehr- 
wertsteuerfrei, Verkaufspreis 
17,5 Mio. 


Angebote unter J 11243 iVA 
AG, Postfach, CH-3032 Zürich 


Idealer Ruheiitz 
nahe Kurviertel 

Griesbach L R., Bungalow. IRL 174 m 2 . 
NfL 180 b-, Sauna. Fnfibodeahzx^ 
schöner Güten, KM nur 950,- DIL 
Aag^ TeL (8 89 32) ZA M 


g j pfc fBMew pwJäiig 
WB K-Forderungszusag e 
1985/86. L Kaufpreis 250 000.- 
DM, WohnfL 643 m 1 . 2. Kaufpreis 
280 000,- DM, Wohn- und Gewer- 
beO.569 m : . 


Wohnanlage ab 60 WE 

gesucht. 

BOLAND Vermögensverwaltung 
Kalenberger Graben 17 
3200 HIMpchriin 
TeL 051 21/37012 


Neubau, B ch ö ne berg. 1956, mit 
221 Wohznmgen und Läden, 
Wohn- und Gewerb efl S chP 
8 579,05 m*, Jahresmiete 613 600— 
DM, Kaufpreis 10 500 000,- DM. 

Ecfchomforthaa, Charlotte n- 
burg, 17 Wohnungen, 4 Läden, ÖF 
zentralhzg^ Wohn- u. Gewezbe- 
fläche ca. 2000 m 1 , Jahresmiete 
156 700^- DM, Kaufpr. 2400 000,- 
DM. 


Sozialer Wohmmgsbati. WDmers- 
dort 1962, WohnfL 1061 m>, 19 
Wohnungen, Jahresmiete 71 859,- 
DM. Kaufpreis 930 000,- DM. 

Grand 6 Boden GmbH BDMf 
Konstanzer Str. 6 
1000 Berlin 15 
Montegsref : 0 30 / 8 82 22 33 



mit Ostseeblick, Nähe Strand 
nwri Tachthafen 


solide Ausführung, rote Zie- 
gel, Agglo-Marmortreppen, gr. 
Balkon, große Kellerräume u. 

Hobbyraum, 

6 Laaer, 185 sf Woh^Rotzflödei 
nur 315 000,- DM = 1700,- pro 
m : inkL Massiv-Garage +’ 
Grundstück. Keine Makler- 
Provision 


TeL 0 43 61/ 70 08 



Großes Wochenendhaus in 

Steinhude am Meer 

Rüche. Wohnzimmer, Gästezim- 
mer, icnrnfnT-immpr, Schlafzim- 
mer, Eßzimmer, Bad/WC, insge- 
samt 130 m*. Überdachte Terras- 
se, Nachtstromspeicheröfen, mit 
Bootshaus, abgeschL u. abge- 
schirmtes 800 m z großes Pacht- 
grundstück, Bootsliegeplatz, VB 
180 000.- DM. 


Geschäftshaus 


tn bester Lage in Heiligenhafen, 
Wohnfläche ca. 143 m : . gewerbli- 
che Rache ca. 75 nv. im Auftrag zu 
verkaufen. Preis DM 650 000.00. Ex- 
poses anfordern unter Tel. 0 77 20 
6 65 22 



Btta ruten Ste uns ki Bftiün oömr 
Aachen an. Ste arfian«fl aofc tatet 
Aiskunft Ober da ons to AMi^Auttrag 
fitMittaganaii AittegaObfakbi In 


AACHEN 


ZantniB. nah» Ha rne « « n n ptatz. 
Währv und Geschäftshaus. 1964 erbaut 
Kaufpreis DH 2 300 600^-. MMainnah- 
men DU 233600.-. Vorderhaus mit 2 
Büremagan und 8 Wohnungen. GaszMl- 


abrofttehe. ca. 600 m z Wohnfläche. 
ZaRbam, nahe KBteafptaB, Kautpnte 
0M 1 135 oOOr-, Wöhn- und Geschäfts' 
Ina. 1965 erbaut Komfort Mieteinnah- 
men ca. DM 100000,- WchnfUche 
ca. 890 m*. WOrfdielte mtt Auffahrt 
ca. 237 nr. 

Wehn- und Geachiftah&user, «ehr guta 
Lage hn OrtateH Rothe Erd*. Bat#ahr 
185071 872, Kaufpreis DU 1 750000,-. 
auch getakt tür 0M i 200 000.- und DM 
55000a-vuMuftieh, Mteuwmüime ca. 
DM 150 000,- jährlich, ca. 950 1 «* Wohn- 
fläche. cs. 550 m* Bürotfäche. 


NShe Haufrfbsbnhof, aehr gute Ge- 
achkfMage, 1964 erbaut. KaJprateDU 
388000^ Miete ca. DM 29000.-, 
1 Restaurant 3 Wohnungen 55 m 1 , aehr 


ordentliches Objekt, modemWerunos- 
f&hlg, zur Zeit Ofenheizung. 


HeBricb ladißei 

HH Immobilien RDM 


Inhaber Erich Wilma 

1000 Bertta IS, FesaneiMtreSa 30 
Telefon 0 30 /W 20 01 
2 wetgate 8 e Aachen 


Rantum/Sylt 

Frieseadorf zwischen Nordsee/ 
Strand u. Wattenmeer (je 200 m), 
vom Haus liegt unser Apparte- 
ment-Haus mit 8 x 1- bis 3 - Zim- 
mer- Appartements auf hoher 
Düne, Das Haus ist komplett ein- 
gerichtet mit allem Drum u. Dran 


und zur Vermietung fertig. 
Wohn.- u. NutzfL 540 nr, auf 2000 


Wohn.- u. NutzfL 540 m 3 , auf 2000 
m J Dünengrundstück. Umsatz ca. 
220 T. Verkaufspreis VB 2.4 Mo. 
Erforderlich mir ca. 800 T. Rest 
evtL über hiesige Bank. Unterla- 
gen anfordern mit Kapitalnach 
weis. Reiner Prrvatv erkauf, ohne 
Nebenkosten. 

Firma jSylter Hahn“ 

2288 Westerland. Postf. 1585 
TeL 046 51/ 75 85 


Büsingen 

Deutsch« Eakkzve u d. Schweiz 


kleine repräsentative Vüla mit 
herrlichem Bück auf den Rhein, 
Hanglage, ca. 900 m 2 Umschwung, 
fast ein Ufergrund stück, im OG 
ca. 100 m* WortnDäche und Dop- 
pelgarage, im UG„ ca. 160 nr, 
aller Komfort in Schweizer Qua- 
lität, Zeitwert ca. 1 MÜL sfr., aus 
persönL Gründen für VB 750 Tsd. 
sfr, Baujahr 1974, voa/hn Privat 
xn ver k au fen . 

Zuschriften unL T 14 702 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
43w Essen. 


Exklusives Reiheneckhaus 

Caroline asicl (Varitfhafen) 

4 Hnhwfan (keine Ferienhaussied- 
hzng), Pultdach mod. Bauweise, 
Wohnen auf 3 Ebenen, offener Ka- 
min (kann voll möbL übernommen 
werden). 2 Terr., GartenanL 460 m 3 , 
Gar. m. gr. gemelnscbaftL Abstell- 
platz (geeignet zum BootabsteDen), 
VB 230 000,- v. Priv. 

TeL 87 31 / 71 06 31 
ab UL 4. 85 8 44 64 / 14 72 


Liebhaberobjekt 

Hamburg-Elbvororte 

Unsere Kinder Mnd flöme geworden. 
Wir suchen deshalb Nachfolger für un- 
ser zu groß gewordenes, sehr gepfL 
gemfitL, fcwTTii te i i f i wmiti Ein-Fam.- 
Haus. 4 Wo.-/E8r, 4 Srhlafzinnnet, 3 
BJfaL, Sauna. Schwimmhalle, Party- 
JceiL/Bar, 3 Kamine, Ges.-FL ca. 468 m 1 
(280 nt WILL 2 Garagen, GcdsL 1200 m 1 , 
S. gepfl. Gartenanl, ri nrichtg e schfitzt 
nach Südwesten, ruh. Anliegerstraße, 
vJa. Priv, kürzte . Übern, mögt, Pu 
VS. Näh. a- Anfr. 

TeL SaJSo. 8 40 / 82 91 n ed. 
«odmeabpfM/inflB 



Kämpen 

Gru ndstü ck e mit Baugenehmi 
guog in vcrsch. Größen u. Preisla 
gen, wegen Erbauseinanderset- 
zung durch uns zu erwerben. 

Kämpen 

Beetdachhaus auf der Wattseite 
im Bankauftrag zu verkaufen. 

Kämpen 

In bester Ortslage Ladenlokal zu 
vermieten. 

Karl Hernuum Karirig 
K am pe « Immobilien 
Berhn-TeL 030/8 258071 
z. Z. Kämpen, Heide weg 
TeL 046 51/4 1434 
auch sonntags u. abends 



bewaldete Beige, in kL Berg- 
dorf m. 3 Bauernhöfen u. 6 Land- 
häusern, 400 m ü. cL JL, umheg. 
Berge ca. 500 m hoch, preisg. zu 
verk. Weiteres auf Anfr age. 
Zuschr. u. E 14757 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Einfamilienhaus 
. in Winterberg 

In landschaftlich reizvoller Lage 
am Ortsrand von WLnterberg 


(Hochsauerland), steht eine 1981 
fertiggestellte Doppelhaushälfte, 
mit angebauter Garage zum Ver- 
kauf. Die Grundstücksgröße be- 
trögt ca. 350 m 1 , die WohnfL ca. 
205 nv. Das Haus zeichnet sich 
durch eine überdurchschnirtL 
Bauausführung und durch eine 
hervorragende landschaftL Lage 
aus. Die Möglichkeit der Um- 
wandlung in 4 Feriezsapp. ist 
durchaus gegeben. KP DM. 
360 000, -w Besichtigungen sind je- 
derzeit nach Absprache mHgtifh 
LB 8 - Immobilien GmbH 
Peter Spans 
Mffilheimer Str. 12-14 
„ 4038 Satingen 

Tel b äl «2 / 2 0 « oö / ob 


Komi Wohnhaus, Bj. 1912, mo- 
dernisiert, EG u. Souterrain ca. 
140 m J WF mit großem Woimraum 
(60 m 2 ), 2 ZL, Gartenr, K B, WC, 
Iso-Glas, Terrasse, L OG: 4 ZL 
(Fnudsräume, WC), ca. 100 nv, 2. 
OG: 3 ZL, Bad. Kammer, ca. 90 
m-, DG ausbaubar. Zentralhei- 
zung, Garage, KP 850 000,- VB. 

5100 Aachefl-Südvierte! 

Preuswald (Obj. 1261 ) 

freist Wohnhaus im Landhaus- 


stiL Bj. 68 . Top-Zustand, Gas- 
Fußbodenheizung, Marmordiele, 


parkähnliches Grundstück 1400 


m 2 , WF ca. 200 m 5 , kurzfristig 
KP 12 lua DM zuzüglich Cot- 
tage jeweils 3.42% inkL MwSL 


tage jeweils 3.42% inkL MwSL 
E. Heese - Immobilien 

Peterstr. 2-4 

ölVtt nteeu,lcL will / Z ilv6 






KÄMPEN / DOBFAUE 


675000,- 

ln idvllischar Ortslage von Kämpen, inmitten aite«*r F 1 
^ ein 








Bonn/Pech 

Gepflegtes, freistÄendes Ein- 
Us Zweifamilienhaus, Grundst. 
620 m*. WohnfL 130 u. 70 m : 
NutzfL (3 Schlafet. 2 BcL, Garage, 
Terrasse, Garten) Kaufpr. 

590 000 DU VB. nur privat 
Zuschr. erb. u. A 14 709 an WELT-' 
Verlag. Postl 10 08 64, 4300 Essen 


Flensburger Förde 


Einzelhaus, Förde bück, ideal 
Wassersportler, ei nma lige 
Yachthafennähe, DM 39 00 
Zuschr. erb. u. M 14 631 an WEU 
Vertag. Fostf. 100884. 4300 “ 


Fachwerkhaus. Neubau. 5 Zi, 125 
m 5 WfL, Ortsrandlage. DM, 
350 000,-. 

TeL: 0 75 51 / S 17 00 (abends). 


Gelsenkircten-City 


W ohnha us mit separatem Ge- 
werbeteil zu verkaufen 


• Wohnhaus: 835 m 3 Wohnflä- 
che, 728 m 1 Grundstück, sehr 

gute Bausubstanz, Baujahr 
1982, Auf teilung In WEG 
liegt vor, gute Öieteinnab- 

TTM*TV, 


• Gewerbeteil: 1982 moderni- 
siert, 1767 Grundstück, 2 
G ewer betreibende. 


Haosbälfte in Morsum . 

zu verk. Grdat. 330 m\ Wohn- u. 
NutzfL 130 m : , Bj. 1978, exJd 
Bauweise. 4 ZL, 2 Bäder. HolzklL, 
Fußb.-Hzg^ Kamin. Spezialver-i 
glasung, kompl. einger^ 480000,- 
DM. 

TeL 840/238 34 84 


• Gesamtnettomieteinnah- 
men rd. 170 000,- DM, 


• gesamt oder getrennt zu 
verkaufen; VB 2 250000,— 
DM zzgL Courtage. 


B + G Bm + Grad 

Kiebitzstr. 7 

4650 f teluwilrirphMi 

TeL (02 09) 59 84 63 / 59 85 38 


t NRW, wertgesic 
Mietverträge, Netto p. a. _ 
160 000 ,- KP 2,15 Mio. Festpreü 
Beauftragter: 

K. Schulze Immobilien RDM 

Bacbstr. 2-4, «330 Mülheim/Ruhr 
Tel 02 08/ 3 30 88 


GERNSBACH 

Doppelhaush. In guter zentr.. Lage, ca. 123 m : WfL, Grundst. ca. 700 
nr * EinL-Whng. mogL, nur DM 389 500,-. 


Gebe. Lang GmbH + Co. KG^ 7560 Gamm 
Lentenbergste. 4, Telefon 0 72 24 / 20 55 


Schleswig-Holsteinische Schweiz 


KttTcI. Wohnhaus mit Einliegerwohnung in herrL Waldlage bei 
Eutin. 250 m 1 WohnfL, Gallerie. Doppelgarage, Kamin, Wohn- 
zL 90 m a , Fußbodenheizung, 2 Einbau-Kü., 4 Bäder u. v. m., 
Festpreis DM 675 000-, freiwerdend Herbst 85. ■ • 


TeL 0 45 23/ 39 41, Dr. Rathke 
2427 Malente. Wilhelminensrtraße 8 


Für Investoren: seltene Gelegenheit 
Hamberger Imenstadt 


Ahes Hamburger Bürohaus mit ca. 5600 m 7 Nfl., Grdst 2100 m 7 lartgjähr. 
Büro- u. Ladenmieter, modern rsierungsfähig, sehr günstige Durchschnitts- 

miete. 


ME p. a DM 600 000.-, Ford. DM 7,5 Mio. 


Alleinverkauf 


VHH Hugo Kämmerer jr. RDM 

2000 Hamburg 36, Jungfemstieg 34» Telefon 34 04 88/89 


Spitzenobjekte im Taunus 

jted tcndhrovOfanL EtaL^Wht u. 2Pterdebojren, auf 3667 nF 

ParkgrondstQck. Hanpthana 280 m> WfL. EnL-Whg. 70 m* Wfl.. zedieceoe 
A a Mte t n m g, viele Kinb a nten , DM2 000 000,-. 

Bad Hanriwre-HkrtShe, Loxss-Steißohiitts dl Eini-Wüg., hochwertige Bau- 
ansfOhrung, Bj. 80, repräsentative Wohnräome mit off. Kambien . 8 Schlaf zun- 
meni. 8 Bädern, Einbauküche, insges. 390 m 3 WfL, Doppelgarage. 1300 ■ 1 
Areal, DH 1 850 000,- 

Bod Hotnborg. SpÜzaatega Oberer Ratebatg. VHkt (ElnUecervhg. mögU. 
tatees. 238 m J Wfl, 1660 m* Traumgruadstück mit behebbarem Garten- 
Schwimmbad, Doppeigarage, DM 1 280 000,- 

B(MI Homberg, rahiga VWantag# NBbe HordtwaM, VWo m. E'mL-Whg. In 
faszinierender Arrirftetorr, mit altes Schikanen, Bj. 83, 840 m* Areal, 192 m 3 
WfL, nor DM 1 200 000,-. - 

Bad HMabnrg^Oorsbalxbaiisen, Lawte w brwag. 1-FteiL<LamihatisvtlfaL BL6B- 
JM tf sonniger Garten, 150 td* Wfl. + Jtebenrämne, Doppelgarage, Mf 
823 000.— .. a_ 


© LANGE + MEYN Immobilien GmbH 

Troppstr. 1 -4388 Bad Homtwrg • TeL • if 72/448 


Koateorg ■ TeL 8 «1 72 / 4 40 77 


Am bar 

zwischen Odenwald und 


rdien Untermain 

art gelegen, bis Frankfurt 40 Automi- 
nuten, 


Walmdach-1 -Familien- Haas 4 - Anbau 

vielseitig verwendbar, bestehend aus: 2 x 120 m* WfL, teilmfibfiert, 
Wöhnhaüe mit ofL Kam i n , ca. 70 m 2 sowie Schwi mmhall e, 2 Garagen 
und KeOerbar, umgeben von 4000 m= Garten mit Blockger&tehs^ 
(Teflbebauung möglich, da 2 Bauplätze), sofort zu verkaufen. 


TeL 8 88 22/ 28 47, täglich ab. 18 IJltr 


D enkma l g eschtt t rte Objekte, alle normalen Ausbaukosten zu 188% 
st absetzbar (in imt. 10 Jahren) 

sc*“ «■ ™ »’ 

Schloß VoUma ringen bei Nagold, romant. TUrmeilEerwohnuna, 3 ZL, 
75 m 7 , Anteil am ca. 62 Ar gr. Garten mit Schioßtcich, DM 500,- 
BodenseeriUa, nur 3 WE. mit Blick über den ges. Bodensee auf 
steilem Fels gelegen, auf Anfrage ' 

ABe M a hle . KraichtaL Nähe Pfo rz heim, Uebbaberubjckl* auf 

An frage ? 

Tenges, alte Kaplanei, I-2-FH, Kamin , so! bzb^ nur DM 3 Qn nnn- 
AualanMmmo b lli en 

HSuser in Aaosterdam mit teihv: ü. 10 % Rendite 

Burganla^ In Spanien, Näbea&feg* Meerblick, 25 000 m- Gr. VB 

Ctaw b , Ait-Moatrenl, kompL Servicepaket auf Anfrage ; 
Hier ist die Welt noch in Ortburäg! Caaada-Wwt, f. pr». ^ ' -es-, 
Nutzung ideale Grundst, GroBwlldja-dgcb., Preis Az; fr 

Rover & Partner. Schloß Vollmaringep. 7270 Nagold ü. Tej 0 


Lieben Sie das Individuelle u. Besondere, u. suchen Sie ein Hm 9 «u t 

Sylt 

in dem viel altes Holz, an tike Kaebeip u. Platten; ein offen-? ittiftin 
eingebaut sind, u. das ganz L d; Nähe des Golfplatzes u Ifeitxtilics 
liegt? Dann setzen Sie sich bez&gL weiterer laformaik-man re vier*: 

■ - bindung mit: . 

Arebttehtarbteo Wenter JOiBselsca 

Sdüa£^Siit. poäl c.Td j-icTt-s: :: 
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k HH- Ahrensburg 

Von Privat: ScfaloBoSbe, exkL 
6-ZL-Hs_ Top- Zustand, ca. ISO 
m\ m. raril. -whg , Bj. 80, Fußb.- 
Hzkn EG m. Keranx-Fflegen, 
Grast. lOSS m*, Ltuc.-Bad. u. 2 
Duschb, WC, gxofizg. Elnb -Kü- 

pKa nt, intCKT, EßpL 

V.-Keüer auaßeb. imd gefliest. 
Lock, Glasgielx. Dopp^Gar, 
Sw-Tkt. n. Sttzmulde, ca. 60 nr, 
gepfL Garten- u. Spielbereich, 
DM 585 000.-. 

Td.9 41A2/4A2 9g 

*5ri*cfasn 

Luft rein ist Jahrimndertafte Reet- 
kate, viBenartig renoviert, mit 2 
Wohnungen n. 70 000 na* Land za 
veriesnfen. Freds DM450 000 ,-. KsstL 
Jagd, Beit- u. AngehnögHcfak. auf 
dem eig. Grundstück gegeben. Das 
Hnny Tfo g Hn AlWnlqre rifr.ftm WnlH 

Die KreSrtadtRenäburg mtt Wal- 
dorfsdaula u. Gvmnasbnn Ist 10 


TeL »48 71/65« 


l Insel Sylt 

Altes Friesenhs. in Keitum, dir. a. 
Wattenmeer, m. gr. Gnmdst. u. 
Baumbestand. 

BL MMbiMmi, WtilrrisndfflyK 
Bimnmnkstr. 5. TeL »4651/2- 
Z8 64 od 3 12 43 


Kampen/Sylt 

. ,'-!V Friesenhx, m. gr. Gnmdst. a. d. 
■ Wattseite, Gfisteteü, Sauna u. 
Swimmingpool 

V«. EMdeaMfla, Werferlaud/Bytt 
5, TeL «4651/ 
| g23 64od.3I343 

Ä Kampen/Sylt 

Friesenhs. auf d. Norderheide, 
■ - reizvoller, großzügiger Zuschnitt, 

wegen UmdisposrÜoii sehr gün- 
stig 

, <<■ KlUUdnkln, 

.'**!■ Weste rbnad/Sytt, BbnanUr. 5 
TeL • 46 51 / 2 23 84 od. 3 13 43 


Luxushaus 

freier SchwanwaldbL, unver- 
ba ob are Bandhanglage. in gr. 
Kreisstadt Baden-Baden, WH ca. 
250 m*. SchwL-Bad.L Ha, Sauna. 
Kaahni, absoL ruhige Lage, 
herrL Garten, zwei Terrassen. 

VHB DM 870 000r- 
Tet fl TO 41/ 8662, ab So. 8 j» Uhr 

Mannheim 

iW Bim -TTnriB, genehmigter Plan 
f. Dachaasbau liegt vor. Fassade 


auf Wunsch knrzCr. ganz frei, an 
schnellen tschl. Bauträger gfinsL 
znverk. - 

Tel 06 21/ 40 28 28 oder Zuschr. tl 
W 14783 an WELT-Vedag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


MahvfomEiieahaus 

Kunjtnhmhgp od. tnftrilimg , 
n i e d exr h. Tn B h ist ri estadt. ME net- 
tO DU 123 000r-i WfL 1630 m*. 
Grdst 2400 m*. KP 1 950000,- DM 
VB 

Zn sehr, u. P 14 677 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Mietston 

Bre m er ha ven, Stadtmitte, Bau- 
jahr 1852. Kaltmieten 60300,- 
DM, VB 73 0 000, keine Käufer- 
Provision. 

Betfcge, Immobilien, Lloydstr. 13, 
ZSSfl Bremerhaven 12. 
Tel 04 71/45» 24 

Uefaboberobjakt 

in Butjadingeo 

St&nderhaus, 1973 neu ausge- 
baut, ca. 150 m* WohnfL, gr. 
Wobnberekh m. Bfoehrtrtffrn, 4 
Schlafräume, Küche, Bad (Du/ 
WC), Gnmdst. ca. 3000 m*. Nfihe 
Nordseebad Burhave, absolut ru- 
hig gelegen. PiefsvorsteDung DM 
230000^ 

Btetn, HetmamstE. 5 
328» Bad Pyrmont 


Nieblum/Föhr 

- 7jm*wh«rftp* Reihenhaus un- 
ter Reet, 79, 74 m*. Erstbezug. 
erztkL AussL, Möblierung kann 
übern, werden. KP 430 000,- 
phu 5000r- Fkw-SteUplatz. 
Näheres unter 

WoitaangKluc» 

Bnirtflrki mfigeg 23 
2000 Hamburg 54 
^ «646/546031 ^ 

Rarität, GfoBeaseeSH 

Wassergrundstück. 2600 m*, park- 
art, mtt weißem Flachdachbimg. 
5 W-, Kamin, HoW., Rich tm - 

werk, p»h- Ihnen-Trim mbad , 
Gar tenaanna. Do. -Gar n v. Privat 
715 000. 

Znschr. erb. unt Z 14 664 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 


Noto-Wohnanlage 

in NW-NIedersachsen, 150 WE + 35 
Gar, Bj. 1965, Grd. 61 878 m*. WfL 
17 500 m 5 , ME na. 790000,- DM, KP 
1L8 Mio. DM. Ubem 8£ Mio. Bun- 
desmtttel zu Zins. + Tlg. m5gL 

T.P.A. -TnffnihJmM» 

PWtt.310351 
285» Bremerhaven 
TeL 04 71/562 86 


Rübq jeleg. BeettacWote 

(renovierungsbed.}, Neukirchen 
(Nozdfriesland), zu verk. VB 
«000,- D M. Zu schriften unter 
E 14 581 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 

Schickes 3 -Fanv-Haus 

als Kapitalanlage in 

Gflni B BlnlM -gWttBta i d. Pfalz 

(2 km b. neu. Mercedeswerk), Bj. 
1980, Gnmdst 688 m*, Keller, 100 
m* DG ausbaufähig, je Whg. 137 
m* WfL Günst Hypotheken kön- 
nen übernommen werden. VB 
DM850 000,-. 

1*1.659 52/14 88 


Wohnanlage 

70 ETWs, Bj. 1954, 2820 m* WfL, Öl- 

TMitTBWwg KP 9 9 Win 
ItranoMbcn BOtteer 
SSM Braansebwefg. Gatttngste 9 

Telefon *5 31 / S4 24 Z2 

Fachwerk-Bauernhaus 

3000 m* Grdst, schöne ruh. Na- 
turlage, stilecht, kamt, renov- 
ier. Diepholz, 325 000,- DM, von 
Privat 

TeL 044/ 22 49 28 
od. 041 65/89488 


Sferksdorf/Ostsee 

Landhaus, 200 m* WohnfL, park- 
artiges Grundstück, 2820 nft-160 
m zum Strand durch sep. Zugang 
für DM 890000,- von Privat zu 
verkaufen. Eine Grundstflcks- 
t eilfl äche von ca. 1300 m 3 kann 
abgeteilt u. bebaut werden. 
Znschr. erb. u. H 14 694 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


uuy (FuBg&ngerzone), wobn- u. 
Geschäftshaus, 3 Etagen. Dach- 
geschoß, Ladenlokal, 85 m*. zu 
verkaufen. 

Ange bote unter L 14652 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Seltene Gelegenheit 

12 2L. Bj. 


Gr. Landhaus, 12 2 l, Bj. 1923, 
Grundstück 7000 m*. an der BAB 
B-HBl 

Angebote unter Z 14 840 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 


Wegen Auslandstatigkeit umständehalber zu verkaufen 

Villenaitfges herrschaftliches Landhaus 

idyllisch gelegen am unteren Niederrtiein, inmitten von Feldern, Wiesen und Wald, direkt 
an der holländischen Grenze, ca. 80 km von Düsseldorf, direkte Autobahnverbindung ab 
Mitte 1985, traumhafte Innenausstattung, 280 m z Wohnfläche einschließlich zwei 
überdachte Frefsitze, zzgl. 70 m* Zweitwohnung im ausgebauten Dachgeschoß, ausbau- 
fähig um weitere 90 m 2 . gepflasterter tnnenhof mit Swimmingpool (10 m 0), Außenka- 
min, ca. 2100 m 2 eingezäunte Garten- bzw. Parkanlage plus 8300 m 2 Koppeln mit 
Baumbestand sowie 5 Pferdeställe nebst Scheune, Geräteschuppen und Sattelraum. VB 

DM 1 ,35 Mio. ohne Makler. 

Angebote unter R 14 700 an WELT-Verlag. 4300 Essen, Postfach 10 08 64. 


Repräs. Bungalow 

300 m* WfL/800 m* Grund, zentra- 
le Lage, Bielefeld, 2 km bis Uni, 
788 000,-, zu verk. 

TeL 05 ZU 88 91 66 

20 V"i v. Hamburg, dir. nm 
Naturschutzpark 

LMpiner Hehle 

Nähe Autobahn, ca. 100 m* WfL in 
2-Fam-Hs, demnächst zu ver- 
mieten. 

Zuscbr. erb. u. G 14 715 an WELT- 
VerL, Postt 1008 64, 4300 Essen 


Siqief-lteBdite-Objekt 

ß-Fam.-Haus, 1300 m* Grdstck., 
ME DM 20000,- p. a, KP DM 
195 000,-. 

TeL ab MO. 05 41/ 2 75 89 


Kreis Diepholz 

Von Priv. zu verk^ Winkelbimg., 
300 m* WfL, für Ansprüche, 
m. Sauna, Schwimmbad (Ozon), 
Fischteich, 2500 m 2 Garten u. 
NutzfL, auf Wunsch 8000 m 2 
WaldgrundsL, davon 1000 m 2 in 
Bebauungsplan, geeignet £ Pfer- 
dezucht oder Reithof, VB nach 
Vereinbarung. 

TeL 05444/12 64 


Geschäftshaus 
in Rothenburg o. Tbr. 

450 m 1 NutzflÄche. grÄMage Räu- 
me. viels. untzb.. ab sot aiTe rröcMen. 
Znschr. u. W 14 727 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

WesefbergiaBd/Ratela 

3-E^zxl-Hs. (Bobbau), 350 m 2 WfL 
u. ausbaul DachgesdL, 170 m 3 , 3 
separ. Garagen, Gnmdst 832 m 1 , 
VHB 135 000,- DM. 

TeL «52 62 / 31 67 

Büsum- Nordsee 

ein zweites Zuhause in idylli- 
scher Lage, dir. hinter d. Meeres- 
deich. T anrOm , Neub. 84, 5 ZL, 
rustikal u. urgemütL, v. Priv. 

175 flflflr- DM 
TeL 6 4S 34 / 83 38 


Objekt: 

Mehrfamilienhaus 

Lage: Universitätsstadt Mar- 
barg/StadtaHendorf, WE 6, WfL: 
383 m 2 , ME: 5r- DM/m 2 . Preis 
460 000,— DM Inkj aller Kneten 
EK 10%. 

ROLAND 
Vezmögensverwaltang 
Kalenber^r Graben 17 
3200 ffildeaheim, TeL 05121 / 37012 

7600 Offenburg-Weier 

herrL gelegenes Raus mit ELW, 
WfL 200 m a , Grdst. 636 m 2 , 3 Gara- 
genplätze, Terrasse und Winter- 
garten DM 498 000,- 
Alfahans GmbH, 7290 Freuden- 
stadt, TeL fl 74 41 / 8 20 «6 

Nordsee/Greetsiel | 

Ko tnf. -Doppelhäuser u. 2- b. I 
3-Z1.-ETW im LandhausstiL B 
Immobilien G. W. Janssen fl 
An der Emsb rücke 60 fl 

2950 Leer/Ostrn. T. 04 91/36 46 ■ 


EHel 

VoUverklinkertes DM 

78 500,-, Massivbauweise, Fer- 
rtigg t ^llnngvg3rran>i<»_ Grund- 

stücke ab DM 16 000, provisions- 
frei, Finanzierung Tn ög tieh 
WGV sari, TeL 62 21 / 23 33 48 


Freiburg/Brsg. 

am Raxxde der Altstadt, 300 m zur 
Universität. Fckhaui i Altbau, 
freistehend, nicht denkmalge- 
schfitzt, VB DM 1 950 000^-. 
Anschreiben u. Y 14 509 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Wohnanlage (3416) 

330 Wohnungen. 70 Garagen. 300 
Pkw-Abstsliplätze, 6 Ladengeschäf- 
te. Mistertrag: 1 650000.- DM, Kauf- 
preis: 17 000 000.- DM 
CONTREST GmbH. BoppStraBe 1. 
6500 Mainz, Tel. 0 61 31 / 67 90 B4 

Wohnhaus mit Stalhmgen in 

Cofltagterst/OstfrtesM 

ruh. Lage, ideal £ Pferdezucht 
mit 2 ha Weideland Hu«, VB 
DM170000,-. 

TeL • 59 52 / 14 88 


Wohnanlage 
in München 

5 U-Bahn z. Marienplatz 
Bj. 82, 1565 m 1 WfL + TG, 
238 000,- + NK p. el KP 4,5 Mio. 
auch ea. hälftig erwerbbar. 

G + E Immobilien GmbH 
DaQ'Armistr. 19, 8 München 19 
TeL »89/ 17 32 14 


Traumh. Walmdach- Bungalow 

Lazxdhs.-5UL G ZL. Einl-Whg., Su- 
perbäder. Ldhs.-Kü.. Rausbar, lo- 
oen-/Auflenlramin L Felsen. 2 Terr. 
26/120 m : . parkart. Grdst. Schätz- 
wert DM BW) 000,- f. 675 0N m. Pri- 
vathypoth. Seenb. Bad Segeberg. 
TeL 0 45 51/87 55 

Honbeeköste/Ostfrieslai^ 

Ständig im Angebot: Preisw. 
Wohn objekte u. Bauplätze sowie 
ETW, Insel Borkum, Norddeich, 
Wiesmoor. Katalog durch: 

Tinroo h Gerds de Bohr. 2950 Leer 
Heisf. Str. 69, TeL 0491 / 4« 15 

Syll/Wetsterfand 

Ruhige Toplage. Doppelhaus- 
hälfte, sehr gepfL Zustand, 6 Zx„ 
135 m 1 WfL, Gartengrundstück 
400 m 2 , von Privat o. Makler, DM 
650000,-. 

TeL 0 36 / 4 01 39 63 
oder 6 46 51/ 2 14 88 

Wohnen fan Tentoborger Wald 

bei Detmold 
Repräsent- schieferged. 
Bungalow 

a. 1200 nr gr. GrundsL, ruhige 
WohnL, edle dezente InnenaussL, 
185 m 2 + 70 m : . DM 775 000,-. 
Friedrichs Immobilien 
Detmold, Am Waterfaof 5 
TeL 052 31/4 87 31 



GESUCH: 


bis 50 m* (Ostsee) zu 


. AngöJ. □. X 14 706 an WELT-Ver- 

’ s - 31S85 lag, Postfach 10 08 64^4300 Essen. 

ANGEBOTE 




För Anlogor 

HH-numen, 2-ZL-Nb.-Whg^ 

1 ca. 72 nF, Dachten*., StelpL; 
verm, 155000,- 

~ Troisdorf, Ä-ZL-Nb-Wi ^ ca. 
78 m 2 . TG, Schwbad. Sauna; 
verrn^ 110000,- 
nitBSINrV.Ftiv. 

TeL 040/8 80 43 41 I 


Super-Weotavtend 

Dadderk-Äini. im Ksntonm, 
_ , 43,5 m 1 , 15 m* Dachten., Korn- 
IS VfWfort-Ausstattuag. voll mfibttert, 
flw vm inkLStenplatz 285 000 ^- 


Inm. KREMER 

, 701 ( 009)351 M 09 


Neubau, 100 m mm Strand, 1 Ms 3 ZL 
abMOOflrDU. 

3 ZL, 74 m*, Komfbrt-Wlig. mit 
Schwimmbad, Preis: 185 000^ DK 


-- ZVt ZL, » « tat bezucaferttg, 
■ IMOOtV-DM. 

\2f: 2 ^ "“WOOS^ 1 *- 


3 ZL 72 m* mit Schwimmbad u. Helga- j 
rage, PWk 171075,- dm inkL gOuaLI 


1- Ms 3 Vi -ZL-KomL-Whfr, ntUge Lage; 
, Preis: 9600<L- DM . lOat e r w ohn g n g. 

KOBTHI— *nOII l»N, HP— 

»Menstr.25 ' 

M 3W7 Sereetz, TeL 04 51/ 39 30 71 

uanme 

ln Strandniba bfotan wir am: 

1- bis 2rZL-Whgen Jn JcMmn 
Hauseinheiten (6 WE)kikL 1^- 
garaga ab DM 92300^ keine 
. Ckxjrt.1. . 

Wir toten Sie ete 
zu einem Glas Sekt En unserer 
Mustarwhg.; Dahme, Lange 
Wiese, ah den Osterfetotagen 
Sa. + So. zwischen 11 und 16 
‘ Uhr. 


-HPfcH' 


DAMP 2000 

Msrhaut/Vtemifllung von Fenenhäusem 
u Mahnungen, laufend göristige Angebot* 
SpMer- irranobflen MKL 
Fbstfscbioa 233SltonpZ 
Töteton 043S2 ■ 5211 ■ Tete* 29 546 


Hanstudt/Nordlwldo 

. Feriemratammg vor den Toren 

.. Kambore», 1b der Nordheide, bieten 
wir l-ZL-Wohnung bl sep. Schlaf- 
atotoa, SA»' Bad, Balk, 42 xn* 
WohnfL, Kaufprs-'IK SOft- DU. 

. loflTOetwnea unter: 

TeL *40/2 2983- 3 17 
- ' NWD8 NflrimU, . StrrtliiiifagBs. 


Lindau/Bodensee 

Wenn Sieetara» 
Besonderes suchen! 

Bezaubernde Dachateliarwotv 
nung in ufemaher Lage mit 
Blick aut den See und die Al- 
pen. Ca. 1188 m* Wohnfl.. gr. 
Sonnentenkssen, - hervorra- 
gend ausgestattet -tilr gemüt- 
liches Wohnen (Galerie, off. 
Kamin, Soma etc.): Zur Woh- 
nung gehören 2 Garagen und 
ein PkwAb&eltpiat? i. Freien. 

Kurzfristig beziehbar. 
Verk.-Pr.;T)M59Q (XXL- - - 


tMMOi5ius Nannaan 

winIer 

[7f5C Ko:>s;t ü...- Znnnnai'rplii’r 
Teiefcn (ü .'5 31 i 6 5031 33 


Die außerordentlich gute Lage im grünen Saum 
um Düsseldorf - im Ratinger Villenviertel 
und natürlich die excellente Qualität der Bauaus- 
führung durch einen der größten deutschen 
Baukonzeme machen unsere 

fhgmtamCTOT^ 

zur soliden und renditesicheren 


2 bis 4 Zimmerwohnungen in 
3Ya geschossigerBauweise mit 
funktionellen Grundrissen von 
48,5 qm bis 76 qm, 
teilweise mit Gartenanteil. 
Preise Z.B.: 

1 2 Zimmerwohnung 48,5 qm 
\ mit Loggia und PKW-Platz 

fc " flBi 5S 148.000.- 

- ■ 

1 Fertigste Bung Mitte 1985. 

v Gesamtanleger für den 
. A 2. Bauabschnitt gesucht 



SfidlfdKr HoGhtctanmnU 

ScUnraU, 1 ZL-Aul, 22 m*. Kfl. 
Duschbad, Tc*»n«»r u tnmpj einiger. 
Schwimmbad. VB DM 62 000,- 
TML 646/6448864 

Schöne ETW, 100 mr 
4K&,in 

<569 EsMm-Hozst 

(Ruhr 5 Min.), frei ab L 7. 85, für 
185 000 DM zu verkaufen. 

TeL 6211/53 8956 


frei ab L 4^ DM 178 500,-. 
TfcL • 4fl / 38 44 44 / ab Mtrntag 

SCdschwarzwald 

2-ZL-ETW, 63 nF, prelsg^ Neubau 
TdL 6 74 28 / 80 81 


Wiesen und Wald 

—r direkt vor der Haustür 

Ihre Vorstellungen von einem schönen Zuhause können 
Sie in 

Denzlingen hei Freibura i. Br. 

verwirklichen. 

Denzlingen liegt nur 6 km von Freiburg entfernt in land- 
schaftlich reizvoller Umgebung mit einem hohen Wohn- 
und Freizeitwert und guter Verkehrsanbindung. 

Sie finden bei uns 



EIGENTUMSWOHNUNGEN 


mit bester Ausstattung, großzügigen Grundrissen, schö- 
nen, sonnigen Baikonen und gepflegten AuBenanlagen. 
Urner Angebot: 

z. B. 3-Zi. -Wohnung 97,58 m 2 

z. 8. 4-Zi.-Wohnung 107,85 m 2 

eine 4K-ZL-Maisonettewohng. 1 05,75 m* 

eine S-Zimmer-Maisonettewohnung 107,33 m z 
Unsere gemeinnützige Baugenossenschaft ist als solider 
und zuverlässiger Partner bekannt. Geschulte, erfahrene 
Mitarbeiter garantieren eine Jachgerechte Verwaltung Ih- 
res Wohnungseigentums. 

Bitte lassen Sie sich durch unsere ausführlichen Unteria- 
' gen über weitere Einzelheiten informieren. Unsere Rau 
Hausstein berät Sie gerne über Finanzierungsmöglich ket- 
ten. 

Besichtigung einer eingerichteten Musterwohnung nach 
Vereinbarung. 
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BODEI 

KONSTANZ- ( 
UTZELS7ETTEN / 





Hamburg -Schnelsen 

V. Priv, ruh. verkehrsg. Lage, 
3-ZL-ETW, 79 m 1 , gr. Südwest- 


Herdiche Wohnanlage in 
Seenähe mit nur neun 
Eigentumswohnungen. 

1. Bauabschnitt mit 2 und 
3 Zimmer von 44 bis 
84 m z Wohnfläche. Gn 
ideales Ankerplätzchen - 
nicht nur für Ihm Segel- 
Jolle. 

Informationen durch 

wüstenrot 

Hausbau Wustenrot gGmbH 
Hohenzollemstraße 12/14 
7140 Ludwigsburg 
Telefon 071 41/1 49-1 


’ STLT/Mhmm 

Berliner Ring 9 
sofo rt baWitot Klgea- 
Umwto lm mg e n in 

Strasdziäbe günsti- 

gen m 3 - Preis 
von nur 2950,- DM. 

tägL vom 4. 
4 . - 9 L 4 . von 16-18 Uhr 
und 14-18 Uhr. 

2- ZL-ETW, ca. 52 m 2 

DM 153 700^ 

3- ZL-ETW, ca. B5 nP 

DM 192 100,- 

4- ZL-ETW, ca. 77 m 5 

DM228200,- 
H5M HSpdcer. satt 1881 
betosBe 110. 200$ Hamborg 
13 

Telefon 040/ 4 60 30 34 

HÖRNUM: OM 53/ «15 I 


7600 Offenburg 

S on n e n h a lde a. GiCz-See, 3-ZL- 
ETW inkL EhibfluknchR, Loggia, 
70 m 3 Freisitz, Hefgar agegpJatz. 
DM 24500C V-. Güns üge Hnansie- 
rungsverm. mögL 

AlfalM, fhnhH. 7299 RCBdCS- 
Stadt, TeL fl 74 41 /8 21 96 


Norderney 

l-ZL-App. £ 4 Pen. m. Balk. u. 
Möbeln, sehr jrdsw. zu vak. 
Auskunft am WnfTwrwuA» 

TfcL 0 «9 31 / 67 91, KDK-MaUer 


UfL au/ XS&r-i 


0 Eigentumswohnungen in einem 

Haus ' 

GrundsbjcksgrOfia ca. 1000 m> 
Unverttauberar Blick über den ehema- 
ligen QoKpMz 

200 m wm Südstrtnd entfemt 
Preise: von DM 1GB 000.- (2-ZL-Wha.. 
43 m>) bis DM 227000.- (3-ZL-Whg.. 
60 m 1 ) zusügL DM 3900.- für den Pkw 

Wenn Sie walten, mietet Ihnen die TU 
(Hummel. Sehamow uw.] Ihre Woh- 
nung zum reMpiBis ab und Sie 

kennen an c a. 180 Tagen Im Jahr Ehra 
Wohnung KOGTENFRS nutzen 
Beatchügunesflüge Hamburg-Wyk- 
Hamburg OM 100,- pro Person 
ProOewohnen möglich 
Inionnieten Sm sich 


Baubalrouting GmbH, Makler 
Brunckhoretweg 23, 

2B00 Kra&mg 54 
TeL 0 40 / 54 B0 91 


ferienwolmii]ige]i d 

Hordscbwarzwaldi 




w huhosbuch./M , '■ Af 
9 km abnMs der 
SCHWARZWALD-HOCHSTTtASSE 
ab nimrnla Hundseck verkautan 
wir In U Md s cfteMch tateMBer 
Umgebung eMge berngMiitige „ 
1 inaner- Wntawigen ca.44nr 
»2bumar4W0te»igen ca. 54 nr 
3-Zbnmst^MMinungen ca. 82 m 2 


WIEGAND WOHNBAU 

I vertatet «WO WaMwtot, Am Mchete^und 33 
TeMon 0 6201/83047 


Am Strand von 

CUXHAVEN 

attraktive Wohnungen mit internationalem Flair 
beim MMtSchHfohrtsweg. Beziehbar! ^0 

I-Zi.-Whf. DM I ItJOOr m* Garage A 
1^-ZI^Whg. DM 17*^00^ m. Gange f 
ML-WI«. DM 229^00^. m. Garage f ^e 

Vrnlabte Nutzung als Dauerwohnsitz. Zweit- V f 
wohnung oder zur Kapitalanlage: Sauna, V 
Solarium und Vermiotservice im Haus. ^*1 

Bettdttijung 

Ober Ostern täglich von Do> 4.4. bla pf fÜHli 
So.. 14.4-B5.iew. 10-12 und 15-17 Uhrö 
Nordteld Straß« 8, 2190 Cuxhaven 
«gegenüber Strand haus Dose) 2§§gg3Eg§| 

Hausbau Sense, 

Tel. 04721/49771 


Wohnanlage mit 10 EJgonL-Wohn ungen Im SCHWAB. WALD, 
in ruh., idyll. Lage am Diebachsee in Frchtenberg b. Murrtiardt 
Außergewöhnlich ausgestattet! Hervorragende Bauqualität! 
2%-ZL-Whg^ 59 m 2 . 164 700,-; 3K-ZL-Whg^ 86 m 2 241 300,- 
Keine Käuferprovision. 

Raiffeisenbank Rot-Kocher eG 

Hauptstr. 82. 7165 Fichtenberg. TeL 0 79 71 / 60 5B - 59 


Direkt am grünen Strand 


a 
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ia 
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Leisten Sie sich ein 
auBergewöhnüches Wohnertebnis 
in 


Freiburg i. S 
Am See 


Exklusiv für Sie! 

Eine Stadlwohnanlage, wie sie in Freiburg einmalig ist 
Niedrige Bebauung. Breite Wohnalleen, 280 000 m* 
Gartenidylle inklusive: 

Freiburg - Seepark, Landesgartenschau 1986 
Wir bauen nicht nur Häuser, sondern WohnwerL 
Wir errichten nicht nur Freiflächen, sondern schaffen 
LebensqefiihL Wir bauen auch nicht irgendwo, son- 
dern dort wo es lebenswert ist: 
Freiburg-Betzenhausen, Schlippehof, direkt am See. 
2 Häuser mit 12 Eigentumswohnungen 

Z.B.: 2Va 23.. 65,3 m 2 

3% 23., 88,1 m 2 mit 106 m 2 Gartenanteil 
3Vfe 23., 922 m* mit 25 m 2 Dachterrasse 

GEBAU SÜD 

Gemeinnützig« Baugenossenschaft 
Süd baden eG 

7800 Freiburg • Haslacher Str. 70 • Tel. 07 61 1 4 90 43 13/14 




I Denkmalgeschützter Grundbesitz in einer Patriztenrillaam Holbeinplatz. Nur 
1 3 Wohnungen und 3 Praxen/Büros von 46 bis 144 m 2 , ideale Lage für Arzte, 

■ Rechtsanwälte, Steuerberater etc. 

■ Schöne, ruhige Villen läge am FuBe des Lorettoberges. Nur wenige Minuten 
I zur Stadtmitte, Münster, UravetotfiL Fertigsteilung der Wohnungen und 
| Praxen Frühjahr 1988. 

■ Gesamtaufwand ab DM 249 500,- inkL MwSL, G runde rwerbst euer. Bauzett- 
J zinsen. Notarkosten, Treuhänder, Mietgarantie. Plus 3,42% Agio. 

fl Sämtliche Steuervorteile durch absetzbare Werbungskosten, 10% Sonde r- 
| abschreibunglährlich gemäß § 82 i Denkmalschutz sowie MwSt-Erstattung. 
| Erforderliches EK 15%. 

I Beratung und B es i ch tigung: Marlin BelmadL 
Immobilien + Kapitalanlagen, W ech ofc te rweg 47, 

1 7277 Wildberg, TeL (0 70 54) 3 31 


!Tq 


Direkt am grünen 
Solide — Efw — in 


184 TDM - 199 TDM und 5,5 TDM, Stellplatz 

Bauherrengesaliscfiaft Deichgraf - Telefon (0 46 71) 23 31 


Travemü nde 

Strandnähe, K0m£-ETW, 2 % ZL, 
54 m 2 , in erstkL Meiner App.- An- 
lage, Südbaflc. inkL TG-Bkn- 


SYLT 

2-Zlmmer-Luxus wohnung 

60 m 2 , Fries enk ü che , Balkon, 
Keller, Eänstellplatz in Tiefgara- 
ge, 1 Minute v. Strand und Kur- 
promenade in Westerland, Neu- 
bau 1983. Preis nach Vereinba- 
rung! 

Telefon 06 81 / 58 lfl 2» 

Od. 046 51 / 2 22 65 

Beziehbar« Quantum- und 
Mietwohnungen 

Südl. Schwänwald 

ln Peldberg-AKglaslritten-Lenzkirch, 
ÖHHiigrea-BirtasJriorf, HJusern. 

1-4 ZL, «ehr gBiutig. 
RmfamiKe nhaus Ln Pekibcrg-Päikau 
Auskunft imd Unterlagen: 

Egon Bchkora 

Hohgrofllundlung — Wohnbsu 
Im Vogelrang 2 
78B9 Obüngen-Btrtandorf 
TfcL 077 43/ 3 76 


SYLT 

Ostern b8$te&öB« 

ln kleiner Wohnanlage können Sie 
den Urlaub in eigenen 4 Wänden 
genießen. Diese Strand nah gelege- 
nen Eigentuniswohnungen werden 
äußerst preisgünstig verkauft. 

Nur DM 2950, -/rrP 
2D.,52nP DM153 700,- 

3 ZI.. 65 m 7 DM192100,- 

4Zi,77nP DM228 200,- 

AuBerdem können Sie neu ausge- 
stattete Wohnungen zu folgenden 
Bedingungen erwerben: 

1 ZL. 29 m*-34 m-' ab DM 105 100 r 
2Zi., 46 m 1 DM 171 800,- 

Rendzko Immobilien 

TeL: 030/ 88 99 -215 
Sonntagsauskunft 


Bad Pyrmont 

Koml-ETW., 69 m 2 , Schloßstr. 
dir. am Kurpark, 2 ZL, EIL, Bad, 
gr. Sfidbalk., mH Fahrstuhl zu 
verk, VHB 185 000,- DM. 
Itmiiobflleii Wtomer-Jorns 
Bad PytmoaL TeL fl 52 81 / 69 92 47 
Auch au Feiertagen erreichbar. 


Trouasee/Salzkamraergut 

2-ZL-App. Gr. Loggia mit herrL Blick 
auf d. See, 60 m 3 kompL möbliert, Bau]. 
81. bezngabereiL 145 0B0.-DM. 

TeL 0 40/ 89 37 81 


Kaiserallee/Straxidbreddes 1 , 
190 000,-. MöbiHerung 
übern, werden. 
TfcL 9 50 32 / 37 88 


Überlingen 

ETW, 15 J- 2 Balk, Südsüdwest, 
Seeblick aus allen Fenstern, 106 
m*. v. Priv. zu verk 
TeL • 23 A6/1 88 81 o. • 75 51/6 33 43 


gtr 


Appartements ab 
165 »0 0 r DM . 
SCHLÜTER-Immob. 
TeL 0 46 51/ 50 ZI 


Norderney 

Komi ETW„ 41 mr, 2 ZL. KDB., 
inkL Einrichtung für DM 245 000- 
zu verkaufen. 

Zuschr. u- G 14 583 an WELT- 
Verlag, Postl 10 08 64, 4300 Essen 

Hamborg-Blankenese 
Neubau, Stornier Landstraße 48 

Appartement, L OG. 44 m 5 . Flur, Bad, 
voll eingerichtete Kochnische. 
Wohn-Schlafraum, Südbalkon, Tief- 
garage, Haussauna, sehr gute Aus- 
stattung. Von Priv. ohne Prov. zu 
verk 

Zuschriften unter U 14 835 an WELT- 
Verlag. Postl 1008 64, 4300 Essen. 


CUXHAVEN 

Ferienwohnungen. Strandpähc. 
ab 80 000.- zu verk. WARNECKE 
MkL, 0 47 21 / 5 11 88 


ßcnozkb ( 030 ^* 89^48 

Immobilien rdm Kurfürstendamm 16. 1000 Berlin 15 


Studenteneltern 

Bezugsfreie Eigentumswohnungen: 

• ein Zuhause für die Studienzeit 

• ein Grundstein für später 

• erhöhte Abschreibung nach § 15 Berlin FG 
(§ 7b), soweit noch nicht ausgenutzt 


Beriin-Neu-Westend ca. 33 m 2 Kaufpreis DM59 900,- 

Beriin-Schöneberg ca. 34 m 2 Kaufpreis DM52 800,- 

Beriin-Spandau ca. 56 m 2 Kaufpreis DM76 000,- 

Be rin- Wilmersdorf ca. 52 m 2 Kaufpreis DM 89 000,- 


Wir bieten Ihnen Eigentumswohnungen jeder Größe in ganz Berlin, die auch gut 
vermietbar sindl Bitte rufen Sie uns an: 0 30 / 88 99-248 


COUPON Bitte einschicken an: 
Bendzko Immobilien 
Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 
Ich interessiere mich für eine 

.-Zimmer-Wohnung 


Adresse 

Telefon 


WELT/WAMS 30J31. 3. 85 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 








IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 76 - Sam stag, 30. 




• GmbH-McBtel • •' 

mit SoternVe*« (durchKÄ»^- 



BUdschöne FerieBwotemg 

Im Sfc Wffiww M ln unmittel- 
barer Näbe von Titisee u. Feld- 
berg. Beste Bauqualität im 
SchwarzwaldstiL 2\'i ZL, erstki 
mtfbL, 3 H pifc pne mit Panorama- 
bück, sot bezugsfertig, preisgün- 
stig zu verkaufen. Verkauf 
MMO-K lkl agtv b an GmbH 
7609 Denzliiigen.Pt 12 35 
TeL 078 66 / 20 68 



SSSjgj! 



Nutzen Sie unsere Idee: Erfüllen Sie sich den 
Traum einer Freizeit-/ Dauerwohnung an der 
Ostsee in einem ZWEI-APARTMENTHAUS 
(2 Wohnungen in einem Haus ! ). 

Alle steuerlichen Vorteile einer Neubauwohnung 
Preis ab DM 143.000,-/ ca. 61 qm Wfl. 
Anfragen richten Sie bitte an 


11-Famllien-Haus 

Moers ftöcderrh. Nähe Stadtmitte, 
Krankenhaus, Bj. 81, Kotnfortaus- 
«tattmut. Bestzustand, wartungs- 
frei, 7 Gangen, Mietetimahnre 
92 550.-. Kainpreis I 480 000.-. 
TW. 0 28 45 / 1 07 47 




Bad Sachsa, 78000,- DM 

Ffaffenberg. 26 a. 5 Min. zum Kur- 
park, Eigenftimswhg., 2 ZL, Küche, 
Bad, Gasetagehheisg, SÜdwestlage. 
Wedle r- Immobilien (BDH) 
Goethestr. 1. 3150 Peine 
TeL 0 51 71/ 123 45 
Wochenende: Herr Wedler 
030/813 78 22 


Universitätsstadt 

TÜBINGEN 

Appartement m. Einrichtung, 
Gange, neues Studenten- Ap- 
partementhaus, Nähe Univer- 
sität, beste Lage, zu verkaufen. 
fPmrat) 

O, RlytHnf 

StechenSefcerie 4, 726 Cahr 


Bgentumswobnanlage 

Bmmlaga/llNZ 

8 Eigentumswohnungen, ruhige 
Lage am Waldrand, ca. 10 Minu- 
ten bis Zentrum und Kurpark, 
ehiarhL Parkplatz. Größe: 29,00 / 
72,00 m* 

DM je m> 1 950,00 
Fertigstellung: Juli/ August 1985 
Anfragen: B. Widrat 
Tel 053 23 / 70 61 
Am Ostbahnhof 
3392 Clausthal- Z. 



VILLA AMSEE UNDAU 
AM BODENSEEUFER 



i £m‘ t - il 1 .1 I a 







Kurzfristig beziehbare Exclusfvwohnungen in der VHIa Amsee 
auf einem 7000 m ; großen herrlichen Parkgrundstock mit altem 
Baumbestand und unverbeubarem Blick auf die Halbinsel 
Lindau, den Bodensee und die Schweizer Alpenkette 


Die 2- bis 41/2-Zimmerwohnungen. z.T. im Maisonette-Sti] 
gehalten, zeichnen sich aus durch eine hervorragende Bauweise 
und Ausstattung, teilweise mit Stilkaminen wie im Foyer. 
Travertinboden im gesamten Erdgeschoß, exclusive Bäder. 
Fußbodenheizung, großzügige Terrassen und Baikone. Die 
Weiträumigkeit einer ehemals königlichen Parkanlage ist 
bestens geeignet als Hauptwohn- oder Altersruheätz. Nur 
wenige Automlnuten in das Allgau. nach Österreich und in die 
Schweiz, großes Freizeit- und Erholungsangebot. Herrlicher 
Golfplatz. Tennisplätze. Skigebiet in der Nähe. 


Villa Am see - die absolute Rarität in exponierter 
Bj&SSSSfi^a Spitzenlage! 


Treufinanz GmbH 


Bergheimer Straße 34 ■ 6900 Heidelberg 
Telefon 06221/1 5346 


MUNSTER 

Privat 

VB 90 000,- DM. 

Zuschr. erb. u. G 14671 an WELT- 
Veriag, POStt 10 08 64, 4300 Essen. 




Verlust steuerlich für alte Gewer- 
bezweige voll verwertbar- _ 

Anfr erb. unter $ 14 723 an WELT- 

^J^TlOOS 64, 4300 Essen. 


Stüter oder TjJBmbef 




Suche 2W 000r- DM - 

für geplantes Iftetotno pjekt 
Zuschr. u. U 14791 an W ELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 







Hamburg 


lm Abtexbge, FShrhatcgtr. 15, 
m^3-Z3.-WhJC.LOG.ca.l03tn*T 


nigeS-ZL-Whft, L OG, ca. 103 m? WA, 
frei lieferbar, v. Pexv. zu verte. 


TeL 4 41 / 44 54 91 (Bflrasetten) 



We wüngsha tt/Sytt 


großsL, vollst «Tiger. ETW, Log- 
gia, TV, Telefon, Wfl. 57,39 m-, dir. 
an Badestrand u. Kurhaus, freier 
Nordseeblick, DM 396 000,- 
T. 4 24 43/6 54 37 Od. 4 24 45/8 15 43 


7550 Rastatt-Rheinau 

4J6-ZL-ETW inkL Balkon. Ein- 
bauküche, Autoabstellplatz, DM 
252000,-. 

Alfahaus GmbH, 7290 Freuden- 
stadt, TeL 07441/82006 


Landkreis Waldshut/ 

Schweizer Grenze 

[Näbff Thannolbod Zurzodb u. 
Zürich) 

1- a. Z-ZL-ETW in kl WohnanL 
(nur 7 WE) preisgünstig zu 
verk. Zuschr. u, W 13671 an 
WELT-Veriag, Post! 1008 64. 
4300 Essen. 



Bodensee/Salem 

Preiswerte ETWs. gehob. AussL, 
in kL Wohneinheit zu verkaufen. 
37 m 2 WfL 102000,- 

90 m 2 WfL, Garage 250 000, 

117 m* WA, Garage 320 000, 

Unverbaubarer Bück auf die Al- 
pen, bezugsfertig 3L 3. 85. 
Firma GVV. Raveasborc 
7980 Ravensburg 
SdnnrestewerlS 
TeL 87 51 / 2 65 73 


Komi ETW. 58 m 2 2 ZL, K, D, B, 
Garage, Sb»«««, inlcl, Kinrtehtnng , 
Seeblick. Preis DM 195 000.-. 
TeL 4 23 82/ 52 31 


ETW - Ostfriesland 

im Küstenbadeort vor Langeoog 
v. Priv. preisw. zu verkaufen. 
Info unter TeL 4 49 71 / 75 16 


P ^IIp , ruhige 
2yz-Zi.-DG.-Whg. 
Freiborg L Breisgao 
Stadtteil Tiengen (gö. Veric-Lage. 
Bus 50 m entL, ca. 10km bis Zentrum 
u. Uni), unverfaaub. BL auf Schwarz- 
wald, 75 nr, Terrasse (ca. 10 m 3 }, 
Galerie, sep. SchrankzL, gehobene 
Ausstatte., niedrige Wfrtsch.~Ko- 
sten (kL Liegensch.), von Privat za 
verkaufen. DM 240000,-, einschl 
AntoabsteUpL 

Zuschr. erb. u. K 14 651 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Harz 


8000«- DM Kaufpr. First-dass-El- 
gentumswohntmg, Fanorama- 
bück, Schwimmbad, Kegelbahn, 
etc, ca. 60 m s , vollmöbL, Eigen 
tum, vererbbares Wohnrecht fü 
3 Wo. jährL; im Harz kaufen, in 
Kalifornien Urlaub machen 
durch Time-Shaxing. 

Information durch: 

TbL 448 82 / 753 



Neubau *84 

in oordd. Kreisstadt, 16 Eigen- 
tumswohn. in gehobener Ansst, 
voll vermietet, günsL Finanz. 
JÜnJl AufwendnngsdarL, ^hw»ln 
oder komplett v. Privat zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. erb. u. G 14 649 an WELT- 
Veriag, PL10 08 64, 4300 Essen. 





Verlustzuweisung 

auf 50% der Einzahlung in 1885. 
Mindestbeteiligung DM 20 000,-, 
kein Agio. 

Hansa CmpItaLTeLO 44 / 33 48 78 


EIW bi SGHfla/SMscbvm. 


Bodensee 

Intel »mH ttberünxen 

2- 4 |.7J ^ | [W"l iiiim M »li li—| i H » 

ab DM 178 40%-. 

Nur wenige Meter vom. See bzw. in 
Uferiagen vermietet oder zur Ei- 
gezmutzung verkauft 

Meteor-Immobilien 

7100 HeHbronn, TCL 0 79 45 / 22 02 
und 071 31/874 61 


Ohne Malrlw nmttänripli 2X1 

verk., LYz ZL, m. Balle, fcompL 
einger. f. 4 Pers, DM 130 000,-. 

TeL 4 6474/313 42 


Borkum 

ETW, 48 m £ , 2 ZL, Küche, Eßdiele, 
Duschbad, Balk, Garage, kompL 
einger., BestlageZ-zustand. DM 
230 000,- v. Priv. 

Zuschr. u. T 14 680 an WELT- 
Verlag. PostL 1008 64. 4300 Essen 



Das attraktive, stitvo« eingerichtete Wohnheim für 
Senioren 


Mit individuelteF und familiärer Atmosphäre 


ln bester Lage - mitten im Grünen - 
mit Blick auf die Rheinebene 


* Direkte Verbindung zur Innenstadt 

* Unser Haus mit seinen 43 Appartements, 
alle mit Loggia. 

ist zum 29. März 1 985 bezugsfertig. 

Eine Welt im kleinen, zugeschnitten auf die Bedürfnisse 
älterer Menschen. Dieses Haus wird seinen Bewohnern 
jeglichen Komfort bieten. 

Aufnahme ohne Wohndariehen. 


SENIOREN-RESIDENZ HEIDELBERG 

Im Eichwald 19 S900 Heidelberg-Boxberg 

Tel.: 0 62 21 / 38 61 -O Telex: 4-61 557 wapro d 


tniiuuiumiiiiuiimiiraiimiiiiiiiiMiiiiiiuiii 


Für Individualisten, die das Be- 
sondere heben, biete ich 

IBIZA 

Zuschriften unL W 14 837 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 



bei Bedarf, auch Ehepaare. Eigene 
Möbel können mitgebracht werden. 
Zuschriften unter Y 14707 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 



Ihr Wochenendhaus 
direkt am See! 


Wohrui., Schlafzi., Küche kpl. Du- 
sche/WC, Galerie, Abstellraum, 
überd. Terrasse, winterfest, ca. 
65 m* ab DM131000,- 


jJIIWAl 


Luxus-Landhaus - Aschau 

ca. 250 m s WH, ca. 2000 m 2 Park, aller Komfort, steuerlich anerkannte 
Emliegerwohming, DM 2,1 SCO. 

Stflfar CoBsolt, Immobilien. TeL 4 89 / 91 54 38 


Ferienwohnung - Altersruhesitz - Geldanlage 


Nntaa-BoKlDit-Wh*. & rfa. Wohnlg, 
3 ZL KO, Bad. ca. 74 m 1 . Stl d b a lk , 
Kachelofen, loompL Küchenehxr, zu 


Mustartiausbeaichtigung 

zuOstem 


Tel. 07 11/77 74 11 


MSV Vcrtriebsgesellschaft mbH 7024 Filderstadt 4 • Postlach 44 44 


-Immobilien 



Ta V 

HANS BECKAMP p UWj W >1 i IHg] I 

si g? ” .OTTACH -t GER M • FJRSTENS: R. 32 • TE^.iQ8G22' bO ^ I 


verk, DM 280000,-. Keine Maklöprov. 
fk. ISP, Bsch uiiiienli . 4 a. 8 MÜ. 71 
TW.« *3 /7F SSM 


Ihr Spezialist für Eftttttumsutohmwgtn im Acheutat 
REGION RHT IM WINKL - CHIEMSEE 


BERCHTESGADENER LAND 1 

Exklusives Landhaus, ca. 89D0 in 2 Grund, Wiese, Wold. Garten, eigene 


Quelle, leichte Hanglage mll unverbautx>rem Hüde in das Berchtesga- 
dener biw. Salzburger Land, bester Zustand, ca. 237 m 3 Wohnfläche, 
offener Komin. Kachelofen, 2 Terrassen, uneinsehbarer Freisitz, Sauna, 
Hallenbad. Doppelgarage DM 1 400 000,— 


BERCHTESGADEN - Schönau am Königssee 
Exklusives Landhaus, ca. 5400 m* Grund, Landschaftsschutzgebiet, ca. 
200 w : Wohnfläche, sehr guter Zustand, sonnige, ruhige Lage, herrlicher 
Beig blick, g roter Balkon. Terrasse, offener Kamin, Sauna, Hallenbad, 
Doppelgarage DM 900 000,- 


Exkhis ive Wohnanlage m 
exponierter Hanglage. Mir 2- 
3- und 4-2mmer-Bgen- 
tumswohnungen von 53 bis 
104 m ; Wbhnflache. 


r-.,mi.M. Areal ca. 900 m 2 . WfL rd. iSÖ m* ruh. Wohnlage, gute Aasstatt, 3 
Schlafzimmer, 2 Bhder, 880 000,- DM- 
Areal ca. 1100 m’. WD. rd. 170 m 2 , gute Wohnlage, rustikale AxutsUtL, 
tabbode Ebbnitea, L3 Mio. DM. 

f-n— . m. EtnL-Wht, Areal ca. 1700 m 1 , Wfl. rd 240 m* angenehme 
Raumaufteilung, Einba u ten, D. -Garage. US Mio. DM. 

1 ^ ™ (Bungalow), Areal ca. 3800 m*. WG. rd 230 m 2 . sehr gute Wohnlage, 
hervorragende AnsstatL, wertvolle Einbauten, D.-Garage. L95 Mo. DM. 

Areales. 2900 m 1 , Wfl. rd. 300 m\ angenehme Wohnlage. 4 Sc h l afet . 
2 Bäder, gr. Wobnratun, EBzL, 2,15 Mio. DKL 
Bangnmdat&ek för 2 KFH. ca. 2000 tn 1 , Lage faa Seenähe, L5 Mio. DM. 
Bsungrandstack In bester Wohnlage, ca. 3780 m : (teilbar). 135 Mio. DM. 
Wettere Angebote - mach Bgentcnuwo lnTmt g en - TeL fl 8t 22 / 88 14 


Rottach-Egcm 

Ruhige Lage am See, 2000 m* al- 
ter Baumbestand, sofort bebau- 
bar, ggf. Hann mR mehreren 
Wohneinheiten. DM 1$ Mio. 
Zuschriften erbeten unter L 
14 718 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



1-3 Zimmer, 34-100 m z , 
Id. Landhauswohnanlagen, 
95 000,- bis 395 000,- DM 


Besichtigung, nach Nferekibarung, auch an den Feiertagen. 


10 


1/ fS. | II f C VvOl iNiiAU UNO 
|\INlI J I M MOBILItN 

821 7 G ra 3 sa u , Fe tzrt we g 5 , Ta I . (08641 ) 2491 


\ fi 


Reh im Winkl 

(Außenbereich). ca. 80 m* 3 ZL, 
Wohnküche, Bad, absohlt Schnee- 
sieber, mit Gartenbe n üt z u n g. DM 
550 + NK. 

TeL 18-24 Chr 4 89/ 33 51« 


LAUFEN 

Doppelhaushalfto. ca. 4m nr Grund, ca. 150 m 1 Wfl, sonnige, tuhlge 
Lage, beste Ausstanung, Sauna, ausgebautes Dachgeschoß, schöner 
Garten. Pkw-Abnellpkm und Garage DM 390 000,— 


Informaiianen durch 

wüstenrot 

Hausbau Wöstenrot gGmbH 
Hohenzüllemstraße 12/14 
7140 Ludwigsburg 
■felefon 071 41/1 49-1 


Rottach-Egem 

ETW-Neubau, groflzOg. Südterras- 
se. freier unverbaubarer Blick, 
110 nt», DM560 000.- 


TNIBQZZ 50 07 2 6795 
hnmaWen Rotucti 


3-ZL-EIW bl Of/Allgäfl 

herri- ruh. Ortsrandlage m. Bück 
auf die Allg. Beige. S.-Balk-, TT, 
Sauna u. Schwimmbad L H&, KP 
DM 215 4M o. 

Immler rnwnnhffilAf» GmbH 
TeL 48 31 / 1 77 72 


Sparkasse Berchtesgadener Land < Bahnhofstr. 17 
8230 Bad Reichenhall ■ Tel. O 0 86 51 / 6 67 66 


In Vertretung der 



Grninan h. GansiiSCfa 







TRAUMLAGE GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

wsUdass. u. »LihraU. beliebte Wohngegend, berrL AusbUck, Garten. Wiese, alter 
Baumbestand. 5 Mia. zu Sommes- u. Wlnterspoztuü. u. Ortszentmm, Souterrain 
abgeschL, Prospekte/BevoUmgchtigter: 

JMpL-Ing. Peter FtwteL Wetterateinatr. 1, flH Ga.-FA, TeL • 88 ZI / 5 39 49 





• T OOT\ ^ ^ 
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Eine Investition, die sich lohnt. 

■ Kur- u. Ferienappartements ab DM 89.980.- einschl. Tiefgarage 

■ Ertrag durch Vermietung an Kurgäste * — X£.. - 

■ Mietgarantie - MwSt.-Rückerstattung 

■ 6 Wochen pro Jahr kostenlose Eigennutzung 1 ■ 

■ Ansprechende Grundrisse \ • /, 

■ Gut geeignet auch als Seniorenwohnsitz , > /< 


ROTT ACH-EGERN 

m 1 Wfl, HflUenbod dm 298 000.- 
; * 115 m'WTl. Garage DM480 000.- 

Baugnmil, Traumlage, 1250 m' DM900000,- 
LundbA.EinbWIin, 1200 m 1 Gr.. DM1.10 Mio. 
Zahlreiche Objekte auf Anträge 
0 80 22 / 34 71. Imm, auch Wochenende 


Nähe Garmisch 

Penthouse, 160 m 2 , 2 Bäder, ca. 25 
nr 1 , Ten*^ unverbaub. Gebirgs- 
bück, DM 525 000,-. 

TeL 4 88 81 / 83 52 


inmit t, d. Feriesdreiecks Bad 
Reichenhall-Salzburg-Berch- 
tes caden (Kä n lgssee) liegt der 
idylL Kurort Bayrisch Gmain, 
der zum Kurbezirk des bayr. 
Staatsbades Reichenhall ge- 
hört Auf dem letzten Bau- 
grundstück des Ortskernes 
(sehr sonnige Lage) errichten 
wir 

2 obertoayr. Landhäuser 

mit je 8 WE v. 41-112 m= WfL 
und <*ingr gemeinsamen TG. 
Die Wohnungen eignen sich 
sehr gut als Kapitalanlage. Der 
Mietzins liegt zwischen 12,- 
und 14,- DM/m 2 . 

Sollte Sie unser Angebot inter- 
essieren, fordern Sie bitte un- 
sere ausführlichen Unterlagen 
an, da derzeit bereits 7 Woh- 
nungen verkauft sind. 
Schobert and Karte Bauträger 
OHG 

Getreidegasse 9. 8230 Bad 

«Tidwn hall- TeL 4 86 51 / 41 85 


Rottach-Egem 

Saug rundstüt* für Landhaus + Eln- 
HagemoTmung. wunderschön» Lage. 
DM900000- 


1NQ BO 22 5007. 267 95 
lmmot>ü«ft Rottach 



East ein eignes Dorf 

2 Wohneinheiten, A t elier, SGggzu 
um Innenhof, inmitten 50 000 m 2 
landschaftL reizv, bei Aö (100 km 
v. M.X AlleinL in Bachschleife u. 
eig. Wald, v. Priv^ VB DM 850 0CXL 
TeL 4 89 / 55 43 48 o. 98 96 64 


Zu jeder Anschrift 

gehört die Postleitzahl 



Sprechen Sie mit 

Reinhart Bauträger GmoH 3 Co. KG 


8399 P.o“haimunSle-f 
Teiefon' 08533 ' 1 864 


/•Binharr 

tliTi ^ 1 1 i_»Mli t ■ - 


auen 


PrabgOn^igea Wohmrigantum 
in der tnxflöons reichen 


Ganz, nah bei München, nicht 
weit vom Erholung s- und 
Spo rt paradles Allgäu, die idea- 
le Verkehrsanbindung in alle 
Himmelsrichtungen. 
Exklusive ReflienirrfttaUiäu- 
aer, 112 nr, ausbaubares 
Dachgaschaß, 99jährtga Erb- 
pacht, OM 308000,- Md. 
Garage. 

Verkauf direkt über den Bau- 
träger 


UWA-Bau GmbH. T. 0821/48 30 42 
Voo-RehL-Str. 52, 8902 NMBiS 


Bayer. Wald 
Miltach-Lkr. Cham 

2-Fam.-Haus (Ausbnuh.), reine 
Südlage, ca. 650 m 2 GnL. ca. 250 
m 2 WE, Do.-Grg unteric, 25 m® 
Überd. Balt, VB 320000,- DM. 
TeL 1 89 /3 11 19 71 od. 499 44/10 91 


Bad Tölz 

1%-ZL-Whg, ca. 40 m 2 , DM 
149800,-, Neubauwohnanlage L 
bayer. Landhausstil, m. Gebirgs- 
blick. bezugsfertig Juli 85. 
G.B.F. IxmdOb. 

SÜdL A uffa h r t s allee 
8000 München lß 
TeL 089/ 18 70 69 


Sarmiscli-ParteBkircten 

ruhige 2-Zi.-Whg-, ca. 68 m 3 , 
S/Bafc, in exkL 5-Fam.- Land- 
haus, prstbezug. 395000,- DU. 
G. B. F. Immob. 

SüdL Autfehrtsallee 15 
8000 München 19 
Tel 089/ 16 70 69 


Angebot. 

Bitte fordern Sie unverbindlich 
and ksste&lea unsere Kurzfefer- 
mdoi Über Elgentumswofemm- 
gen. Hinter, Grundstücke oder 
Hotels an. 


Immobilien KAPPBIT RDM 

Freibergstr. 5. 8980 Oberstdarf 
TeL: 0 83 22 / 30 02 / 03, Tx: 54 403 


Immobilien so günstig 
wie nie 


z. B. sehr gepflegte Villa, 230 m 1 
WfL, 1800 nr GrdsL, Starnber- 
ger See. KP 1,1 Mio. DM. 

Weitere Angebote auf Anfrage. 

L F. B. TmmnMlIan Feiler 

TeL 088 41/461 98 


Gelegenheit 

Traumgnmdstück in MfL-Grün- 
wald, VIDeTiTage, voll erfichL, 
baur n teübar, 3w9 m 2 , von Privat. 
TeL 4 89 / 28 84 85 


Moor-Bad Feitebacft/OWL 

Grundstück 700 m 1 . zentr^ sehr 
ruhige Lage, auch t groQzüg. En- 
famüieuhaus £+1 oder B+D, GFZ 
0^, DM 325 000,- 

Zuscbr. erb. u. F 14 ©2 an WELT- 
VerL. Pbstt 10 0864, 43 Essen 


HtebBA Bmate® 

m. 2 ETW + 1 Büro (330 m 2 reine 
WfL, 250 m 1 ausbaubar), 800 m 2 
Grund mit uxteimäib. Garten + 
Pool, v. privat 

Td. 4 89/1 2811 66 


Wohnhaus in Isny 


Bnfamüfsnhaus mit 4 Zhnmem, Bnlwgerappartemerrt. Doppelgarage, über- 
deckte Tarrasse, Ötzentralhetamg, offener Kamin. Randlage mit unverbau- 
barem Rundblick. Baujahr 1875, 1100 rri*. 165 m 1 Wohnfläche, Grundstück 
900 m 2 . Am Schönblick 8, teny-Kleinhaslach. Verkauf durch Bauherr. 
Verhandlungsbasis 550 000 DM. Beziehbar Frühjahr 1985. 

Auskunft tHpUng. Fratz Josef Seitz 

Wilhelmstr. 14, bny Im Allgfiu, Tel. 0 75 62 / 522 + 30 22 



lüspiialoif GiainaH 
b. 6anniscb 

Neubau in < 
zentral, z. 

Erdgeschoß, Eriken ca. 93 m 



Oy-Oberallgfiu 

EFH m. Garage in ruh. Lage, 136 m 2 
Wfl, 1100 m 2 Gnmdstück. umstän- 
dehalber zu verkL, VB DU 680 000,-. 
TeL #8365/8 17 ab!2 Uhr 


DHH, 128 m* Wfl, ca. 634 m 
Grund, ausbaul DG, herri. Lag 
Garten, Garage; Preis' D 

450000,- 

Pfeirfer ImmobiUeu " 
TeL 4 89 / 34 55 37 


hi Denkmalschute-AItbaa, 3- 

KomL-Wh *., , c*. 74 m* Wfl. + 40 nt* 
xerxv. Fertigstellung Ende 8S 
(San ierung), mit hoher Steuerst»- 
Schreibung nach f 82L v. Priv. za 
verk. Preis vs. 

«mehr/ erb. u. P 14061 aa WELT- 
VeriUPbstf. 14 08 64, 4340 Esse« 





GniEMlstOckszwongsverstoigenina 

K 27/80: lim Wege Hex ZwaugsvoOstredamg «dl am 9 

Mittwoch, dem 24. April 1885, naduidttags 14.40 Tjw 
im Sitzung^aal des_ Amtsgerichts Freudenstadt Nr. 103 L OG 


ii i > Jil r' 1 * 1 '' 1 
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Immobilien in deutschen Kurorten 
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...das Beste und Schönste für Ihre Ettern \ fl 

und Wr Tlr *Mf nr nrnrtrHr Tn IflflmTnn l 

Kurhaus und Thermalbad entfernt - direkt am 
Kurpark - bieten wir Ihnen 1-. 2- oder 3- Zimmer- dg 

Appartements in exklusiver Ausstattung in unserem 
anerkannt guten Hold mit großzügigem Warm schwimm- JH 

bad und besonderem Restaurant. * Alle gesundheitsfdrdem- x*|jL 
den. medizinischen Einrichtungen der Kliniken und des Kurbe- 
triebs sowie unser- Hotelservice mit ärztlicher Versorgung gewähr- > 
leisten einen besonderen Altersruhesilz oder eine gute Kapitalanlage 
bei Vermietung über uns als Hotel betriebsgesellschaft. Große Steuer- 
erspamis und MwSl.-Option auch nach dem 31. März 1985 möglich. 



BRINNENHOTEL 


H^rhcrt-Hvlimann- \llu- 22 ■ "S12 find Kru/in^cn 
Ick'fwi (l7i»33-3524 und 352? 


i- *'<*» ii^j 
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Erwerben Sie 
Ihre Ferienwohnung, 
Kapitalanlage, oder Ihren Altersruhesitz im 

Thermalbad 
BAD KROZINGEN 

oder im 

Kneipp-Kurort Waldkirch 

(Schwarzwaid) 

im 

Mietkaufsystem 

Nutzen Sie die Vorteile dieses günstigen 
Finanzierungssystems: 

- geringe Monatsbelastung 
- geringe Eigenmittel 

- sehr hohe Entschuldung 

Für Kapitalanleger auch mit Mehrwert- 
steueroption und Mietgarantie durch die 

GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

788B Freftrag - teftdKr Str. TB 
T«L #7 61/ 4 90 43 13 + 14 





l .-3* 


Luftkurort Schalkenmehren/E Heb 
Haus im Landhausstil 

Einliegerw ohnung. gehobene Ausstattung, Blick aufs Maar, 200 m* 
WohnfL, 915 m 1 Grundstück. Bj. 1979, wegen Versetzung 100 000 DM 
unter Schätzpreis für 395 000,- DM 

von Privat an verkaufen. TeL 9 65 92 / 49 82 


KUR- UND KONGRESSHOTEL 

. mit allem Komfort, 160 Betten 
in Winterberg 

Heilklimatischer Luftkurort und 
Wintereportgebiet 

aus familiären. Gründen sofort zu verkaufen oder auf 
Rentenbasis abzugeben. 

Zuschriften erbeten unter H 14 826 an 
. WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Schönwald / Schwarzwald 
" Hollkllmatischer Kurort 
Exklusive^ sofort bezugsfertige DG- Wohnung 

mit 2 Zi. Küche, Bad/WC, Balkon, Loggia, Abstellraum. Kfz.- 
AbsteOplatz zu verkaufen. 

Herrlich gelegenes 1 -Zimmer- Appartement 

komplett möbliert, mit TG- Abstellplatz, komplett nur DM 90 000,-. 

BAU + BODEN Siegfried Bertram 

7741 Schönwald. Hanptstr. 8 . TeL 0 77 22/ 1061 > 


Badenweiler 

Schwnigbaf 

ijniBran» i um W aH gelegen, 
ruhige, sonnige, nnverbaub. 
Hanglage, FembBck. Bau]. 68 . 
als V- od. 2-Fam.-Ha. nutzbar. 
Grund 800 m ! , WohnfL 210 m s , 
6 ZisL. 2x KDB, Gäste- WC, 
BaOc Tepp.- + Park-Böden. 
Isol-Fenst., elektr. Hzg. Preis 
540000.-, von Eigentümer zu 
verkaufen. 

Zusc far. unter S 14657 an 
WELT-Verlag, Postfach 
.-•10 08 64, 4300 Essen. 



Bevorz. Lg. Seebhck. 5 Min, z. 
Strand, Okal-Hs^ 2 EL, 9 ZL, Bad/ 
WC, 1 Gäste-WC, Terr., Garage, 
voll unterkellert, Ölhzg^ WfL 220, 
Grdst 600 m s , Erbpacht 99 J., DM 
385000,- VHB. 

Zuschr. erb. u. H 14 650 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864. 4300 


■JJWMI'MJ 


E.-HAUS 

214 m 3 WfL. Grund 1000 m*. Bj. 66 . 
v. Privat zu verk, DM 880 000,-. 
Dr. Grimm 
SchOlerstr. 33 
8230 Bad Keteheahall 
TeL 086 51/ 31 45 


" Rendite-Objekt 

in Bad Meinberg zu verkaufen, 
geeignet als Pension - sehr gün- 
stige Lage zum Kurpark, Stadt- 
zentrum. 

Anfrage unter F 14 670 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Dr. Lübke 

|^i.inshjr^Mrär>c -S vOllil Stuttgart I - M7 II f>l til 


Herrschaftliche Villa 
in Baden-Baden 

Dorriith ir> t'au^ifiaMer. uo verbau barer Aussjchts- 
ur.d f>xk!usivs?er Adresse. Kurpark in unmittelbarer 
v 2? 50 rr : ' lien iicher Park mit altem Baumbestand 
:: o3um ? reiSCfv.vimmbad Wohn {lache über 300 rn- 

Kaufpreis DM 2100000,- 


Dr. Lübke üroiiH Immobilien RDM 


Cuxbaven-Mwen 

Ferienappartemeats 

direkt am Duhner Strand 
26 m* ab DM 100 000,- 
51 m* ab DM 195000,- 
Günstige Finanzierung kann 
vermittelt werden. 

lassasaH&SchooB GmbH 

Hausverwaltung ■ Immobilien 

2850 Bremerhaven __ 

KZ Debstedt« Weg 15 Q 
JkM B 0*714 7041 li. 8 5088 ITJ 


TTOTITraT 


Verkaufe privat Innerhalb 
eines global renovieren 
JugmMtam 

HraSr ult n 

Pd3ISOOCUc 

bei der garantiert alles 
stimmt: Lage. Qualität. De- 
sign u WirtscheftHcfiheH. 
3 ZL mit Balkon + Dechstu- 
dio mrt Tenosae aut 140 m* 
Wohnfläche. DM SflOOOO,-, 
Erstbezug. 

Zuschr. urtL K 14 475 an 
WELT-Verlag. Postfach 
70 OB 64. 4300 Essen. 


Ostseebad 

Eckemförde 

Exklusives EInfam.-Haus. 
oberhalb der Eckernförder 
Bucht, Ostsee blick, 5 Min. Fuß- 
weg zum Badestrand, ca. 1030 
m= HanggrdsL. mit E i nl i e - 
gerwhg. (Aufteilung in 3 Ein- 
heiten möglich), ca. 260 m- WfL, 
Kamin. Sauna. 3 Bäder. 2 WC. 2 
Garagen. Kaufpreis DM 
680000.-. 

RDM Girant*, Kiel 
TeL 04 31 / 33 33 33 


Bad Salzuflen 

Pension. ei n schL Inv., großer 
Terrasse. Garten u. 3 Garagen, 
Nähe Kurpark, geeignet auch für 
2-3-Fam.-Haus, für Arztpraxis u. 
Seniorenheim (Gesamtfläche 824 
m*) t privat zu verkaufen, VB DM 
680000,-. 

Heinz Röder 

5810 Witten, Oberstr. 26 
Ruf 023 02/123 72 


Borkum 

Eigentnmswhg. sehr gute AussL, 
gute Lage, v. Priv. zu verk. 60 m 1 , 2 
ZL, Kü.. Diele. Bad, Balkon. 

TeL 0 49 22 / 17 40 


Bangraadstück hn Lnftkmit 


inmitten eines Erholungsgebie- 
tes, individuell bebaubar, herrli- 
che unverbaubare Aussicht 
Preis Verhandhrngsaariae. Anfra- 
gen unter N 14 654 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 


Bad Dürkheim 

Solebad der Zukunft 
Wir bauen exklusive Ffcrieu-/Ei- 
geatamswobuniigeu von 45 Ins 150 
nr WfL. steigende Mietpreise mit 
Mletgaruntle. Lohnende Investi- 
tion! Baubeginn sofort. 

Durch außergewöhnliches Käme 
u. die herrliche Schwarzwald- 
Bandlage lat Bad Dürrheim nicht 
nur zu einem beg e h rten Ferienziel, 
sondern auch zu einem auserwähl- 
tnn Wohnsitz für Anspruchsvolle 
prädestiniert. Hirfwi Sie IIW an 
Schmidt Wohnbau GmbH 
Scbulstr. & >737 Bad Dürrbelm 
TeL 077 26 / 80 48 


Scharbeutz 

In Strandlage komfortable und 
komplett eingerichtete 1 - bis 
2-ZmL-Ferienwohnungen, Kauf- 
preis ab 91 800.- DM 
Korth Immobilien RDM 
MSblenstr. 25, 2407 Sereetz 
TeL 04 51 / 39 30 71 


Staat! anerkannter Nordsee kü- 
sten-Badeort sucht dringend 
Dermatologen! in) 
Günstige Praxisräume vorhan- 
den. Toplage, da konkurrenzlos 
auf Umkreis von 50 km, Zuschuß 
zur Einrichtung wird geboten. 
TeL 0 21 73 / 899 04 


Bad Sachsa/Südharz 

Stilvolle Altbauvilla, ca. 450 m 3 
WflL, auf geteilt in 6 Ferien wh® 
Studio. Souterrain. 1700 m : Pi 
Garage. DM 420 000,-. v. Priv. 
Nehme Objekte in Zahlung od. 
lasse Restkaufgeki stehen. 
TeL 041 53 / 42 85 


rPetientewAsuenp /ruf 

exklusive Au s st a ttung 

im Noröseebad Horumersiel - Nähe Strand und Kurmröelhflus - 
Vbüservice durch eines der schönsten Hotels an der friesischen 
Nordseeküste (Restaurant, Bar, Hallenbad, Sauna etc.) 
Mietgarantie — zu verkaufen: z 3. Penthaus mit Blick auf Jade, 
Weser, Elbe, nur DM 164.750,- 

Bernsdorf-Immobilien GmbH, Tel.: 04421/3 30 63, GOkerstraße 
95, 2940 Wilhelmshaven 

Hotel Atlanta, Tel.: 04426/15 21, Am Tief 6 a, 2949 Horumersiel 




Eigentumswohnungen mit Nordseeblick! 

H gwitiimin c nhninim n m Hpr htrtnHQi»)u»n Mithin Burhave! 

Preise ab DM 121 000,-. 

Außerdem bieten wir Ferien-, Wohnhäuser und Grundstücke mw Ver- 
kauf an. 

Fordern Sie unsere Immobilien- Angebotsliste an! 

T nnnA hiHnfiiypnit tlvn g 


v x Raiffeisenbank Burhave eG 


Postfach 33. 2893 Butjadingen 1, Tel 047 33 / 12 28 
Herr Kahler /Herr Jungwirt 


Seltene Gelegenheit ' 

T STAATSBAD BADENWEILER 

- Kurbad für gehobene Ansprüche - 
hn Südscftwa/zwaid in klimatisch bester und landschaftlich schönster 
Lage. Der Kurort, in dem Sie immer etwas für Ihre Gesundheit tun können. 

— Ihre eigene Wohnung — 

Fitness-Ferien. Kuren, einmaliger Altersru beste In bes. schöner, ruhiger, 
zentraler Lage. 

Preise ab: 

1-ZL-Wohng^ 37 m 1 . OM 152 200,-, 2-ZL-Wohng^ 61 m 3 . DM 283 500,-. 
auch größere Wohnungen auf Wunsch. Bezuosfertki: 2V4-ZL-Wohno_ 


> Wohnungen auf Wunsch. Bezugsfertig: Tttr-ZL-Wohng^ 
ca. 68 m 7 , DM 274 000,-. 


TR El LI NG WOHNUNGSBAU GMBH 

Gebhardstr. 15. 7500 Karten: he 1 , TeL 07 21 / 81 73 75 


Bad Oeynhausen- Sudstadt 

l- Fam -Hans in herrL Hanglage, 
ca. 130 m a WfL, ca. 800 m : Areal 
KP DM 220 000,-. 

S. Boiler KG, Immobilien, Pf. 
100237, 4970 Bad Oeynhausen, 
TeL 05731/283 84 


KoafortahL 1-FasL-HL nit HJV 

156 m* + 26 m : WfL, kL Garten, 
Garage, unmittelbar an d. 
Uchientalcr Allee, für 
685 000,- DM zu verkaufen. 

ITping UnUtf i ju nu igirm 

Komfortable 2-Zi-ETW 

gegenüber Kloster, T.irjit>wtni 
42 m 1 WfL, Rinhanlrii Terrasse, 
Garage, 179 000,- DM. 

Luxus- Yillenanweseu 

mit Schwimmbad, beste Lage, 
Nähe Schloß, großzüg. Wohn- 
anfteihmg, Preis 1,075 Mia DM. 
Günstige Flnanzienxngsmög- 
lichkeiL 

Weiter günstige Objekte 
auf Anfrage. 

PETES SÖRREES 
Immobilien GmbH 
Lange Str. 12 
7570 Baden-Baden 
TteL 0 72 21 / 2 43 36 + 7 56 91 
(nur sa. ll so.) 


Das anspruchsvolle 
Wohnangebot für die 
2. Lebenszeit für alle, die 
nicht zu abgeschieden 
wohnen wollen. 

ln BADEN-BADEN am Rande 
des größeren Zentr ums eine 4- 
bis 5-Zfnmser-ETW in 4-Funi- 
Üen-Baas, 116 m 1 WfL, an- 
spruchsvoller Grundriß, DM 
349000,- + DM 15 000- Garage. 1. 

Hälfte 1985 bezugsfertig. 
Nehmen Sie Kontakt mit dem 
&steller auf. 

FTBRAX Etgenheimbau GmbH 
7584 Klippenheim. Murgtalstr. 48 
TeL 072 22/4 17 10 


Der Kur-Stii auf Staatskosten. 

Bauträger-Modell 
Bad Temadi- 
Zavelstein 
Nordsdiwanwald. 


e pttraotege: 5 Hinsten zu Fuß vom 
3ncocn Kuraeatnua Bad Tel nach 
eotfaraL HeümzalgsK Beiz, Krateteuf, 
Rkema, Blase«, Nie reo. 

Hjis 3 Zumner Appariemenis irm Lift. 

£ in^auf smög^ch« erten. trage erc an 
u7 5G3.- 0M Gesamjpiejt Haie Steuwvuneifc 
fw üpitaJanlegar UND E^eaauL-si 
Et weitgehend am 5ieue'ti5pa:iu ,-u 
Dnaorwen (AS 50 Sieueigrogre^cR) 

Alle S>cneifte<!er lafo-llafipc kostenlos. 

Wiehr Massivbaus GmbH 

-Straße IG 


ETW. Bad Zurzacfc-Rhelnhem] 

sadac hwa rr w ald. Teil direkt am 
Bbeimifer, absolut ruhige Wohnlage, 
n ur 6 Wohneinheiten, direkt vom Bau- 

2- ZL-Wohn. 55 m* ab 132 200- DM 

3- ZI -Wohn. 81 m* ab IM 500,- DM 

Wilfried SiritsnsgeL Sommerau 20, 

7895 Klettsnu 7/Bühl. 

Tel 077 42/ 54 38 


Grömitz/Ostsee 

Eln-Fam.-Haus. Bj. 77, 3 ZL/65/ 
230 m 2 voll emger^ nur DM 
195 t00r- 

mje ncra n - Immo b ffie n 
98 49 / 6722718 


GroBenbrode/Ostsee 

lMi-Zi-App^ 5. SL/42 m’/Seeblick. 
voll eingerichtet, 92 M0r- DM 

T.niwirw m- IiiiTfinMHMi 

«048/6722718 


Kurappartement 

mit Balkon in Bad Merg ^ihplm 
zu verkaufen. 

TeL 9 79 46 / 4 86 nach 28 Uhr 


' Kuslenbadeort Greetsiel 

Sehr schöne PeWo, ln der Planung 
bzw. in Bau ab DM 125 000^ bis DÄ 
135 00O,-. von 57-68 m : . 

Insel Borkum 

PeWo ab DM 150 000.-. 

Insel Baitrum 

FeWo und Ferienhäuser ab DM 
220000,-. Pensionshaus. 33 Betten. 
Pensionshaus. 21 Betten, Pensions- 
haua. 30 Betten. Alle drei wa, Mer 
voll eingerichtet mit Wohnung und 
Grundstück. 

Insel Langeoog 

FeWo, exkL eingeridfit. DM ffiO 000 ^ 

Staatsbad Norderney 

FeWo ab DM 150 OOOr-i 

Insel Juist 

FeWo im „Haus am Meer“ von 
205 000r- bis 520 000r-, WfL von 39 ble 
89 nr. 

ExkL Wohnhaus. 2 Privatwohnun- 
gen, l Baiumeteterwohnung tan 
OrtsteU Loog. Grd. 1600 m : , ttamin 
Sauna etc, wunderschön ausgebaut, 
Möbel teilweise vorhanden. VB 
780000.- DM 


TeL 1 49 31 / 88 25 oder 33 W 


Bad Harzburg 

Exklusives 1-Fw.-Ha« - 160 nF 
WfL KP BBT 448 DOßy- DM - sofort 
frei. 

Außerordentlich günstige Gele- 
genheit - erstklassige Ausstat- 
tung - 2 Terrassen - Innen-/Au- 
fien-Kaznin - 670 m 1 Grundstück. 
Ausführliche Unterlagen durch: 
FÜRST- IMMOBILIEN RDM. 
3888 HUBOver 1, 
Ständehausstraße 3 
T 6 L 05 11/32 6751 


Exklusive Eigentumswohnungen 

in den besten Halbhöhenlagen von 


mit je 2 V 3 und mehr Zimmern (Ateliergeschoß) 
und komfortabler Gesamtausstattung. 

Weite Aussicht in die tieferen 
Stadtgebiete und die umgebenden 
Bergketten. 

Meist nächstliegende 
Stadtbushalteste lien. 

**-Zr*2Z 



.Villa Am Paradies* 

Bernhards! raße 25 


Wohnflächen zwischen 64 und 144 m : 
Preise von DM 295 000.- 
bis DM 640 000,-; 
dazu Tiefgaragen nach Wunsch 
DM 16 000,- bis 18 000,- 
Vom Objekt her alle Steuervorteile. 
Auf Wunsch werden 
Vermietungsgarantien übernommen. 





„Villa Aurelius“ 

Kaiser-Wilhelm-Strafie 23 




IIIOHNBAU Baden-Baden 

AMÜWtliail GmbH. Bauträger- 
*»|rai lUaU und Betreuungs- 

Baden-Baden umernehmen 


*4* „Villa Merkurius“ 

Hahnhofstraße 63 


7570 Baden-Baden 18 M 

Maria- Viktoria-Straße 3 und 

Freier Verkaufsmitarbeiter: 

Bertold Baldauf, Ottersdorfer Straße 24 
7550 Rastatt. Telefon (0 72 22) 3 69 71 


Tel. (0 72 21)2 51 68 
und 2 44 04 


wmm 





3 EigL-Wohng. veruL. je DM 
190 000-, ä 91m 1 . 

1 EigL-Wohng. wird frei, DM 
60 000 ,-. ca. 60 m 2 . 

Sicher vermietet - Nähe SWF m. 
Garten, auch als Hauseinheit zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter V 14 638 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 


Baden-Baden 

In historischem Anwesen 
HOCHHERRSCHAFTLICHE 

WOHNUNG 

in zcmrulsier Lage 
zu vermieien. 

Telefon (07221) 3 22 46 


Bad Pyrmont 

v. Priv., 3 Zi., Küche, Bad, Gäste- 
WC. Sürih allt Pkw-ElnstellpL . 97 
nr, 2800,- DM/m 2 u. DM 5000,- 
EinsteUpL 

Z usc hr . u. R 14 788 an WELT-Verlag 
Postl 10 08 64. 4300 Essen. 


Eigentumswohnungen in 
Lenzkirch - Südschwarzwald 

Heilklimatischer Kurort, 810-1100 m, ruhige Lage mit schöner Sicht. 
Wohnanlage mit 8 Einheiten. 

2 * 2 Zimmer, 56,85 und 58,70 nr ab DM 180 600. 
fix 3 Zimmer von 79,73 bis 89.27 m- ab DM 267 700. 

Garagen ab DM 14 000. 

Bezugsfertig Sommer 1985. Festpreis, keine Maklergebühr. 

Verkauf: WBL LSffinaer Wohnbau GmbH. 7827 LÖfflngen 
Telefon 0 76 54 / 83 55 


Ostseebad Dahme 

FeWo. 3 ZL, KDB, Bj. 82, beste 
Wohnlage, Balkon, Seeblick, dir. 
am Strand, v. Priv. inkL Einr. u. 
TG 179 000.- DM (Probewohnen 
zu Ostern mögL) 

TeL 9 24 61 / 5 27 27 od. 78 73 


Supermarkt, 500 m 1 , zu vermie- 
ten, für jede Branche geeignet 
Lage: Bad Salzuflen. Zuschr. erb. 
u. P 14 633 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sasbachwalden 
(Schwarzwald) 
Luft- und Kneippkurort 

Preisgünstige und solide 
Ferien- bzw. 

Eigentumswohnungen, z. B.: 

lZL.32J2m ; DM 85 000,- 

2 ZL. 57 m ! DM115 000.- 

3 ZL, 85,10 m : DM 210 000- 

Fordern Sie unsere Unterlagen 

an! 

BezUnputuw 7596 Acbern 
Immobilien. Hanptstr. 84 
TeL 0 7841/641-5 13 


Westerland/Sylt 

Privatverkauf wegen Ster befall 
ExkL Eigentumswo hnung 79 m s , 

Südbalkon, Kfz-Stellplatz. direkt 
am Strand/Kurzone. Preis: VHS. 

TeL: 95251/7 5131 


Wildbad - Toplage 

ZVt -ZL-Lax.-Whg n m m*. DM 
255 OOOLr VHB, inkL Garage 
Z-ZL-Wbg, DG, 46 m% DM 160000,- 
VHB 

KniK InmaMlifn 

TCL 07 11/856 6273 
Postf. 803,7000 Stuttgart \ 


7570 Baden-Baden 

3-ZL-ETW, 2-Fam.-Haus, Erst- 
bezug Balkon, Etagenheizung, 
Garage und Gartenanteil 

Alfal au » GmbH. 7298 Freuden- 
stadt, TeL 0 74 41 / 8 20 86 


Norderney 

ETW, ca. 50 nr, Loggia, Keller, 
Einstellplatz, 100 m vom Strand, 
sonnige Lage, 290 000,- DM. 
Off. unter C 14 667 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 
Essen 


Baden-Baden 

Hochherrschaftliche. 3,80 m hohe 
Raume. Iichtdurchflutele Zimmer- 
fluchten. in globalrestauneitem, 
historischen Anwesen, bestens 
geeignet für 

Repräsentanz 

in Baden-Badens feinster Adresse, 
zentralste Lage, 
von privat zu vermieten. 
Telefon (07221) 3 22 46 


GESUCH 



winIer 


ul Srefi- ul utev«ui«fttt 
S90B BolUlbwi «*■> 

TrehsEbfcntreBa 3 WUl 
TaL 106221] 16034-31 V 


Bautragergrandstück 

Univer si tät ss tadt 

Konstanz/Bodensee 

In.eressantes Grundstücksareal v. 
8800 m 2 f. Stadthäuser, Reihenhäu- 
ser. in zentr. Stadtlage, ca. 40-45 
Einheiten, Nähe Universität, Wald, 
Freibad und Sportanlagen. Beste 
Infrastruktur. Genehmigte Bauvor- 
anfrage. VKP 5.6 Mio. DM. 

-4 SA 9015- 


IMMORIUl 

winIer 

7750 Konstanz ■ Zähringerplatz 2 
Telefon (07531) 65031/32 


Unbebautes Grundstück 

in Hamburg-Hammerbrook zu verkaufen. 10 000 m 2 , 
rechteckig, 125 m Straßenfront, 80 m Kanalfront, 
Preis: 9,0 Mio. DM. 

Angebote/Zuschriften erbeten unter 
U 14 725 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen 


Grundstück 

5000 m*. ruh. Lage im Westen 
Hamburgs, v. Priv. zu verk. 
Angeb. unt. X 14662 an WELT- 
Verlag. PL 100864. 4300 Essen. 



Bad Karte tiafen 

a. d_ Weser, 2 Bau pL, ca . 750 af, voll 
ersrhL. zu verk. VHB DM 65.-/m* 
TeL 0 56 76 / 5 8« 



bvrx^bten- Kapitalien 


DIE® WELT 




CnmflsMdt In sawranmii B tn 

1000 m% Mischgebiet in zentraler 
Lage, Fußgängerzone. 

Kleinmann Immobilien Qmhii, 
TeL 8 71 81/8 28 04 


PILSENSEE - WESTUFER 

Traums rvndst&cfc m. M Meter Seeofer 
Neuer Bootsbüue. Badesteg m. Liege- 
Plattform zu verkaufen. Ca. 3200 Qua- 
dratmeter. Kasai - Wasser - E-An 
sebluß vor dem Grundstück. Baugeneh 
migung für Einfamilienhaus vorhan- 
den. bzw. wird auf Antrag erteilt. Archi- 
tekt ert-Bau plan für Walmdach-Haus 
vorhanden, kann Jedoch verändert, 
werden. 50 Hin. m. Auto od. S-Bahn 
nach München. S-Bahn 15 Geh.- oder 5 
Automiduten entfernt. Nach Herr- 
sching 6 Kilometer. Besichtigung nur 
bis 15. 5. möglich. Preis: DM 500/nF. 
Zuschriften - keine Makler - erb. unter 
B 14 028 an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64.4300 Essen 


Timmendorfer Strand 

BaugrandstOcke für Ein- oder Zwei- 
tem. -Häuser ab 120 000,- DM 
Korth Immobilien RDM 
Hühlenstr. 2 s 

8467 Sereetz, TeL 64 51 / 39 30 71 


Baugrundstück 
in Düsseldorf 

sehr bevorzugte Wohnhga Erschlossene 5Ü0- 
««stlage mn Grünbltci. 45 ir Front, «tfrgttctit»- 
s>ge Benaung. ca 2000 nr zu etzietenOe Wohn- 
fläche Nur 1.25 M« DU Altein-rtrW 

WOLFGANG HOCH 


I Immobilien GmbH ■ 

SchDrirmcn.lrossc 70 • 4000 Düsseldorf 11 1 


TEL. 0211/579087 

Ihr leistungsstarker Partner. 



Dusseldorf-Meerbusch i 

G rundst. 1042 nr. sof. bebaubar. 
mögL WohnfL 360 nr. un verbau b 
Lage, zu verk. VB DM 300 000.-. 
TeL 0 21 61 / 6 76 90 


Bauanindstück 

- Berun-Nikohusee - 

1600 m ? . rL‘2. GFZ 0.4. Villen viert. eL mit 
Baugeneh m igung L 6 - bis 7-Fam.- 
Haus. WBK Soz. WB.. DM u IBo. 
Zuschr. u. V 14 728 an WELT-Verlag. 
Postfach IO 08 61. 4300 Eesen 




































IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 76 - Samstag, 30. März 19» 





öffentliche Ausschreibung 

Die 

Stadt Rheda-Wiedenbrück:, 
Kreis Gütersloh 

bietet 

stadteigene Gewerbe- 
und Industriegrundstiicke 

mit attraktiven Standortbedingungen zum Kauf an. 

Gnjndstuckspreis: 35- DM/m z volle schlossen. 
Gleisanschlüsse möglich. Parzellierung nach 
Wunsch. Verkehrstechnisch und landschaftlich be- 
günstigte Lage. Betriebswohnungen bzw. Betriebs- 
wohnhäuser zulässig. Verkehrsanbindung: BAB 2 
Dortmund-Hannover: bis Auffahrt ca. 0,7 km, BAB 
A 44-Kassel: bis Auffahrt ca. 30 km 
Alle Schultypen sind am Ort vorhanden, dazu ein 
hoher Wohn- und Freizeitwert einer schönen alten 
Stadt in Westfalen. 

Erschließungsträger und Grundstücksverkauf : 

Deutsche Baa- md Gramlstücks-Akttengesellsctaft 



Chlodwigplatz 1, 5300 Bonn 1, Tel. 02 28 / 5 18 - 2 74 


bis zu Großinüusmeaniagen: Gewerbliche 

Immobilien aller Art 


Wir besorgen Ihnen das für Sie ideale Objekt: 

• Alle Größen Kauf, Miete, Sale und Lease-back, 

• Die besten Standorte Grundstücke, Neubauten und/ oder 

• In aUen Staaten der TT.A-A. Geschaftsübemalmien,Inxnio- 

• Znr richtigen Zeit triHenverwattung X&r Investoren, 

•2ms richtigen Preis 

I nv es tments International Rmrarmat i (Ohio) 

Real Estate. Mortgages, Corporation Acquisltion Brokers 
ln Deutschland c/-Florin Zapp fiP Partner oHG, Public Reiaüonß 
Am Weißen Bei® 5 6242 Kronberg3 
Talefon O 61 73/6 58 11 Telex: 4 15 409 zapp d 


.ARNOLD 




Prestige-Verwaltungsgebäude in Hamburg 

kurzfristig frei lieferbar. Mit 2125 m 2 erstklassigen Büroflä- 
chen auf drei Ebenen. Im Keller funktionsgerechte Lagerflä- 
chen 538 m 2 mit Rampe vor der Warenannahme-Station im 
EG. Bj. 72, 40 Pkw-Stellplätze. Ein Qualitätsbau nahe der 
Kieler Str., der allen Ansprüchen gerecht wird. Ford. DM 4,1 
Mio. 


ARNOLD HERTZ 4 CO - RDM/VHH 040/34 19 TI 
GtoSe «efcfwi 68 ■ 2000 Hamhug 36 


MIT HERTZ UND VERSTAND 


SB-MARKT 

im Mandantenauftrag zu verkaufen. Im RaumBektelberg/Heilbronn— 
erstklassiger Mieter - langfristiger Vertrag indexiert - Grundstück 
3090 nr- Nutzfläche 1250 m : - im Ortskem- solide Bauweise -Miete 
DM 195 000,— i- MwSt. - Kaufpreis DM 2,45 Mio. + MwSt. ohne Courtage. 

Zuschriften erb. uni. M 14 829 an WELT- Verlag, Postf. 1008 64, 4300 

Essen. 


T\ 71 C TT MPTD AT 1 . KÄLLEN' 10 - 1000 m 
LlÄO ±\JX\JE*DKJ 1 . und/oder BÜROS 15 - 500 m 


Ein neues Konzept! In einer repräsentativen Gesamtanlage verkaufen 
oder vermieten wir kostengünstig Gewerbezaum. 

Ideal für die Technologie 'Branche! 

sehr individuelle P1 iav«I Anlage D-FuU-Serrice, 

Planung + Ausstattung lUIClil-ITAoUl zentral- u. verkehrsgünstig 

Industrie- und Gewerbepark 

Now»k-PIamocfuuk GmbH ft Tfrlnnti , .l.- 60T4 RAdeunai 

itoaermarK TaLomv9«iM7! 


Nowak-Plast edmik CmbH 
Erebergerstrafle 7 


“6074 Rödermark 
ToL 08074/9 66 13/8 73 18 


SUPER-MARKT Karlsruhe 

(Teileigent.) soL v. Mieter, MV 
noch 10 Jahre index^ 120000,- p. 
a. Gute Xnnenstadtlage, bester 
Zustand. 

Näheres vom Eigentümer unter 
N 14 830 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Repräsentatives Reisebüro 
Bestens eingeführt, noch ausbau- 
fähig, in stank frequentierter Ge- 
schäftslage (Fußgängerzone) L 
Baum Koblenz zu verk. Preis VB. 
Zuschr. unt. Y 14 751 an WELT- 
Verlag. FüsfcL 10 08 64, 4300 Essen 


7000 m z Grundstück mit auf ste- 
hender VK-Halle von 3000 m 1 , 
Bj. 78, la Zustand, frei werdend, 
ideale werbewirksame Lage, 
Bereich H wft m i/wflTi H q an 
BAB 30. KP nur DMUSMio. 


Kemp« 


Immobilien ROM 
Acfaenbochslr. 25 
4000 Düsseldorf 
1.0211/ 68 »88 


K: 





Gewerbl. Renditeobjekt 

Mieter Bau + Möbelmarkt, ME 680 
TDM, VP 7.2 Mio. 

Zusehr. erb. unt. Y 14 289 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 
Essen. 


Gut eingefuhite 
Landapotheke 

in Niedersachsen, günstige Miete 
u. Rendite, maklerfrei, an kurz- 
entschlossenen) und solvente(n) 
Kollegin(en) zu verkaufen. 
TteL9 2I73/8 0Se4 


Halle in 
Westerstede/ 
Oldenburg 

verwendbar für Fabrikation, La 
ger od. Verkauf, dir. Autobahn 
anschluß, Bj. 197&, techn. bestens 
ausgesL, Halle 3600 m 5 , Büro 300 
rrr, Grat. 8500 m-, Verpachtung 
od. Verkauf. 

TeL 04 ZI /32 IS 67 ab Montag 


Festpreis 33 Mio. 

Immob. aus dem Bilderbuch 

Großstadt, Mischobjekt, Wohn- u. Gesehäftsnutzfl. 17 000 m 2 , 
begehrte Lage u. noch begehrtere Nutzung (auch als Groß- 
markt), beste, wartungsfreie Bausubstanz - keine Vermietungs- 
probleme. einfache Bewirtschaftung mit Übernahme der 
Grundstückskosten u. Objektverantwortung durch die Betrei- 
ber, voll vermietet - Verkauf wegen Investitionsumschichtung 
direkt vom Eigentümer. 

Zuschriften unter D 14 030 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Eisen. 


Besondere Immobilienangebote 

Naturpark Harz - Goslar- Bad Harzburg 

Hotel garai Bad Hamburg. Bevorz. Orts- u. Waldrand!.. Nähe Golfpl. u. 
Zentr„ herri. Fems., 14 App., Rest u. Caläterr., Whg. f. Eigt., gepfl- 
Zust., inld. Inv.. umständeh. an schnellentschl. Käufer uw DM 690 OQOr- 
Ap pui t om e iUb c w s Kurort Oberbarz. Einm. Ortsrand lg., Nähe Kurp., 
herrL Auss. a d. Südharz, Bj. 79. Grdst. 1600 m 2 . Wohn- u. Nutrfl. 700 m 2 , 
9 ETW m. vorh. Teilerkl.. Sauna, Schwimmh., Kornf.-Ausst, krankhh. 

DOT DM 1 450 000f- 

Gesdbäftshaas 2b Goslar OT, beste Zentrums Jage, Bj. 54, Laden, Büro 
u. Whg., erstkL Ausst. u. Bauw., lartgfr. ges. Pachteinn. DM 240 000,- p. 
a., gutes Renditeobj. mit hohem Steuervorteil Kaufpreis S 000 Mb- DM 
Wir bietert darüber hinaus viele günstige Elgenwohnungen und Pen- 
sionen. 

RIECKHOFF-IMMOB1UEN GMBH 
3380 Goslar 1, Marktkirchhof 1, TeL 0 53 21 / 2 10 28/29 


lugium 

n*. Gew. 


ca. 1320 m*. Gew. Mischgebiet, in 
swd. Großstadt umständehalber 
unter dem amtL Schätzwert zu 
verkaufen. VB 310 TDM. 

EUzuschr. mit Kapitalnachweis 
bitte unter L 14 630 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 


SB-Markt 
Großraum Siegen 

la-Müeter, gute Rendite, in- 
dexiert, Stadtmitte, DH 3 Mio. 
IAB GmbH 
7900 Ulm, Postf. 2404 
TU 0731/321 29 . 


Spitzenkapitalaiilage 
mit SB-Markt 

WuppertaL ca 4770 m 2 Nutz-/ 
Wn hnfL, ca. 3030 m ! Grdst ck_, 
Tiefgarage, erstkL Sanierung, 
beste Bausubstanz, Kaltmiete 
ca- DM 211 140,- p. a. KP DM 


Immobilien RDM 
Achenbachair. 23 
4000 DflMefdorf 
T. 02 11/ 80 33 88 


rnvT-.-no? 


Gewerbehof auf 11 917 m 1 
Grdst-, Nh. BAB HH-Bahren- 
feM (A7), S-Bahn-Nh. Vorhan- 
dene u. geplante Bebauung: 3 
Gewerbehallen m. 4200 m\ 
teilbar. 2 Büroge b äude m. 2300 
m 2 , teilbar. ML ca. 770 000.- DM 
p.a.KPW Mio. DM 
C. R. IMMOBILIEN 
TeL 04186/2845 


FABRIKATIONSANLAGE - . I 

ca. 5000 m* Nutzfläche Gru ndstü ck ca. 12 iOO in > 

oder in Teilbereichen 
zu vermieten oder zu verkaufen. 

Zuschriften erb. u. P 14 659 an WELT-Veriaft PostÄch 2008«, 4800. 


GESUCHE 


Wir interessieren uns für die 

Übernahme - Pocht - 
Kauf 
eines 




(DER, IATA) 

Personal kann übernommen 
werden. Ort spielt keine Rolle. 
Angebote unter N 14 720 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. . 


Wir suchen bundesweit 

gewerbliche Grundstücks 
für SB-VdbrauctefmMte 

C<Wert- Immobilien VDM 

TeL ü 60 21 :2 13 28. Telex 4 188955 
8750 Aschalfer barg. Frohsnßstr. 29 


Investor oder Betreibe» fOr 


direkt an belebter Ausfallstraße, 
Raum Hannover gesucht. Für SB- 
Märt et, OÖ-Price, Gastronomie etc. 

Wedle r-ImmoMltca ffPW 
Goethes*. 1. M58J Peine 
Tel. 851 71/ 183 45 
Wochenende: BeirWedler 
838/8137822 


Gewerbeobjekt 

zu fcoufes geweirt. 

Langfristiger Mietvertrag mit. 
Mietern einwandfreier Bonität 
Kaufpreis bis zur lLSfachen 
Jahresmiete bei guten Standor- 
ten. 

IBV - Bwrimd Jeotacfc KG 
Gwbrtww AH— tp 
5500 Bom 2 

T«L 02 28 / 57 97 98 «od 37 97 20 



Halle (500 m 2 ) 
Ihr neuer Standort in 
Südbaden! 

Baujahr 1980, Stahl, feuerver- 
zinkt. mit Hnesch- Iso Wandver- 
kleidung, doppelschallgss Dach 
mit 60 mm Isolierung, Verkaufs- 
raum il Lager = 400 nr. Büro u. 
Sozialräume = 100 m 3 , Grund- 
stück 4500 nr. Gewerbemischge- 
biet. für alle Branchen geeignet, 
BAB Basel-Frankfurt nur 8 km 
entförnt, in 7607 Neuried 3 {Dun- 
denheim. zwischen Lahr und 
Straßburg), zu verkaufen. 

CCS K. Stöpler GmbH 
Nachtweide 1, 7687 Neurird 3 
TeL: 078 «7/ 17 0» 



München- Zent nun 

In Büro-ZGeschäftshaus. Bj. 1963, ca. 4000 m 1 Bürofläche zu verkau- 
fen. DM 30GÜ,-/nr. Teilerwerb möglich. 

1mm. Dr. von Zalllnger, Promenade platz 18, 8888 M ü nch en 2 
TeL 8 89/ 22 2717 


ggffgTga 






Heide 1b 


Bremen 

Nähe Daimler-Benz, erstkL Bü- 
ro-Lagerhaus. Bj. 67, ges. NfL ca. 
3800 m 1 , Nettomiete DM 286 000,- 
p. a. kann z. gr. Teil mieterfrei 
geL werden. DM 3 J2 Mio. 

Robert C. Spies, RDM 
Sögestr. 76. 2800 Bremen 1 
TeL 04 21 / 148 90 od. 99 


Große 

Hotel-garni- 

Auswahl 

in der Messestadt Düsseldorf- 
Ausführliche Angebote durch 

WOLFGANG KOCH 


I lmmo&ififfl GmbH j 

Schorlemc: »LTA4.5»f 70 4000 Düsseldorf 11 I 


TEL. 0211/579087 

Ihr leistungsstarker Partner. 


bGostD-irrrobien© 


Bum dar Bchömtea Raatau ranta Ba- 
deo-Württembei^s, bei Stuttgart, Ter- 
rasse, italrtranz. Küche, nur für Fachleu- 
te. neu emgerichtet gute Lage und Um- 
sätze, ertönt. Kapital 100 000.-. P. BOOO.- 
VS. 

Stuttgart City, exkt Btetra/Pup/Raetaur. 
mit Musikuntartialtung u. Nachtkonzes- 
sion. T «nasse. ertoitL Kapital DM 
150 000.-. 

Stuttgart City. Lokal mt 5-Uhr-Ktuuess- 
große Terrasse. Brauerei u. Automaten, 
frei, keine Abi.. KL 70 000.-. P. 12 


S-West, BtetrtWPBsbar u. Wohnen» 
schon elnger. u. flulgeh. Lokai-ra-BOm* 
und 3-Zi.-Whg.. ca 70 m*. tedmöbtiart, 
alles neu renoviert. Kautpre« nur 
595000.- 

Stuttgert 1. wohn- u. Oeschiftshaua mit 
sehr schöner PUfibar u. 1 1 Zimmern. 6.5 
Ar G rundst,, Brauerei u. Automaten frei, 
alle Mutzuna&arten möglich. KP 950 000.- 
VB. 

Baden-Baden City, Wohn- u. Geschitts- 
haua, renov - u. ausbaubedOrttig. kb-La- 
ca. B00 m 2 Nutzfläche. KP nur 



Spanien, S00 m vom Strand. 6 km 
v. Flughafen, DM 250 000,- 
Zusc hrifte n erbeten tmLY 14 
an WELT-Verlag, Bostf; 

10 08 64, 4300 Essen. 


Calvver Straße 23 • D-7000 Stuttgart 1 • S0711 2 26 10 66 - 67 


Auf Fußgängerzone einer Kreis- 
stadt Westfalens 
Friseurgeschäft 
aus Altersgründen zu verk. 
Zuschr. u. V 14 792 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen 


HANS KOHNEN 


EntkL Kopttokitlage. Gtrwerbcbaucr- 
waitungsland zu verk., ca. 3 ha. senr 
attrakt Preis, Rrn. Norddeutschland. 
Angeb. u. V 14704 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Nürnberg 

Ca. 1200 m 3 Haflen (teilbar) 
Cd. 30000 m 2 Grand (teilbar) 
BAB-Assfahrt 

Dr. Machatschke InraobiUea 

DipL-Kfm. und Ing. 

85 Nürnberg, Peter-Vlscber-Str. 25 
TeL 09 11 / 30 37 95 od. Tx. 6 22 470 


Kassel 

direkt am Autobahnkreuz Kas- 
seTMitte, moderne Lagerhalle 
2300 m 1 , mit Büroräumen, Rampe 
+ 8 Toren, großer geteerter Park- 
platz, Grundstücksgröße 7000 rar, 
zu vermieten oder verkaufen. 
TeL 05 61/ 6 16 17 
Tblex: 99 573 hwoks 
Frau Leuterio 


GfG 


Geweihe 
Immobilie r, 
Postfach 54 
5407 BcppjfO 4 


Hotet-HMtaurent, bMtB Lage, 
25 Batten - Tngungsrftume. exklu- 
sives Restaurant. 
Kaufpreis ML bw. DMi aooooiv- 


EEHEBEEa 


Ostsee/Toplage 

KfL-Gästehaus Strandpromena- 
de. 125 0 m J Grdst. DM 1JS BBo. < 
HKTN 7, WinV.KK IMMOBILIEN 
2328 FKn, Longe Str. 36 
9045 22/397111.514« 


Fekfberggebfet, Familien pension, 
ca. 20 Betten und Privatwhg., sof. 
frei, nur 630 000,-. 

Raga To dtm o os . Landgasthaus mJ 
Ferfenwhgn., 515000,-; Landhaus 
mit Ferienwhgn. in herri. Lage, 
450 000,-; Appartementhaus tn. 
Nebengebäude u. Brrfom.-Hs., 1^5 
Mia. 

Raum Blit s sdeif, gut eingeführt, 
Kleinpension, inkL Inventars, 
595 000,-. 

H. WeiBenbofii 
Immobilien. RDM 
7886 Murg-Niederbof, Zechen- 
wihlstr. 30. Tel. 0 77 65 / 62 89 


rnr?TCEi 


GfG 


4054 Nettetal i- Hinsbeck 



Gewerbe 
immobM, en 
Postfach 54 
5407 Boop»rd 4 


_ . W sM S iwj Rmt i —nl 

“ •«* enzugaö*- 
«■Wi KotHom. 10 Fiendmui. mxuiusa 
nwmxoiorertwi«. mxtomg KOclw. 


ab». S wiI mw Ii 


mfc BmuanHck. hoh* Unv 
nfpt mli PMSSO^v- 


iSBSSääSK 


rirV/TT^TVl 


Scbwaizwaki u. Allgäu 

Im Auftrag verk. wir erstkL Ho- 
tel-Restaurants und Hotel garni, 
mit best Ums. etc, v. DM 
800 000,- bis 40 Mio. 

Betel- n. filmt irtittmfsi fc— mdtUMg 
ImobSin K&aert KG 


Innere WJeuer Straße 50 
Ted.-5a.-Nr 0 89 / 4 48 22 80 


Top-lmbK 
und Restaofant 

143 m 1 , mit Penthausewofan 
50 + 80 m 2 , 2 Garagen, 3 Stell 
ze, aus Altersgründen zu ver 
len. 

H. affilier 

Wehtfa emwM 37-39 



- hn Grüngürtel des Ruhrgebietes: 

25 000 m 3 Wold- und Wiesesgnmdstßck mH Fachwerkbaus 

einmalig schöne Südhangtage, zwischen Essen, Bochum, Dortmund 
und Wuppertal gelegen, Fachwerkhaus 130 nar Wo hnfl ä che , ange- 
bauter Staß, ideal für Pferd ehalteng eta Gute Verisebrsvexbindung, 
300 m zur Bundesstraße 5L Zum Liebhaberpreis zu verkaufen. 
Zuschr. u. V 14680 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 



110- ha- Hof, arrond. 

sfidL Ranm Bmmn/Haatara. 2 Wohn- 
h3aser. fr. Stauungen. Schönten. Ge- 
wässer. idyil Lage, dennoch sehr ver- 
tehrsgünsl, hälftig LN/Ebnt. BP 0 40, 
SigenJagd. aBes pachtfrei auch Teü- 
vufcanf; weiL 600 ObJride vench. Art/ 
Größen. Niedersacbsen/Holstein; W. 
StaedtJer GmbH, Abt InsaobMmsver- 
mftUang. Berlin 47. Sauer Str. 7. Tri. 
030 / 6634951 




Mölln 

IdyBL Alleinlage Im Pirsch-Bach- 
Tai, ca 11 ha arrondiert, Boots- 
steg am E3be-Lfibeck-KanaL L A. 
za verkaufen 

Pf-gNmeas tmtwo biltk n 

¥TanA»lw -f3 Tn>>y T 
2060 Bad Oklesloe 
TeL 0 45 81 / 39 51 u. 33 41 
oder 045 53/ 3 95 


Nähe Wildeshausen 

Reitbof 

mit 10000 m : Grundstück, div. 
Gebäudeteile, Wohnhaus, Bj. 66, 
alter E L chen besL. Zukauf von 
9 ha Ackerland am Hof möglich. 
DM200000,-. 

Dnseo Immobilien 
2848 Vechta, TeL 844 41/81881 


Gut südöstlich 
von München 

EJnzolhof, arrondierte La- 
ge. 45 ha Grünland. Gebäu- 
de in gutem Zustand. Pacht 
eines Jagdbezirkes mög- 
lich. 

£ TEL. 0551 /«HOT-« 


3400 Göttingen - Rohnsweg 6 



GESUCHE 


Wir suchen 
bundesweit für 
Filialunternehmen 

zu mieten oder zu kaufen 

Ladenlokale und A 
Geschäftshäuser! I 

in FußaängeiDonen L 5S J 

ROSSIG+ PARTNER 

MANAGEMENT AG ■ ESSEW 
■>300 Essen). Frankens». W3 - 
Tel 0201/472033 
MaMer^AbUg 


ANGEBOTE 




preisgünstig zu vermieten. 

Tel. <0 Gl 21)26 20 


Lübeck - City 

KRngenberg-Passaga 

2 Läden zu verm. 116 pL 80 m* 
v. Bothmer, IMMOBILIEN 
Neuer Wall 34. 28» Hamburg 36 
TeL 0 48 / 37 14 68 


Fveiburg/Brsg. 

Praxteräume ln Neubau, EG. 
85^0 m : u. 40,84 m* ( zu verkau- 
fen. Zuschriften unter W 14 331 
an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64, 4300 Essen 


Kaoffeass 

auf der Zeil in Frankfurt 

ca. 3500 m J Verkaufa-/AuS- 
stellungsräume, Übernah- 
me ab 1. 1. 1986. 
Alfeinvermietung: 


Gaulke & van Mastrigt 



SYLT Immobilien 

1 1 1 IlfUril I.IIIBH 

2280 Westerland 

V/ilhelmstr.3- 1 (RDM) 

Ru? 04551 5005 C 


WESTERLAMD/SYLT 

Laderiokale 
Kurzentrum - 43 m 7 - 
DM 3 000,- p.m.nt 
Strandstraße - 50 ttf - 
DM 2 500,- p.m.nt 
EJisabethstraße - 60 m : - 
DM 3 600.- p.m.nt. 


Der UlaklBP 
Ihres Uentrauens 


Düsseldorf 

In hervorragender Lage nahe 
dem neuen Regierungsviertel 
vermieten wir privat gut ausge- 
stattete Büroflächen von 175 m 3 
bis 1500 nr zu günstigen Kondi 
tionen. Langfristiger Vertrag und 
zusätzliche Anmietung von Park- 
plätzen möglich. 
Anfragen unt. TeL 8211/301 5240 


DÜSSELDORF 
Königsallee 90 

Büros 

von 120-700 m 21 
zu vermieten 

\htf* C Weatherall 
WVjIv Green & Smith 

069-230076 


Atelier - Galerie - Fabriketage - sehr bell 

Berlin, im Otybereich, Ku'damm-Nähe, ca. 820 m 2 , 2 Fahrstüh- 
le bis 56 Personen, vielseitig verwendbar, per sofort, etwas 
für Individualisten. 

Usy Immobilien, 0 50 / 8 92 26 01 
1000 Berlin 31, Kinfaistendamm 145 


Praxfcrfiume für Facharzt 

an schnell entschlossenen Kollegen in 
rahtelgrofier Stadt von Rheinkmd-Pfalz 

(ca. 80 000 Einw.), 170 m 2 , Neubau, v. Priv. zu vermietea Individuelle 
Auft eilung noch mögL Zahnarzt, prakL Arzt, Bank u. Apotheke sind 
schon im Hause. Privatwhg. kann ebenfalls noch angemietet werden. 
Schulen in unmittelbarer Nähe. 

Zuschr. u. U 14 681 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hamburger Str. 125-131 


0 nr Verfcaofs-/Aiisstelhngsfläcbeii 

Sodtalgmch. 1750 m* ErdgeschoB 1680 m 3 , 

Obergeechofi 600 m* 

geschlossen oder in Teilabschnitten zu vermieten. 

Kundenparkplatz. Laderampe für Lkw. Lastenaufzug 2000 kg, 
groBzüg. Schautensterfronten zur Hamburger Straße. 

- direkt vom Eigentümer - 

Rufen Sie uns an oder fordern Sie unsere Vermietungsaufgabe 
an - ab Montag 8 Uhr. 


2 Homburg 76 
Hamburger Str. 131 
Telefon 29 80 201 
Postfach 76 11 09 



WOHNUNGSBAU 


Apothekenräune 

im PLZ- Gebiet 30M 
2 Internisten, 1 HNO, 1 Chi- 
rurg, Bäcker, Schlachter, 
Sparkasse im Hause, Nahver- 
kehrsknotenptmkt, l Iß. 
1985 zu vermieten. Zuschr. erb. 
u. G 14 683 an WELT-Verlag; 

Postfach 10 0864, 4300 Essen 


Ladeolokal o Luthrigstag 

PtiSgasgerzooe, m vermieten. 
Zuschriften unter E 14713 an WELT 
Verlag. Postfach io 08 64, 4300 Essen 


Neubau-Gewerbe- Hallen 

Hilden + Eitorf 150 + 300 nr. Haan 
230 460 m 2 . Zülpich 200 *■ 400 m 2 . 
Vermietet: TeL 8 21 22 / G 28 94 


Apotheke 

zwischen Düsseldorf u. Essen. 

Arzt im Haus, zu verk. 
Zuschr. u. Z 14 688 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 



Verkaufsfläche 

in unmittelb. Nähe eines großen 

Einkaufszentrums 
in 2880 Brake Utw. 

3800 m : NIL m. Pkw-StellpL u. 
FreifL-GrundsL 20843 m 1 , auch 
geteilt, ab 15. 4. 85. Miete 28 500,- 
DM + MwSt NK. 
Meryerdlerbs Immobilien RDM 
2988 Oldenburg. Staugraben 6 
TeL 94 41/262 72 


Kreisstadt Meppen/EmsJand 

Bis ca. 400 m 5 Verkaufs- od Ge- 
werben an Hauptstraße (Rand- 
lage) ParfcpL, £ Märkte geeig., 
langfr. zu verm. Zuschriften un- 
ter C 14 689 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Berlin 

K uifireten doma. Toplaee, Laden 
mit 112 KP, Vitrinen, auch bankge- 
eignet -- 

Ufy ImmoWIha, B 38 f 8 92 tt 81 

IBM Berita 31, KnfOntredonm 143 


WOBAC 


WohnbaU'Commerz 
GmbH u Co 
Bautreuhand KG 



Büroflächenangebot 

in bevorzugten City-Lagen 

Joachimstaler Straße 

Im Gewerbe- und Einkaufszentrum 
nahe Kurfürstendamm 

sowie direkt am 

Wittenbergplatz 

_Ab2Ä) m 2 bis zu 3500 m 2 Großbüros 


B * WnHn0ta ^ BrtmmMunwkörpmn. 
im ü\gmm Parehaus oder in TMsarege zu Vorwo^wndWo- 

Kattmiete 12,50 DM/m 2 bis 15,- DM/m a 
zzgl. Heiz- und Nebenkosten/Kaution 
Provisionsfrei 


. 1000 Berlin 15 • Joachimstaler Straße 14 '2' 030/88 28 31 


Berlin 

Pwodwrfiunte, naba Bayoriicber 
Pkrtz, Nmuologea oder Oitko* 


6Yt Räume. 270 m*. In gepf L A 

bau, per sofort, Fahrstuhl. 




laden Nürnberg-Otv 

la-City-Lage 

FuBgöngerzane 

2000 m s , teilbar. 

Pr. M a cfn ts cM tie Immobilien 
DipL-Kfm. und Ing 
8500 Nürnberg 
. . Peter-V lscher *S tr 25 
TeL M 11/ 20 37 95 oder 
Telex 6 22 470 




.:*r$S£ agf 








































FREIBURG 


MÜNSTERPLATZ 

ln bester Geschäftslage inmitten der Fußgängerzone 


=t=Msr? 


mit ca. 210 m* zu vermieten oder verkaufen. 

Erstbezug ca. Frühjahr 1986. 

\M9 yQ W. u. K. Koch GmbH & Co. 
WJUTI Freies Wohnunqsuntemehmen 
Alte Str. 3, 7802 Merzhäusen/Freiburg i. Br. 
Telefon 07 61 / 40 20 81 


ESSEN / HAFEN 

Ca. 12000 m* Lagerflächen zu vermieten. Industriegebiet ohne 
Einschränkung, mit Gleisanschluß. Auf stehende Büros ca. 250 m 2 und 
Halle, ca. 300 m 1 können »ehr günstig erworben werden. 

Zuschr. u. D 14 668 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Ladenlokal Dortmund 

Fußgängerzone, Bnickstraße/Hohe Luft, 30 m Schaufensterfront, 
Aufzug, EG 240 m 2 , 1. OG 280 m 2 . Von Privat sofort zu vermieten. 
11 500,- DM Monatsmiete. 

Telefon 62 31/ 57 57 97 


Praxisräume 

in Gebenkircben-Hefiler 

In einem freistehenden Sg CTrhoad - 
ppn Haus sind noch zwei Etag e n i 
ISO m 1 zu vermieten. Variable 
Rai »ma i 1 Wn Zahnarzt und 

ein Arzt für AUgrmrinmedizin be- 
reits lm Haus. 

RQckfr. telef. 0208 / 4 1028 oder 
schriftlich an Herrn WUh- B& 
Architekt. Fleischerstr. 5, 4650 
senkirchen. 


Oldenburg 

Neuwertige Lagerhalle, ca. 230 
m 2 , mit Sozial- u. Büroräumen + 
1000 m 2 Hoffläche. evtL mit 
Wohnhaus zu verm.. evtL Ver- 
kauf. 

TeL 04 41/6 68 07 od. 6 44 62/8 18 08 


Ob). 102 546 Aachen 

LadexUokal mit Galerie, Tonlage, 
165 m 2 yg rlmnigflächp + 35 m* 
Nebenfläcbe, Erstbezug, Miete 
mtL 12750,- zuzüglich Nebenko- 
sten + MwSt. 

Obj. 102 555 Aachen 

Geschäftshaus. Ia Lage, 4ge- 
schossig, Gesamtnutzfläche 250 
m 2 , sofort frei, Miete mtL 16000,- 
+ Nebenkosten + MwSt 

Obj. 101 757 Aachen 

Geschäftshaus, Ia Lage, Nutzflä 
che 1500 m*. davon Gewerbeflä- 
che 1100 nr, Büro- und Lager- 
raum 200 m 2 . Miete mtL 21 500- 
Nebenkosten + MwSt 
Zuzüglich jeweils 2 Monatsmie- 
ten Courtage inkL MwSt 
E. Heese - Immobilien 
Peterstr. 2*4 

5100 Aachen. TeL 02 41 / 2 11 88 


LADENLOKAL 

Hamburg l Neuer Wall 

zum 1. 1. 1986 neu zu vermieten, ca. 300 m 7 Erdgeschoß, ca. 300 m 1 
Kellergeschoß, 10 m Straßenfront. 

Miete DM 28 000,- monatlich VB 
Diplom-Kaufmann Altfrid lang 
Spezlalmakler für erste Geschäftslagen 
Jungfernstieg 14, 2000 Hamburg 36, Tel. 0 40734 08 47/48 


Ctoppenbarg/Ostfriestend 

- Vertwanchermaikt - 
ca. 1600 m 2 Lager oder Verkaufs- 
fläche. 30 m Schaufensterfront, 
SO m* Bürofläche, ca. 120 Paris- 




, zu vermieten GÜnsti 
ge Bedingungen. 

Zuschr. erb. u. E 14 669 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen 


Kreis Helmstedt 

GewerhL Großräume verkJverp. 
TeL 0 46 / 7 63 19 14 


Geschäftshaus Recklinghausen 

Fußgängerzone. 3000 m 2 . 60 m Schaufensterfront. Aufzüge und 
Rolltreppe, auch Teilfläche 

UG 700 m> L OG 600 m 2 3. OG 500 m 2 

EG 800 xd 2 ! 2L OG 500 m 2 + Sozialräume + Lager 

Ideal für MSbel/Mode/Farhmarkt/Baumarict/H»ngrat.rp^T -»^»y n 
Von Privat kurzfristig zu vermieten. 30 000,— DM Monatsmiete 
TeL 62 31 / 57 42 19 


Lodenlokal 

3110 Uelzen-Stadtmitte, Fußgängerzone, für alle Branchen geeignet, 
Verkaufsfläche ca. 300 m l u. 200 m z Nebezuäume, langfristig für DM 
ULflQ/mVmtL zu verpachten. Information nur auf schrifthcbe Anfra- 
ge an OHLMS RDM, 3110 Uelzen, Veersser Straße 9 
S 05 81/7 77 99 


AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 
HAUE FÜR LAGER UNO FABRIKATION 

zu vermieten (evtL zu verkaufen): 18 000 m 2 inW. BOroabschnftten. Auch TefHUchen zu vermieten. Rampen, 
Rolltore, Freiluftflächen für Stellplätze und zur Hai len umfahrt. 

Etgentfimar DQERB KB. Ottestr. 3, 8000 IHnctea 2 . Tel. 0 08 / 594843 . Telex 5212 188 


Berlin 

Brennpunkt löge, 108 m 2 
Laden KwfOnteadamm 

keine Gastronomie 

Usy-Immobiffea, 0 30/8 92 26 01 
1060 Bin. 31, KifffDratsadaa» 143 


Hamburg-Osten 

Repräsent. Büro-/ Ausstellungs- 
räume, 430 m 1 / teilb„ exkl Angst- 
DM 11-50/m 2 

laeacnB-liBrtfliea 048 / 6 72 27 18 


PORT-, GROSS- u. VERSAND- 


in Nordd. (verlagerbar) aus persönlichen Gründen zu 
verkaufen. Food- u. Mon-Food -Artikel aus Entwickl.- u. 
Schwellen ländsm. Umsatz ca. DM 5 Mio. mit steigender 
Tendenz. Umsatzrendite ca. 10% vor KSt. Kaufpreis 
DM 1,8 Mio. Kontaktaufnahme bitte über meinen Berater 
(Tel. 0 40 / 410 34 44): 

DR. POST • DR. BRANDES & PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 
Nonnenstieg 3 ■ 2000 Hamburg 13 


Untemefimensvennnitiing 

Sammel-Ni 0674c» 2666 Obeisit l 
6533 BachamcTi Tete* 42327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstrebig; schnell und sicher 



Benditeobjekt SB-Markt 

atte i u gessener Standort Raum 
Hannover, wegen Erbschaft zur 
8£fachen Jahresnetto miete für 
DM 799 000.- zu verkaufen. 
Wedler- Immobilien (RDM) 
Goethestr. L3156 Peine 
TeL 6 51 71 / 1 23 45 (Wochenende: 
Herr Wedler, 0 30 / 8 13 78 22) 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen 
Immer die Chiffre-Nummer auf 
dem Umschlag vermerken! 


ünterwetgaeBS-VeTB M tf h mg 

°** km PETER GRAMS 

5630 Remscheid Hasten« Sti 136 




GESUCH 


Nachfolgeprobleme? 

DIpL-Kfm.. 30. mobil, unab- 
hängig, leitende Stelle im be- 
deutenden Handelsunterneh- 
men, sucht tätige Teilhaber- 
schaft oder spätere Nachfolge 
in mittelständischem Linter- 
nehmen (-150 MAJ. 
Ange bote unter T 14 658 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64.4300 Essen. 



Immobilien in Spanien, 




y** 


K5 


imoßERifl 

IMMOßlLIGH iM 6PANIEKI 



Appsrfc-mcnts ab DM 25 S92,- 
5uaqalows ab GM 33 500 - 
Villa m.Grdst-. ab DM 77 940 . - 

Möglichkeit einer Fmanjienjn; 

'»cfi dPü!s:hen Königinnen-, 
Weitete Angebote, auch gtwaro- 
liebe 05;eHe, au! Anirags. 


Mainzer & Bickel 

Gsrtarcts.!.-. S. ?S00 Ka^srofie 1 
Te: (0? 2"; 65 14 05 




i I 


T T” 1 " 


a. d. Costa Brava, Sgeschoss. mit 
einer Wohng., ca. 119 mf WfL+29 
m* WfL App- 3 ke. Terr., 3 Kam , 
StrcL-Nähe, DM 220 000,-. 
&K.LV. Mktoe l Gcbrrkeu 
(MaUeri. flMBdbngwug 3a 
2 Budburg 55, T. • « / 88 43 57 



OkUi Bianca / Spanien 





Teneriffa 

Einmalige Kmifg» i* gmhi»it . vom 
Bauhemi, komfortable, neuerateüte 
Wohnungen und Bun galows ia 
versch. Größen tLAdnfühniugen, di- 
rekt am Meer, Wohnungen ab DM 
74 000,-; Bungalows ab DM 79 000.-, 
keine Vermittlungsgebühr. 

Krapic P ' M— m h»^ 

TeL 0 39 / 3 21 7268 


HiSPANoSoL - Ju 

Postfach 4095 - 4972 Löhne 4 


Torremollnos — ' Marbella 

Fwienvffla.2 Hd.moöL ... DM 176000.- 
Studkwohnung • HoM . - OH 37000.- 
Lul-WNBi i. StrandhoUM .. DH 7BD00,- 
Günanjo Angebot* aus 2 Hand 


S“ O 57 32 / 7 25 35 


Suche App. od. Buag. 

ln Playa del ladet Biehler, 
Bußstr. 4, 7800Freiburg. 

TeL 67 61/ 70 21 27 


COSTA BIANCA Notverkauf 

Haas. 240 m= WohnfL, 2000 m 2 
Grand, Heizung. Möbel. PooL mir 
275000 DM, Wbg.. ab DU 45000.-. 
Häuser ab DM 80 000 - 

MALLORCA Sonderangebot 
Landhaus, 7500 m 2 Grand. 200 m 2 
WohnfL, nur 230 000 DM, Wohnun- 
gen und Häuser von 70 000,- bis 9 
Mio DM 

KRAUSE Intern. Immobilien 

Po s tf a ch 303. D-7D00 Stuttaart 1 
TvL (07 11) 8 56 62 72 + 73 



IBIZA 


Costa Brava-Rosas 

dir. am Sandstrand mit herrl 
Bück auf Meer und Berge, 2- und 
3-ZL-App^ gehob. Ausstatt, Ver- 
kauf dirplrt Info: Müller-Esser. 
Post! 8501 49. 5000 Köln 80, TeL 
02 21/684205 


COSTA BIANCA -Dtraktvsriccwf 

App- 56 ra 3 nur *8 1«,- DM, Bu 
ab 4570Qr- DH und Cbalets/GdsL ab 
87 037,- DM. BaupL entldges. Küste t 
den Bau Ihrer incövid. VDb. Direkt v. 
Ba mm tem. u. a. Heer. Keine Courtage, 
auch verm. 

. - _ Xufo-StaUe JOr BRD; abends 
ft 51 » / 1» U 42. IHHA-BEACH S. U 
LA MALWonedeJ» (Alkante) 



Gran Canaria 

5 App n möbL, in best geführtem 
App--Hotel, Playa del Ingle s, v. 

Prtv. umständ eh . abzugeben. 
Zuschr. u. R 14656 an WELT-Ver- 
lag, Pt 10 08 64, 4300 Essen 


JUcsceber Costo del Azohar 


Villa, 1 20 m 2 Wöhnflöche 
400 m 3 Rundstück 

vollwscNossen Ja 

Garage Ja 

voll möbliert ja 

MeerasbJlcK jo 

DM 75 000^ 

...und noch mehr Angebote f 
entlang der spanischen Küste ■ 




Dsfir sind wir v*«*® 
bekaat!!! ^ 


Tel. 0511/72 19 29 

Generalrepräsentanz Saccullo 
Wabfuder Sri 118 - 3012 Imgorinsea 


„Cala Tarida Bungalow 

Kombinierter Wohn-EBsalon m. 
offenem Kamm, 2 Schlafzimmer, 
2 Bäder, Küche, große Terrasse 
u. Gartentefl. Tennis, Reiten, 
HtmdhaH, Surfen, Segeln usw. 

möglich, ab DM 88 700,-. 
Weitere Grundstücke, Wohn- u. 
Gewerbeobjekte auf Anfrage. 
Albatros* Beben 
imS I w innMMwi GmbH 
MarktbrelterStr.il 
8763 Ochsenflirt 
TeL ft 33 31/ 52 28, Telex 689 924 


IBIZA 

Baugrundstück. 5000 m 2 , m. Bau- 
genehmigung i 2 Häuser, ruh. 
Lage u. MeeresbL Preis DM 36,-/ 
m 2 

TeL Oft 31/ 23/ 33 69 29 


Trauraloge Ibiza 

anthpntiwh renoviert, alte Finca 
in exponierter Lage, DM 240 000.- 
- w«rh<» mit 35 000 m* Land, ein- 
malig schöne Lage, DM 120 000,-. 
TeL ft 89 / 98 71 92 


Von Privat zu verkaufen 

ia Sta. Eatalia/Ibiza 

Penthauswohnung, 100 m 2 , 

kompL eingerichtet, mit 100 m 2 
Dachterrasse. Barbecue-Kamin, 
Swimmingpool vorm Hans, in kL 
WohnanL Preis 156 «Oft«- DM. 
TeL 68 21 / 71 40 68 


Haus 

komplett eingerichtet, in schfinster 
Lage v. Teneriffft. VB 155 000.- DIL 
Zuschr. «nt_ D 14 756 an WELT-Ver- 
lag, Post! 100864, 4300 Essen. 


Mallorca 

Costa de La Calma 

Traumhaus am Meer m. gr. 
Swimmingpool, 60 m : Wohnhalle 
m. Kamin, 4 SchlafcL, 2 Bäder, gr. 
Terr., TeL. Heizung, voHk. möbL, 
zu verk. DM 370 000,-. 
Zuschr. unt E 14691 an WELT- 
Verlag FbstL 10 08 64. 4300 Essen 



Siena Nevada / Malaga 

l-ZI-App., gr. Kam.. Sauna, 

Gar^ 60 000,- 

MaUer Saab, « • 40 / 8 81 ft4 49 



Costa Brava - 
Ampuriabrava 

Idyü. Ferienbaus, BJ. 75, m. 3 SZ, 
WZ. K(L, 2 Bäd. m. TuH, Garage, 
ansbanL Studio, 650 er groß, 
Baumbestand, pflegeleichte An- 
lage in s. behebt Gegend v. Am- 
puria, 100 m 2 . Kanal- Liege pL 
700 m. z. Meer, mit kL Exi«feny. u. 
viel Zubehör (kL Boot Motorrad 
usw.) L DM 210000,- z. verk. Näh. 

Tel 07 21/ 2 51 22. 

Zuschr. o. A 14 731 an WELT- 
Veriag. Postf. 100664. 4300 Essen 


inlen — Gelegenheit 

ogalows, DM 38 000,- T. G. 
TeL 0 66 20/ 16 52 


Komfort- 3 -Zt.-Whg. 

voll möbliert 

in Ibiza 

(finanzierbar) für 55 000,- DM zu 
verkaufen. 

Näheres Telefon 08 21 /6 99 01 


Lnkiatner MotoftxwtsvBrieDi 

im Süden Spaniens umständehalber 
zu verk. Einziges Wassersportunter- 
nehmen Ort somit « iwhniifliWfi 
z. Bu Wassersld, Fallschinnsegeln. 
KP DM 60 000,-. 

Z us ch r. tut Y 14 795 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Marbella 

Costa del Sol 2-ZL-Wbg, neue Ein- 
bauköche, neuin staffiertes Bad, 
Iftggia, WohnzL, SchlafzL, kompL 
emger, dir. am Meer. Bei Bedarf 
auch £ 5 Pers. SchlafmOgUchkeiL 
DM 95 000,-. TeL 07 21/ 75 8578 


MAU0RCA - CALA D*0fl 

l.mimuUlp n BlfH am Hfw oder 

in der Z Linie. 3 Schlafri.. 3 Bä- 
der, mit ZH, je nach Lage und 
Größe der Grundstücke ab 
250 000,- DM. 

HK Immobilien- Vertrieb 
Emst- Brasse- Str. 20. 4656 M5n- 
ehenglftdbach 1, T. ft 21 61/46 74 


Costa Brava/Anwurfa brava 

Tanesharing v. Priv. Urlaub kaufen - 
nie mehr nririra! Danerwohniecbt 
in s. schön. Ferimhans, 3 SZ, WZ. 
Kö-, 2 Bäd. m- ToJL, gr. Garage. 650 
m 2 Grand, viele Bämne tL Grün, pfle- 
getddn, beste Infrastrakt, Dorado 
für Wassersp. + Kinder. Kapit ab DM 
7000 erf. fäh Tri. 07 21 / 2 51 22. 
Zuschr. □. Z 14 730 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Rosas, Costa Brava 

ExkL Villa 

mit unverbauh. Meeresblick, in 
traumhafter Lage am Meer, voll 
möbliert, o& WohnfL ca. 200 m=, 2 
Wohn. 150/50 m*. Terr^ Grundst m. 
Baumbead- Pool 8x4 m. Doppelga- 
rage m. Pkw! Bootssteg mit Boot! 
Eine Vflto für AnsOTOchsvoDe! 
Preisvorst 390000,- DM. keine 
Käuferconrtagei Probewohnen 

mngliriil 

TeL ft2631/71ftH 


Notverkasf privat 

Chalet in Spanien (Costa Bianca), 
200 m 2 WfL, 80 m 2 Salon, Kaminp 
innen u. außen. Grdstck.-Gr. 800 
m 2 , Swimmingpool leer od. m. 
wertv. antiVw TghrHf*hHmp zu 
verk. VB DM 220000,-. TeLab 20 
Uhr 00 34/ 65/ 71 49 47 


Pnvotverkauf 

gepfl. Villa bei Alicante, wertvoll 
möbL m. Pool Bück zum Meer, 
2200 m J Grund, s ubt ropischer 
Tiergarten, so! beziehbar. Preis 
DM 195 000,-. 

Zuschriften unter B 14 688 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Interessantes Anlageobjekt 


Rosas / Costa Brava 

Villa für Anspruchsvolle, 84. 220 
m 2 PooL m. berrL Blick, 395 000,- 

TeL »40/6527378 



Costa Bianca 

Reihenbungalows, vollmobhert, DM 
30 400,-. 

TeL M 31 / 47 43 / 15 79 (NL) 


C0STADE LA LUZ Afldalusische Atlantikküste 

einer der schönsten Strände Europas. 

Ferg@n°C8ub Solymar 

direkt Strandlage. 

Reihenbungalow ab 118 GOO,— 

(inkL Möblierung und Gartenanlage sowie Gemeinschaftseigentum - 
großer Swimmingpool etc.) 

Abwicklung über ein spanienerfahrenes RA- Büro in Deutschland. 
Keine Probleme in der Verwaltung, da diese durch eine bekannte span. 
Hotelkette garantiert wird. 

Anfrage: Cofinanz Vertriebs- u. Verwaltungsgesellschaft mbH 
u. Co KG. 

Boscbelsriedcretraße 5. 8000 München 70 
Telefon 0 SS 1 7 23 li) 58 od. 7 23 10 59. Telex 5 215 948 


Ein« Rarität! 

Aul dem weiäeri ritigd von Aitea 
naDen wir soeu«n o vaonnun^en 
feniggeMem » Ev/. 2 mit Dacn- 

5>udw. ver Kauten wir jei2l. Unver- 
baubarer Blici - euts Meer Hoch- 
wertige Ausstattung Sie können 
sofort einziehen TeilunftfiäfWa- 
rung und Escnlura liegen vor. 
(keine Maklerprovision) 
Unterlagen mit Fotos oei 


Betreu-KG 

7060 Sehoradorf/StoL 
Pf. 1 530 . TeL O 7 1 81 /7 7 3 : 





Telefon 0511/72 19 29 f.^T-Tcr. 

Gcneralrcpröitntan: SACCULLO 
LValiroderStr. 1)8 3012 Langenh. 



Teneriffa FKK 

Bungalowsiedlung Nähe sant« 
Cruz de Tenerife, kpL eingerich- 
tete schlüsselfertige Bungalows, 
Sgescbossig, Gesamtnutzfläche 
100 m*. KP 80 000 - DM 

VII las Atlanticas 
Gran Canaria 

freistehender Exchisiv-Bunga- 
k>w, WF 218 m 2 , Grundstück 605 
m 2 , Schlaftrakt 4 Räume, 2 Bäder, 
luxuriöse Ausstattung, sofort 
frei. KP750000r-X>M 

Costa Bianca, Denia 

Bungalows, Grdst. 700 m s . Ge- 
samtpreis ab 70 000,- DM. günsti- 
ge Finanzierung. Teilzahlung 
möglich. 

Fordern Sie ausführliches Pro- 
spektmaterial an. 
Zuzüglich Courtage jeweils 
3,42% inkL MwSt. 

E. Heese — Immobilien 
In der Sehaaf 4-6 
5112 Baesweiler. TeL §2491/ 
13310.1332 



MENORCA SW1SS INVESTMENT SA 


NEU! 


für Individualisten 

Geheimtip - Menorca 

Im Süden von Menorca, In der schönsten Strandregion, entstehen 

Villen, Bungalows, Appartements 

mit dem besten Prädikat. Prob» ab sfr B5 000.-. 

Oder Sie erwerben nur das Grundstock und Ismen nach Ihren Vorstellungen bauen 
MENORCA DEVELOPMENT Deutsche Repräsentanz: 

COMPANY F. Würger - R. Blisl 

Piazza Grande 22 WilhalmstiaBe 24a 

0+6601 Locamo/Schweu D-7800 Freiburg L Br 

Tal. 07 61/ 3 70 60 


SPANIEN TREUHAND 

exkl. Wohnungseigentum an der Costa del Sol 


NontepaBien/KatalORien 
mstüales Landhaus 

InkL Dorf des Pyrenäenauslän- 
fers, 15 Mw. zur Costa Brava, 60 
Min. nördL von Barcelona, ca. 
350 m 2 Wohn-NutzfL, an- 
spruchsvolle, luxuriöse Aus- 
stattung, Massivbauweise. Bj. 
81, 15 000 m 2 Areal, in geschütz- 
ter Landschaft, 200 m z um Ba- 
desee, sfr 550 000,-- Von Privat. 

TeL 6 89/1 849 66 


.^Spanien Costa Bianca 
Villa ab DM49900.- 
/ incl. 800m z Grundst. 

PRO INGA S . A - 1 M MO . .7 133 MAU LBR 0 NN 
POSTFACH 86. TFLEFON: {0 70-13] 2407 


Nueva Andalucia 


lüFTiiijJlK 


Dir. a. Strand, in der exklusivsten 
Wohnzone v. Marbella bieten wir 
als intern. Makler an: 

Hoch wert Wohnung neben Pu- 
erto Banus, elg. Park, Swimming- 
pools, Strd.. autofreie Zone 
durch unterird. Straßen. Beste 
Bauqualität m. allem Komf. (inkl. 
KJimaanL). Preis ab rund DM 
155 000,-. Größen rund 100 m 2 
bis 474 m 2 . 


Ltiek 


en 


Iclcfon: 040-86 705« *) 


Spanien - Costa-Blanca 

Bauunternehmer! bietet zu reel- 
len Preisen Objekte jeder Art. 
Objekt-Vermttthmg Ebtnger 
Gartenstr. 1, 7951 Mrttelbiberach 
TeL 073 51/7 47 19 


Suche von Privat in Phcre del Ingles 
o. Masjwloisu (Steudnähe) 
komf. repräsestathe Woksoag 

ca. 70-82 m 5 unmöbliert. Wohnräum 
mind. 30 m 1 , 2 kleinere Schlafr&nme, 
geräu m i g e Küche, kl EHeJe/Vor 
raum, gr. Bad. Teer. 15-20 m 1 , SW 
Lage, keine Parterrewhg. o. Bunga- 
low, Dachterrassenwhg. bevorzugt. 
Zuschr. u-B14 7 10 an WELT-Verlag.' 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 




Anwesen kn Hnca-Stfl auf 7 000 m 2 
Land. Atemberaubender Bück. Ca. 260 
m 2 WfL + Terrassen + Poolanlage. An- 
spruchsvolle Ausstattung, ungewöhnli- 
che Architektur. DM 480 000,-. Weitere 
Objekte ab DM 85 000.-. Direkt v. Ei- 
gentümer - kable Provblou. Villa Real. 

Albr.-Dürer-Str. 3. 8080 PPB. 

TeL 0 81 41 / 56 56, auch Sa. u. So. 


Gm Camrfa, S» Agnstin 

Wir suchen einen Nachbarn - 
Bungalow 100 m 2 , Lus.- Anlage, 1. 
Strandlage. Fertigst. OkL 85, 
320 000r- DM, O. MkL 

TeL 0 45 62 / 50 46 


Ibiza 

CA'N NOBLE bietet: 

sorgfältig ausgewählte 
Wohnungen ab DM 59 000.-, 

Bungalows ab DM 69 000,-, 

Häuser ab DM 125 000,-. 

CA'N NOBLE SA 
Edlöcio Cafaira, Ibtza/Bakares 
TeL 0034 71/31 31 13 



ARECIFfc 

stllv. Wohnanl. mit gr. Swlmming-pool 
in Parkanloge. Nahe Puengirola und 
Marbello. App. 65-118 m 2 . 

DM 91 T- 141 T. 

IASPAIMEEAS: 

Nähe Marbella. Reihenhäuser in exfcl. 
Anlage. DM 12D T - DM 1 72 T. 

EL SAIADO: 

14 km vor Marbella, Riviera del Sol, 
App. mit voll elnger. Küche 
ob DM 110 T. 


LOS 0LIV05: 

Feriendorf. Nähe Mijot-Costo. App 
zwischen 59 und 1 18 m». DM 1 04 T - DM 
187 T. 

LUBINA SOL 

unmltielb. Strondlage bei Mijos-CO- 
sio. Lu xus- App. In groflrugiger Anla- 
ge mit Swimming-pool. Tennis etc. 45- 
14A m». DM 91 T - DM 270 T. 

LA TIN AJA: 

Nähe Malaga, reizvolle App. im an da- 
luslschen Stil ab DM 120 T 


Spanien Traohand, Postfach 42 09, Ffm., Telefon 0 69 / 28 26 45 


Villa in Spanien 

Mitten zwischen Ora n gengärten, den Blick über weite grüne Planta- 
gen auf das Massiv des Montgo nach Norden der blaue Streifen des 
Mittelmeeres, dort liegt JEL TRUCO". 

In der Nähe von Denia an der Costa Bianca. So in der Mitte zwischen 
Barcelona und Malage, im besten Mikro- Klima Spaniens mit durch- 
schnittlich 22“ Celsius. 

Mit über 4000 m 2 parkartigem Garten, über 400 m* Wohnfläche (4 
Schlafzimmer, 4 Badezimmer, Treppenballe, Bibliothek, Wohnen 
über 2 Etagen}, Terrassen, Patio mit SchUfteich, Poll 5x14 m, riesige 
Johannisbrotbäume. Oliven, Zypressen usw„ eine herrs c haftliche 
Auffahrt, eine moderne avantgardistische Architektur, beeindruk- 
kend und sympathisch, von Efeu und BougainviDa umrankt und 
bewachsen, in die Natur integriert, ein Kunstwerk. 

Ein e i nm aliger Landsitz dieser Gegend, der. nicht eingepreßt ln eine 
Urbanisation, die vollen Vorzüge des südlichen Lebens bietet 

Das Haus wurde vor 6 Jahren gebaut, jetzt vollständig renoviert und 
ist hochwertig eingerichtet 

Verkaufspreis: sfr. 400000,-. 

Angebote an Chiffre J 10 259, IVA AG, Postfach, CH - 8032 Zürich 


Mallorca/Ostküste 

App. 2 ZL, KfL. Diele. Bad. Balk , ca. 
56 m a , in Clubanlage, kompL möbL, L 
nur DU 65 000,- v. Priv. zn verk. 
TeL • 67 64 / SZ 2» 


Ein Haus am Meer. 

Denia., Costa Bianca/Spanien 



Appartements *b DM 

(bezugsfertig) 59.soo,- 

Vlllcr! ab DM 

(zuzugi. Grundstück'; 121.000,- 

Lo H c tilri'fit'S -.700 0 Stuttgart 70 ■- 
T*U071 1)74 So«iVm' : PC’ . 


Costa 


flateWo. 




FKK- FERIEN WOHNUNGEN IN DER SONNB 




Costa Natura, das erste zugelassene FKK-Dorf in ganz Spanien, ist eine 
wunderschöne Wohnanlage für Anhänger der Freikörperkultur im Herzen 
der Costa del SoL Sie ist die perfekte Wiedergabe eines allen andalusi- 
schen Dorfes mit seinen weiß getünchten Mauern, den roten Ziegeldä- 
chern, den altertümlichen, engen Gassen und Baikonen, die mit farben- 
prächtigen Hängepflanzen und Blumen geschmückt sind. Die geräumi- 
gen Appartements mit 2 — 6 Betten liegen in tropischen Gartena nlagen mit 
Swtmmlng-pools, Sportanlagen und anderen nützlichen Einrichtungen 
(Supermarkt, Restaurant etc.), die Sie unabhängig machen vom Getriebe 
des allgemeinen Tourismus der Umgebung. Eigener FKK-Strand vorhan- 
den. Zahlreiche Möglichkeiten zum Segeln und Golfspielen bestehen in 
der Umgebung. 

GenleBen Sie ein freies Leben nach Ihren Vorstellungen in der Schönheit 
dieser Wohnanlage und im nahezu ganzjährig sommerlichen Klima der 
Costa del Sol als Voft- oder TeUzeltelgentOmer eines Appartemenls der 
Costa Natura. Der umfassende Service für die Eigentümer wud Sie zusätz- 
lich überzeugen. 


Farbbrosehüre und weitere Informationen erhalten Sie von 
S Rabbow. UbierstraSe 3. £300 Bonn 2 

>iame_ — _ — j u i..,.. ... 

. Adresse 



TeL 0 41 91 / 16 (9 
TeL 0 41 81 / 61 60 ab Mo.. 


MALLOBCA 

ronaantor - Poflsiua 

Luxuriös umgebe irtes Bauernhaus 
auf 11 ha Land, 2 große Aufent- 
haüsräume mH Kamine. Eßzimmer, 
4 Doppelschlafzimmer, 3 Badezim- 
mer. moderne Küche . 2 Garagen, 

eigene Wasserversorgung, 

Sen wimm bad. 3 Minuten vom Heer. 

VB 825 000.- DM 
C. FARSS1.I3. LüdUär. 64 
3C47 Bren^fteo, Bern. Schweiz 
j TbL Z\ - . > Xi. ii b I 54 Zn 


(ca. 1C00 m 2 ) 

mit anerkannt schönster Wohnlage und einmaliger Aussicht - Puerto de Ia Cruz - 


mit darauf befindlicher 


Feri@nviils 


ist wegen Todesfall zu verkaufen. Im Besitz des Eigentümers seit 18 Jahren. ) 

Interessenten, die den Preis von sfr 1.2 Millionen zahlen können, um in das Eigentum dieses ) 
außergewöhnlichen Grundbesitzes zu kommen, wenden sich bitte unter 2 14 708 an WELT- Verlas ! 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


t 
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EMMOBDLIEN-ANZEIGEN 


nn; WELT - Nr. 76 - Samstag. 


Schweiz/Graubünden 

Zu verkaufen in 

Gunter bei Savognin 

neue, rustikale 

1- bis 3V2 -Zimmer- Wohnungen 

ab sfr. 72 400,> in sonniger, zentraler Lage. Schönes Wan- 
der- und Skigebiet. Grundbucheintragung gesichert 
Auskunft und Besichtigung: 

ACCORD AG 

Wissentalstr. 83, CH-7000 Chur, Tel. 00 41 / 81 / 27 19 16 

Direktverkauf 


Ferienwohnung Rigi-Staffel/Zentralschweiz 

1-2 Zimmer-Stockwerkseigentumswohnungen, möbliert und inkl. 
Fitnesshallenanteil, ab sfr. 156 000,-. Grundbucheintrag wirdzuge- 

sichert. 

Auskunft erteilt: H. Aegerter Treuhand AG 
Postfach 10 69, CH-6002 Luzern 


Genfer-See-Ufer 

direkt am Wasser. 3-2.-Haus, Strand. Tennis. 
Boatsplatz. DM 220 000,-, oder 4-ZL-Wohnurtg zu 
DM245 000.-. 

i£Df R. Dutzi, 56 quai Ador, Genf 

s==s ^ Tel. 00 4t 22/35 26 52 


SCHWEIZ 


Disentis 

unter Kennern ein Getwim-Tip. 5km. Wan- 
öerparadtou im Bündner Oberland, so km 
Loipe. SkiliN bis 3000 m. 0 d. M. Tenniszen. 
rrum (Daviz-Cupi m Halte. 

2%- und 3Uz-Zi.-Whgfi. 

in 6*ramilien>Haus zu verkaufen. Bezugs- 
fertig Südhang. Unverbaut Panorama- 
Uick. Super-Bauausfuhr m. vielen Extras. 
Günstige Finanzierung. Direkt vom Er«el- 
ler 

FfNAGLOB AG-ZUG 
O 7920 HEIDEMHEfK 
Th Schaefer Str. 14 
Tel. 1073311 5 25 10 


zu verkaufen 

Ferienwohnungen 

in sehr schöner Lage, ausländer- 
frei, mit garantiertem Grund- 
büchern trag. Vorteilhafte Finan- 
zierungen. 

Anfr ■ Konsortium „Rustika“ 

FDstfach 65, CH-3900 Brig 
TeL 00 41 / 28 23 50 36 




Eigentumswohnungen 
An einer Märchenlage 
(Südufer, direkt am Was- 
ser) entstehen gediegene 
l%-2'/6-Zi.-Wohnungen in 
echter Spitzenqualität. 
85% des Kaufpreises finan- 
zierbar. Ausländergenelv 
(nigungen I Besichtigen 
Sie die an Ostern fertig er- 
stellte Musterwohnung 
und fordern Sie den 
34-seitigen Faltprospekt 
an... es lohnt sich für Sie: 
das Beste in diesem Teil 
der Schweiz! , 


RESIDENZA AG 

CH-8001 Zürich 
Talacker 50 
Tel. 00411/221 33 95 


Luganer See 

Luxus- Villa, 100 m Seeanstoß, 
Bootshaus, beste Lage, ca. 2500 
m 1 Grund, ca. 520 m 1 Wohnfläche, 
luxuriöse Ausstattung. Preis L3 
Mio afr. Erw e r b durch Ausländer 
mit ganzjähriger Aufenthattsbe- 
wflli g tm g möglich. Nur seriöse 
Zuschriften, keine Makler. 
Zuschriften unter W 14 705 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 


der fr. 1 an Luganer See 




Enklave ia der Schweiz 
verienfeewir 




ln div. Größen 

ök b. MehtaiifimhäiiSBr 
Büros and Geschäftsfeäaser 


i | i ) g O 


sowie 

exklusive Villen 

rund um den 

Luganer See 

und 

Lago Maggiore 


iir^B ,,1'i! : illdj 


CB-6911 CAHFIONE 

Studio A: Via Per .\rogno 27 
fifauHn B: Via Hatten 10 
S M 49/91 / 88 6t 65 und 68 67 19 

Auskunft und Besichtigungen 
auch feiertags 


Lago Maggiore 
Luganer See 

ETW ul Häuser, mit Blick auf den 
See, reelle Preise (direkt vom 
ErsteUer). 

Info: 62 28 / 46 86 92 


Ihre Eigentumswohnung am Vierwaldstätter See 

liegt im Sport- und Kurzentrum .Axeidel^fforschac^l- bds^Zim- 
mer-Wohmmgen 34^ m 2 - 157 m 3 . zum Preis von sfr ttSOOO.-sfr 
500000,-. direkt vom Bauträger, mit AuslgzidertoewUJffiia®. sgbr 
günstige P inflnn f^vppgranghrftlrpytgn blS ZU 90%. ObjCKt bPZPprtCT" 
E tig. Be^Migu^g^mOrt noch Vereinbarung. 

Slndermaim, Schweizer XmmobilJen-Bepcueiitui für Deutschland 
Tel 689 / 841 14 16 + 6 89 / 95 24 61 




Gnmdbucheintragung Xflr Aus- 
länder. 

BN TA- o dar 

in Laax-Dorf, kL Chalet-Haus, 
Nähe See, Wohmmg bezugsöe- 

Dni TA- oder S-ZliwwK-Wh9- 
in T-gn'v-f ra i™«, ca. 2 kzn i 
Laax-Dorf, an seta ruhiger. son 
wi aor u, aussichtsreicher Südlage 
fokL Chalet-Haus. Anlage der- 
zeit in Bauausführung. 

Hol» ToJHlwi.nSewBSOTSol. ««*- 
ttwt jdwrwx. GiuWxmw 
hB»obffl««-TMMilKmd u. Fum*r 

CH-70S1 Look 

Tu! 


Aitono-locarno 

vom EreteUer, Häuser u Vfflen 
ab sfr 430 000,- bis 950 000.- sowie 
Eigent-Wohnungen. am* Pent- 
house. 

Chiffre 24-161 571 Pubücttas 
6601 Locarno 


Logo Moggioi*/Sdl«Nrix 

«tw eroße Terrasse Wtrt 
sohde Ausführung. 
wtnettL PWttach 192 
CH SSM Zermatt 



Jijwlm Imhi f mnirtiTrntb ~ 

V«T*uw* lW ' Bfcu. 1800. K» 
grundstück mit BOck mit Luoanar So*, 
ca. 150 fll* WcSinfl.. ca. 900 m r Gnmdsu 
5 SchWt . WohmJSOi, voll ejngar 
Küche. Bod-WOOtrtdrto/WC/Göii*- 
WC co. 40<n I Df oltanarKimm 

innM u. auBan FuOMdan brauner rt*> 
Han. Uannor w. PWta«- Ate ftaunw »te 
am «fnpwfcMst. SeWMmfläJcnfciif mr 
BPtraonsn Naupnra mW. twieW rff 
740 000.-, Kaurprak rir SSO 0 00.-- 

Evtt such n* vermtoifn, Jsniwmie»* 

Antnwsn o 0m 

02621/23961 Bb 2000 U>W 




Direkt m Lnaaner See 

Tassta/Scmh 

bieten wir als [nlcrnationalcr Mak- 
ler uzt großes, gepflegter Ufer- 
gnmdstück mit altem Baumbe- 
stand. Privater Strand, Bootsliege- 
plitze, unverbaubarcr. herrlicher 
Bück. Hochwertige Wohnungen 
mit großen Terrassen, Innen- und 

AiiR»BiwmiMii 'innwlrad 

Preise von sfr. 453 900.- bis sfr. 
1 105 500.-. Finanzierung bis zu 
G0 %. Verkauf an Ausländer mög- 
lich. 


Lueken 

Lueken & Partner KG 
Dockenhudener Straße 30 
D-2000 Hamburg 55 

Tel. 040-86 70 58/9 


Zu verkaufen in der Zentral- 
fdmfa in ruhigem und idylli- 
schem Winter- und Sommerkur- 
ort am See 

Ferienwohnungen 

Günstige Zufahrt mit Autoein- 
stellhalle. Genehmigung für Ver- 
kauf an Ausländ er vorhanden. 

Offerten unter Chiffre 25-118 032 
an Publicitas. 

Postfach, CH-6002 Luzern 



jünger-, 4% ZL. KB. 2 WC. Hobby- 
raum, off. Kamt», Garage u. Ab- 
stellpi dir. am See, mit eig. 
Seejgrdstck. (Mitbenutzung), Ba- 
desteg vorh^ v. Priv. langer, zu 
venn. 

Zuschr. u. V 14 682 an WELT- 
Verlag, Post! 1008 64, 4300 Essen 


Residenz WALDHUUS 

Wir verkaufen I- und 2-Zimmer-Eigen- 
fumswohn ungen mit Hotel bewirt- 
schaftung. kostendeckende Rencfite 
mir grosscügiger Eigen nutzung 


Davoser Immobilien AG 


Schweizer Immobilien-Gesell- 
fldntt bietet erfahrenen 

An lagebe rotem und 

Saiasmanagom 

lukrative Verkaufsaktivitäten für 

Schweizer Spitzenobjekt 

(kein Bauherrexuriodell!) 
Nähere Auskunft unter Chiffre 
25-139 020 an Publicitas, Gu- 
belstr. 19, CH-6300 Zug 


GRAUBÖNPEN ■ SCHWEIZ 

Das Urlavbsparadies mit dem Schnee des f ix 

i Nordens und der Sonne des Südens. Wir ver- _ w «a ■■ * 
kaufen im Ferienzentrum * AibareHa Netra*. B(ßl*il3i"CliriO 
inmitten eines herrlichen Alpen-Pönoramas 

1-, 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen 

mil allem Komlort und mil Erslklasshofel-Infrastruldur • Grundbuch- 
eintrag * Hallenbad im Miteigentum - Verkaufsbewilligung für Nicht- 
I schweizer • Hateieigene Vermietung möglich • Finanzierung geregelt. 

. Auskunft und Besichtigung; 


üaen^VienvaUstätteisee 

CH-Rasn 

Zörich/Sihlsee 

a) RustOc. Elgentumswfag^ 
nur 25 Min. von Luzern, di- 
rekt am See, evtl m. Boots- 
Uegeplatz, bezugsb. Frühj. 
■85. 

b) Landhaus-Villa m. SeebL. 
nur 30 Min. von Zürich mit 
Ausländerbew^ günstige 
Finanzierungen. Auch ge- 
eignet als Erstwohnsitz- 

nanmp (Dauerauf enthalt). 

EUkontakt unter A 14 665 an 
WELT-Verlag, Postfach , 

10 08 84, 4300 Essen. 



vtwmgiig t» Gelegenheit Cöte d'Azur 

St. Paul Vence 

sehr schöne Villa, provenzali- 
scher Stil, best, aus 3 SchlafzL, 2 
Bädern, gr. WohnzL, Kü-, kL Stu- 
dio, get s . WohnfL 150 m z u. Terras- 
se. 15 Win. Flughafen Nizza, beste 
Lage. Festpreis DM 530 000,-. 
Weitere Top- Angebote zwischen 
St Tropez u. Monaco auf 
Anfrage. 

Immobilien R. Schäfer, Neu- 
markt 6, 6600 Saarbrücken, TeL 
06 81/540 91 


Cöte d'Azur 

4-Zimmer- Villa 

2 Bäder, berrL Südhanglage mit 
Seeblick, DM380 000,-. 
Kohan & Co. BDH 
TeL 0 49 / 44 70 07 0 . 36 35 01 


Einmalige Gelegenheit: 

In Sf.-Tropez-Zentrum i 

wird ein Fischerhaus, renoviert und 
kompL eingerichtet v. Prominenten- 
aremtekten Claude Chauvin, zum 
Kauf angeb. Nähe Hafen/Flsch- 
markt jedoch absolut ruhige Lage. 
2 Schlafzimmer, 2 Bäder. Küche. 
Wohn 2 L, EQzL. Dachstudio, kL Dach- 
terrasse. Wohnfläche ca. 125 m : . sehr 
gepflegter Zustand. AuflergewBhn- 



Besitz einer ausländischen Firma. 
Preis FF 1^ Mio. 

Zusehr. u. U 14 659 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


SCHWEIZ 

-- WALLIS -- 

WOHNUNGEN 

CHALETS 


CHANS-MONTANA / ST-LUC 
LES COLLONS / VERBIER 


Verlangen Sie unsere Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A. 

Av. du Midi 10 - CH - 1950 SION 
r 0041 27 . 23 34 95 


Elsafl - Vogesen 

Vogesenbaue mhaus (Ferme) im 
BreuchtaL 35 Min. v. Strasbourg, 
KflhpnL 650 m, herrL Sicht auf 
das Donau-Massiv (Skigeb.) u. 
BreuchtaL vollsL. renoviert, mit 
allem Komfort u. mod. Installa- 
tionen, Grdst.: 2,5 ha, WfL ca. 250 
m 1 . Stalhingen, Scheune, Koppel, 
beneizb. Frelscbwimmbad, kom- 
fortabL G artenpavill VKP: 

410 000,- DM zzgl NBK. 
Maklerbbo Kolb, 7648 Kehl 
Btamenstr.9.TeL6 78 51/37 28 


Cöte d'Azur 

Herrlich gelegenes Grundstück von 
2000 n r in Bonnes-les-lfimosas, mit 
Bück auf das Meer, voll erschlossen, 
für FF 450000 von Privat zu ver-, 
kaufen. 

Familie Pagxd, RestauraatJLa Bo- 
mance“, Le Tennüms. F-83986 Le 
Lavaadoa, TfcL: M 33 94 / 71 28 69 



HoclnmBsin/EM 

traumhaft geleg. neues Landhaus von 
PnvatTÖM 246 000*-. 

Zuschr. uoL X 14794 an WKLT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


CÖTE D'AZUR 

Sl Paul de Vence. Villa m. schönem 
Blick ü. Meer u. Berge. 4 ZL. 2 Bä- 
der. 1.6 Mio. FF 

VILLA, 4 Zi„ 2 Bäder u. Schwimm- 
bad. 2,8 Mio. FF 

CAP FERRAT 

Studio dir. a. Meer gelegt 850000,- F 
VILLA m. Meeresblick. 500 m : WfL 
Baui. 82. 3000 or Garten. 8£ Mio. FF 
Auskunft: TeL 00 33 / 93 / 58 22 53 
Man spricht Deutsch. EngL, Franz. 


Cöte cf Azur 

Erfahrene Agentur vermittelt 
VUlen/^jpartements. 

Ag. Renaud, Cannes, Auskünfte: 
TeL 02 21 / 13 58 75 od. 0228/ 2369 11 


Cöte <f Azur 

St Pont dm Veoce: 

Villa m. schönem Bück Ober Meer u. 
Berge, 4 2j., 2 Bader, 1,6 Mio. FF; 

Villa, 4 Zi.. 2 Bäder u. Schwimm- 
bad. 2.8 Mk>. FF 

CapFemib 

Studio, dir. a Meer geleg. 850000.- FF; 
Vllb m. MoeiesbUck, 500 m 2 WfL. Bl. 82. 
3 000 m 2 Gaden, 0,5 Mio. ff 

TeL 00 53 93 58 22 53 (deuischspr.) 
Agentur Burkitt, F-06140 Vence 
Cfiemin de L'Oimeö 1504 


Cöte d’Azur 

St ien, tep Ferst 

2-Zimmer-Wohnung 

Bestlage 50 m vom Strand, 4( 
ra a . Balkon, 1. OG, TG- Abstell 
platz, VB 230 000.- DM. 

TeL: Mo^Fr. v. 9.00-18.00 Uhr 
8 89 / 519 60 - Herr Evertz 


JumHMhNns 

2 Lux. -App. 1» u. HO m 1 ), Tcrr. 80 bi j . 
7. (letzte) Etage eines Wohnhauses ihn 
Octaxmtrum dir. am Meer. La pwn sich 
durch urobauwbeltcn mlleinondcr 

^Ä ,l "äai£ 

doeeb. Küche, elek. regulierte Mnrkl 
sen u. Rolläden v. Pfiv. zu verk. 

tw. eaTaca 

Mo- -Fr. Ms 9M Uhr 
i ab l SM tJbr 


Franz. Rhriera 
Gelegenheit 

berrL geL, ruh. Grundstück, vo 
erschL, zw. Toulon und Mars., 
Nähe BandoL 1300 nr. unverbb 
Seeblick, 100 m. v. Küste. Nacb- 
bargrundstück ber, m. Haus im 
pruv. Stil bebaut. 

Zuschriften unter X 14 838 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 


Altes SteinhäusclHHi 

(5000 m 1 Terrain) ln 
Umgebung ln SÜC 

(Quercy) zu verk. 

DM 60 000,- VB. 

TeL 05 11/ 79 35 93 


Frankreich 

Bn-FhaL-Hm. 150 m 9 WfL, 850 ur 
GrdsL, Nähe Carcaawane, DM 75000r- 

ManderlWd tauUSea 
Anstr. 18, 7180 Crnflihefan 
IW. 079 51/ 80 04 


Cöte d’Azur 

ca. 2 km v. SL Trapez, neben Por 
Grimaud. dir. a Meer u. Yacbtha 
fen, exkL 1-ZL-Whg. v. Priv. zu ver- 
fcanfen. 

Zuschr. erb. unt S 14 701 an WELT 
Veriag, PostL 100864, 43 Essen. 


Cöte d*Aznr, Juao-tes-Pins 

Schöne 2-ZL-Wohmmg, 50 m 1 , 
kleiner Meerblick, Ost-West-La- 
ge, Strandnähe, DM 140 00 <L- 
TeL 0033 / 93950241, Anfraj — 
unt U 14 703 an WELT-Ver _ 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


CÖTE D’AZUR 

Mougtns b. Caiuwa mottor n. ’ Ern- 
fam.-Hs. in Wohnanlage m. Sw.-pod. 
DM 315 000. 

VENCE, Villa Hn StB der Provence, m. 

1300 m 1 Garten, DM 360 000. 

SL Paul de Vence, herrl. gelegene 
Villa, m. Sw.-pool. 2500 m 1 Areal. DM 
696000. 

C*p iTAnttwe, .Port Galice*. Luxus- 
VBla. direkt am Meer, herrl. Südlage. 
3000 irr 1 Garten m. Pool, OM 1A Mio. 
Waltere Angebote aul 


HAIS + GRUND 


Frankreich/Bretagne 

Grundstück zu verkaufen. 1133 
m z , voll erschlossen, mit Bauge- 
nehmigung, 2 km zum Meer, 2 km 
bis Lorient, 145 000,- Francs. 
Logoz, 39 Eue des Fonds Blcus. 
F-95 610 Eragny, 

TeL 003 33/ 4 64 68 02 


Cöte cf Azur 

Maoglna Villa, in außergew. 
Architektur, 10 000 m* Park. 
FF iß Mio. 

Ule NbZL henmob. ta Pntafcnef fh 
867« St Ingbert. HobWsstr. 5 
TeL 068 94 / 40 80 + 40 89 



Austria - Luxus-Bungalow 


4 ZL, Kü., Bad, Du., 2z WC, gr. Südterr^ angeL Garten, ganz indiv. 
Einrichtung, optim. Ski- u. Kurgeb. (Nähe Bad Aussee), nur DM 
230 009,- ( immrnt L Graaabuehefntng garantiert). 
Anlageberatung BL Ballbig. Postfaeh 25 91 47, 8508 Nürnberg 25 
TeL 09 11 / 54 93 07 oder 59 20 14 (Wochenende) 


PARAGUAY-INFORMATION 

• Existenzgründung 

• Aufenthaltsgenehmigung 

• Immobilien und Industrie 

• Farmaulbau und -Verwaltung 

• eigenes Büro in Asuncion 

• günstige Besicht igungsflüge 

GRUPO-CATALDI GMBH 

Wblckemstr. 5. 8500 Nürnberg 40 
TeL 09 11 .' 4 56 96, Telex 622 874 


OSTERN BESICHTIGUNGS- 
FAHRT ZUM 
LAGO MAGGIORE (IT.) 

DURCH TOD + ALTER 2 HÄUSER 
llx ca. 65 m : , IX ca. 90 nr) ZU VER- 
KAUFEN. SEEBUCK. BESICHTI- 
GUNG VOM 5. 4. bis 14. 4. 85 
TeL 0 22 34 / 6 14 41, nach dem 
2. 4. TeL Anwaltsbüro: 0039/3 32/ 
53 76 24 


Strand viüa 
Lago Maggiore 

Sonnentage, nahe Cannero. 7 ZL, 
3 Terr., 1200 m : . 

S 00 39 / 32 34 81 21 


TOSKANA 

Altes Bauernhaus mit allem 
Komfort, 337 m 2 Wohnfläche, 
PooL 3 *-s ha Grund. 45 km südL 
Florenz, von Privat DM 750 000,- 
Telefon 0039/577/740387 


Ohio/USA 

kleine gepflegte Ranch, 80 000 nr', 
ab Feriendomizil oder Kapitalanla- 
ge. Zur Zeit vermietet. VB DM 
175000,-. 

Zuschr. erb. unL x 14 728 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Bardolino-Lozise/ 

Gardasee 

Wohnung zu mieten gesucht (2-3 
Jahre), 2 Schlafzimmer, Wohn- 
raum, Küche, Terrasse oder Bal- 
kon, evtL Garage. Späterer Kauf 


TeL 023 71/29195 

Übä 

BünQitn. - H««, 120 nr WfL, 500 m 2 
Grdst, inkl Möbel DM 320 000,-. 
Weitere Angebote auf Anfrage. 
Man deroM Im m obil ien 
Anstr. 18, 7180 Crsdhbeim 


FAN DORR A 

Ecönsa 


Ab 10,9% Rendite, Amsterdam 

Anlagenobjekte - Wohn- /Ge- 
schäftshäuser im Zentrum, fest 
vermietet u. verwaltet, gesetzt. 
Mieterhöhung. 

Kaufpreis ab 80000,-, Hypothek 
auf Wunsch bis 80%. 

TeL 00 31 28 / 71 16 45 (Verkäufer) 
Allgöd Immobilien 
Joh.-Vertmlststr. 16. NL 1871 NC 
Amsterdam 


Renditeobjekte gesucht 
TeL 04 31/ 78 62 62 


Wuding Bay Beacb Resort 

Ekeutbera 

Winding Bay Beach Resort 
Hegt auf einem abgeschlosse- 
nen Grundstück von etwa 2£ 
ha und wird von einer hezrli- ] 
eben privaten Strandfront 
rmrartig eingefaßt Eine selte- 
ne Gelegenheit für den Grund- 
stöcksentwickler. ideal geeig- 
net für „Time-Sharlng“-Ob- 
jekte oder ein Hotel/Eigen- 
heimprojekt Dieses schön ge- 
staltete Anwesen bietet insge- 
samt 36 Gästeunterkünfte di- 
rekt am Meer, ein reizendes 
Klubhaus sowie verschiedene 
Verwaltungsgebäude. 
Freizeitcinrichtg.: terrassen- 
flrti p angelegtes Schwimmbas- 
staimOlyn^na-Format, zwei 
Tennisplätze mit Nachtbe- 
leuchtung, Tauchzentrum so- 
wie Dock mit Strandhaus usw. 
Das angrenzende 2JB ha 
Grundstück mit privater Mee- 
resfront gehört demselben 
Besitzer. 

US-s 2 Mio. 

Broschüre Nr. DW9-31 

SOnEBTS 
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155 Worth Avenue 
Pahn Beach, Florida 33 480 
TeL (3 05) 6 59 - 35 55 


17-ha-Schaffarm mit gutem 
Cottage bei Sligo, gutes Weide- 
land. sehr schöne Lage. DM 
98000,-. 

a Anhold Immobien GmbH 
Landwehrete9-6I Darmsladt 
Tfelefon 06151/21794 



Ih Lrar>n 
imrrjoHILlHrj 


SW-Wand: treumhattos Grundstock am 
Caragh-Uika, ca. 6000 m‘. eigenes See- 
ufer, genehmigte P«ne für elegantes 
Wohnhaus u. Bootshaus, schon be- 1 
pnanzt. echte Rarität und Werten läge, 1 
exklusive u. Luxuriöse Wohnlage. Preis . 
180 000.- DM va 

Bit tf U nd-Boratar 
OpL-Kfm. A. Baurmann 
KoMenvr Str. 16, 5888 Rhalnbaeh 
TeL 0 22 28 / 80 25, Toi** 8 K 382 



Licbhaberobjekt 
m Kanacfa/Manrtoba 

180 acres Fram, am Fluß geL, m. 
schö. Baumbestand, neues Haus, 
150 m z GrundfL. Untergeschoß 
voll ausgebaut, 2 Kamine, 3 BötL, 
dem europ. Stil angepaßt, weitere 
Nebengebäude, beste Fisch- u. 
J agdgelegenheit, Verkauf odL 
Teilverkauf, Preis VB, nähere An- 
gaben u. Bilder. TeL 0 50 41 / 21 89 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günsf/g -sicher- nahe gelegen: 

Ihr Haus an der Riviera! 
Ausbaufähige Rusticos ab 55 TDM; 
Villen, Mühlen, bes. Gelegenheiten. 

® F Wiera-Haus GmbH 
Am Sonnenhang 14 B 
6208 Bad Schwalbach 6 
Tel. {0 61 24) 98 71 


Schwedischer Zahnarzt - in BRD 
tätig - verkauft 

Sommerhaus 

in den 

Stoddtolnrer Scharen 

Gr undst ück 4000 m 1 , direkt am 
Wasser- Eigener Landesteg und 
Badeplatz. Gute Festlandverbin- 
dung. 30 Min. von Stockholm. 
TeL 6 79 42 / 84 94 


Hydra, Griechenland 

HerrL geleg. Haus, IVt J. alt, dir. 
a. Meer, kL Priv. -Bucht, zu verk, 
ca. 110 m J , l Stockwerk, dicke 
isolierende Mauern, Kamin, 
Wandschränke, ca. 30 m 5 Terr., 
Preis DM 250 000.-. Das Haus 
wurde insges. nur 8 Wo. bewohnt. 
ErstkL Verarbeitung. Das Mobili- 
ar (antike Möbel, venez. Lampen) 
kann käufL erworben werden. 

TeL 0 61 23/612 34 
ab Mo. auch TeL 0 69 / G 65 28 15 
Gesse-Ettisger 


Ihr Stützpunkt 
in der Steiermark 1 

(Flugplatz, BAB, IC-Station), 
EF-Haus. 150 m i /600 m*. DM! 
160 000,-, von Privat 

Tbl 057 44/ 25 39 


NORDSEEKUSTE HOLLAND 
NAHE BADEORT SCHOORL 

Massives Ferien haus für 5 Perso- 
nen. Wohnfl. ca. SO ni J , Terrasse. 
Abstellraum. Neubau, rr.it guter 
Isolierung, sofort bezugsfertig, in 
gepflegter neuer Parkanlage, mit 
Tennisplätzen und Mimgolfanla- 
ge, nur DPA S4 900.- inkl sämtli- 
cher Übertragungskoste.n 
Tel. 0 22 02 3 50 21 -23. auch 
Samstag u, Sonntag von 9-17 Uhr 


Lago Maggiore 

T V fia mf Mtmiil iiin»«, mfibfiat, 3 Zim- 
mer, Küche. Bad. In schönste- Ana- 
richtshge nur DM 148 000,- sowie weite- 
re HBuser und Wohnungen im Vexkaut 

Pnfru wiBtiniwn T.g IWTÜ 

Vlale Dante 35. TeL 0 03 98 32 / 53 11 1L 


Bndmstefn, 2-Eam.-Haus. 160 m a WfL. 
2 Inga, wunderschöner Blick, DH 
230 000,- 

Mttttor SmÜ, T«L 0 40 / 8 >1 0« 49 


NL-NOORDWOK/ZEE, 

2-ZL-App*. 75 m 2 , am Strand, 
Sw.-BooL DM 110 00a-- 
TeL: 00 31/ 52 87/ 19 82 
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Paraguay SO: 

s. Nachbarn zur FarmgrihxL, caJ 
3000 ha bestes Land, 500-700 DM/ 
ha. m. schlagreit Edelholz. 
TeL 04 51 / 2 33 77 1 


Idealer Ruhesib 

idyllisch gelegenes Haus mit 
herrlichem unverbauten Blick 
(große Terrasse) zu vermieten. 
Miete 1200,- DM + 250 ,- DM 
NK. 

TeL 8 61 21 / 56 06 48 ab Montag 


Ihren Grundbesitz in Berlin 
vermietet und verwaltet 


BADEN-BADEN 

CENTRUM 


GEASCHLAUER, 5c>Kner St/ 1 7. 6 Wu 7' 

RQW. Telefon 0S9 ' 791 7C??d 


Sonnenküste Florida 

Zwei Wausserfronton u. a. Golf von Mexiko 

Einmalige Gelegenheit 40% unter Ersteihmgskosten, Notverkauf 
aus klimatischen Gesundheitsgründen (Infarkt, Her z operation etc.) 
von deutschem Private igentümer. Eigentumswohnungen, sehr ele- 
gant, vollmöbUert, mit Lift, 110 m : , 3Zlmmer, Küchenbar, 2 Bäder. 
Balkon. Solar r Swimmingpool, Whirlpool, Pariplätze etc. sowie zwei 
Penthousewohnungen, ca. 200 u. 160 m 3 , ab 75 000 S. ab 30% Anzah- 
lung, Rest Bankhypotheken, Solide Zementbauweise, wenige Auto- 
minuten vom Flugplatz Tampa. Vennietbarheit über Manager ge- 
währleistet Eigentümer ist vom 13. April bis 10. Mai ln Florida, TeL 
USA 81 35 96 52 03, bis 10. April in Österreich erreichbar, TeL 0 55 52 / 

660 1L 

Kontaktadresse: GeFlaS mbH, Henmarfat 48 
5000 Köln 1 , TeL 92 21 / 24 69 96 


Geben Sie bitte 

die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Seltene Gelegenheit 

Amsterdam, Wohnblock, ca. 20 
Jahre alt, 00 000,- Hfeteixmahmen 
im Jahr, für DM 550000,- an 

fen. Hypothek von 250 000,- kann 
gestellt werden. 

TeL 0 21 53/ 35 46, privat 


Südtirol/Dolomiten 

v. Bauherren 

gr. Auswahl schöne Whgcu Reibe n- 
nSuser u. Häuser. Tai- u. 
Berichtigung auch Ostern mägL 
Auskanft/Untertogen, Besichti- 
gungstermine TeL 089/7 601620, 
Sa. + So. 1 1—13 Uhr, werktags 1680- 
19.00 Uhr. 



Steuer- und Ferien paradies 

Barbados 

Luxus- Ferienhaus am Strand, 
auch als Kapitalanlage interes- 
sant. VB 220 000^. 

Zuschr. u. Y 14 729 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Wohnungen und Häuser ob DM 45 000, 
bei Korinth und KoronL 
Pbotini Wendel, TeL (09 11) 34 25 23 


Günstige 

keiL Berichtigungen ü. 

Informationen direkt vom Bau 

herm. i 

BAU-ATELIER- WEST 
A-4S63 See walchen/ Attersee 
TeL 0043/72205/68727 (auch 
Wochenende) 


SUHRBlhaiB Io SctaMta 

an der Ostküste Kalmar, 58 m 3 , 3 
Zimmer u Küche, Renovierung 
notwendig, Gründet 1086 m J , in 
schönster Natur, 20 Min. zum Ba- 
den. Direkt vom Eigentümer, DM 
30 000,-. Spreche Deutsch. 
Egon Laaenatein, Björfcuddevä- 
gen 25, 39359 Kalmar. Schweden. 
TeL 0646 480 26501 
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Stauwuad Ferianpamdles 

BARBADOS 

Luxus-Ferienhaus am Strand 
auch als Kapitalanlage interes- 
sant VB. 220 000<- DM. 
Zuschriften unter X 6709 an 
WELT-Veriag, Postfach 108 ßi 


IN HISTORISCHEM 
ANWESEN 

»GLOBAtRESTAÜRIERT« 

HERRSCHAFTLICHE 

RÄUME 

GEEIGNET FÜR 

WOHNUNG 

ZU VERMIETEN - 

DRJÜRGEN SCHNEIDER 
LANGE STRASSE 40-42 
7570 BADEN-BADEN 
TELEFON 07221/31795 






























